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Das Highwood-Komite 
Berichtet für Unterdrückung dortiger Wirth⸗ 
ſchaften. — Bewilligung für Altgeld⸗ 

Denkmal vertagt. — Vorlage gegen Ein— 

balſamirungsgifte. 

ESpezialdepeſche der „Aben dboſte.) | 

Springfield, JUL, 4. April. Der 
Ausfhuß, melcdher vorige Woche vom 
Sprecher Shurtleff ernannt wurde, 
um die 2uftände in Highmood zu 
unterfuchen, berichtete heute zugunften 
Gutheißung der Apmadoc'ſchen Vor— | 
lage, melche auf Unterbrüdung ber 
Wirthichaften dafelbft abzielt. (We— 
gen der Nähe von Fort Sheridan und 
der geplanten Ylottenfehulftation.) Der 
Ausſchußbericht iſt ſehr lang und ver— 
breitet ſich eingehend über die Uebel— 
ſtände, welche in Highwood beſtehen 
ſollen. Doch empfiehlt das Komite, 
den Wirthen Zeit zu laſſen, ihre Plätze 
zu ſchließen, doch dieſe Friſt nicht län— 
ger, als fechs Monate nach dem 1. Juli 
d. J. auszudehnen. 

Nachdem dieſer Bericht verleſen war, 
wurde die beſagte Vorlage zur zweiten 
Leſung befördert. 

Campbell brachte im Senat eine 
Vorlage ein, welche beſtimmt, daß 
825,000 zur Errichtung eines Denk— 
mals für den verſtorbenen Gouverneur 
John P. Altgeld, und zwar im Lin— 
coln Park zu Chicago, bewilligt wer— 
den ſollen. Dieſe Vorlage wurde auf 
Erſuchen der „Altgeld Memorial Aſſo— 
ciation“ eingereicht. 

Eine beträchtliche Debatte entſtand 
im Senat, als Breidt's Vorlage auf— 
gerufen wurde, welche die Anwendung 
von Arſenik, Strychnin oder anderer 
Gifte bei Einbalſamirungsflüſſigkeiten 
unterſagt. Mackenzie ſagte, in der 
Vorlage ſtecke ein ſchlechter Witz, und 
ſie ſei darauf berechnet, Perſonen zus 
gute zu kommen, welche eine neue Ein— 
balſamirungsflüſſigkeit erfunden hät— 
t 


‚ten. 

Breidt ftellte diefe Angaben. in Ab— 
rede und fagte, die Vorlage jei vom 
Koroner von Coot County guigeheißen 
orden, und fie jei darauf berechnet, den 
Behörden die Entdedung von Verbre- 
chern, welche Giftjtoffe zu Mordzwes 
den benußten, leichter zu machen. 

Da feine beichlußfähtge Mitglieder: 
zahl zugegen, war, fo wurde die Alb- 
timmung über die Vorlage verfchoßen; 
es fcheint jedoch, daß diefelbe wenig 
Ausficht hat, durchzudringen. 

Gampbell ilt auf heute Abend von 
erwählten Bürgermeifter Buffenad 
Chicago berufen morden; man nimmt 
an, daß e3 fih um eine Beiprehung 
über die Chicagoer PBoftmeiiterjtelle 
handle, welche Hrn. Campbell angebo= 
ten worden fein fol. &3 ift au8 beiter 
Duelle befannt,- dat die Bundesjena- 
toren Gullom und Hopkins die Kandi- 
datur ampbelle begünftigen, und 
Lebterer hat Freunden gegenüber zuge- 
geben, daß er: Willens- jei, den Poſten 
anzunehmen. 8. 

Methodiſten⸗Biſchof geſtorben. 


New York, 4. April. Es trifft hier 
aus Hongkong die Nachricht ein, daß 
der Biſchof James N. Fitzgerald, von 
der Methodiſtiſchen Episkopalkirche 
(ſein Heim war in St. Louis) dort ge— 
ſtorben iſt. 

Er hinterläßt eine Gattin und zwei 
Töchter, die mit ihm die Weltreiſe 


machten. 
— —ñn — 


Ausland. 


Das erwartete Königstind. 
Wie das „freudige Ereigniß“ in Madrid 
begangen werden ſoll. 


Madrid, Spanien, 4. April. Ein kö— 
nigliches Dekret, das ſoeben erlaſſen 
worden iſt, enthält genaue Beſtimmun— 
gen über die Zeremonie der Präſenti— 
rung des ſpaniſchen Thronerben, wel— 
che ſogleich bei ſeiner Geburt ſtattfin— 
den ſoll. Alle Hofbeamten, Miniſter, 
die Präſidenten der beiden Kammern, 
die Ritter des Goldenen Vließes, der 
Generalkapitän, die Kommiſſion der 
Aſturias und Vertreter der zivilen und 
der militäriſchen Stadtverwaltung 
ſollen zugegen ſein. Mitglieder des di— 
plomatiſchen Korps werden ebenfalls 
eingeladen werden, der Zeremonie bei⸗ 
zuwohnen. 

Wenn das Kind ein Knabe iſt, ſo 
wird die ſpaniſche Flagge über dem 
Palais gehißt, und ein Salut von 21 
Kanonenſchüſſen abgefeuert werden. 
Wenn es aber ein Mädchen iſt, ſo wird 
eine weiße Flagge gehißt, und ein Sa— 
lut von 15 Kanonenſchüſſen abgefeuert 
werden. Falls das Ereigniß in der 
Nacht eintritt, gibt es elektriſche Be— 
leuchtung, und dann wird in elektri— 
ſchem Buntlicht das Nationalbanner 
gezeigt werden, wenn es ein Knabe iſt, 
während im Falle eines Mädchens ein 
weißes Licht erſtrahlen wird. 

Alle, in ſolchen em üblichen Des 
trete, melde eine allgemeine Amneftie, 
die Freilaffung der für Tleinere Ver— 
gehen verurtheilten Gefangenen, und 
die Verleihung von Belohnungen und 
Orden an verfchtebene Perfonien bes 
ftimmen, find bereit ausgearbeitet 
worden, 

Der Erlaß zeigt wiederum, welch' 
bemerfenömerther Grab von Deffent- 
lichteit nad der ſpaniſchen Hofetitette 
ben intimen Angelegenheiten der fönig- 
lichen Familie — Mir). Sobald 

der herannahenden 
zu erter Jind, müſ⸗ en. 


ER 


* 


"Rotterdam: 


dem Palaft eilen, und zwar die Män- | 
ner in Uniform und die rauen in der | 
üblichen Hoftracht. Ir der Vorfammer 
müffen fie warten, bis da3 Neugebo- 
rene ihnen vorgeftellt wird. Lebteres 
wird ohne irgendwelche vermeibliche | 
Verzögerung angefleivet und in einen | 
Korb gelegt, der auf einem goldenen | 


Unterfat ruht. Der König nimmt die= | 


| Ten Korb in feine Hände, und gefolgt | 


von Mitgliedern der füniglichen Yami- 
lie, tritt er damit in das Gemad), mo | 
die PVorftellung jtattfindet. Den | 
Schleier vom Geficht des Neugeborenen | 
hebend, jagt der König dann: „X 
ftelle. Ihnen hiermit meinen geliebten 
Sohn— oder je nahdem Tochter —vor, 
Nachfolger auf den fpanifchen Thron, 
Prinz (refp. Brinzeffin) der Afturiaz, 
mir foeben von meiner theuren Gemah- 
lin bejcheert.”- | 

Alsdann treten der Yuftizminifter | 
und der Obernotar des Reiches vor 
und jchauer: dem Kinde in’3 Geficht, 
und alle Eingeladenen fchließen fich ih- 
nen in Einzelreihe an. 

Sobald die Vorftellung zu Enbe ift, 
wird in ver föniglichen Stapelle ein 
feierliches Tedeum gefungen. 

Große Aufregung 


Im rufifhen Parlamentshaus! — Mag 
Dorbote der Auflöfung fein. 


St. Petersburg, 4. April. Wegen 
einer Rede des Gozialdemofraten 
Alerinsty, welcher ein Zitat aus dem 
Londoner Blatt „Economift“ verlas, 
worin der ruflifchen Regierung Un: 
aufrichtigfeit in Verbindung mit der 
Auflöfung der erften Duma, und der 
Abjchließung von Anleihen ohne Zu: 
jtimmung des Parlaments, vorgemor=- 
fen wird, verließen 20 Mitglieder der 
fonjervativen Partei in demonjtrativer 
Meife den Saal und entwarfen cinen 
Protejt, welcher durch eine bejondere 
Ubordnung dem Premierminiiter 
Stolypin überbradht wird. 

Diefe Kundgebung wurde vom Gra= 
fen Bobrinsty, Präfident der Verfaf- 
Jungsfonfervativen-Bartet und mo— 
narchiftifcher Abgeordneter von QTula, 
geleitet. Derfelbe jprang, mährend 
Adg. Ulerinsty den anftößigen Artikel 
berlas, von feinem Sit auf und fohrie: 
„Das ift Landesverrath! Die Auf- 
löfung des Parlaments war ein AUtt 
unseres Monarchen, und ich fordere 
all: getreuen Rufjen auf, mit mir den 
Saal zu verlaflen.“ 

Der Zmifchenfall rief die größte 


Aufreaung hervor, und es wurden ald= | 


bald Befürchtungen geäußert, daß er 
das Vorspiel zur Auflöfung des Haus 
jes fein fönnte. , 

Uebrigens entfchloffen fich jene Des 
monftranten. bald, nach dem Gitungs- 
faal zurüdzufehren, aber einen formel» 
fen Proteft gegen die Rede Alerinstns, 
ſowie dagegen Zu unterbreiten, daß ber 
Präfident ihm nicht unterbrad). 

Die Berathung ded Budgets wurde 
während des übrigen Tages fortgejegt, 
ohne daß man zu einer Abjtimmung 
gelangte. 

St. Petersburg, 4. April. Schrift- 
fundliche Beweife für ein Komplott der 
reaftionären. Organifation, unterftüßt 
von mächtigen Hofeinflüffen, die Auf- 
löſung des Abgeordnetenhauſes des 
Parlaments herbeizuführen, wurden 
heute vom verfaſſungsdemokratiſchen 
Blatte „Rech“ veröffentlicht. 

Das Kabinetsorgan „Roſſia“ ſucht 
heute in einem bedeutſamen Leitartikel 
die Verantwortung für die etwaige 
Auflöſung des Hauſes auf die Schul— 
tern der Verfaſſungsdemokraten zu 
wälzen, ſo muſterhaft dieſe bisher auch 
aufaetreten find! | 

St. Peteröburg, 4. April. Der | 
SHriftwechjel und die Denfwürbigkei- | 
ten des fürzlich verftorbenen Pobjebo- 
noszem, des ehemals fo wichtigen und 
gefürchteten Generalprofuratorß der | 
Heiligen Synode, find im Rumaint- 
fem’fchen Gefchichtlihen Mufeum zu 
Moskau unter Siegel hinterlegt mor= | 
ten. Teftamentarifcher Verfügung zus | 
folge werben fie nah 10 Jahren veröf- | 
fentlicht werben. Sie follen an Wich— 
tigkeit - den Bismard’fhen und | 
den Hohenlohe'ſchen Denkwürdigkeiten 
gleichkommen. 
Blutvergießen dauert fort. | 
In dem unglüclichen Rumänien! | 


London, 14. April. Neue Privat: | 
nachrichten aus Rumänien jchildern die | 
Rage als viel fchlimmer, ala fie amtlich 
zugegeben wird.. Jn der Wallachei fol: 
len wieder grauenhafte Maffentöbtun- 
gen von Bauern durch Xrtillerie- und 
Gemehrfeuer vorgelommen fein. Jm 
Bezirt Mehedinigi, mo jet Truppen 
aus der Moldau eingetroffen find, Iiegt 
weit und breit Alles wült. Das Dorf 
Dfaifchoru ift neuerdings bombardirt 
morben. 

Amtlicher Schäßung zufolge joll der 
Sahfehaden, welchen der Aufitand bis- 
her verurfachte, 6 Millionen Dollars 
betragen; aber Zandbefiter beziffern 
ihn mweit höher! 

Bilpelm und Franz Jofepnh. 

Rom, 4. April. E3 wird jegt bier 
mitgetbeilt, daß der Kaijer Wilhelm 
bald den Kaiferkönig Franz Yofeph ii 
MWien befuchen wird. 

Diefer Beſuch fol den Ziwed haben, 
Franz Yojeph zu beitimmen, nad) Rom 
zu gehen und ben Bejuch zu erwibern, 
melchen der ermorbete König Humbert 
pon Italien ihm feinerzeit machte, und 
der nie erwidert morben tft. s 

Dampfernachrichten 
Angelommen. 


Votsdam von Neid York. 
Liverpool: Trranic von Rem York, 


ö— — — — — — — — — —— —— — — — — — — — 
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| Daniel 
| Stelle. Seine Ernennung: gilt denn 


Serrfaft 


Ghicano. Donneritaa, den 4. April 1907.—5 Uhr-Ausaabe. 


Deafe lehnt ab. 
Campbell? Ernennung zum Poft- 
meifter angeblid) gewiß. 


Barken tritt zurüd. 


Unterfuchung der Wahlumtriebe der Polizei 


belaftet den Polizeichef Collins fchwer, 


lich aufgeräumt, daß als einziger 
Vertreter der Partei, der für ein Ver- 
maltungsamt erwählt tft, Schagmei- 
fter Traeger verbleibt. Außerdem find 
noch einige demofratifche Richter vor= 
handen. Die County- und Bundes- 
ämter find ſämmtlich in republikani— 
ſchen Händen. 

Oberbaukommiſſär William O'⸗ 
Connell ſetzte geſtern den früheren 


Leiter der Abtheilung für Straßenrei— 


nigung Frank W. Solon wieder in 
ſein altes Amt ein. Wenn die Repu— 


und eine ſtrafrechtliche Verfolgung iſt blikaner die Verwaltung übernehmen, 


nicht ausgeſchloſſen. 


—— 


James Peafe, der bisher als der 
mwährjcheinliche Nachfolger des gegen- 
märtigen Poftmeijters galt, lehnte ge- 


— 


ftern die Ernennung enbgiltig ab. 
Durch fein Ausfcheiden aus der Reihe 
der Kandidaten tritt Staatsfenator 
U. Campbell an die erite 


auhb für gemiß und mird für 
morgen oder Samftag erwartet. Herr 
James Peafe ließ durch den Bundes: 
fenator Albert 3. Hopkins dem "Prä- 
fidenten Roofevelt mittheilen, daß er 
aus geichäftlichen Rücdfichten die ihm 


| zuaedachte Ehre ablehnen müffe. Vor 


Beginn der Kampagne hatten die bei- 
den Bundesjenatoren quf Beranlaj- 


| fung der Parteileitung Herrn Peaje 


dem Präfidenten ala Nachfolger für 
Herren Buffe vorgefchlagen, falls diejer 
gewählt werden follte. Der Präftdent 
hatte dies aud; zugefagt. 


Deneenleute bejchuldiat. 


Sm republifanifden Hauptquartier 
"wurde geftern die Anklage erhoben, 
daß die Anhänger Gouverneur De- 
neens in der 30, Ward am Wahltage 
Herrn Bufle gefehnitten und jich fei- 
nerlei Mühe gegeben hätten, Stim— 
mung für ihn zu machen. Eine Abord- 
nung bon Anhängern Yuffes in ber 
30. Ward ftellte ich, gejtern im 
Hauptquartier an der 5 Abe. ein und 
erklärte, daß einige von Deneens An- 
bängern in der Warb jich. gemeigert 
hätten, am Wahltage Schleifen mit 
dem Namen de3 neu: erwählten Ma- 
yor3 zu tragen. Sie hättenfih auch 
darauf beichränft, die Sache des re= 
publitanifden Stadtrathsfandidaten 
Burns, eines Anhängers de3 Gouüper: 
neurs, zu fördern, um Herrn Bufies 
Mahl fih aber gar nicht 'gefümmert. 
Auch gegen Thomas Y.-Healy, Mit: 
glied des Zentralausfhufles von ber 
30. Ward, wurden derartige Bejchul- 
digungen erhoben. Er’ ift ebenfalls 
ein Anhänger bes Gouverneurs, 


Solon wieder im Amte...' 


| 


Di am-Dienftag hat. mit de 
fe at der Denkrafen Ip. Beiahr | 


aa 


wird Solon durd das Zipildienftge- 
fe gejchütt fein. 
Beabfichtiaen Reorganifirung. 
Demofratifhe Parteileiter begans 


nen gejtern mit den Plänen für eine 
Partei, 


Herr „WMichel’ von Chicago, April 1907. | 


Reorganifirung der Die 


Hearftleute find durch die jüngfte Nie- 
erlage völlig in den Hintergrund ge= 
drängt worben, und die alten gemä- 
Bigten Elemente in der Partei find 
entichloffen, den Herren feine Gelegen- 
heit zu geben, fich wieder in der Weile 
borzudrängen, wie in den leßten zmei 
Jahren. Die NReorganifirung wird 
am 4. Mat beginnen, wenn die Ward- 
ausfhüflfe ihre erften Wahlen gemäß 
den Beltimmungen der neuen Konfti- 
tutton abhalten: werden. 


Barben tritt zurüd, 


Als erjtes der Kabinetämihglieder, 
die freiwillig zurüdtreten, um nicht 
bon dem neuen Mayor abgejegt zu 
werben, reichte Baufommiffär Barken 
geitern Mayor Dunne fein Rüdtritta- 
gefuch ein. Der Buufommiffär wird 
bis zum Amtsantritt Heren. Buffes 
die Leitung des Yauamts beibehalten. 
‚sn feinem Rüdtrittsgefuh fpricht er 
fih mie folgt aus: „Während meiner 
Amtszeit habe ich verfucht, die Beriwal- 
tung meiner Wbtheilung in gejcäfts- 
mäßiger MWeife zu- leiten, und, wenn 
fie vielleicht auch nicht. immer- nolffom- 
men gemwefen ift, jo fann ‘ich Doc be: 
haupten, daß fie ehrlih war. Yhre 
Niederlage bemeift, daf die Wenölie- 
rung Nhre Bemühungen, ber Stadt 
eine ehrliche Verwaltung: zu geben, 
nicht zu würdigen gewußt bat, und ich 
bin der Anficht, daß nur wenige Mo- 
nate vergehen werden, bis die 'Benölkte- 
zung biefer Stadt fi bewußt: mirb, 
daß fie den beiten Mahor abgefept hat, 
den Chicago je gehabt. bat,“ ° . 

Schlimme Ausfihten für Collins. 

Während Baufommiffär Ba 


‚Hug genug ift, zurüdzutreten,bereitet 


fich der Polizeihef ohn M. Eollins 
darauf vor, für fein Verbleiben’ im 
Dienfte einen fchweren Kampf'zu füh- 
ren. Wenn er natürlich den Verluſt 
feiner Stellung ala Polizeichefrals 
abänberlic, hinimmt,; fo tab 


er doch, feine Stellung al 
ji n al * it 


ö ñ — —— — — — — — —— — — —— ——————————— 


Als Polizeikapitän John M. Collins 
am 26. Juli 1905 zum Polizeichef er— 


nannt wurde, nahm er einen einjähri= | 


gen Urlaub als Kapitän, was ihm in» 
nerhalb eines Jahres feine Wiederan- 


ſtellung als ſolcher gewährleiſtete. Am 
30. Juli 1906 gewährte Polizeichef 
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R: Young mag nid, 
Kapitän B. #. Baer wird als 
Polizeicjef empfohlen. 


Collins dem Polizeifapitän Collins ei= | 


ne Verlängerung des Urlaubz um ein | 
Jahr, mas der Zivildienitlommiffion |. 


gemeldet wurde, die freilich feine Stel- 
lung nahm. Die Zivildienftlommif- 
färe find ver Anficht ‚dat der Polizei: 
chef fich felbft nicht feinen Urlaub ver» 
längern fonnte, und daß er, ala «r das 


zweite Mal um Urlaub nachfuchte, we= | 
nigitens für einen Tag hätte feine frü= | 
Un | 
tiefem Tage hätte ihm der Hilfspoli= | 


here Stellung einnehmen follen. 


zeichef Schüttler als ftellvertretender 
Polizeichef eine Verlängerung des Ur- 
laub3 gewähren fünnen. Der Polizei: 
pajcha ift freilich nicht derjelben An- 
fiht wie die Zipildienftlommijfion 
und erklärt, daß alles in fchoniter 
Ordnung jei. Wenn jemand ihm feine 
Stellung als Kapitän ftreitig machen 
molle, werde er um fein Recht in ben 
Gerichten kämpfen. 


Anflage nicht ausgeſchloſſen. 
Der Verluft feiner Stellung freilich 


ift nicht das fchlimmite, mas dem Po: | 
Seine politifchen | 
Handlangerbienfte und Wühlereien im | 
Intereffe Mayor Dunnes, deren Un= | 
terfuchung geftern Nachmittag von der | 


lizeipafcha droht. 


Zivildienſtkommiſſion fortgefegt wur: 
de, laffen ein Eingreifen des Staat$- 
anmalts nicht unmöglich erfcheinen. 
Sm Laufe des Verhörs, für das als 
Hauptbelaftungszeuge der Rofalredaf- 
teur einer hiefigen Tageszeitung gela= 
den war, ftellte e3 fich heraus, dah auf 
die Anordnung des Polizeichefs aus 
den Rapportbüchern ter Bezirkswachen 
gemifle Seiten herausgeriffen morben 
maren, auf denen fich die Befehle des 
Polizeipafchas befanden, melche fi 
auf Wühlereien im ntereffe Mayor 
Dunnes bezogen. 
Ordres wurden auch andere entfernt, 


die fih auf Dienftfachen bezogen. Die 


Kapitäne Rehm und Barcal wurden 
als Zeugen vernommen, und e3 jtellte 
fi heraus, daß der Polizeichef die Be- 
fehle für Entfernung der fraglichen 
Geiten ihren llntergebenen ertheilt 
hatte, ohne ıhmen davon Mitthei-ung 
zu maden. Kommiffär Prentiß, ver 
Borfigende der Zivildienfttommiffion, 
erklärte, das Beweißmaterial ergebe 
Har, daß öffentliche Dokumente ver- 
ftümmelt worden jeien und baf die 
Polizei zu politifchen Handlangerdien- 
ften herangezogen mworben- fei.: Die 
Kommilfton fonne, da der Polizeichef 
dem Zivildienftgefeg nicht unterftehe, 
nicht vorgehen, dagegen könne er ftraf- 
rechtlich verfolgt werden. 


u —-- 
Etandard Dil: Beriheidigung. 


Sn dem Strafverfahren gegen die 
Standard Dil Co. von Indiana vor 
Bundesrichter Tandis hielt heute Mo- 
rig Rojenthal, der Hauptanmalt der 
Gelelichaft, eine Anfprade an die Ge- 
I&iworenen, die aber dermaßen den 
Charakter einer®ertheidiqungsrede an- 
nchm, daß der Richter ihm das ver- 
mies, mit dem Bebeuten, er dürfe nur 
inittheilen, was für Entlajtungsbemei- 
je er vorlegen wolle. Herr Rojenthal 
behauptete, dak die Zeugen für die 
Anklage die Frachttarif-Ausmeife ab- 
fichtlich falfch erklärt hätten und daß 
die Anklage nie erhoben morden fei, 
wenn nicht die Standard Dil Eo. eine 
reiche Gefellfchaft wäre. Nie wär: e3 
borgefommen, dap Jemand auf 1903 
Anklagen bin, denn jeder Puntt der 
Anklagefchrift ftelle eine befondere An- 
lage vor, prozeffirt worden jei. Die 
Ungellagte fönne zu ziei bis vierzig 
Millionen Dollars Geldftrafe verur- 
theilt werben, aber fie fer thatfächlich 
und dem Buchitaben des Gefeges nad 
unfhuldig, die Frachtrate von 6 und 
7% Cents von Chappell aus gejeglich, 
und läge Whiting diesfeit3 der Illi— 
noifer Staatögrenze, fo wäre der gan- 
ze Delverfandt vollfommen unbean- 
ftandet geblieben. Er zeigte dann eine 
Landkarte mit Chappell und Whiting 


Zugleich mit diefen | 


Dunne wittert Berrath. 


Er läßt durcblicdten, daß demofratifche Al: 
dermen einen politifchen Kuhhandel mit 
repablifantichen Parteiführern abgefchlot: 
jen hätten. 


Die Frage, wer der nächfte Polizei> 
ihef Chicagos jein wird, hat eine Lö- 
jung noch nicht gefunden, doch if eine 
Vereinfachung der Lage infofern einge- 
| treten, al General Edward €. Young, 
| der geſchlagene republikaniſche Kandi— 

dat für das Stadtſchatzmeiſteramt und 
| Schügling Gouverneur Deneens, da3 
Amt endailtig abgelehnt hat. Anderer- 
feits ift ein neuer Kandidat auf der 
| Bildfläche erfchienen in der Perfon des 
| früheren Polizeifapitäns Bernhard F. 
| Baer, eines mwohlbefannten Deutjchen. 
Der „Deutich = Ameritanifhe Repus 
blifanifche Zentral-Alub von Cook 
County“ empfahl heute Mittag dem 
reuermählten Mayor die Ernennung 
Herrn Baers, der beim Amtsantritt 
des jüngeren KHarrifon mit ungefähr 
ı 700 anderen republifanifchen Ange 
| ftellten der Polizei aus politifchenRüd- 
| fichten über die Klinge fpringen muß- 
te. Herr Buffe verfprach, die Empfeh- 
| lung in Erwägung ziehen zu mollen, 
| und erklärte, daß er Berfprechungen 
| für das Amt nicht gemacht habe. 
Empfehlen Baer zum Polizeichef. 


! Die Beamten des Zentral-Klubs 
| fuchten Herrn Buffe heute Mittag in 
| feinem Gefchäftslotal, Nr. 391 Sebg- 
| wid Str., auf, und der Vorfigende, 

Samuel Rindstopf, unterbreitete ihm 
in einer furzen Anfprache die Empfebh- 
lung. Der neu ermählte Mayor ver- 
| fprach, die Empfehlung zu berüdfichtt- 
aen. „Empfehlen Sie mir alle die 
Deutjchen, welche ala tüchtige Leute 
für öffentliche Stellungen in Betracht 
tommen,“ erwiderte Herr Buffe auf die 
Ansprache des Herren Rindstopf. „Ich 
bin jelbft ein Deuticher und weiß, mas 
ich unferen Stammesgenoflen zu ver- 
danfen habe. Someit nun Das Amt 
eine Polizeichef3 in Betracht kommt, 
habe ich noch feine Entfcheidung .ge= 
troffen. Ich habe Niemandem Ber: 
fprehungen irgend meldder Art ge- 
macht. Bevor ich mich entfcheide, muß 
ih mit einer großen Anzahl von 
Greunden Rüdfprache nehmen.“ 

Herr Baer war bei feinem Ausfchei- 
den aus dem Dienfte im Jahre 1897 
Kapitän der Neviermahe an der Dit 
Chicago Ave. Er wurde als Republi- 
faner beim Amtsantritt des jüngeren 
Carter 9. Harrifon vom Polizeichef 
Kipley als Republikaner entlaflen. 

Höhere Polizeibeamte in Gefahr. 

Herr Buffe wiederholte heute einem 
Berichterftatter der „Abendpoft”“ ge- 
genüber feine fchon früher gemachte 
Zuficherung, daß Boliziften, die zu po= 
litifchen Wühlereien gegen ihn ver- 
wandt worden feien, nichts geſchehen 
werde. Sie hätten auf höheren Be- 
fehl bin gehandelt. Dagegen würde 
e3 nicht So fchnell vergeifen werben, 
daß einige Beamte der Polizei in ihren 
nAgriffen gegen ihn jehr weit gegangen 
jeien, weiter, als fie hätten gehen ſol— 
len. Einige Boliziften, die früher Be- 
zirtswachen der Nordfeite zugetheilt 
gewefen jeien und in diefem Etabttheil 
wohnten, die aber ala mißliebig nad 
Hegewifch und anderen weit entfernten 
Vorſtädten verſetzt worden ſeien, wür— 
den wieder ihren früheren Bezirkswa— 
chen zugetheilt werden. 


Tunne wittert Verrath. 


Mayor Dunne ließ heute recht deut— 
lich durchblicken, daß er ſeine Nieder⸗ 


ul — — ———— — — — 


in den Reihen ſeiner eigenen Parteige— 
noſſen zuſchreibt. 


lage zum größten Theil dem Verrath 


Die amtliche Zählung. 


Die amtliche Feitftellung der Wahl- 
ergebniffe begann heute in dem Amts 
zimmern ber Wahlbehörde, bieder er- 
iten- Ward nahm etwas über eme 
Stunde in Anfprud. E3 wurden ver: 
fchiedene unbedeutende Abweichungen 


bon dem polizeilichen Wahlbericht ent= ' 


dedt; nur der Bericht au8 dem 27. 
Wahlbezirk, in dem die Stimmmas 
fchine zur Anwendung gelangt iat, 


ftimmte genau. ‘ 
—— — — 


Conſtantine verhaftet. 


Er iſt geſtändig, der lang geſuchte Juſtiz⸗ 
flüchtling zuſein. 


CLeugnet die Chat. 


Polizeichef MeCauley von Brook⸗ 
Ion, N. 9., theilte heute Atıpt. O’Brien 
vom Detektive-Bureau telegraphiich 
mit, daß der in Brooklyn unter dem 
Verdacht, der angebliche Mörder von 
Frau Louiſe Gentry, Frank J. Con—⸗ 
ftantine, zu fein, verhaftete Mann noch 
nicht ala Conftantine erfannt morben 
ift. MeCaulen fügt Hinzu, daß Yatob 
Stern, der Strafenbahn-Angeftellte, 
der Conſtantine gefannt bat, heute 
dem Häftling gegenübergeitellt+ werben 
wird, 

Kapt. D’Brien vom Detelline-Bus 
reau hatte durch das Telephon einelln» 
terredung mit Chef McGauley in®roof- 
Inn und tbeilte dann mit, daß Mes 
Cauley ihm gefagt habe, Stern fürchte 
fi, den Verdächtigen anzufehen, weil 
er mwiffe, daß diefer Conftantine jet 
und er fich vor Rache fürchte. Detefz 
tive 
1420 Roscoe Str., reiften heute Nach» 
mittag nad Brooflgn ab und werben 
morgen Aßend dort eintreffen. Cafey 
fennt Eonftantine feit Jahren. Falls 
der Häftling der Gejucdhte ijt, mirb 
Sheehban fofort telegraphiren. 

Später lief ein Telegramm bei ber 
hieſigen Polizeibehörde ein, wonach 
Stern ſich den Häftling nachträglich 
doch angeſehen und ihn mit Beſtimmt⸗ 
heit als Conſtantine identifizirt haben 

ll 


ſoll. 
Einer Meldung zufolge, welche heute 


am fpäten Nachmittag bier eintraf, 


gab der Verhaftete zu, der megen bed 
Gentry-Mordes in Chicago ftedibrief- 
ih verfolgte Frant Conftantine zu 
fein, beftreitet aber, die fyrau ermordet 


zu haben. Nad) feiner — i 


hat fie in jeiner Gegenmwart* 
mord begangen. 


Uneinigfeit 
In der Ehaw- Jrrfinnstommiffion — Mehr 


—⸗ 


heit hält Chaw für geiſtig zeſun 

New York, 4. April. Als der Rich⸗ 
ter Fitzgerald um halb 12 Uhr Vor: 
mitiags die Gejchworenen für dem 
Thawprozeß wieder in den Gerichts: 
faal berief, war die Kommiffion, 'wel- 
che ten Geifteszuftand Thams zu uns 
terfuchen hatten, noch nicht imftande, 
fich auf ein Verbitt zu einigen, obwohl 
fie bis 2 Uhr Morgens in Sigung ger 
weſen. 


Sheehan und Martin Caſeh, 


Der Richter ordnete eine Pauſe bis 


2 Uhr Nachmittags an, in der Hoffe 


nung, daß bis dahin eine "Einigung 4 


zuftande fommen möchte. 

Um halb 11 Uhr war die Kommif- 
fion auf’3 Neue zufammengetreten, 
war aber nad) einer Stunde nod) ni 
weiter, als zuvor. es * 

Wie es heißt, beſteht eine ernſte 
Meinungsverſchiedenheit unter den 


drei Mitgliedern der Kommiffion, und - 4 


hält die Mehrheit, nämlich die zmer 


Rechtsanmälte, Ihato für geiftig ges; | 


fund, während Dr. Bupel fi gege= 


theilig außgefprochen hat. Es ſoll ein 
formeller Mehrheit- und ein Minber- 
heitäbericht dem Richter. yiggeralb un= 


terbreitet morben fein. - Diefem aber 3 
liegt jehr viel daran, daß ein eimheitliz - = 
cher Bericht zuftandefomme; daher gab u 


er noch etiwaß mehr Zeit. 


Die im Gerichtäzimmer anmefenden - 


Mitglieder der Tham’ichen Familie 
| zeigten fich fehr nernös, 


be endlich ein einftimmiges Ver 


Br 
£ 
— —— 


New York, 4. April. Ir der Rage 


| mittagäfigung des Gerichtähofes mur- a 
Er behauptete, | * 


und den Geleiſeanlagen der Chicago Kenntniß zu haben von einigen Konfes | Thawkommiſſion einberichtet. Dae— 
ſelbe füllt drei, mit der Schreibmaſchi 


Terminal Transfer Co., der Geſell— 
ſchaft, welche angeblich den erſten Ver— 
Tandt beforgt hatte. Jeder Fabrikant 
und Induftrielle in den Mittelpuntten 
bes Gejchäftes des Landes und deren 
Umgegend babe die aleiche Frachtrate 
zu bezahlen, fagte der Vertheidiger, 
und wifle, daß die von der Chicago & 
Alton = Bahnaejelichaft der Stand- 
erd Dil Eo. berechnete gejeglich fei. 
Uebrigens babe die Delgefellichaft gar 
feinen Anlaß, billigere Frachtraten zu 
fordern, iveil fie, ohne Mitbewerb, den 
Preis einfach auf ihr Erzeugniß fchla- 
ge, fo daß die Verbraucher ihn bezah- 
len müßten. 

Unter den Entlaftungszeugen wer— 
ben- viele höhere Eifenbahr-Beamte 
fein. Das Ende bes Prozefjes wird 
nicht vor fünf, jechd Wochen erwartet. 
Richter Landis ließ geftern auf Antrag 
der Vertheidbigung 350 von den 1903 
Anklagepuntten ftreichen. 


* — 


Die „Abendpoft:: 
veröffentlicht heute 
4eE23 
‚Kleine Anzeigen. 
Ber Arbeitäträfte verlangt, iver 
Arbeit ſucht wer eitdas zu verkaufen, 


rg nah zu vermiethen Hat, 


einen Zived durch die „Kleinen 
"Der aMbenbpaftt ene 


en ne nn nn nn 


renzen, welche in den legten Tagen vor 
| ver Wahl zmwifchen demotratifchenPar- 
teiführern wie Ald. Kenna und Alb. 
Brennan und republifaniichen Partei- 
| führern ftattgefunden hätten. Die legte 
diefer Konferenzen fei am Montag 
Abend im Grand Pazifit-Hotel abge- 
halten worden. Sicherlich habe e3 jich 
: dabei nicht um das Wohl der demokra⸗ 
: tefchen Partei gehandelt. Der Mayor 
erflärte zwar nicht offen, daß ein Kub- 
handel ziwifchen den demofratifchen 
und republitanifchen Yührern abge- 
chloffen worden fei,Tieß aber deutlich 
durhbliden, daß dies nach jeiner An» 
fiht der Zmwea der Unterhandli..gen 
geweſen ſei. 


Buſſe im Poſtamt. 


Herr Buſſe ſtellte ſich heute Nach— 
mittag zum erſten Male ſeit ſeinem 
Unfall im Poſtamt ein, theils um 
nach dem Rechten zu ſehen, theils um 
ſeine Angelegenheiten zu ordnen und 
ſein Rücktrittsgeſuch vorzubereiten, 
das heute Abend oder morgen dem 
Präſidenten übermittelt werden wird. 
Ein große Anzahl Fälle, die ſeiner 
perfünlichen Erledigung bebürfen, er- 
warten ihn. Ueber die Berfon feines 
——— tr —— neu in 
mä aner nicht außfprechen, 
ift Ele Campbell Ernennung 
‚als fiher anzufehen. * 


ne gefüllte Seiten und jagt im Wefent- -- = 


lichen: „Es ift unfer einhelliger Glau- 
be, daß der Angeflagte Harry R.Tham 


fähig. ift, feine eigene Stellung richtig 3 


au verftehen, den Charakter der An- 
ſchuldigungen gegen ihn zu würdigen 


und fich vernünftig mit feinen Anwäl- - 


ten zur Zeit ber Unterfuhung biefes | 


Yalles zu befprechen.“ 


Der Wortlaut des Berichte wird 


nicht veröffentlicht. : 
New Hort, 4. April Der Berfol- 
gungsanmalt fagte, er werde, wenn ber 


Gerichtähof gegen fein Erfugen um = 


Zugang zu den: Prototallen ber 

finnsfommiffion entfcheibe, um 

erfuchen, um fich darüber. zu entf 
Ben, ob er fich an die Appell 

um einen A 
den follte, um die Fortſetzung des 
ſchworenenprozeſſes zu verh 


dern! 
— — — 


Dad Meiten. 
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| E Ein ſchmerzendes Krenzyift immer! 


des Morgens ſchlimmer. Chi⸗ 
cagoer Leute ſiuden 
Linderung. 


Ein Kreuz, 
Thmerzt und Abends Unbehagen! ver- 
urfaht, ift des Morgens ;gemöhnlich 
Glimmer. 3 ift, ala ob’ Xhrwüber- 

aupt nicht geichlafen. hättet. 

Ihr könnt ein krankes Kreuzn nicht 
heilen, wenn Ihr nicht die Nieren heilt. 
Doans Nieren-Pillen heilen kranke 
Vieren, machen das Befinden«beſſer, 
Ihr arbeitet beſſer, —— — 
beſſer. 

Nachhaltige Heilungen, in Chicago 
beweiſen die Vorzüge vor Doans. 

Bert Falton, 381 Waſhburn Abe., 
Chicago, Ill. fagt: „Vor oᷣrei Mona⸗ 
ten hatte ich ſchreckliche Kreuzſchmerzen, 
und wenn ich Morgens aufſtand, war 
ich ſehr müde und ermattet. Ein 
Freund ſagte mir, daß das Leiden 
durch Nierenbeſchwerden hervorgerufen 
je. Ich verſuchte ein oder zwei 
Mittel, aber ſie ſchienen nicht zu hel⸗ 
fen. Da empfahl mir ein Freund 
Doans Nierenpillen, und machdem ich 
brei Schachteln gebraucht hatte, war 
ich non den Kreuzfchmerzen vollſtändig 
geheilt und ſeither hatte ich keine ruhe⸗ 
loſe Nacht mehr. Ich empfehle Doans 
Nieren⸗Pillen Allen, die an Kreuz⸗ 
[örnergen und Nierendefchwerben lei⸗ 

n. 


: _ Berfauft bei allen Häudlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinigewlgenten für 
bie Vereinigten Staaten. 


ı Beachte den Namen —IDoan’3 — 


und nehmt nichts anderes, 


Aetherio. 


Jnete 


Zukunftsroman von Auguſt Niemann. 


(18. Fortſetzung.) 


Aber nicht nur dde weiße Flächen 


erblickten die Reiſenden, ſondern auch 


no andere Erſcheinungen, die ihre 


Bi: 


: Seelen mit feltfjamer Scheu erfüllten, 


F wie fie durch nie gefehene und un- 


Kr 


geahnte grokartige Dinge erwedit wer— 


- ‚ben. Dunfle Stueifen, dunfel im Ver 


‚ gleich mit den eifügen, blaumeiß ftrah- 


- ; Ienden „zlächen, zeigten fich, und biefe 


Streifen erfchienen bemohnt. Zuerft 


. zeigten jich ungeheure Vögel, den See⸗ 


© ablern und Sturmpögeln ber irbifchen 
i Meere ähnlich, aber viel größer und 


- von ſchattenhaftem Ausſehen. 


—3— 


eln Streifen, flatterten umher und 


x 


Die 
Keifenden erkannten diefe fliegenden 
Geſchöpfe durch ihre ſcharfen Gläfer. 
Die Vögel erhoben ſich mit rieſig weit 
ausgeſpannten Flügeln von den dun—⸗ 


ließen ſich wieder nieder, ganz nach der 
Art irdifcher Vögel. Aber noch andere 
Bilder zeigten ſich. Geſtalten von 
menfcherähnlicher Bildung maren ; zu 
fehen. Aber an Größe übertrafem fie 
Menſchengeſtalten vielfach. Sie rie— 


fen bei den Reiſenden die Erinnerung 


— 


an die Sagen der Edda, an die Göt— 
ter Wolhallas, an Thor mit dem 
Hammer, Wotan und Frigga hervor. 


Nan konnte ihre Länge auf zwanzig 
Meter ſchätzen. Dazu hatten ſie offen— 


- bar feine feiten Körper wie die Erben- 


— 
— 


Rx 


—J 


Er 


ß umber, und erit alö der Planet jelbit 
derſchwunden war und der „Aetherio“ 


J 


Br 


J 


F 


bewohner, ſondern waren ſchattenhaft, 


gleich den Rieſenvögeln. Sie trieben 
fich auf den dunkeln Streifen umher, 
und es ſchien, als exhöben ſie ſich ohne 
Flügel vom Boden. 

Aber ſchnell wie ein Traum zogen 


dieſe Bilder vorüber, und im blenden⸗ 
den Glanz der Eisflächen verſchwand 


nach wenigen Minuten das ganze Bild 


des Lebens. 


— 


Siarren Auges ſahen die Reiſenden 


wiederum die ſplitternden, funkelnden 


Ringe jenſeits der großen Kugel 
durcqhbrochen hatte, kamen ſie zu einem 
Ausiauſch ihrer Gedanken. 


J— 


Kein Zweifel, daß dies der Saturn 


E war“, jagte Mebditor, „und ich halte 


r 


bafür, daß er nicht ganz aus Eis be⸗ 


’ 


fehl. Die dunfeln Streifen find mei- 


mer Anfiht nach Anfammlungen von 


 turns geformt find. n © 
 ichöpfe von ganz geringem —2 
"nad Wärme, ohne feite Knochen un 
auch wohl ohne den Saft fein, den wir 
° Blut nennen.“ 


Schieferfhlamm . und anderen feiten 


" Beltandtheilen am Xequator. Denn 
am Xequator müffen ich durd) bie 
= Schleuderfraft des rafend rotirenden 
 Blaneten alle feiten Theile anfammeln. 
 Huberdem möchte dort auch Waller zu 
> finden fein. Das Ei3 wird am Yequa- 
© for ftellenweife aufgethaut fein. Und 
 haher rühren auch die organifchen Bil» 
dungen von Ihieren und Menden auf 
hen bunteln Streifen, freilid bon 


Thieren und Menſchen, die entſpre⸗ 
chend den Lebensbedingungen des Sa⸗ 
Es müſſen Ge⸗ 


Za, und doch ähnlich den Ge— 
fhöpfen, die die Erde erzeugt“, ſagte 


Die Pringefin, „und fo fehen wir wie⸗ 
So perum die Erfcheinung, die den platos 
niſchen Ideen entſpricht.“ 


Ich erblicke hierin einen neuen Be⸗ 


"weis für die Richtigfeit meiner Theo» 
 rie”, bemerkte Leöneh. „Der 
ill eine Eisblafe, die damals entftan- 
"den ift, als Venus, Merkur und Erbe 


Saturn 


getrennt hatten. Wahrfcheinlich 


3 2 eine Erplofion des Kometentopfes 
"einen Ozean in da8 Weltall hinein- 
= geföhleubert, und bann ift ber dahin 


Dgean geftoren und hat ben 


2 Saturn und mwahrjheinlich auch troß 
der Beinegung noch den Jupiter und 
den Neptun gebilvet.“ 


& ftimme Ihnen zu”, verfegte 
—— „aber id} behaupte, daß der 
metentopf jchon bie Kugelform ber 
pe hatte und wirklich bie Erbe var, 


bad ben ganzenyXag | 


„Aber wie fominen mir benn zu- 
rüd?" fragte Pratico, „Der Saturn 
ift der brittleßte von allen Planeten. 
Wir find der Grenze des Reiches ber 
Sorine nahegefommen. Wäre e3 nicht 
Zeit, umzutehren? Mir fünnen doc 
nicht die Milchftraße durchwanbern. 


I Sch muß geftehen, ich habe Heimmeh.“ 


Pratico jprach in jcherzendem Tone, 
abe: er. meinte e3 ernit. 

„Mein Wunfch, wie ich fchon früher 
geäußert habe“, entgegnete die Prin- 
zeflin, „wäre, den Mars zu bejuchen. 
Halten Sie e3 für möglich, lieber 
Mebitor, dorthin zu gelangen?“ 

„Seit lange”, entgegnete Meditor, 
„ind wir den Einflüffen von Sonne 
und Planeten dahingegeben, ohne einen 
bon ung gewählten Weg zu verfolgen. 
Und ih möchte nicht -beftimmt vers 
fihern, daß «8 uns gelingen mir, 
mehr Herrfchaft ala bisher über den 
Zauf des ‚Wetherio‘ zu gewinnen.“ 

„Unfere Reife”, jagte Bratico mit 
dem Tone der Ergebung, „vollzieht fich 
ja überhaupt unter Bedingungen, bie 
etwas ungewöhnlich find. Aber nad 
dem, was mir bis jebt erlebt haben. 
halte ich e3 doch für jehr möglich, daß 
unfer weifer Freund Meditor mit Hilfe 
des bortrefflichen Beppino das Ziel er- 
reihen wird, da3 unferer durchlauch- 
tigſten Fürſtin als wünſchenswerth 
vorſchwebt.“ 

„Nun gut“, ſagte heiter die Prin— 
zeſſin, „nehmen wir den Kurs der 
Himmelsgegend zu, wo wir erwarten 
können, dem Mars zu begegnen. Sind 
wir erſt einmal in den Bereich ſeiner 
Anziehungskraft gelangt, ſo wird die— 
fer Planet uns hoffentlich ebenſo wohl⸗ 
geſinnt ſein, wie es die Venus geweſen 
iſt, und unſere Beſtrebungen einer 
glücklichen Landung hilfreich unter⸗ 
ſtützen.“ 

Infolge dieſer Unterredung berech— 
Meditor den gegenwärtigen 
Standort und Lauf des Mars und 
gab dem „Aetherio“ eine Richtung, die 
ihn dieſem Planeten entgegenführen 
mußte. 

Aber wiederum ſtellte ſich die Er— 
ſcheinung der magnetiſchen Wolke ein, 
die den Kryſtall allerdings mit einer 
leuchtenden Hülle umgab, ſo daß alle 
Räume gleichmäßig hell blieben, die der 
weiteren Umſicht im Weltraum jedoch 
ein unüberwindliches Hinderniß berei— 
tete. Wiederum waren die Reiſenden 
alſo der Führung ſtärkerer Gewalten 
ausgeliefert. 

Allmählich jedoch, nachdem der 
„Aetherio“ etwa eine halbe Million 
Meilen, vom äußerſten Trabanten des 
Saturn aus gerechnet, zurückgelegt 
hatte, verſchwand die magnetiſche 
Wolke, und die Reiſenden entdeckten 
die Urſache diefer Veränderung. Ein 
ganz leichter Nebel erfüllte den Aether. 
Es war kein Nebel, wie die Feuchtig⸗ 
keit der Erde ihn erzeugt, ſondern 
augenſcheinlich ein aus trockenen 
Gaſen beſtehendes Gewölk von außer— 
ordentlicher Feinheit. Die örtliche 
Ausdehnung dieſes Nebels war un— 
berechenbar. Er ſchien den ganzen 
Himmel zu erfüllen. Er war durch— 
ſichtig, ſo daß die Sonne und alle Ge— 
ſtirne durchſchienen, und in unend» 
lichen Formen zeigte er zuckende Blitze 
gleich dem Wetterleuchten bei irdiſchen 
Gewittern. Unter dem Einfluß dieſes 
Nebels hatte ſich der vom raſenden 
Fluge des elektriſchen „Aetherio“ er— 
zeugte Magnetismus des Weltwaſſer⸗ 
ſtoffgaſes verloren, aber von welcher 
Beſchaffenheit der Nebel ſelbſt war, 
blieb den Reiſenden eine Zeit lang ver— 
borgen. 

Endlich nach langem Sinnen er—⸗ 
klärte Meditor: „Wir befinden uns im 
Schweife eines Kometen.“ 

„Eines Kometen?“ rief Pratico. 

„Ich kann mir dieſe Himmels— 
erſcheinungen nicht anders erklären“, 


Huul: Xtunßheilen 
hehaflen Xinder. 


Ein hartnäckiger Fall von Eczema bedeckte 
die Glieder eines kleinen Mädchens mit 
offenen Wunden. — „Poiſon Dal" 
machte eines Knaben Hände und Arme 
zu einer Maſſe marternder Wunden. — 
Die Leidenden erhielten bald Linderung 
und vollſtündige Heilung. — Die dank⸗ 
bare Mutter ſagt: 


Euficura-Heilmittel ein 
unentbehrliches Hausmittel, 


„Voriges Yahr, naddem "ein prominenter 
Arzt mein lleines Mädchen auf einem hartnädi- 
gen Yal bon Eczema behandelt hatte, nahm ic 
meine Buflucht au den Euticura Heilmitteln und 
waren fo fehr befriedigt mit der "fait augen 
blidlicden Linderung, dat wir da8 Rezept des 
Arztes beifeite legten und uns gänzlich auf die 
Euticura Geife, Euticura Salbe und Euticura 
Villen verließen. Als wir mit den Euticura 
Heilmitteln anfingen, Waren ihre Füße und 
Glieder mit offenen Wunden bededt. In unge 
fähr lechs Wochen war fie bolllomen gejund, 
und das Leiden hat fein Erfdeinen nicht wieder 
gemadit. 

„Im Juli biefes Jahres bergiftete ein Zleiner 
Knabe in unferer\ Samilie feine Hände und 
Arme mit „Roifon Dat“, und if bierundawan- 
sig Stunden waren feine Hände und Arme eine 
Maffe marternder Wunden. Wir gebraudten 
nur bie Euticura Heilmittel, wufchen feine Hän- 
de und Arme mit Euticura Seife und rieben fte 


ein mit der Euticura Galbe_und gaben 
In ungefähr drei 


Mittel im Hausbalt find, i —X 
eilen von eineni Axzt u rau⸗ Lizzie 
incent Ihomas, — Walden's Ridge, 

Tenn., 18. Olt. 1006. 


Lahl es den Müllern wiſſen. 


dem und 
Ki 
und erilafften 
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Bringt Eure Erſparniſſe auf eine 
altetablirie Bank. 


Die Merchants' Loan and Truſt 
Company wurde 1857 gegründet, und 
ift die „ältefte Bant in Chicago.” Sie 
mwetterte erfolgreich jede Kalamität, von 
ber bie Banken diejes Landes in den 
legten fünfzig Jahren heimgefucht 
wurden. 


Die Spareinlagen find nur in fol- 


hen Bonds und Hupothefen angelegt, . 


tie fie vom Direktoriumrath guigeheis 
Ben werben, 


Die Direktoren: 

Cyrus 9. MeEormid, Albert Need 
Lambert Tree. Erstine M. 
Mo Enos M..B 

Chauncey Keep. 
. 9. Garh. Clarence A. Burley. 
Sohn ©. Runnells. €. D. Hulbert. 

Orſon Smith. 

ſuchen die Kundſchaft von Leuten, 
welche die Dienſte einer fortſchritt⸗ 
lichen Bank wünſchen, die vollauf für 
jedes moderne Bankgeſchäft eingerich— 
tet ift. 


Die fommerziellen, Ausland», Trufts. 
Bond- und yarm-Hnpothefen-Departe- 
ments ftehen den Einlegern zur Ber 
fügung. 

Eingang 135 Adams Straße. 


Spar-Einlener erhalten 3 Prozent 
Pinien, Spar-Einlagen, die, während 
der eriten 5 Gefhäftstage in irgend 
einem Monat gemacht werben, brin- 
sen Binfen vom 1. Tage an. Epar> 
— können mit 81 eröffnet wer—⸗ 
en. 

Svrecht vor oder ſchreiht um Buͤh⸗ 
lein, „Informatien for Saving De⸗ 
voſitors“ und „Bankina by Mail.“ 


Sicherbeitsgewölbe Boxes, 88.00 aufwärts. 
momido 


Phelps. 
arton. 


ſagte Meditor. „Die Schweife der 
Kometen beſtehen aus einer äußerſt 
dünnen Subſtanz, obwohl ich nicht be— 
haupten möchte, daß ſie in allen ihren 
Theilen dünn wären. Jedenfalls iſt 
der Theil, der uns jetzt umgibt, gas—⸗ 
förmig.“ 

Lesneh ſchüttelte den Kopf. „Nach 
meiner Theorie“, ſagte er, „iſt ein 
Kometenſchweif durchaus nicht bon 
dünner Subſtanz. Der Schweif, der 
den Planeten Merkur als ſein letztes 
Ende verlor, iſt von ſchweren Sub— 
ſtanzen gebildet geweſen.“ 

„Ganz recht“, erwiderte Meditor, 
„aber Sie werden mir recht geben, 
wenn ich ſage, daß ſelbſt jener Schweif, 
der den Merkur und die Venus ab— 
ſtieß, von einer gasförmigen Hülle um— 
geben geweſen ſein wird. Und wer 
weiß, ob jenes Wetterleuchten dort im 
Süden nicht innerhalb feſterer Sub— 
ſtanzen ſtattfindet, während wir gegen— 
wärtig offenbar in der Gashülle 
ſchwimmen.“ 

„Dann gebe ein gütiges Geſchick“, 
ſagte Pratico, „daß wir immer in der 
Gashülle bleiben, bis wir wieder in's 
Freie gelangen!“ 

„Wir können ſteuern“, entgegnete 
Meditor. „Wir werden uns bemühen, 
in dieſem ſchwimmenden Nebel zu 
bleiben.“ 

Weiter ging der Lauf, und geſpannt 
beobachteten die Reiſenden die ſie um— 
gebenden, oft wechſelnden Himmels— 
erſcheinungen. Gleich Fächern breite— 
ten ſich oft entfernte hellere Partien 
des Nebels aus, dann wieder erſchienen 
rothe Wolken, dann ſpielende buntfar—⸗ 
bige Lichter, den Feuerwerkskörpern 
ähnlich. Endlich zeigte ſich im Süden 
ein bleibendes Licht, das den halben 
Himmel bedeckte. 

„Dies iſt, was die irdiſchen Aſtro— 
nomen die Koma nennen”, fagte Medi- 
tor. „Sie bezeichnen mit dem Worte 
die Lichthülle, die den Kern des Kome- 
ten umgibt. 3 find die brennenden 
Gafe, die den feurigsflüffigen Kern 
umgeben. Mir fcheint biefer Komet 
aus der Sonne ausgebrochen zu fein. 
Eine der Erplofionen, die wir auf 
Erden Sonnenfadeln nennen, bat 
Sonnenfubitang in das Weltall ge: 
fchleudert, und diefer Komet wird zu 
einem neuen Planeten merben. Sc 
till Vorkehrungen treffen, daß Mir 
una von jener Koma entfernen, und 
jet ift e8 noch Zeit, noch gehorcht ber 
‚Uetherio‘ dem Steuer.“ 

Er ftieg zum Dache empor, und bald 
bemerften die im Salon Zurüd- 
gebliebenen, daß die Koma fchmächer 
an Glanz wurde, daß alfo der „Aethe⸗ 
rio“ ſich wieder mehr der Peripherie 
des Kometenſchweifes näherte. 

Als Meditor wieder erſchien, zeigte 
er eine heitere Miene. „Der Komet iſt 
uns günſtig“, ſagte er. Er trägt den 
‚Aetherio‘ auf der richtigen Bahn, und 
tie nähern uns dem Mar3 mit bers 
mehrter Schnelligkeit.“ 

„Und mas mwürbe gefchehen, wenn 
der Komet und DENN 
wäre?“ fragte Pratico. - 

„Ich ee daß er nicht allein 
unfere Fahrt verlangjamt, fondern fie 
vielleicht zum Gtillftand gebracht 
haben würde, da bie Elektrizität des 
Kometen unſere Elektrizität hätte auf⸗ 
heben können. Sie ſcheint nämlich 
negativer Art zu fein, da fie den bom 
‚Aetherio‘ erzeugten Magnetismus zer- 
tört hat.“ 
offenttid fönnen wir noch beleh⸗ 
rende Beobachtungen machen“, ſagte 
Lesneh. „Die Aſtronomen der Venus 
find der Anficht, daß die Kometen mit 
unregelmäßigem Kurd das Weltall 
ıburcheilen und im unberechenbaren 
Zeiträumen ihre Bahnen zurüdlegen. 

„Meiner Anjicht nad“, fagte Mebi- 
tor, „gibt e8 nur wenige 
amei Mat oder mehrere Male gefehen 
werben. Denn faft alle beenden ihr 
Dafein fehnell und werben zu Plane= 
ten. Wenige nur behalten bie ur- 
fprüngliche Geftalt lange Zeit. Die 
chemifchen Progeffe unter ben Beſtand⸗ 
theilen ber Kometen find von entſchei⸗ 
dendem Einfluß für ihre Formen und 
für ihre Exiſteng 


“ Borfichti d tbatkräftig Ientte 
— 


Nähe Des 
a. 2 A 


Kometen, bie | 


— — 


etwa zwei Mill n bon 
jem Planeten entfernt war, warb er 
aus dem Nebelfttom de3 Kometen» 
ſchweifes weſtwärts geſteuert und 
näherte ſich dem Mars bis auf hun—⸗ 
derttauſend Meilen. Der Mars ſchim⸗ 
merte in roſafarbenem Licht und er⸗ 
ſchien dreimal ſo groß wie der Mond, 
wenn er von der Erde aus geſehen 
wird. Die Reiſenden konnten ihn gut 
beobachten, denn ſie befanden ſich noch 
in den Ausſtrahlungen des Kometen, 
die eine neue Bildung von magnetiſchen 
Wolken verhinderten. Deutlich er— 
kannten die Reiſenden, indem der 
Mars ſich drehte, daß nach den Polen 
hin der röthliche Glanz zum Weißen 
überging und der Planet noch heller 
war ala auf ber übrigen Oberfläche, 
deutlich erkannten jte auch das Neb der 
Seen und ber fie verbindenden Kanäle, 
Deutlich fahen fie auch die beiden Klei- 
nen Monde Deimos und Phobus, die 
den Mars umtreiiten. 

„Die Gebirge find nur niebrig“, 
fagte Pratico nad) längerer Beobach— 
tung durch das Fernrohr. 

„Deshalb dreht fich der Mars aud) 
fo langfam”, fagte Lesneh. „Er ges 
braucht 24 Stunden 37 Minuten Um- 
brebung um die eigene Achje, obwohl 
er jo Elein und leicht tft.“ 

„sa, fein Durchmeffer beträgt nur 
menig mehr ala der Radius der Erbe, 
6770 Kilometer“, bemerkte Pratico, 
„und jein fpezififches Gemicht ift 4,19. 
Unjer Freund Leöneh hat darüber eben 
diejelben Angaben gemacht, die mir 
aus irdiichen Berechnungen herleiten.“ 

„Is bin fehr aefpannt, zu erfahren, 
ob Schiaparelli recht hat“, jagte Mtedi- 
tor. „Er fpricht von Kanälen, er hat 
eine genaue Karte de Marz ent- 


worfen.“ (Fortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 


Auf Weiteres verſchoben. 


Der dritte Prozeß des angeblichen Gattin 
mörders O'Shea. 

Richter Pinckney verſchob im Kri— 
minalgericht wegen Ueberbürdung mit 
anderen Geſchäften geſtern den dritten 
Prozeß von Victor Roland O'Shea 
unter der Anklage der Ermordung ſei— 
ner jungen Frau, Anny Hogenſon O'⸗ 
Shea, auf unbeſtimmte Zeit. Das 
Paar war insgeheim verheirathet, die 
Frau wollte auf den Rath ihrer El— 
tern aber nichts von einem Zuſammen⸗ 
leben wiſſen, bis ihr Gatte ſich eine 
Exiſtenz gegründet habe und im Stan— 
de ſei, ſie zu ernähren. Statt, wie er 
beabſichtigt hatte, anderswo ſein Glück 
zu verſuchen, hatte er angeblich beim 
Abſchied die Unglückliche erſchoſſen 
und einen Selbſtmordverſuch gemacht. 
Im erſten Prozeß hatten die Geſchwo— 
renen ſich nicht einigen können, das auf 
Todtſchlag lautende Urtheil im zwei— 
ten Prozeß war auf techniſche Gründe 
hin vom Appellhof umgeſtoßen und ei⸗ 
ne Neuverhandlung anberaumt wor— 
den. O'Shea war von ſeinem Vater, 
einem Rechtsanwalt, begleitet, als er 
in den Gerichtsjaal fam. Gein 
Schwiegervater iſt ein reicher ſchwedi⸗ 
ſcher Bauunternehmer. 

[nn 


Trat fein Amt an. 


Mafon B. Starring, der frühere 
Dize = Präfident der Chicago City 
Railway Company, trat geftern fein 
Amt als Bräfident der Northmeitern 
Hohbahn = Gefelfchaft ala Nachfolger 
bon Slarence Budinghbam an. Herr 
Starring war zwanzig Jahre bei der 
Chicago Eity Railmayn Co. und wurde 
neulih bon der Northmeltern Hoch- 
bahngejellfihaft zum Präſidenten ge— 
mählt. Eine feiner Aufgaben als jol- 
cher ijt die Vollendung der Ravens— 
wood = Zweiglinie Walter B. Smith 
und E. Ledyard Blair treten vom Di: 
reftorium der Northmeitern zurüd, 
Samuet McRobert3 tritt mit Herrn 
Starting ein. Herr Budingham mird 
Vizepräfident. 


—rr rß —— — ——— — — — — 


Good beer is truly our nation’s 
beverage. Afood—atonic—a 
sedative— a beverage for all 
classes. 


A product that has won 
fame on its pronounced 
character and honest 


quality. 


BLATZ 
BEER 


Ask for 
PRIVATE STOCK 


If you would enjoy the de- 
lights of a full-bodied, deli- 
cious beer, try any of the 
Blatz brands — whether on 
draught or in bottles—wher- 
ever you can. 


PRIVATE STOCK 
WIENER EXPORT 
MUENCHENER 


* 


ie 


SEEN HERSTELLEN ION 


Svigen 


Enulifde und deutfche 
Torchon⸗Spitzen, mit das 
zu paſſenden Einſätzen — 
werth bis zu Ööc, folange 
der Vorrath reicht, ic 
per Nard 


Kragen 


Schwarze, 
—fogenannte 


Paar zu 


Stod —— für Demon. 
etwas befhmust, rveguläs ee 
rer Preis Di zu ner—ipeatell, 


das ' Baar 


Unterzeng 


Merino Unterhemden und 
Unterbofen für Männer; 
— Qualität — 
alle Größen— ! 
7* 451 


— regul. 10c 
fpezie u 


Werth 
Unterzeug 


Gerippte Leibchen für Da- 
men—ntedriger Hals, mit 
turzen csder aat feinen 
ermeln ſpegiell 10€ 


5 
Sateens, 
Lawns 


Gemuſterte Kleider-Sa— 
teens — große Auswahl 
in Re Sarben; 
iver 19c bi 
25c—ipesiell.... Iye 
40zöllige Lawns, Long— 
clotd und Madras Cloth, 
ee gg —* Pa 
Stoffen, die Par 

we Up 


WIEBOLDTS 


fpeziel au 


Rye Whisken, 
% Gallone 


die Gallone 
au 


2 
zu 


EEE EEE HEHI FIIR 0 FEHLEN 


Spaniſcher 
volles Quar 
au 


— ON 
F 


Aus Bereiuskreiſen. 


Die LiedertafelEintradt 
gibt am Sonntag, dem 14. April, in 
Stähoenhofens Halle ein großes Früh 
jahr3 = Konzert mit nachfolgendem 
Ball. Bei der befannten Leiftungs= 
fähigfeit des fejtgebenden Vereins, der 
auch für das bevorftehende Felt wieder 
ein ſehr ſchönes und intereſſantes 
Programm aufgeſtellt hat, darf ein 
ſehr zahlreicher Beſuch erwartet und 
den Beſuchern ein muſikaliſcher Genuß 
in Ausſicht geſtellt werden. Für die 
geſellige Unterhaltung und die Be— 
wirthung der Gäſte iſt nicht minder 
Sorge getragen worden. Das Kon— 
zert beginnt um 4 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25, an der Kaſſe 50 Cents. 

— 11:9. — 
Omega Del gegen Schmerzen und Bein, änfter- 
Hde Anwendung. Brobeflafhe 106. 
—— — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Rohler Die & Specialty Co. pachtet Grund 
in Waſhington Str. 

Die Kohler Die & Specialty Co., 
jegt im Gebäude 28—36 Canal Str., 
das in dem Dijtrift liegt, auf dem der 
neue Northweftern-Bahnhof erftehen 
fol, Hat von Henry Gerftleg das Ei- 
genthum an der Südoftede von Wafh- 
ington und Green Str, 100 bei 100 
Fuß, auf 99 Jahre für jährlich $2500 
gepachtet. Dies ift fünf Prozent von 
$50,000, jo daß der rontfuß auf 
$500 bemerthet worden ijt. Die Firma 
bat auch das öftlihe Nebengrundjtüd 
von 25 Trontfuß in Belih und wird 
die ganze Grundfläche mit einem fech3- 
ftödigen Gebäude bebauen. 

Sohn R. Thompfon hat von Nofe- 
phine Whitney das Eigenthum 1925— 
29 State Str., 66 bei 133 Fuß, Weit: 
front, für $28,050 gekauft. 

Natbaniel ©. Bouton hat an Wpl- 
Ins 8. Blip 372 bei 599 Fuß an der 
Südojtede von Robey und 100. Str. 
und zei Gevierte zmilchen 100 und 
101.Str. für einen ungenannten Preis 


verfauft. 
——— 


Gt:wannen den Prozeh. 


Siegel, Cooper & Co. brauben feinen 
Scadenerfat zu leiften, 


Als das Geihäft von Siegel, Coo- 
per & Co. noch an State und Adams 
Str. war, jchloß die Firma mit ber 
Martin Emerih Dutfitting Co. einen 
Miethavertrag ab, auf Grund deflen 
der letzteren das dritte Stockwerk ver- 
miethet wurde. Am 3. Auguſt 1891 
brannte das Gebäude ab, und der Ver⸗ 
trag wurde von Siegel, Cooper de Co. 
als erloſchen betrachtet. Die Emerich 
Outfitting Co. verlangte aber Raum 
in einem anderen von Siegel, Cooper 
& Co. gepachteten Gebãude und klagte 
auf 876,000 Schadenerſatz wegen an⸗ 
geblichen Vertragsbruches. Geſtern 
nun wurde der Fall zu Gunſten von 
Siegel, Cooper & Co. entſchieden, in⸗ 
dem Richter Clifford die Geſchworenen 
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Strümpfe 


baumtollene, 
nabtlofe Damen-Strümpfe 
„Seconds“, 
10c Werth, da3 


Strümpfe 


Braun und blau 
nabtlofe Eoden für Mäns 


"anch geftreiftes u. Dot: 
ted EC mwiß—für Gardinen 
. * 
Gardinen, 

—— — —— x 
Nottinabam Spitengardi- = 
nen, Sabril-Second3, 1% 
bi3 3 Yard3 lang, IX 

2 15c 
Liköre 


Bourbon, 
Rum, Gin, Grave Brand» 
>n oder Kümmel, 


Sweet Catawba Wein — 
59e 
Tafelbier — der Kiite bon 


Dutzend Flaſchen 69e 


Nothwein — 
t 19c 


beauftragte, Mahripeadg für bie, 


Eovat3, Suits, Waifts 


Ein weiterer grofer Einkauf! Eine weitere Exfparniß von über die Hälfte ! 
Das ganze Lager der | 


Criterion Cloak Co. 


345 -Dft Divifion Sir, 


jest zum Berfauf. E3 bleibt nur noch wenig -übrig zu fagen, 
bollftändiges Lager von Coat3, Suits, Sfirts, Waiits uf. war. Die Eigen- 
thümer zogen ji vom Retail-Gejhäft zurüd und wir fauften das ganze Xa- 
ger billig, wodurch Euch jeßt die Gelegenheit geboten wird, für’ Frubjahr zu 
— — — niedrigen Preis zu kleiden. Hier ſind i 

die auf's Geradewohl von dem ausgezeichneten Lager gewählt ſind: 


Wollene Damen-Snits 


einem p 


Wollene Damen-Sfirts 


mwertb bi3 au $7.50, au 


$i-82-83 


Shirt Waiftd für Damen, bi8 3u $1.50 


mertb bis au 


Lawn Waifts für Damen, bi8 zu $2.00 werth, für 7öc. 
Moire-Unterröde für Damen, bi8 zu $1.50 werth, für 50. 
BPercale » Wrappers für Damen, bi zu $1 werth, für 35e. 


Tiding 


Öroceries 


4 Piund California Smet- 
ihen oder Nabhs 11 
— für 

246 Pfd. Kanarien⸗ 

oder et 1 x 
ea Mehl, der 
2⸗Faß · Sa —* 5 
% S2,15 
2 "tote IUneeda Biscuit 
und 1 Pfund c 
Ginger Enay3 für. 


8:30 bis 11 Vorm. 
8:30 5. 11 Borm. m. 
= b. *8 Rachm.: 
Gala u.5 Brd. 

Rafhloda J— ‚Ve 


Qual,, 


Saritarb 


emiſchte loſe reine 


kauft, das 
au 


Grira feiner _trinfharer 
Kaffee —das Bid. 14 


au 
Gemiichter Thee, 
das Bi 


3 Bund au 83T — 
Eured Pics 
i c 


Nr. 1 Sugar 
nics—das3 Bd 
u 


ee 15c 
Dieſer Koupon 
und 17e 


berechtigt Euch zu ei⸗ 
nem 10Pfd.Sack Wie⸗ 
boldt's beſtem Patent⸗ 
mebl. ven. Breis 256; 
nur für Freitag. 


Tabat 


Echte Vollock Stogies — 
> “ 

bs mit 100 % 1.25 
Anna Held, Moos Dips, 
+ — Owls 
—Kiſte don au 
$1.65, 7 für 25 
Eigar Elippings, befte im 
Marlt— per Bid. ce 
280; a ®Bid. au 


ınd fanch 


3 Rapiere 


ber Dard 


Miffion für Portorico, 


„Eatholic Churdh Ertenfion Society‘ will 
eine fahrende Kapelle dorthin fchicen. 
Unter dem Borfit des Erzbiſchofs 

Meßmer von Milwaukee beſchloß ge— 

ſtern die „Catholic Church Extenſion 

Society“, zwei Prieſter nach Porto— 

riko zu ſchicken und einen Eiſenbahn— 

wagen, als Kapelle eingerichtet, für ſie 
auszurüſten. Bisher hat die Geſell— 
ſchaft ihre Wirkſamkeit auf das Feſt— 
land beſchränkt, aber es lag ein ſo 
dringendes Geſuch um Hilfe aus Por— 
toriko vor, daß man es nicht übergehen 
konnte. Der Plan zu der Kapelle auf 

Rädern wurde von Ambroſe Petry von 

Nem Vork vorgelegt. Erzbifchof 

Quigley, der zur Zeit in Rom it, 

wurde wieder zum Präfidenten bes 

Direftoriumd3 gewählt, Erzbifchof 

Meßmer zum Bizepräfidenten. Der 

neue Vollzugsausfhuß beftehft aus 

Erzbifhof Quigley, Ambrofe Petry, 

Richmond Dean, R. %. Eudaby und 
Warren U. Carter, der neue PBrü- 

fungsausfhuß aus Bifhof Muldoon 

bon Chicago, den Pfarrern Thomas 

Ylinn und Bernard Madin, 3. 2. 

Yleming und Warren W. Carter. 

— — — 
Germania⸗ftlub⸗Konzert. 


Morgen Abend findet in ber Or— 
eiterhalle das bereit3 mehrfach er- 
mähnte Konzert des Germania-Klub3 
unter Leitung von Herrn William 
Boeppler ftatt. Das Thomas-Drche- 
fter und folgende Soliften wirfen mit: 
Frl. Elſa Meyenſchein, Herr Adolf 
Gil, Herr Mar Bing von ber Frank» 
furter Oper, und Herr Leopold Menn. 
Die Namen des Germania-Klubs und 
der übrigen Mitwirkenden bürgen für 
eine borzügliche Wiedergabe be3 einen 
hohen KRunftgenuß verjprechenden Pro- 
gramms: 

Feſt ⸗Ouverture 


Am Sonntag 
Mönnerhor a c 
Andante aus dem 2. Konzert 
Ungariſcher Tanz 
Biolinſolo mit Orcheſter, 
Frühling auf Erden 
ännerhor a capella. 
Elja8 Traum, aus „Lohengrin” 
„Bel. Elia Mevyenjgein. 
Symphoniihe Gedichte, „Led Mreiudes- 
bomas⸗Orcheſter. 
Im Big — * 
ermania-Klub, Soti und Orcheſter. 
Soldatenchor, aus Fauf⸗ 
Männerhor mit Orchefter. 


— —— _ 

— leberflüffig—,Du haft ja feine 
Stühle in Deinem Wartezimmer.” — 
Zahnarzt: „Ach, unfere Patienten lau 
fen ja immer bin und ber!“ 


apella. 


Heilt Fits 


Fallſucht.) 


Au bexühuuer ce 


5 ve | 


54 und $6 


Ambortirtes deutfches ro: 
€ |thHes Tieing, extra gute 


—— — — 
Federn 


wurden ſtets au 85c ver⸗ 


Anzüge für Männer und 
iunge Männer—nur bi3 


1870, ana DE 
Hojen 


Männer-Hofen, 


Notious 


— — 


Dreßmalers Bins — 400 
Tount zum WBabier, 


Seide überzogenes 
therbone— 


Klofter Seide — 
und farbig— 
100-Nd.-Spule 


Weiße Berfmutter-Rnöpfe, 


X5 
= 


Chicago. - AN8, 


daB dies: ein | gutes 


einige Spezialitäten, 


Mäpdhen-Conts 
| 5 
mwertb biß au $7.50, m 


$2-53-54 


werth, für 50e. 


$25.00, au 


ELITE EIER INTEL 0 ET IIITICITN = 


Schuhe 


Eine Partie feine $2 Da- 
men-Shube — Bici Fi 


Slippers 


Fils Saus⸗Slippers fur 
Damen — werth 756c — 


3 ve diefe Partie bors 
x P 
Pe ..... 2 5 


Teller 


Ematillitte Dinner Teller, 
mwertb 15c — erben in 


unferem Bafeme 
berfauft, 2 für — dc 


VBrime geruch⸗ 
Gänſefedern — 


Pfund 70€ 


fanch Miſchun⸗ 


10 Quart Granite eiſerne 


— zen — ehr 
eziell-iR ımiere 
Balement ‘au "19e 


Lleiderſtoffe 


364öllige. Cotton Warp 
‚Ealbineres, in Schwarz u. 
Eream, wertb 39c — 10 
Vards auf jeden 

Kunden, per Yarb. 


3630, bis 454öMiue Alei- 
beritoffe, Mobairs, Suit⸗ 
ing8, LTafdıneres, Etamis 
nes u. . io., alle Farben, 
wertb 5dc— c 
au 


Tweeds 
Miſchungen — 
1.3 


dc 


ta» 


au 
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April-Bargeins 


in nenen und gebrauchten 


BETTER 
„Upright“ Pianos 
A 
a Thai 


er — — 8225 
Maſon E Hamlin. ...5 


Leichle Zahlungen. | 


W.W.KinballCo 


Südweitede Wabaih Ave. und Jar: 
fon Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, 


Deutſcher Verkäufer. 
nahe 


BEP Neue ,‚Uprights‘ 
Speziell: S185.00 


modido 


— — 


——— — 
Verſonal · Aachrichten. 


—ñ 
— JZames B. Goodman, der Präſi—⸗ 
dent des Holzhandlungs⸗Hauſes Good⸗ 
man⸗Sawyer Companh,. jtarb geſtern 
Vachmittag im Calumet Clib an 20. 
Str. und Michigan Abe. nach langerer 
Krankheit an einem Hergleiden. Er war 
am 14. September 1841 in Pike Mills, 
Pa. eeboren, nahm am Largertriege 
theil und war nach dieſem Rechnungsbpru⸗ 
fer der North Brauch Canal Company 
von Pennſhlvanien. Im Märg 1867 kam 
er nad Chicago und. wendete fich dem 
Holabandel zu. Vor fünf Jahren fiedelte 
er bon bier nad) Marinette, Wis., über, 
pflegte aber jedes Jahr eine Zeit Iang 
in Chicago zu verweilen und im Ealumet 
Elub zu wohnen. Er war auch Mitglied 
de3 45 und des Waſhington Vark 
Clubs, ſowie der Lohal Legion. Zwei 
Brüder, William Omen Goodman bon . 
Chicago und Robert F. Goodman, jein 
Geichaftstheilhaber in Marinette, über- 
leben ihn. Heute Nachmittar wird im 
Calımet Elub eine Leichenfeier abgehal- 
ten, die — — findet am Samſtag 
Nachmittag in Narinette ſtatt. 


Gulden’ „Senf“, 


Eon verfuht? In Delilateſſen ⸗ 
und Grocery⸗Stores zu haben. 


Bankett des Induſtriai Club. 

Der Induſtrial Club“ gibt heuie 
Abend im Auditorium Hotel ein Ban— 
kett, bei welchem das Thema Arbeiter⸗ 
Unfallverficherung“ erörtert werben 
wird. Gouverneur Char &, De- 
neen, Profeffor Hermann U. Schu- 
an ae 

r * en 

——— 
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Wie ſich die Blumen bringenden Frühlings-Tage mehren und der Winter— 
Hut immer mehr verſchwindet, entwickelt ſich dieſe Putzwaaren-Abtheilung 


Der Sparlamkeit- Ba 


| Gingeborenen 


lement - Rerkanfstaum 


5. und 3.95 


mit ihren populären Preifen zu immer größerer Blüthe mit ihren prächtig 
garnirten Hüten zu 2,95 und 3.95. Von der erften Einbiegung der Facons 
big zu dem lebten Bädchen oder Blume jind diefe mirflich Hübfchen Hüte ein 
Wunder. Den wirklichen Gefhmad und Dauerhaftigfeit findet man zu bie: 


fen Breifen nicht oft. 


2.95 


boten werden fünnten. 


Sehr feine Sammetitoffe und Blumen, und andere Garnituren wie fi | 
nır auf den theuerjtien Modellen zu finden | fi i 
„Enden“ der beiten Qualitäten, da font unmöglich folde Werthe gez 


find, übrig 


gebliebene 


f 


Die fat endloje Auswehl beiteht aus SHüten, die Tich fchr gut für den Gebraud auf der Strafe pafien, 


wie in ſechs Facons der Abbildung zu fehen tit. 


dernen Sıhatirungen der Hüte. 


Diefe Bilder geben aber Feine Anfcdhauung von Den imo: 


Ein wihtiger Berkauf von oelhneiderten Suits zu $10 


Nette Pony Sacons in den neuen Seder-Schattirungen eingefchlofjen 


Ein meiterer Tag von wundervollen Verkäufen bon diefen 
unvergleichlichen Suit3 zu nur $10 ift vorgefehen, und Hun- | 2 
verte wiffen ganz genau, daß das Eile bedeutet. 
feriren mir einen elegant gemachten Bonn Coat Suit in der 
neuen Leder-Schattirung und in braun, blau. und fehmwarz; 
ohne Kragen, garnirt mit Hufaren-Band, fhönes 1ötheili- 
ges Geiten=plaited Skirt, fpezieller Bargain zu $1LO, 

Eton Snits in all den neuen Frühjahrs-Schattirungen, von 
Panama, breiter Schulter-Effeft, ohne Kragen, mit Reihen 
Reihen von Soutadhe Braid beiett, 3-Clufter plaited Sfirt, 


ein ganz 


ungewöhnlicher Werth, zu $15. 


Morgen of- 


Bwei Tacons v. Frühjahr-Bakets für Damen 3.95 
Beide Jind von ausgezeichnetem Covert Eloth. — 


Einez ift in. Bor-Mobdell, 
neuen angepaßten Hüften Längesfacon. 
mit fehneidergeiteppten Straps befeßt, nur 3.95. 


Elegante neue Vor Coat3, in Hüften = Länge, 
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das andere 


Checks, Streifen Plaids und Miſch— 
ungen, in einfach- oder doppelknö⸗ 
pfig, mit Coat-Kragen von Sam— 
met mit kontraſtirenden Farben, ein 
ſpezieller Bargain zu 


in der 
Beide 


[9] Bofler von Arnold’s Botted Swik Aluslins E31 


Ueber 10,000 Yard Arnolp’3 Swik Muslins, in den neuen 1907 Muftern, meißer oder farbiger 


Grund, mit Punkten, Figuren, Blumen - 
aber von einer Anzahl Stüde find mehrere gleiche vorhanden. 
Speziell marfirt für diefen Verkauf, per Yard, Pe. 


Arnolds deutfche Qinnen = Suitings, in 2 Schat- 
tirungen von fabettenblau, 30 Zoll breit, ftrift 
Tpeziell zu nur 1öe, 


echte Farbe, gejchrumpft, 


Mustern, Würfeln uf, 


Die Längen find von 2 bis 10 Yarbs, 
Der gemöhnlihe Verkaufspreis ift 15. — 


Spezialpartie von 81x90 Club Houfe Bettlafen, 
ohne Naht, fertig zum Gebraudh, 60c. 
und 45x383 Qulcan Kiffenbezüge, Stüd, 132e, 


42x383 


Befter von £utter-Gambric, Glove Finifh, 3000 Yards, Die Yard, Br 


-Ceidenartiger Sfirting Moreen, ſchwarz und farbig, 25c 
Gewobener und bedrudter Shirting Madras, für 1214c 


Telegraphiiihe Depefihen. 


Geliefert bon der "Assoeinted Press”. 
Inland. 


20 Ztaliener verbrennen! 


San Franzisto, 4. April. Heute 
früh kurz nah Mitternacht brannte ein 
italienifche® Logirhaus an der Ede 
von 12. Str. und Sonnektifut We. 
nieder. 20 der Infaffen famen in dem 
Feuer um, und minbeltens ebenjo biele 
wurden ſchwer verletzt! 

Die Flammen griffen unheimlich 
raſch um ſich und verbreiteten ſich 
auch nach den „Queen City Soap 
Works“. 

Viertelmillionbrand in Frisko. 

San Franzisko, 3. April. Die gro⸗ 
ßen Anlagen der „San Franzisko 
Gas e Electric Co.“ wurde durch eine 
nächtliche Feuersbrunſt zu mehr als 
einem Drittel zerſtört. Der Präſident 
der Geſellſchaft, J. A. Bratton, 
ſchätzt den Verluſt auf eine Vietelmil— 
lion Doll. 


Dürfen feine Wirthbihaiten haben, F 


Rincöln, Nebr., 3. April. Beide 
Häufer der Nebrastaer Gejeggebung 
nahmen eine Vorlage an, welche e3 für 
Brauer und Großhändler in Spiri- 
tuofen ungefeglid macht, zugleich 
ungefeglih madt, Schanfmwirthichaf- 
ten zu befißen. 

Der Gouverneur wird die Vorlage 
unterzeichnen. 


Auf die Menichheil losgelafien. 


Columbus, D., 3. April. „Prinz“ 
Dtto Henry, der eigentlich Sonbheim 
heißt und aus Deutjchland gebürtig 
ift, wurde aus dem Zuchthaus frei 
' gelafjen, wo er einen 5jährigen Termin 
wegen Tafchenbiebjtahls .verbüßt hat. 
Er hat einen „nationalen Ruf“ als 
einer der jchlimmften. Verbrecher feiner: 
Art, Auch bat er fchon in England; 
Goldmachereiſchwindel getrieben 


Vom ſoztalen Felde. 
Newport News, Va., 4. April. Zwei— 
hundert Strandverlader der „Old Do— 
minion Steamſhip Co.“ ſtellten die 
Arbeit ein, weil die Geſellſchaft ſich 
weigerte, Lohnerhöhungen von 15 auf 


20 oder 25 Cents pro Stunde zu ge— 


währen. Die Geſellſchaft 
Leute einſtellen. 
Brauerſtreit zu Ende. 

St. Louis, 3. April. Gewerk— 
ſchaftsſekretär Huebner macht bekannt, 
daß der Brauerſtreik beigelegt 
iſt, durch Kompromiß. 

— — — — — — 
Ausland, 


will neue 


Senfationeller Selbftmord. 
Befannter Arzt in München entleibt fih.— 
Aprilfcherze über Heirathspläne. — Be: 
Fannter tichedyifcher Deutfchfeind }. 
Escriallabeldepeihe der „N. 9. Etaatszeitung®.) 
Berlin, 4. April. Ein fenfationeller 
Gelbitmord bildet das Tagesgejpräch 
in München. Der Chefarzt des „Gifela 
Kinderhofpitals”, Dr. Mori Hupler, 
ein GStieffohn des berühmten Schau= 
pielers Joſef Kainz, hat Hand an fie 
elegt. Er war in Amerika geboren und 
34 Jahre alt. : 
Der Beweggrund der That wird in 
feelifeher Niedergefhlagenheit gefucht. 
Husler hatte geraume Zeit in bedentli- 
em Konflift mit der medizinifchen 
Berufswelt Münchens geftanden. Ge— 
gen ihn wurde der Vorwurf erhoben, 
daß er unter Anwendung unlauterer 
Mittel Kollegen von ihren Poften ver= 
brängt habe, um felber Vortheile zu 
erlangen. Die Fälle wurden den ärzt- 
lichen Standespereinen Münden? zur 
Beurtbeilung vorgelegt, und diefe ent- 
fehieden dreimal gegen Hußler, Die 


Berbältniffe geftalteten fich Fchließlich. 


berart, daß Prinzeffin Gifela, die Ge- 
mablin des . Generalfeldmarfchalls 
Prinzen Leopold von Baiern, von mel: 
cher das Hofpital feinen Namen bat, 


daa Proteftorat über die Anftalt nies. 
‚belente TOR 


MWeicdhes Indian Hend Suiting, 33 Zoll breit, für 14c 


Simpions Plaid und farrite Zephyreties, für nur 7c ; 


Die Wiener „Zeit”" hat mit zwei 
Auffehen erregenden Meldungen über 
angebliche Heirathspläne des Königs 
Hriedrih August von Sachen und jei- 
ner, am 11. Februar 1905 von ihm ges 
fhiedenen Gemahlin, der Gräfin Mon= 
tignojo, aufgewartet. Darnadı foll der 
König die Abficht haben, fich mit einer 
Prinzejfin aus dem Haufe Bourbon 
oder von Portugal Zü vermählen. Die 
Gräfin Montignofo dagegen foll im 
Begriff Itehen, einem italienifchen Mil: 
Itonär ihre Hand zu reichen. 

Dieje Meloungen jind indeß voll» 
tandiq unbegründet. Auf eine telepho= 
nifche Anfrage an maßgebender Stelle 
in Wien wurde der Befcheid ertheilt, 
daß man von foldhem Projekt nicht das 


Geringite mijfe. Eine gleiche Anfrage | 


in Dresden ergab die Entgeanung, daß 
man beide Nachrichten für einen April- 
ſcherz halte. Abgeſehen davon würde 
der Plan einer Vermählung des Kö— 
nigs mit einer portugieſiſchen Prinzef- 
ſin ſchon deshalb kaum verwirklicht 
werden, als es nur eine einzige portu— 
gieſiſche Infanta gibt: Antonia, die 
Wittwe des am 8. Juni 1905 dahinge— 
ſchiedenen Fürſten Leopold von Hohen— 
zollern-Sigmaringen, welche bereits 
im 63. Lebensjahre ſteht. 

Wien, 4. April. In Prag iſt der be— 
kannte Tſchechenführer Eduard Gregt 
im achtzigſten Lebensjahr geſtorben. Er 
ſtand Jahrzehnte lang im Mittelpunkt 
der parlamentariſchen Kämpfe und 
ſpielte in den Konflikten des unſeligen 
Nationalitätenhaders eine der erſten 
Rollen. Gregt gehörte allezeit zu den 
radikalſten Befürwortern eines aus— 
ſchließlich tſchechiſchen Staates und 
war ein ausgeſprochener Feind der 
Deutſchen, denen er ein gefährlicher 
Widerſacher wurde. 

Eduard Gregr, eigentlich Greger, 
Gröger, wurde am 15. März 1828 in 
Brezhrad bei Königgrätz geboren.) 


Dampfernahriciten 
Uuaelommen. 
Un Rantudet, Maii., vorbei: Baltic, vom Livers 
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handlung nicht 
unbeftraft. 

| 2onbon, 3. April. Cine Depefche 

aus Mombafia, Oftafrifa, meldet, daß 
auf die fürzliche Auspeitichung von 
Eingeborenen zu Nairobi, wegen an- 
geblicher Beleidigung meißer Frauen, 
die gerichtliche Verfolgung der Thäter 
und Beihelfer gefolgt ift, und daßfKapt. 
Grogan, Präfident des Koloniftenver- 
bands, zu 1 Monat Haft und einer 
Geldbuße von 500 Rupien berurtheilt 
murde. mei andere Kolonijten, Bomw- 
fer und Gray, purben zu je 2 Wochen 
we und 250 Rupien Geldbuße verur- 
theilt. 

Die Weißen find entrüftet über diefe 
Urtbeile. 


Gefenrapfilche Nolizen. 


ri 
Inland. 


— Kriegsſekretär Taft inſpizirte in 
Kolon die Arbeiten für den Panama— 
kanal. 

— Wegen Krankheit erhängte ſich in 
Brooklyn, N. Y., die reiche Frau Ellen 
Berry Ryder. 

— Neue Pläne betreff3 Anti-Truft- 
oejee wurden in einer Konferenz im 
Weiten Haufe in Wafhington erörtert. 
Sohn D’Keefe in Brooflyn, 
N. Y., der 108 Jahre alt war, ijt 
beim Ausbeflern einerHofeinfriedigung 
plöglich gejtorben. 

— Dr. Lloyd Garee und feine Neu= 
vermäbhlte, erit Tags zuvor getraut, 
famen bei einem Hotelbrand zu Sut- 
ton, W. Va., um. 

— Auf dem Dampfer „Korea 
jchifften fich in Honolulu 300 Japaner 
ein, um über San YFranzisto nad 
Vancouver, B. K., zu reifen. 

— Mie aus New York gemeldet, 
plant auch Anthony Fiala, welcher die 
Baldmwin-Ziegler’fche Erpedition mit- 
gemacht hatte, eine neue Nordpo.erpe= 
dition. 

— Einſtimmig nahm die Geſetz— 
gebung von New Jerſey eine Vorlage 
an, welche die Straße für Kindsentf 
führung auf 40 Jahre Zuchthaus er— 
höht. 

— Zu Schenectady, N. Y., wurde 
der junge Maſchinenbauer Daniel 
Miller, der ſich nächſtdem verheirathen 
ſollte, durch eine Höllenmaſchine, 
welche ihm per Expreß zugeſandt 
wurde, tödtlich verwundet. 

— Gouv. Broward von Florida 
empfahl in einer Botſchaft an die Ge— 
ſetzgebung, den Kongreß zu erſuchen, 
irdgendwo einen Länderfompler zu 
faufen und alle Neger der Ver. Staa- 
ten dorthin überfiedeln zu laffen. 

— Don dem Dampfer „Kaifer Wil: 
helm IL“, der jegt in New York ein- 
getroffen ift, [prang kurz nach der Ab- 
fahrt von Bremen Wr. Mills aus 
Paffaic, N. Z., in’3 Meer. Er wurde, 
nachdem er tüchtig gefchmommen, Ie= 
bendig, aber faft fie? gefroren, aufge= 
griffen und fagte, er könne fich an ben 
Sprung in’3 Waffer nicht mehr erin- 
nern. 


“a 
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Auslaud. 
— Weitere unheilvolle Erdſtöße 
werden aus Bitlis, Türkiſch-Arme— 
nien, gemeldet. 

— 345 Fahrzeuge im Hamburger 
Hafen können noch immer nicht ihre 
Ladung löſchen oder eine neue einneh— 
men. 

— Das Schickſal des ruſſ. Parla— 
mentshauſes mag ſich heute entſchei— 
den, — bei der Abſtimmung über das 
Budget! 

— Das Blatt „Nowoje Wremja“, 
welches der ruſſ. Regierung nabeſteht, 
ſagt, die kommende Haager Friedens— 
konferenz werde ergebnißlos bleiben. 

— Graf v. Eulenburg, Kaiſer Wil— 
helms Hofmarſchall, erklärt, er wiſſe 
nichts von einer Abſicht des Kaiſers, 
einen ſeiner Söhne nach der Harvard— 
Univerſität zu ſchicken. 

— Abgelehnt hat jetzt das ruſſ. Ka— 
binet das Geſuch eines amerikani— 
ſchen Syndikats um die Erlaubniß 
zur Anlegung eines Tunnels unter 
der Beringſee nach Amerika. 

— In Berlin hat die Ankündigung 
etwas überraſcht, daß Großbritannien 
auf ſeinem Geſuch um die Aufnahme 
der Abrüſtungsfrage in das formelle 
Programm der Haager Konferenz be— 
ſtehen bleibe. 

— Präſ. Bonilla von Honduras 
wird noch immer zu Amapala bela— 
gert; doch beſchießen nikaraguaniſche 
Boote die Stadt nicht mehr, wohr— 
ſcheinlich infolge Anweſenheit der Ver. 
Staaten-Kriegsboote „Chicago“ und 

| „Princeton“. 

— 97 Rufen, die ehemal3 Matro- 
fen auf dem Schladhtjhiffe „Aniaz 
Potemfin“ waren, und nad) ber. be- 
fannten Meuterei in Rumänien Tande- 
ten, follen an den jüngjten Bauern- 
aufftand bafelbft lebhaft theilgenom- 
men haben. Sie werden vorausficht- 
lich qusgewieſen werden, — minde— 
ſtens. 

— Bei einem Feuer in Santjago de 
Kuba artete ein Streit zwiſchen zwei 
Feuerwehrleuten und der Polizei in ei⸗ 


nen allgemeinen Straßenkampf aus. 


Mittlerweile brannten zehn Häuſer 
nieder, bis den Flammen Einhalt ge— 
than wurde. — Zu Guines, in der 


Provinz Havana, wurde der frühere 


Polizeichef Ayala ermordet. 


Ihr erhaltet 
Kraft von der 
richtigen Rahrung 


Verſucht 


Grape-Nuts 


10 Tage und überzeugt Cu 


se 


Eofalberidht,. . 
eichenbilter. 


Scharfe Augriffe auf Beſtatter und 
Grabitein- Händler. 


Klippen für den Charter. 


Staatsmänner vom Kande möchten die Be- 
vormundung von Chicago nicht aufgeben. 
— Ein Klein » Coney Jsland für Chicago. 
— Prüfung von Barbieren. 


(Gigenberiht der „Abendpoft“.) 

Springfield, IH., 3. April. „Von 

len Räubern und Dieben in irgend 

einem Gefchäftsgmweig find die LXeichen- 
beitatter die fchlimmiten, und die 
Händler mit Grabfteinen find nich! 
befjer“. In diefer bitteren Schmäh- 
ung erging fich heute der Abaeordnete 
Lute vom County Wafhington wäh— 
rend einer erregten Erörterung im 
Haufe über die Vorlage des Abg. Zin— 
ger, wonach die Händler mit Grab- 
jteinen die Steine im Falle der Nicht: 
bezahlung mit Bejchlag belegen Yaflen 
dürfen. Allen vom County Bermil- 
ion wies die Schmähung Qufes ent= 
Ichieden zurüc und verficherte, daß die 
Grabjteinhändler ebenfo ehrlich jeien 
wie irgend eine andere Klaffe Ge- 
ſchäftsleute. Schließlich wurde die 
Vorlage mit 78 gegen 22 Stimmen 
angenommen. 

Luke ſchilderte in ſeiner Rede, daß, 
wenn ein Mann geſtorben ſei, die Gat— 
tin des Leichenſteinhändlers die erſte 
wäre, welche der Wittwe Troſt zuſpre— 
che. Der Leichenſteinhändler mache 
ſich dann bei dem Begräbniß bemerk— 
bar, und ſpäter überrede dieſer Mann 
mit einem Herzen aus Marmor die 
Wittwe, ein Grabdenkmal zu beſtellen, 
deſſen Koſten weit über ihre Mittel 
hinausgehe. Die Legislatur könnte 
ebenſo gut, wie ſie die Zahlung für den 
Leichenſtein ſicherſtelle, die Leichenbe— 
ſtatter ermächtigen, das Grab zu öff— 
nen und den Sarg fortzuſchaffen, 
falls er nicht bezahlt worden ſei. 


Der Charter-Entwurf. 


Dreizehn der Mitglieder des Haus— 
ausſchuſſes, welcher den Chicagoer 
Charter-Entwurf berathen ſoll, 
ſämmtlich vom County Cook, nahmen 
heute Abend die Arbeit in Angriff, ka— 
men aber wegen der Abweſenheit der 
Mitglieder vom Lande nicht über eine 
formloſe Beſprechung hinaus. Die An— 
weſenden waren aber entſchieden gegen 
die vorgeſchlagene Entfernung des 
Parteiabzeichens von den Wahlzetteln, 
weil dadurch unbelefene Stimmgeber 
rur beriirrt werden würden. Lan 
und Ton waren ferner gegen die Ab- 
Ihaffung der Tomn-Verwaltung, mas 
fie damit begründeten, daß durch Ver— 
Thmelzung von Tomns leicht zum 
Theil außerhalb der EChicagoer Stadt 
grenzen liegende Tomnfhips in das 
Gemeinwefen hineingezogen merden 
möchten und die Stadt noch größer 
werben würde. Wie der Ausjchußpor- 
figer, Kittleman, verfichert, erwartet er 
ben den Nicht-Chicagoer = Ausfhu- 
mitgliedern Einwände gegen dendfünf- 
ten Abfchnitt des Entwurfs, melcher 
die Machtvollkommenheiten des Stadt— 
rathes erweitert und der Legislatur 
thatſächlich jede Einmiſchung in die 
ſtädtiſche Verwaltung verbietet. Ueber 
den Abſchnitt dürfte es daher zu einer 
lebhaften Erörterung kommen. Der 
Ausſchuß will zwar morgen den Ent— 
wurf Abſchnitt für Abſchnitt aufneh— 
men, die wirkliche Arbeit wird aber 
nicht vor nächſter Woche erwartet und 
ein Bericht an das Haus ſchwerlich 
vor vierzehn Tagen. 

Die Liebe zu den ſtummen Geſchöpfen. 

Frau Lehrerin Kruſe aus Chicago 
ſchilderte heute Nachmittag dem Haus— 
ausſchuß für Unterrichtsweſen den 
Zweck der bereits im Senat angenom— 
menen Vorlage, welche den Unterricht 
in der Ethik, in Sittlichkeit, freund— 
licher Behandlung der ſtummen Ge— 
ſchöpfe uſw. vorſchreibt, auch die Vivi— 
ſektion in jeder Form verbietet und 
nur dem Lehrer ſelbſt geſtattet, die im 
Zoologie-Unterricht benöthigten Thiere 
herbeizuſchaffen, ſo daß den Kindern 
der Trieb zum Tödten von Vögeln und 
Thieren genommen wird; die Ausfüh— 
rungen der Dame waren ſo überzeu— 
gend, daß der Ausſchuß dem Hauſe die 
Annahme der Vorlage empfehlen wird. 

Grundbeſitztitel-Unterſuchung. 


Der Grundbuchverwalter des Coun— 
ty Coot, Davis, unierbreitete dem 
Hausausſchuß für Rechtsſachen heute 
Nachmittag eine Erſatzvorlage für 
zwei ähnliche Entwürfe. Erſterer zu— 
folge werden die County-Grundbuch— 
verwalter ermächtigt, Grundbeſitztitel 
zu unterſuchen, und ferner das County 
Coof, einen Yonds von $1,000,000 
enzufammeln, al3 Garantie für die 
Richtigkeit folder Titel-Unterfuguns 
ven. Der Ausfhuß wird die Gejeh- 
torlage zur Annahme empfehlen. 

Eine Privatipefulation. 


Dolesby reichte heute im Haufe eine 


' Vorlage ein, wonach Fred B. MeLean 


al Part beeinträchtigt werben. 


oder feine Hintermänner ermächtigt 
werden, nach dem Mufter von AUtlan= 
tic City, Coney Jland und ähnlichen 
Bade- und Vergnügungsplägen am 
Meer, an der 31. Straße in Chicago 
eine taufend Fuß lange und nicht über 
300 Fuß breite Mole in den Michigan- 
fee hinauszubauen und dort einen 
Vergnügungsplag anzulegen. Schiffen 
jeglicher Art fol da3 Landen geftattet 


| fein. Drei vom Hundert der Brutto- 


einnahmen müffen die linternehmer 


| jährlich an den Staatsfchagmeifter 'ab- 
| führen. Die Gerechtfame foll dreißig 


Jahre in Kraft fein. Sollten die Le- 


-| gislatur und auch der Gouverneur der 


Borlage zuftimmen, jo würbe baburdh 


| ter Plan des Baues eines See-Boule- 
Jackſon⸗ 


vards vom Grant⸗ nach dem 


X 


| 
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— — — — — 
— — — 


Spielt ihr 


Cello 


Und zwar mit Vergnügen. 


— — — — — — 


Frau Adah Morriſon erzählt ihre Erfahrung. 
2. 3. Webſter ſpricht. 


Die neue Einführung, den Laden 
Abends offen zu halten, erwies ſich ſo 
gut, daß Herr Cooper beſchloß, wäh— 
rend feines nur noch kurzen Aufent⸗ 
balt3 in Chicago den Laden jeden 
Abend offen zu halten. Ym Public 
Drug Store Herricht täglich Aufreg- 
ung, hervorgerufen dur) die vielen 
Beijucher in Cooper’3 Hauptquartier, 
und viele intereflante Gefchichten mwer= 
Sen erzählt. 

Mufit hat ihren Zauber, dies zeigt 


Mdab Morrifon, Nr. 82 
Place, die gejtern unter dem Andrang 
mar. Sie jagt: 

„Seit mehreren Jahren litt ich an 
nervöſen Magenbeſchwerden. ch mar 
ein nerpöfes Wrad und ich wa Jo 
Ihlimm, daß ich Häufig nicht mein 
Cello jpielen konnte. Meine Symp- 
teme waren jehr beunruhigend. Ich 
hatte jchredlihe Schmerzen 
Magengrube, 
Kopfſchmerzen, mein Gedächtniß ſchien 
ſchwach zu werden und ich war ſehr 
müde und bedrückt. Auch nahm mein 
Appetit ab und ich verlor an Gewicht. 
Mein Athem war übel und ich war all— 
gemein entkräftet, ſo daß meine Fa— 
milie und ich ſehr beſorgt wurden. Ich 
hörte von dem Cooper Präparat und 
beſchloß etwas davon zu verſuchen. Die 


| 
| 
| 


| 


Walton ſchwerkrank. 


in der 
ich hatte Kreuz- und Zuſtand dauerte Monate, bis ich eines 


| rubia jchlafen. 


Beilerung, die bereit3 eingetreten, tft | 


wirklich wunderbar. Aber mas mid 
am meijten freut, it, dab ich wieder 
mein Cello fpielen fann. Die Schmer- 
zen find verfchwunden, mein Kopf ift 
flar und ich fann effen und fchlafen. 
Ich werde die volle Behandlung an: 
menden, und habe freimillig mehrere 


Kinder und Tanzhallen. 


Eine der im Senat von Gladin 
eingereichten ähnliche Vorlage murde 
ton Lang im Haufe vorgelegt; nad 
dem Entwurf jollen Bejiter von Tanz 
halfen, in denen beraufchende Getränte 
verfauft werden, bejtraft werden, wenn 
fie minderjährigen Perfonen ohne Be- 
gleitung von Eltern und Vormündern 
Zutritt gewähren. 


2 Geprüfte Barbiere. 


Die Vorlage zur Einfegung einer 
Staatsprüfungsbehörde für Apotgeter 
und für die fanitäre Sinfpeftion von 
Barbierjtuben gelangte zur zweiten Le- 
ung. 
vera Kein Schuß vor Kugeln. 

Geſchkewiſchs Vorlage zur Anſchaf— 
fung von kugelſicheren Röcken für die 
Staatsmiliz zum Koſtenpreiſe von 
810,000 wurde im Hausausſchuß für 
Verwilligungen zur Ablehnung em— 


pfohlen. 


Berkürzte ſeine Leiden. 


Der Zugführer Joſeph H. Davis hat ſich 
erſchoſſen. 

In ſeiner Wohnung Nr. 988 N. 
Oakley Ave. erſchoß ſich heute früh der 
42jährige Joſeph D. Davis, ein Zug— 
führer. Seine 16jährige, durch den 
Schuß aufgeſchreckte Tochter Margaret 
fand die Leiche, neben der die Waffe 
lag, aus der die verhängnißvolle Kugel 
abgefeuert worden war. Davis war, 
den Angaben ſeiner Gattin gemäß, 
ſchwer leidend. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß der Mann in einem An— 
falle von Geiſteszerrüttung ſeinem 
Daſein ein Ende machte. 

— —— — — 
Univerſität Chicago. 


Rev. Erneft Stewart Roberts, Vize— 
kanzler der Univerſität Cambridge in 
England, wird morgen Abend 8 Uhr 
in der Cobb Halle der Univerſität Chi— 
cago, Ellis Ave. und 58. Str., eine 
Vorleſung halten über „Altes und 
neues Leben in einem alten College ei— 
ner alten Univerſität“. Herr Roberts 
iſt eine Authorität auf dem Gebiete 
der griechiſchen Epigraphie und Ver— 
faſſer mehrerer berühmter Werke. Im 
Burenkriege war er Major eines Frei— 
willigen-Regiments von Cambridge⸗ 
Studenten. 


ed — 
Müffer Strafe abbüßen. 


Der Appellhof gibt eine Enticheidung gegen 
Gilhooley u. U. ab. 

Der Appellhof gab heute eine Ent- 
fheidung ab, nad melcher Charles 
Gilhooley, Henry Nemman, Charles 
Caſey, Marcus Looney, Edward 
Shields, John Heiden und Charles 
Deutſch die über ſie wegen Verſchwö— 
rung gegen Chriſt J. Carlſtrom ver— 
hängten Zuchthausſtrafen von einem 
bis zu fünf Jahren verbüßen müſſen. 
Die Verurtheilten ſind Mitglieder der 
Wagenbauer-Gewerkſchaft, Carlſtrom, 
ein Nichtunionmann, würde im April 
1905 überfallen und mißhandelt. Gil— 
hooley iſt außerdem zu 82000 Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt, die er nach der Ent— 
ſcheidung des Appellhofs zu zahlen 
hat, während Looney, der zu 81000 
Geldſtrafe verurtheilt war, nicht zu 
zahlen braucht, weil kein Zahlungsbe— 
fehl erlaſſen worden iſt. 

Während des Gilhooley-Prozeſſes 
bekannte George Meller ſich ſchuldig, 
er kam, wie die Mitangeklagten Ed⸗ 
ward Feeley. Frank Novak. George 
Mullen und George Miller, ohne 
Strafe davon. Carlſtrom war als 
Wagenbauer in der Fabrik von Fred 
2. Medel, 13. Str. und Wabafh Xoe,, 
während eines Streits der Unionleute 
angeftelli. Als er eines Abends im 
April 1905 von der Werfftatt nach fei- 
ner Wohnung, 3234 Princeton Xoe., 
ging, wurbe er überfallen und ſchwer 
mißbanbelt. Später ftarb er, und der 
Staatsanwalt verf i 


nachzuweiſen, 
daß die Angeklagten Sc ‚an feinem 


zu gebrauchen. Sie ift ihr Gewicht in 
Gold merth.“ 

Noch begeifterter ala Frau-Morri- 
fon war 9. 3. Mebiter, 5210 
Morgan Strafe Arch er erzäblie 


‚Hreundinnen veranlaßt, die Mebizin: * 


feine Leiden, ohne darum erfucht zur!’ 


fein. Er jagt: 
„sh glaubte ich hatte Herzklopfen, 


tenn meiftens fchlug das Herz unregel>« 


mäßig. In Verbindung mit diefem 


Leiden hatte ich noch Magenbeſchwer⸗ 
fich deutlich in dem Fall von Frau | den, und dieſe machten mich oft 


Ich war ſchwach und 


elend, mein Appetit, der immer kräftig 


war, 
ſchmecken. Dann bekam ich ſchlechie 
Träume und häufig wachte ich Nachts 
erſchreck auf. Dann begann mich 
mein Kreuz zu plagen; oft hatte ich 
heftige Schmerzen darin. Meine Ner— 
ven waren zerrüttet und ich war bei— 
nahe immer äußerſt nervös. Dieſer 


nahm ab und nichts wollie 


Tages zufällig von der Cooper Medi⸗ 


zin las, und Freunde riethen mir, ſie 
zu verſuchen. Es freut mich, daß ich 
es that, denn die Wirkung war wirk— 
lich wunderbat. Mein Herz ſchlägt 
jetzt viel regelmäßiger, mein Appetit 


iſt auch wieder gekehrt und ich kann 


Mit Vergnügen em— 
pfehle ich dieſes Präparat meinen 
Freunden.“ 

Es zeigt ſich jeden Tag deutlicher, 
daß das Publikum Chicagos die große 
Wirkungskraft der Cooper Medizin be— 
greift, und deßhalb iſt Coopers Haupt⸗ 
quartier der Public Drug Store, 150 
State Straße, ein großer Magnet. 
Anz. 


Tode hätten. Da Earlitrom aber an 
Lungenentzündung ftarb, die er fi 
fchon vorher zugezogen hatte, konnte 
den 
Ihhlag nicht zur Lajt gelegt werden. 
— —— 
Es geht zum Ende, 


Dernehmung von WiderlegungssSeugen im 
Ceslie⸗Prozeß. 


Der Leslie = Prozeß vor Richter. "© 
Ball im Kriminalgericht neigt fich jeiz > # 


nem Ende zu. Die Staatdanmwalts 
Ichaft machte heute noch eine legte Anı= 
itrengung, zu bemeifen, daß Nicholas 
und Leopold einen Meineid begangen 
haben, al3 fie auf dem Zeugenjtande 


erflärten, die Polizei habe fie mighan- ' 


delt und eingejchüchtert. 
Collins und andere 
wurden zu dem Zmed vernommen. 


Polizeichef 


Sergeant Jate Kubler beſtritt alle 


die Brutalitäten, deren die Polizei 


nad den Angaben der Angeklagten fi", 
ſchuldig gemacht haben fol. Detektine""3 
William McGuire, fagte Kubler, habe 
nicht gemeine Redensarten gebraucht, "= 


um die Angeklagten zu einem Ge— 
ftandniß zu bewegen, und fein Beam= 
ter habe auf das ihnen gereichte Effen 
geſpuckt. 


den, noch habe 
ſchellen angelegt. 
cholas oder Leopold am Schlaf ver—⸗ 
hindert worden. Der rothe Pfeffer, 
über den Leopold geklagt habe, ſei ihm 
auf ärztliche Verordnung in Whiskey 
gegeben worden. 

Koroner Peter Hoffman und fein 
Gehilfe Siegmund Marsky wurden 
auf den Stand gerufen, um die Koro— 
nerakten über den Leslie-Inqueſt als 
die echten zu beweiſen. 

— — — 
Bantkeof America⸗Prozeß. 


Robert S. Howe als Entlaftungszenge auf: " 


den Stand gerufen. 


Der frühere Richter Waterman, si 


og 


A 
y 4— 


wieder = 1 


Be 
** 


Angeklagten Mord oder Todt⸗ 


Polizeibeamte 


Es ſei ihnen nicht mit de 4 
ſogenannten Waſſerkur gedroht wor⸗ 
man Leopold Hand⸗ 

Niemals ſeien Ri⸗ 


Vertheidiger von Abner Smith, einen 


der Angeklagten im Bank of Americe 
Prozeß, rief heute den ehemaligen 


Hilfskaſſirer der Bank, 
Howe, 


Robert ©. 
als Entlaftungszeugen 


aber jchließlich damit 


und Ched3 befragt würde. Bezüglich 


des Ched& über $16,000, der. bei ber. } 


nF 


Metropolitan Truft & Sapings Bank 


“ 


* 


dr 
Smith auf den Zeugenftand. — 
anwalt Seymour Steadman erhob zu 7 
nächſt Einſpruch dagegen, erklärte fich 
einverſtanden = 
daß Home über gewiſſe Schuldſcheine 


* 


hinterlegt wurde, worauf ein Schuld- ı 
chein von Smith über $16,000 ange» °* 


nommen tmorden mar, 


Oattin von Abner Smith, Tautender 


—* 


| erflärte der. 
Zeuge, daß am 4. Dezember 1905 ein: 7% 
auf den Namen von Ada Smith, der“ © 


Schuldfchein über $16,000 und em A 
anderer mit dem Namen von Y. Wal: 2 


ter Land über $8100 bei der Bank 


€ 
w. 


hinterlegt worden jeien. Diefen feien. % 
zwei andere Scheine über $26,365 ge='. % 


folgt. 


Der Zeuge berichtete von dem. 


verwidelten Verfahren bei der Disfon-- ” 


tirung von Scheinen und von ber Hin- 


E 


terlegung bon Cheds auf Konto bon =” 
Smith. Biele der bei der Bank binters  ° 


legten Ched3 feien von Smith unter=: 
zeichnet gemwejen. Home gab eine Lifte 
von disfontirten Scheinen. Die Bank 
bat nad feinen Nusjagen. Zaufende- 
von Dollar3 verloren, meil die Perfos 


nen, deren Namen auf den Sceinen. ° 
fanden, zahlungsunfähig maren, dba 


die Namen von den Banf 


„zur Bequemlichkeit“ benugt morben = 


# 


waren. 
Europäifhde WBehlelraten. 


Saut Bericht der „Merchants’ Poa J 


& Teuft Co.” teilten fich Heute“ 
europäifchen Wechielraten wie folgt: 
Deutihland: ION Mari... —— 
Oetterreih: 100 Kromen,... 
Schweiz: 0 Franten 
olland: 100 Gulden. ...... 
änemart: 100 Kramen.... 0 
Aupland: 100 Rubel... . 
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Die Stimmmaſchine. 


Nach dem Urtheil aller Derer, die 
am Dienſtag Gelegenheit hatten, eine 
Stimmmaſchine zu benuhhen, iſt das 
Abſtimmen mittels einer Maſchine 
ſehr einfach und leicht und der bishe— 
rigen Stimmmethode, dem „Stimmen“ 
durch Markiren der Stimmzettel mit 
den bekannten Kreuzchen bei weitem 
vorzuziehen. 

Trotzdem die Stimmmaſchine den 
meiſten ſie benutzenden Bürgern etwas 
ganz Neues war, wurden doch keiner⸗ 
lei Verſehen gemacht, beiſpw. keine 
Stimmen ungiltig durch das Stim— 
men für zwei Kandidaten für ein und 
dasſelbe Amt, weil das eben bei 
Benutzung der Stimmmaſchine einfach 
unmöglich iſt. Auch die vielen ande— 
ren Zufälligkeiten und Fehlet, denen 
der Stimmzettel in den Händen des 
Wählers ausgeſetzt iſt und durch die 
die ‚„Stimme“ verloren gehen mag, wer⸗ 
den bei der Benutzung der Maſchine 
vermieden und eben darin liegt viel— 
leicht ihr größter Werth. Ferner em⸗ 
pfiehlt ſich die Maſchine ſehr dadurch, 
daß ſie gleich bei der Stimmabgabe 
die für die verſchiedenen Kandidaten 
abgegebenen Stimmen zuſammenzählt 
und unmittelbar nach Schluß der 
Wahl das Ergebniß, ſo weit der be— 
treffende Wahlbezirk in Betracht 
kommt, erkennen läßt. Die Wahlbe— 
amten brauchen nur die Maſchine zu 
öffnen und die Geſammtzahlen von 
dem „Regiſter“ abzuleſen. Ein Nach— 
zählen der Stimmen gibt es nicht. Die 
Maſchine ſpart ſomit ſehr viel Arbeit 
und ſchaltet die „Verſehen“ in der 
Zählung, den üblichen Streit, ob ge— 
wiſſe Ballots als „fehlerhaft“ zu ver— 
werfen, oder zu zählen ſind, und die 
Möglichkeit, das Wahlergebniß ſchon 
in den einzelnen Wahlbezirken zu fäl— 
ſchen, bezw. die Verſuchung dazu, aus. 
Auch weiterhin erſchwert ſie die „Ver— 
ſehen“-Möglichkeit und den Betrug. 
Denn das Sichten und Addiren der 
Mahlergebniffe der einzelnen Wahlbe- 
zirfe ijt eine jo einfache Sache, daß e3 
fehr fchnell gefchehen und leicht nachge= 
prüft werben fann und die Refords ber 
Mafchine bleiben und fönnen nicht ver= 
ändert iverden, ohne daß ber Betrug 
deutliche Spuren hHinterließe, Tofern 
die Abänderung überhaupt möglich ift. 

Nach alledem bedeutet die Stimm- 
mafchine einen großen Yortichritt, ber 
viele und jehr bedeutende Vortheile fi: 


abe, 
- ILLINOIS 


"7 Gert. Das Wählen mit der Mafepine 


Tcheint jicd mit der alten Stimmget- 
telabgabe- zu vergleichen wie die Ma- 
Ichinentweberei mit der Handweberei 
oder die neuzeitliche Eifenbahn mit der 
mittelalterlihen Ochfenfuhre.. Man 
fieht nur Vortheile und der fchleunige 
Uebergang zur Mafchinenabjtimmung 
Scheint für jedes fortfchrittliches Ge- 
meinmwejen aeboten und felbitveritänd- 
lih. &8 fcheint beinahe unverftänd- 
lich, daß man fo lange damit zögert. 
Dennoh ilt es fehr aut und ange: 
bracht, daß man mit der Einführung 
der Stimmmafchine lanafam boran= 
gebt, denn „alles hat feine zwei Gei- 
ten“, jagt das Sprimwort, und es tjt 
zum minbeften möglich, daß aud) Das 
„Mafchinenwählen“ Nachtheile dat, 
bie fich erft mit der Zeit zeigen wer— 
den oder können, — wahrſcheinlich, 
daß die Stimmmaſchinen noch ver— 
pollfommmet werden fönnen und müf- 
fen. Die Stimmmafdinen find aber 
fehr foftfpielig und müffen lange Zeit 
Dienft thun können, follen fie ih auch 
in tmwirthichaftlicher Hinficht als vor— 
tbeilhaft erweifen, d. b., fich bezahlen, 
die Wahlunfoften auf die Dauer ver- 
ringern. Es wäre durchaus unklug, 
mit einem Male alle Wahlbezirke der 
Stadt mit Maſchinen auszurüſten, 
auch wenn das dazu nöthige Geld da 
und verfügbar wäre. Denn es iſt 
nicht nur, wie ſchon angedeutet, höchſt 
wahrſcheinlich, daß die Maſchinen 
vervollkommnet werden können und 
müſſen, es ſcheint auch ziemlich gewiß, 
daß ſie, Dank dem Wettbewerb, im 
Preiſe ſinken werden, ſo daß das 
Zuwarten ſich auch in Dollars und 
Cents bezahlt. In der letzten Wahl 
waren Maſchinen von vier verſchiede— 
nen Geſellſchaften in Benutzung und 
jede der vier beanſprucht natürlich für 
ihre Maſchine den höchſten Grad der 
Bervollkommenheit. Es wird eine 
gründliche Ausprobirung aller vier 
nöthig ſein, ehe man fich für eine ent» 
Ber bezw. größere Beftellungen 
achen darf. 


"Daß in abfehbarer Zeit die Stimm- 
mafhine in allgemeiner Benukung 
fein- wird, jcheint gewiß. Schon. jegt 

d fie vielfach verwendet, Eine Ge- 
elichaft allein gibt in ihrem Aunb- 
Schreiben befannt, daß ihre Mafchine 
ar Zeit Thon in 721 Stäbten und 

Ortfhaften und hier in 2431 MWahlbe- 
 irken in Benubung ift, daß bie be- 
treffenden Städte uf. durch die Ein- 
E ng ber Mafhine 972 Wahlbe- 

te harten“ (alfo eine bedeutende 
tingerung ber immer mieberfeh- 
renden MWahlunfoften erzielten), dak 
der Novemberwahl von 1906 1,- 
062,000 Wähler ihre Mafchinen be- 
sten, 13,965 Wahlen mit denfelben 

kafhinen abgehalten und 5,180,000 
Ballois darauf regiftrirt wurden, — 

m Jahre 1897 hatte diefelbe Gefell- 

‚erit 6 Mafchinen probemeife in 

ung. Die Gtimmmafchine ge- 

ver Zukunft, darüber Tann fein 
el Herrjchen. Wenn e3 unmög- 


* 


lich iſt, eine Maſchine herzuſtellen, auf 
der ſo viele Kandidaten Platz finden 
könnten, wie in unſerer letzten Novem— 
berwahl auf den Stimmzetteln ſtan⸗ 
den, ſo iſt das kein Argument gegen 
die Mafchine. Ein folche ungeheuerli- 
he Kandidatenlifte ift überhaupt ein 
Unfinn und Unfug Bon wirklichen 
berftändigen Wählen fann bdabei-gar 
feine Rebe fein. Mit dem Stimmzet- 
tel muß aud) die unüberfehbare Kan- 
didatenlifte weichen. 


Eine nahträglidhe Probe. 


Das Bahnunglüd, das fid am 16. 
Februar im New Yorker Stabttheil 
Bronx zutrug und bei dem bon den 
205 Perfonen, die fi) auf dem ‚Zuge 
befanden, 23 das Leben verloren und 
147 mehr oder weniger fchwere Ver⸗ 
letzungen davontrugen, wurde, wie 
ſchon mitgetheilt, allem Anſcheine nach, 
dadurch verurſacht, daß die ungeheure 
Geſchwindigkeit, mit der der elektriſche 
Zug fuhr, bei der Annäherung an die 
Kurve, an der das Unglück ſich zutrug, 
nicht vermindert wurde, daß alſo die 
hinteren Wagen des Zuges — die Lo— 


komotive und ein Paſſagierwagen blie- 


ben auf dem Geleiſe — dank der un— 
geheuren Fahrgeſchwindigkeit aus dem 
Geleiſe herausgeſchleudert wurden. 
Das iſt wenigſtens die Anſicht der 
Grand Jury, die das Unglück unter— 
ſuchte, und auf Todtſchlag im zwei— 
ten Grade lautende Klagen gegen die 
Bahngeſellſchaft, ihren erſten Vize— 
Präſidenten und den oberſten Be— 
triebsleiter erhob. Jetzt wird nun aus 
New York gemeldet, daß die New 
Horker (Staatliche) Eifenbahntommif- 
jion und die Bahngefellfchaft entjchlof- 
ten find, diefer Frage auf ben Grund 
zu gehen und durch eine Reprobus 
zirung aller Umftände fejtzuftellen, ob 
oder nicht die übergroße Gejchmindig- 
teit de8 Zuges für das Unglüc ver- 
antwortlich war. 

&3 joll, fo heißt e3, ein Zug zufam= 
mengejtellt werden, der in jeder Hin- 
fiht dem verunglüdten entjprechen 
wird. Der Zug-foll von zmei eleftri- 
Ichen Zofomotiven gezogen werden, da 
der Unglüdszug zwei folcher hatte, — 
zwei, weil die eleftrifchen Schuhe, wel— 
che den Strom von der „dritten Schie— 
ne“ in den Motor leiten, bei der einen 
Lokomotive auf der linken, bei der an— 
dern auf der rechten Seite zerbrochen 
waren — und es ſollen von der einen 
Lokomotive die linksſeitigen, von der 
andern die rechtsſeitigen „Schuhe“ ab—⸗ 
geſchraubt werden. Wie der verun— 
glückte Zug, ſoll der „Verſuchszug“ ne— 
ben den Lokomotiven aus fünf „leich— 
ten“ Paſſagierwagen beſtehen und die 
Wagen follen genau fo belaftet mer? 
den, mwie’3 die des Unglüdszuges ma- 
ren — mit Menfchen, fomeit das mög= 
ich, im Webrigen mit Sandfäden, die 
fo auf die Site, bezw. Wagen, ver- 
theilt werben follen, daß die Belaftung, 
Pfund für Pfund, der Belaftung, die 
der verunglüdte Zug hatte, entfpricht. 
Terner fol derfelbe Motormann 
den Zug führen, und zwar iiber diefel- 
be Strede und mit derfelben Geſchwin— 
digkeit, mit der jener Zug fuhr. Es 
wird mitgetheilt, daß der angeflagte 
Vize-Präfident und der Generalbe- 
triebsleiter, fotwie mehrere Mitglieder 
und YFakhmänner der Eifenbahntom- 
miffton und eine ganze Reihe Ange- 
ftellter die Fahrt mitmachen und mit 
Gefchmindigkeitsmeflern und anderen 
Apparaten genaue Beobachtungen an 
ftellen werden; möglicherweife imerbe 
fogar der Präfident der Bahn die Fahrt 
mitmachen. Andere Ungeftellte und 
FJahmänner follen während der Fahrt 
die Geleife beobachten, es ſollen noch 
befondere Vorkehrungen getroffen wer— 
den, die Fahrgefchwindigfeit zu mef- 
fer ufw. 

Menn das alles buchftäblidd” wahr 
ift und ein folder „Verfuhh” wirklich 
turchgeführt wird, jo Tpricht das wohl 
für einen hohen ©rad von Ber: 
trauensfeligfeit, die anzuerfennen ift, 
aber fonft laßt fich nicht viel Gutes 
dafür jagen. Nah Allen, ivas bisher 
über das Unglicd befannt wurde, will 
eine „genaue Wiederholung der Fahrt“ 
als frevelhafte Herausforderung des 
Schidfals erfcheinen. Wenn die Fahrt 
unter genau benfelben Bebingungen 
unternommen wird, unter denen bie 
Unglüdsfahrt ftattfand und genau 
diefelbe Gefchtwindigfeit erreicht wird, 
fo ift es doc; menigjtens fehr leicht 
möglich, wenn nicht wahrfcheinlich, daß 
fie ganz ähnlich fo endet, wie jene — 
genau fo mit dem Unterfchiede, daß es, 
entiprechend der geringeren Zahl ber 
Mitfahrenden, weniger Todte under: 
twunbdete geben würde und biefe nicht 
unfhuldige und ahnungslofe Kunden 
ter Bahn, fondern Beamte und Ange: 
fiellte — Leute fein mürben, die ihr 
Leben bewußt auf’3 Spiel jegten. Daß 
die hohen Beamten der Bahn, die Ei- 
fenbahnfommiffäre ufm. das thun 
werben, ift aber jedenfalls mehr ala 
unmahrjcheinlih, und man. tritt ben 
Herrichaften, welche die Verfuchsfahrt 
planen und fie mitmachen wollen, mohl 
nicht zu nahe, wenn man ben Verbacht 
außert, daß es fich hier mehr um ben 
Verfuch einer Reinmwajchung, al3 um 
wirkliche Ausprobirung banbelt. 

Die Zufammenftellung und Bela- 
ftung des Zuges u 3 in allen Buntten 
genau ber des Unglüdäzuges entipre- 
hen, in einzelnen Punkten mird die 
Verſuchsfahrt doch von der Unglücks—⸗ 
fahrt abweichen, vorausſichtlich beſon⸗ 
ders bezüglich der Geſchwindigkeit. 
Man wird — falls die Fahrt ſtaitfin⸗ 
det — zwar ſchnell fahren, aber gewiß 
nicht ſo ſchnell wie jener Zug —* es 
wird aber niemand behaupten können, 
daß die Geſchwindigkeit geringer iſt, 
denn auf dem verunglückten Zuge gab 
es keine Geſchwindigkeitsmeſſer uſw. 
die Geſchwindigkeit mit der er fuhr, 
wird ſich niemals feſtſtellen laſſen. 

Wenn nicht Alles täuſcht liegt hier 
ber Plan vor, durch eine ſcheinbar ge⸗ 
naue Reproduktion“ jener Fahrt ſozu⸗ 
ſagen ein „Alibi“ oder einen Une 
fhuldsbemeis für die Gefellichaft zu 
fonftruiren, und das Unglüd der Bor- 


jehung zur Zaft zu legen. Das mag 


er 


Des Aufhebens werth. 


Hier iſt ein einfaches Rezept 
von einer hervorragenden Auto— 
rität für Nierenleiden und 
Rheumatismus: 


Fluid Extract, Dandelion 
eine halbe Unze; CompoundKar 
gon, eine Unze; Compound Sy 
rup Sarſaparilla, drei Unzen. 
Nehmt einen Theelöffel voll nad) 
jedber Mahlzeit und vor dem 
Schlafengehen. 

Ein wohlbekannter hieſiger 
Apotheker ſagt, daß dieſe Be— 
ſtandtheile harmlos ſind und 
leicht gemiſcht werden können 
durch gutes Schütteln der Fla— 
ſche. Er ſagt auch, daß viele 
ſeiner Kunden behaupten, daß x 
diejes Rezept eine eigenartige hei- t 
lende und linderndeWirfung auf + 
die Nieren und Harnorgane aus- 3 
übt und oft die ſchlimmſten 
Formen von Kreuzſchmerzen und 
Blaſenſchwäche in kurzer Zeit be— 
ſeitigt. Es-wird geſagt, daß 
dieſe Miſchung alle Blutleiden 
beſeitigt und Rheumatismus 
lindert. 
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gelingen, ſoweit das Gericht in Be— 
tracht kommt. Vor der öffentlichen 


Meinung wird auch der ſchönſte Aus— 


gang der Verſuchsfahrt die Bahnlei— 
tung nicht freiſprechen. Sie wird dar— 
auf beſtehen, daß alles das, was man 
jetzt thun will, das genaue Abmeſſen 
der Geſchwindigkeit, das Beobachten 
der Wagen, des Geleiſes und Bahn— 
körpers uſw. während der Fahrt vor— 
her hätte ſtattfinden ſollen — das 
heißt, ehe der elektriſche Betrieb auf 
der Bahn überhaupt eröffnet wurde — 
und daß auf Grund dieſer Beobach— 
tungen den Motorführern genaue In— 
ſtruktionen über die zuläſſige Ge— 
ſchwindigkeit uſwp. hätten gegeben wer— 
den ſollen. So macht man's in zivili— 
ſirten Ländern und nur ſolches Aus— 
probiren hat Werth. Das in New 
York geplante nachträgliche Ausproben 
wird faum mehr ala eine auf Täu— 
Ihung berechnete Komödie fein. — 


Eduldenzahlung mit Sinderniffen. 


Nachdem der lebte Sekretär bes 
Bundesſchatzamtes die verzinsliche 
Schuld der Ver. Staaten ſehr un— 
nöthiger Weiſe vergrößert hat, will 
der jetzige ſie zur Abwechslung etwas 
kleiner machen. Herr Shaw hat im 
verfloſſenen Sommer zum Betrage von 
830,000,000 neue Bonds verkaufi, an—⸗ 
geblich um davon die Ausgaben am 
Panama-Kanal zu beſtreiten, obgleich 
er zur Zeit überſchüſſiges Geld genug 
hatte, um fünfmal 30 Millionen zu be— 
zahlen, ohne in Verlegenheit au gera= 
then. Jebt fommt Shams Nachfolger 
Eortelyou mit der Ankündigung, daß 
er nächftens für ungefähr $50,000,000 
Bonds abbezahlen werde. Und wenn 
das nicht fo viel ift, wie er abzahlen 
fonnte und eigentlich follte, fo ift es 
immerhin etwas und man muß e3 ihm 
Danf miffen, daß er meniaftens fo 
viel thut. Nöthig hat er es nicht. Das 
Geſetz läßt ihm freie Hand. Trotzdem 
die in Rede ſtehenden Bonds am kom— 
menden 2. Juli zahlungsfällig ſind, 
kann er ſie weiter laufen laſſen, wenn 
er will; oder fann fie einziehen im Um- 
taufh gegen eine Wusgabe neuer 
Schuldſcheine. 

Das letztere thut er auch zum Theil. 
Annähernd 8100,000,000 vierprozen— 
tiger Bonds — (der Reſt der großen 
Anleihe von mehr als $740,000,000, 
die nach dem Bürgerkriege behufs Wie— 
deraufnahme der Baarzahlungen ge— 
macht wurde) — werden fällig an dem 
genannten Tage. Davon will Herr 
Cortelyou 850,000,000 eintauſchen ge⸗ 
gen Ausgabe 
Bonds. Der Reſt ſoll abbezahlt und 
ausgetilgt werden. Der freie Ueber— 
Thuß im Schaamte beträgt zur Zeit 
gegen $250,000,000, fodaß Herr Eor- 
telpou die fälligen Bonds mit Leich: 
tigfett alle abzahlen könnte. Warum 
er das nicht thut, darüber äußert er 
fih nicht in der erlaffenen Antündt- 
gung, doch Braucht man deswegen nicht 
lange nach den Gründen zu fuchen. 

E3 ift eine befannte Gefchichte, daf 
die Bonds der Ver. Staaten fi in 
übermwiegender Mehrheit im Bei ber 
Nationalbanfen befinden, die ihrer be- 
bürfen al® Dedung für ihre Noten: 
ausgaben und für die ihnen ala Depo- 
fiten anvertrauten Gelder der Regie: 
rung. Von den am Schluß des Iekten 
Rehnungsjahres (30. Juni1906) aus- 
jtehenden $895,000,000 Bond3 hatten 
tie Banften mehr als $600,000,000. 
Nach Ausgabe der Kanalbonds, bis 
zum 14. September, war ihr Bondbe- 
fig auf annähernd $629,000,090 ges 
ftiegen.. Iroß ber gewaltigen Größe 
diefer Summe überftieg ihr Betrag 
nur um ungefähr $50,000,000 den 3e= 
trag bes gleichzeitigen Notenumlaufs, 
der either noch meiter gemadhlen tit. 
&3 ift unmöglich, diefe Noten in Ums 
lauf zu halten ohne eine entfprechende 
Dedung dur) Bond3 der Ver. Staa- 
ten. Was die Bundesbepofiten an- 
langt, jo hat man burdh die befannten 
Auslegungsfünfte es fertig gebracht, 
fie den Banfen zu überlaffen auch ge— 
gen Dedung durch andermeitige Pa- 
piere. In Betreff der Notendeckung 
hilft keine Auslegungskunſt, das Ge— 
ſetz iſt zu klar und unzweideutig. Dol⸗ 
lar für Dollar müſſen die Noten durch 
Bonds der Ver. Staaten gedeckt ſein. 

So daß alſo, wenn den Banken die 
Bonds entzogen werden, ſie damit 
gleichzeitig gezwungen werden, ihren 
Notenumlauf zu vermindern. Was ge— 
rade bei der derzeitigen allerwärts 
herrſchenden Geldknappheit ſehr übel 
empfunden werden möchte. Kück⸗ 
ſicht darauf zieht Herr Cortelyou nicht 
die ſämmtlichen fällig werdenden 
Bonds ein, ſondern nur etwas mehr 
als die Hälfte davon. Und es kann 
ihn, wie die Sachen liegen, kaum ein 
Tadel treffen dafür. 


| 
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haben bie-Leut” ’& vorige Mal die 
Sad mont mit vrfanden” | 


—— 


as fonft in der ganzen Welt nicht 


'portommt, hier wird’3 Ereignig: da 


ein Staat feine Schulden nicht abzah- 
len fann, nicht weil ihm das Gelb da= 
zu fehlt, fonbern‘ troßdem er mehr 


‚Geld übrig bat ala nöthig ift zur Be- 


zahlung. -Ein wiberfinniger Zuftand, 
aber ertlärlih “aus einer Geld- und 
Tinanzgefeßgebung, die feit faft einem 
halben Jahrhundert nit Shftem und 
nicht Ziel gehabt hat, immer nur fort: 
gewurjtelt Hat von Fall zu Fall, im- 
mer nur Gtüd- und Ylidwert geivejen 
ift, niemal3 zu einer durchgreifenden, 
umfaflfenden Reform fih aufzuraffen 
vermodht hat. Mit Ausgabe ter 
Greenbads während des Bürgerfrieges 
ift die Bundesregierung „ind Bankges 
fhäft aegangen“, und ift auf halbem 
Mege ftehen geblieben» Weder hat fie 
fih entfchließen fünnen, die Bundes 
noten wieder einzuziehen und die Pa- 
piergeldbefchaffung mieber, inie bor 
dem Kriege, ganz den Privatbanken zu 
überlaffen. Noch hat fie e8 fertig ge- 
bracht, das Spftem einer Regierung? 
banf zu begründen, die (ähnlich wie bie 
Bank von England oder die Deutjche 
Reichsbant) den Geldbebürfniffen des 
Landes zu genügen vermocht hätte. 
Wie die Sachen liegen, hat die Regie- 
rung zugleich fich jelber und den Ban 
fen die Hände gebunden. Die Banten 
fönnen nicht wie fie wollen und ba3 
Schatamt fann nicht wie es will. 

Die Regierung kann ihre Einnah;- 
menüberfchüffe nicht zur Zahlung ihrer 
Schulden verwenden, ohne eine Geld- 
noth zu fehaffen. Ebenjo wenig kann 
ſie nach der Politif der herrfchenden 
Partei die Ueberfchüffe verwenden zur 
Steuererleichterung. Die Zollfteuern 
dürfen nicht verringert werden, denn 
das würde nach der Lehre der republi- 
fanifhen „Standpatter” das ganze 
republifanifche Schußfyitem in Gefahr 
bringen. Cbenfo wenig bürfen bie 
Binnenfteuern herabgefegt werben, 
weil die Partei, [don aus Angſt vor 
den Prohibitioniften und chriftlichen 
Temperenzfrauen, ſich nicht nachſagen 
laſſen will, daß ſie zwar bereit ſei, Ta— 
bak, Schnaps und Bier billiger zu ma— 
chen, aber nicht bacit ſei zur Herab⸗ 
ſetzung der Sieuern, die die nothwen— 
digſten Lebensbedürfniſſe vertheuern. 
So daß das Volk nicht von unnöthigen 
Steuern befreit werden kann. Und un— 
nöthige Ausgaben gemacht werden 
müſſen, um die unnöthigen Einkünfte 
zu verzehren. Der Kongreß ift förmlich 
gezwungen zur Verfchwendung, damit 
das Volt nicht merke, wieviel man ihm 
unnöthig abnimmt! 


Roialberidt. 


208 Hühnerfutter auf. 


Yei diefer Gelegenheit wurde $rau Toycid 
überfahren und getödtet. 


Dier Perfonen verlegt, 


Während fie auf den Geleifen ber 
Chicago & Weftern Jndiana-Bahn an 
Marquette Ave. verjchiittetes Getreide 
auflas, das fie al& Hühnerfutter zu 
periwenden beabfichigte, wurde die 30- 
jährige Frau Ugnes Toycid, Nr. 9320 
Marquette Une, South Chicago, von 
einem Güterzuge überfahren und auf 
der Stelle getöbtet.. Die Leiche ift nad) 
dem Beltattungsgefhäft Nr. 9353 
Commercial Ave. gefchafft werden. 

Entgleift. 

An Erie und Franklin Straße fuhr 
heute zu früher Morgenftunde eine 
nördlich fahrende "Larrabee Straße: 
Elettrifche in eine offene Weiche hin- 
ein und entaleifte. Bei dieſer Gele— 
genbeit erlitten vier Fahrgäfte Ber: 
legungen. 

Die Verunglüdten find: 

Noah Ihornton, farbig, 35 Yahre 
alt, 190 Gault Court; Bein gequeticht. 

Kohn Hull, 32 Jahre alt, Nr. 147 
Erie Straße; Braufchen am Kopf, im 


neuer zimeiprozentiger ; Geficht und an den Armen. 


Kohn G. Powers, 52 Jahre alt, 
319 Belden Ape.; Schäbelmunde und 
Braufcen. 

R. Samuel, 28 Jahre alt, Nr. 
182 Larrabee Straße; Braufhen am 
rechten Bein und an der Hüfte. 

Sie befinden fi fämmtlich im Ale- 
rianer-Hofpital in ärztlicher Behand: 
lung. 

Bor dem Dearborn Straße » Bahn- 
hof entaleifte gejtern eine füdlich fah- 
rende Sedamid Straße » Eleftrifche 
und ftieß mit einem Omnibus zufam- 
men. Die Vorderwand ber Car wur- 
de Stark beichädigt. Die enfterfchei- 
ben des Omnibus gingen in Scherben. 
Den Angaben de3 Motorführers ge- 
mäß hatten die Bremfen verfagt. Da- 
dur wurde angeblih die Entalei- 
fung herbeigeführt. 

Tödtlich verbrüht, 

Der zmeijährige Frank Y. Fitgerald 
fiel geftern Nachmittag in ber elterli- 
hen Wohnung Nr. 4341 W. 38. Str. 
in eine mit heißem Waffer gefüllte 
Wanne. Er mar entfeglih verbrüht, 
ala man ihn herauszog. Sein Bater 
trug ihn nah dem Merch-Hofpital. 
Dort wurde Abends der fleine Dulder 
durch den Tod von feinen Leiden er- 
Töft. b 


Sergeant Sefter geftorben. 


Detektive-Sergeant Charles B. Hef- 
ter ftarb heute in jeiner Wohnung, 
417 Troy Str., im Alter von 70 Ya 
ren an einem Serzleiden und Alters- 
ſchwäche. Hefter war über 30 Jahre 
im Chicagoer Polizeidienft und einer 
der befannteften Polizeibeamten in ben 

toßen Städten bes Landes. Sein 
mt mar, den Aufenthalt Vermißter 
zu ermitteln, und er foll während jei- 
ner Dienftzeit über 20,000 vermißte 
Perfonen für deren Angehörige oder 
Freunde ausfindig gemacht haben. e- 
den Monat gingen hunderte von Per- 
fonalbejchreibungen und Bilder bei 
ihm ein. — 


— Boshafte Frage. —, Der litera- 
rifhe Abend x Jungmodernen“ 
wird nächſte Woche wie — 


Po De 
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Iſaak Mehlmann, ein 48 Jahre al⸗ 
ter Althändler, wurde heute Morgen 
in einem Stall hinter dem Hauſe 113 
113. Str. als Leiche gefunden. Eine 
halbe Stunde zuvor Hatte Alice Wha- 
Ien, 117 113. Str., ihn in den Stall 
geben fehen. Die Polizei glaubt, daß 
er einem Herzichlage erlegen ift, und 
bat den Fall dem Koroner gemeldet. 
Mehlianns Leiche wurde von Mar 
Stramilisti, 77 W. 14. Str., gefun= 
ben, der in den Stall ging, um Mehl: 
manna Pferd zu füttern. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere gelichte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Ur— 


großmutter 
Dorothea Bauch 
am 3. April, Bormittags 11.50, im_ Al 
ter bon 80 Nabren und 12 Tagen felig 
im Herrn entichlaien ift. Die PBeerbi- 
gung findet ftatt am Freitag, den 5. 
April, Vormittags 10 Ubr, vom Trauer» 
baufe, 45 W. Winona Str., nah Wald» 
beim. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
frau frederid Lars, Frau Hen- 
m 2uth und rau Charles Krue 
ger, Töchter, nebit Schtwieger: 
fühnen, Enfeln, Urenfeln und 
Verwandten. 


Todes » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak meine liebe Toter und 
unfere liebe Echweiter 

Tillie 

am Dienſtag, den 2. April, um 10:15, 
geſtorben iſt. Das Begrähniß findet ſtatt 
am Freitag, den 5. April, um 1:80 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerbaufe, 437 N. 
Hohne Ade., nahWaldheim. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Doris Gill, Miutter, 

Adolf und Willie, Brüder. 

Emitie und Mille, Schweitern. 


ındo . Loniſe Gill, Schwägerin. 


Todes - Anzeige 
Germania Aur. Hive 179, 2. D. T. M. 
Ten Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 

daß Schmweiter 
Martha Stöpfend 
aeftorben ift, am Dienftag, den 2. April, Tie 
Peerdigung findet ftatt am Freitag, den >. 
April, Rahmittags 1 Uhr, vom Trauerhanie, 
640 Carroll Abe, nah dem Goncordia-isried- 
hof. Die Beamten find erfucht, fi bei ver 
Lady Record steeper, Ar. 194 N. Albland Ape., 
um 12 Ubr Mittags einzufinden, um der ber» 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu ermweiien, 
Hedwig Tammeyer, Lady Com. 
Angufta Menet, Record Necper. 


Todes - Anzeige 

ssreunden und Belannten die fraurige Nadis 
rit, daß am 2. April, Morgens um 11 Uhr, 
mein geliebter Gatte und unfer Vater fanft im 
Herren entichlafen, ift im Alter von 57 Nabren. 
Die Veerdiguna findet itatt am Freitag, den 5. 
Ynril, Nachmittags 1 Uhr, dom Irauerbaufe, 
1329 N. Dallep_Abe.. nah dem Montrofe-isrieds 
bof. Im ftile Iheilnabme bitten: 


Marnereite Thlyaber, geb. Dpp, 
t 


attin. 
William Thlhaber, Sohn. 
YAufhita Lit, Schwägerin. 
Harry und Anna Ott, Neffe und 
Nichte. mdo 


Todes - Anzeige 


‚Freunden ımd Belannten die traurige Nach: 
ridt, daß unier geliebter Sohn 
Johauu Schaffhauſer 

im Alter von 20 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samſtag, den 6. April, um 10 Uhr Vormit— 
tags, vom Trauerhauſe, 2155 Archer Abve., nach 
ber St. Peterslirche, Poll und Clark Str., und 
von da nach dem St. Marien Friedbof vom 
Voll Str. Bahnhof aus. Die trauernden Eltern: 
Frant Fiscus, Baraba Fiscus. 
ofr 


Todes - Anzeige 


‚Hreunden und Belannien die traurige Nadhs 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere gute 


Mutter 
Eva Rees 
im Alter von 44 Nabren 1 Monat und 7 Tagen 
nach jchmeren Leiden fanft entichlafen it. ie 
Deerdigung findet ftatt am Freitag. den 5.April, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 481 Halt» 
ing5 Str, aus nah Woncordia- Friedhof. Um 
ftille Xheilnabme bitten die trauernden Hinter— 

bliebenen: 
Sufins Rees, Gatte. 


mido Edwin, Martha und Emma, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Frank Krueger 
im Alter von 43 Jahren, 6 Monaten und 14 
Tagen ſanft im Herrn entichlafen ift. Die Beer» 
digung findet ſtatt Samſftag, den 6. Abpril, um 
10 Uhr Borm., dom Irauerhaufe, 922 W. 54. 
Etr.. nah Waldheim. Um jtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Marh KArueger, Gattin. 
En» Gharles Krueger, Sohn. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebten Kinder 

Willard Adolph Solfeild und Helen Holfeld 


an der — ————— 
erdigung vom Trauer 


—ñ — — 


geitorben find. Be= 
aule, 202 Schiller Etr., 
am Freitag. den 5. April, um 1 Uhr Nacbm., 
nad dem Montrofe Friedbof. Um ftile Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henn E. Holfeld und Annie Holfeld 

geb. Suenien, Eltern. 


Todes - Anzeige. 

‚Allen Sreunden und Belannten aur 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Auguſt Wallburg 
geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, um 1 Uhr 
Nachm. vom Trauerhauſe, 714 Racine Ave. 
en Waldheim. trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 


— 
Nach⸗ 


Die 
Emma Wallburg nebſt Kindern. 


Geſtorben: Walter J. Grouau, geliebter Gatte 
von Maud. geb. Korman, im Alter von 19 Jab— 
ren, Sohn von Richard und Idg, Bruder von 
Richard, Edith. Frank, Arthur. Anna, Marga— 
rethe und Willie. Beerdigung freitag. den 5. 
April, um 9 Ubr Bom.. vom Irauerdaufe, 1010 
@. 53. &tr.. ver Autfhen nach Koncorbia. 
Geftorben: Epna Weber, neliehte Tochter bon 
Lawrence 9. und der beritsrbenen Katic Weber. 
Schweiter von Mortle und Florence. 3 Nabie 
und 6 Monate alt. Starb am 3. April. Beer 
dbigung dom Trauerbaufe, 375 MW. Obio Etr., 
<amitag, den 6. April, um 10 Uhr Borm., nah 
Ct. Bonifaaius. doir 


Geitorden: Fran Dititie tenberg, 57 Jahre 
alt, geliebte Gattin von John Fallenderg, Mut: 
ter bon Maryareibe, Arthur, Albert, Hattie, 
Francis, Tilie und fired „Salfenderg. Starb 
am 2. April. Peerdigung dom Trauerbaufe, 
1373 31. Str, am freitag, ben 5. April, um 
10 Uhr Borm., nach der St. Andreastirche, dann 
nah dem St. Betbanien Irieddot. 


Guas. BURMEISTER & Son, 
keichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Norih 185. 


Bargain 


Freitag 


Große Erſparniſſe an Kleider für Männer 


56.0 


ſchlicht ſchwarz u. graue 


Yreitag für reinwoll. Männer-Anzüge, in einfahbrüft. Sad:Styie, 
arben Farmer Satin gefüttert, Feine Par: 


tien don unjeren reg. $10-Sorten, Gröben 34 bis 44. (3. loor. 


10 00 greitag für feine Männer: Frübhjahrs-UWebergieher, mit pen. Rüs 
* en und 3:Style, Hand-jelled Kragen und Knopflöcer, mit dem 
beiten Satin Aermelfutter, von einem der beften Fabritanten gemacht und verkauft 
für $15 und $18, alle Größen, 34 bis 42. (4. Floor.) 


52.00 


MWerthe, alle Größen. 


52.00 


und 36. (4. Floor.) 


Kleider für Knaben 


35e 


(3. Floor.) 


Freitag für einzelne Männerhoſen, in hübſchen geſtreiften Worſteds 
und Tweeds, paſſend für Geſchäfts-Anzüge, regulaͤre 883 und 88.50⸗ 


Freitag für üngefähr 150 Rauch-Jackets, von reinw. hübſchen zwei⸗ 
farb. Effeften, in letzter Saiſon für $6 verkauft, nur Größen 34, 35, 


herabgeietzt (2. Zoor.) 


Freitag für Knaben: und KindersKnichojen, Größen 3 bis 16 Jahre, von 
zuverläjjigen Cheviots und Gaifimeres, in hellen oder dunflen Miichuns 


en, ertra gut gemacht, mit Ertenjion .Tailleband und Iaped Nähten, wirkliche 50c 


Werthe (zwei Paar für jeden Käufer). 


$1.25 


Freitag für einzelne lange Jünglings-Hofen, 14 bis 20 Jahre, in hel- 
len od. dunklen Miſchungen, 


Heine Partien von Peg Top und jchlichs 


ten Styles, die zu $1.75 und $2 verlauft wurden. 


52.9 


yreitag für Anaben: und KindersAnzüge, 23 bis 16 Jahre, Heine 
Nummern in Sailor: oder Ruſſian Styles: große Sorten, 9 bi8 16, 


in doppelbrüft. .und Norfolt Styles, von zuverläjjigen Cheviots und dauerhaften 
Gajjimeres, prächtig geichneidert, $4-Merthe. 


56.00 


Freitag für Yünglings-Gejchäfts-Anzüge, 14 bi3 20 Jahre, in einfas 
den od. doppelbrüft. Styles, 


Univerfity:tyacon, helle oder dunkle Mi- 


fhungen, jorwie ichlichte reinmwoll. blaue Cheviots, verfauft zu $8.50 und $9. 


Ausflattungen u. Ropfbedeknng für Bünglinge u. Rnaben 


95 Freitag für weiche und fteife Hüte für 
Yünglinge und Anaben, alle beliebten 
Farben, im Zelejtope, College und Crufher Fa— 
cong, wirflihe $1.50 Wertbe. 


39€ Hreitag für Tam O’Shanters für Ana: 
den und Mädchen, jowie Tuh Satlors, 
in blauen, rotben u. braunen Farben, T5c Wtb. 


25c Yreitag für Eton uw. Golffappen für 
’ Tünglinge und Knaben, aus Xuchrelten 
gemacht, regulär verkauft für Sc und Töc. 
ge Freitag für Vlad Cat Anaben: und Mäbs 

enftrümpfe, Größen 6 bi8 9, mit bap- 
pelter Werie und Zebe, 20 Werth, nur vier 
Paar au einen Kunden, 


(2. »loor.) 
10€ für Foursin:Hand, Ted und Shield 
Vown Ties für Knaben, gute Cualis 
tät Seide, wirflide 25 Wertbe. 
50€ Freitag für 50 Dusgend gebügelte Rnas 
® ben: Blouien, bele und dunkle Far: 
ben, alle neuen Mufter; diefe Oualttät wird 
nie für’ weniger als $l verfauft, Größen 7 
bis 16 Xabre. 
39€ Freitag für Negligeehenden für Jüng⸗ 
linge und Stnaben, mit weichen Aras 
gen verjehen, aus feinem Ginabam u. Ma: 
dras, Größen 12 bis 1445, reaul. Tic Wertbe, 
ge Yreitag für feine weiße Unterleibchen 
für Minder, nichriger Hals und ärmels 
los, mit Sciden:Tape bejegt, reguläre We 
Cualitäten. 


Spart Geld an Ausitattungswaaren 


79€ Freitag für Männer-Pajamas, in gu: 


iibed, und gewöhnlih zu $1.25 verkauft, Teicht 


beſchmutzt. 
29€ Freitag für mittelſchweres geripptes 
Balbriggan Männer-Unterzeug, in allen 


Größen, ein guter 50c Werth. 

49€ Freitag für eine ungebeure Partie 
fancn Negligeebemden, in plaited und 

einfach, leicht gemuftert, geftreift und rinfade 

Warben, reguläre T5c Wertbe. 


ter Qualität Madra3 Gloth, nett fın=- 


52 75 Freitae für Terry Clotb Bades 
« toben f. Männer, quite Auiw’i». 
Muftern und farben, mwertb KIM0. 
25c Vreitag für Lisle Web Sofenträger, 
mit netten Lederenden und plttirten 
Schnallen; ungewöhnliche Wertbe. 
15€ 2 für 250 Freitag für gebrod. Par⸗ 
tien_ don import. fancy Strümpfen, 
25c u. 3öe Duel., nur Größen 9, 10 und 10%, 
85c Freitag für bodfeine Kid und Cape 
Drek: und Strahen-Handihube für 
Männer, in au den Zorreiten Lohlfarbigen 
Schattirungen. 


Ausgezeichnete Schuh-Werthe 


81. 95 


Freitag für hochfeine 83 lohfarb. Männer-Oxrfords, neueſte Facons, 
militäriſche Abſaͤtze, Bal- und Blucher-Styles, in Verbindung mit an—⸗ 


gebrochenen Partien von hochfeinen Männerfhuben, Welt:Sohlen, Patent Colt und 
Nici Kid, Bal:, Knöpfe und Blucher-StYyles. 


61.85 


chen Abjäsen und Mh: Galf Top. 


8* — 38 un! 
81. 


ter Schuh, ein guter 532-Werth. 


Freitag für 22.50 und 88 Damen-Schuhe und Orfords, die neueften 
und 1p-=to:date Styles, in Patent Colt und Pici Kid, mit militäris 


Knaben-Schulſchuhe, jchwere Eohlen; angebros 
eren regulären $1.75:Rartien. 

Freitag für Schnürs, Bucher: und Knöpf: Schuhe für Mädchen, Pas 
tent:Spihe, ganz jolide und alle Größen, ein modifcher und dauerhaf: 


2 


Hüte, Regenfhirme und Lederwaaren 


$1.3 


Freitdg für Auswahl von 940 Upsto:date weichen und fteifen Männers 
hüten, jchiwarz und in Farben, angebrod. Partien von mehreren vers 


fchiedenen Sorten, $2 und $2.50-Qualitäten. 


50€ 
25° 
$1.95 


Freitag für Auswahl von 350 weichen Hüten, niedrige Krone Telefcopes u, 
Touriſten-Facons, jchwarz u. in yarben, Cdds u. Ends, with. bis $2. 
Freitag für Auswahl von 550 Outing-Kappen, in Golf: u. Yacht:ffacons, 
reinmwoll. Stoffe, in jchlichten und ficy Muftern, werth das Toppelte, 
Freitag für Auswahl von 840 Regenjchirmen, Garnsgefärbte Taffeta 
Seide, mit Tape Rand, Stahlitange, Pat. Schloß Geitell, 26: und 28: 


zöl. Größen, für Männer und Tamen, Griffe von Horn, Perlmutter und feinem 
Raturholz, ſchlicht u. Sterling-Silber Beſchlag, werth $3. 


53.85 


Freitag für Auswahl von 140 jhiwarz.Waltus Grain Leder Suitenjeg, 
24- und 26301. Größen, Leinen gefüttert, Hemden jyold und Straps 


innen, verftärfte Eden, Meijing Schloß, Bolzen u. Nieten, reg. $6.50-Qualitäten. 


53.25 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten für die bera- 
lihe Theilnabme an dem Leichenbeuängnik un- 
feres unbergelihen Sohnes und Bruders 

Karl Glauier, 
befonder3 der frau Nalobfen für ihre teils 
nabmsvolle Rede und der Gefangsieltion des 
— —— ſagen wir hiermit un⸗ 
eren herzlichſten Danlk. 
Heurn Barth. 


Mary Barth. 
Edward Glauſer. 


Zur Erinnerung 


ap meinen lieben Gatten und unferen Vater 
Teodore Kaiſer, 


den und der bittere Tod vor einem Jahre, am 
4. April 1906, entriffen bat. 


Schlumm're ſanft, Du guter Gatte, 
Der Du uns haſt ſo geliebt 

Du wirft uns ja wohl berzeiben, 
Benn wir baden Di betrübt. 
Ab, Tu haft jett überwunden, 
Mande ichwere, barte Stundeit, 
Mancden Tag und mande Naht 
Haft Du in Schmerzen zunebradt. 
Standbaft bait Tu fie getragen, 
Deine Schmerzen, Dee lagen, 
Bis der Tod Dein Auge bridt, 
Doch vergeilen wir Die nicht. 


Gewidmet don Deiner liebenden Gattin 
Wilhelmina NKatier und Rinder, 


— — — 


fiih Lernen !—Engliide Grammati- 
— 53538— Lehrbücher, Worterbücher. 


Dentich-engliihe PBriefiteler: In größter Aus— 
wabl und zu allen Preiſen. 


KOELLING & KLAFPENBACH, 
106 Ranbotyb Str. — Teiesben: Gentraf 


The Relic House 


Erfter Kalle Familien » Reisrt, 


900 N. Clark Str. 
(Senenüber dem Lincoln Barl,) 


Dortreffliches Ronzert 


ieden Abenb und Ommnien Nachmittag, 
— U— 
Rudolſph Mangolds Orcheſler. 


Hotel Prinz Heinrich. 


Am Gentral-Bahnbaf. 
Nubige Lage, 150 Bimmer und Salons, jeglis 
Komiort. elektr. Licht 


zifts. Bier nd Wein-R ant. 
— * von 2 bis 4 Marf. Bolle Benfion bon 


7 Marl an. 
Tfeb,dofon,5m ®. Bopp, Beliber. 


Freitag für Auswahl von 180 jhiwarzen Walrus Grain Leder Tajchen, 
Elub Styles, voller Schnitt, 14:, 1ö=, 16=, 17: und 18501. Größen, 
Leder-gefüttert, Innentaſchen, werth $5. 


ana. POWERS’ 

Cheater in 

Bireltion...oonosonennsonseconee. BEE Badönes 
Sonntag, den 7. April 1907. 


Abonnements-Vorſtellung. 
Zum erſten Male: 


Im Hafen. 


Schauſpiel in 3 Alten vno George Engel. 
Breife: 25c, 506, T5c, $1, $1.50. 
Sitze jekt au baden. dofafon 
Grosses KONZERT 
— dei — 

Germania Club of Chicago 
unter Mittwirfung de3 Thomas-Ercefterd und 

herdorragender Zoliften, in der Thomas Dr 
fter-Halle, Mibiaan Ave. nabe Sadfon Plvd,, 
am freitag Abend, den 5. April 1907. Ein: 
trittäfarten au $1, 75c, 50c_ und25c zu haben 
bei Mitgliedern und an der Kaffe. 

ma24,31,094 


Konzert, Borträge n. Ball 


— des — 


Hannoveraner und Damen: Berein 


Branunſchweiger 


Sonntag, den 7. April 1907, 
in Sad Halle, 519 Larradee Str. Anfang 3 
Uhr. Rahm. Tidet3 25c die Perfon. 


Im AusTchankı 


1904 Grettnader 


Vorzüglicher Saarwein. 


Hotel Bismarck. 


21ma,3603fa 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285291 Schgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


Feine Bokwurf. "SE 
20ma.6mo.E 


29. 


— 


Rıcnaro A. Koch, 
Deutiher ‚Auwalt, 


95 Washington Str. 


MAR. ee na 


N. WATRY & CO, 





x 


Finangielles. 


Zinſen 


Ihr erhaltet drei Monate 
Binfen zu 3% am 1. Juli 
1907 auf Geld von $1.00 aufs 
märt3, da3 in unferm Spars 
Dept. am oder vor dem 5. 
April deponirt tit. 

Wir bitten um Eure Einlas 
gen, ganz gleich mie fein. $1 
genügt zu einemfonto. Stahl» 
banlen für da3 Heim. 


ROYAL TRUST C0.- 
BANK 


Rohal Inſurance Blog., 169 Jackſon Bod. 
Kapital u. Ueberichußprefite, $1,000, ‚000. 
gun m 3 „Rräfipent, 
Edwin. Mad, B.:Prä KRaff. 
Sohn B Thom wi Sl! Kaffızer. 
Auch Checking-Kontos. 


Es wirb deutſch geſprochen. 


ee 
I 


2ofalberidt. 


Deutfhes Theater. 


„Sm Hafen“, 
Georg Engel. 
Zum Benefiz für den beliebten Cha» 

tafterbarjteller Merbfe gelangte hier 

bor eiwa vier ahren Georg Engel’3 

„Ueber den Wafjern“ zur Aufführung 

— eine dichterische Arbeit bon paden= 

ter Kraft, deren Darbietung damals 

einen ftarfen Eindruc hervorrief. We- 
niger Erfolg wurde mit der Auffüh- 
rung bon Engel fatirifcher Komödie 

„Der Ausflug ins Gittliche” erzielt, 

Das neuefte Stück dieſes Verfaſſers 

nun aber, „Im Hafen“, wird wieder 

gerühmt als eine Leiſiung, die dem 

Dichter vortrefflich gelungen iſt. Wie 

in dem erſtgenannten Stücke, ſo ſpielt 

auch die Handlung dieſes neuen&chaus 

Tpieles, dag am Sonntag hier in Szene 

gehen wird, in einem ärmlichen Hafen 

plaß ber buchtenreichen Ditfee. Fi— 
fchersleute, der Drtögeiftliche, der 

Dorfichullehrerr und der Lehrers- 

Sohn, meldher e3 glüdlich zum In—⸗ 

genieur gebracht hat, find die Berfonen 

des Dramas, 

Nachitehend folgt das Perfonenver- 
zeihnig mit-Angabe der Belegung, 
nech welcher fich erwarten läßt, daß bie 
BEN eine muftergiltige werben 
wird 


Sonntag: Schaufpiel von 


Druehs, Fiſcher in Moorluke 
Berthold Svprotte 
Hedwig, ſeine Frau 


Camilla Marbach 

Die kleine Anna, beider Kin 

ta — Kindner.. 

Der alte armer, Dorfichullehre 
Su ers Schmidt 
..Eurt Stark 
Ken Heiden, Strandgeiit iR Emil Marg 
Mutter Druchs, Clas’ Mutter. Anna Richard 
Der Vorverlauf der Site ift im 

Gange. e 
Ertra:Dorftellungen. 


Mit der Vorftelung am 14. April 
Thließt die Gpielzeit des beutfchen 
Theater hier ab, indeffen werden am 
Donnerftag, dem 18, und Freitag, 
dem 19. April, noch befondere Nadh- 
mittagsporftelungen ftattfinden, und 
zwar fommt beide Male Ludwig Ful- 
da’3 romantijche Komödie „Der heim- 
liche König“ zur Aufführung. Da 
das Werf eines der beiten de3 berühm- 
ten Bühnenjchriftitellerg ift und bie 
Direktion auf Bejegung und Ausftat- 
tung die größte Sorgfalt "verwendet 
bat, jo jteht dem Publitum ein außer: 
gewöhnlicher KRunjtgenuß in Ausficht, 

Die Rollenbefegung ift, wie folgt: 
Herzog Urgan, Seneihall am Hofe Artus. des 

Sehnten, König der Briten Berthold Sprotte 
..‚Sigismund Eifeld 


‚Heinrich Löwenfeld 
Hermann Meltzer 


Iovelin, Oberfämmerling, do.. 
Gurmun, Haustaplan, 
Morgani, Seibarzt, do 
Prinz Lanzelot, Neffe des Königs 

uftap Kleemann 
Feirefiz, ſein Knappe Helmar Lersti 
Sigune, Tochter des Herzagd...... Gertrud Stenger 
Glinod, ihre Kammerfrau artha Wilion 
Chnewulf, Herold der Angelſachſen Emil Marx 
Veredur, ein Hirt Conrad Bolten 
Schaffilor, Km Spreder des Voltes........ 

Zudmwig Streik 
Florant, do Curt Start 
ur. Louis Prötorius 
Garel, do Clemens Bauer 
Garadoc, Führer der Gegenpartei.... Willy Schaff 
ermann Raſchig 

Paul Fajoli 

Bin: DEBEiHER. 000500 Yulius Schmidt 
Kimors, — diener des Königs 


Rohalt 


Geraint, Do eK 
Hofbedienftete, Bürger, ümelääfise Hitten 
Schauplag: Der Köntgspalaft zu Cärleon, der 

Hauptitadt der Priten. — Der 1. und 2. Akt ſpie⸗ 

len an zwei aufeinanderfolgenden Tagen, der 9. 

zwei Tage nach den zweiten, der 4. Alt zehn 

Donate Mpäter. — Spielleitung: Emil Marz. 


Preife der Pläße: Unterer Theil 
des Haufes, $1.00; lebte 4 Reihen, 
75 Et3.; Balkon, erjte 4 Reihen, 75 
Gt3.; Reit, 50 Et3.; Gallerie 25 Et3. 
Briefliche Beitelungen auf Sihe unter 
Hinzufügung des Betrages find an 
Heren Louis W. 9. Neebe, Pomer3’ 
Theater, zu richten. Beiteller follten 
genau angeben,. für weldden Tag fie 
Site belegen wollen. Herr Neebe ift 
täglich von 23 bi3 4 Uhr Nachmittags 
in Powers’ Theater, eine Treppe Hoch, 
zu finden. 


TE —— 
Zivildienfiftelen für Arbeiter. 


Die Bundes - Zipildienft » Kommif- 
fion wird am 26. April eine Prüfung 
bon ungefchulten Arbeitern und Arbei- 
terinnen abhalten. Wer bie Prüfung 
bejteht, wird nach Bedarf in irgend ei- 
nem Zmeige des Bunbesbienjte® in 
Chicago ‚andeftelt. "Die Löhne find 
$400 bis $700 das Nabr. Die Inha⸗ 
ber ſolcher Stellen werden nicht ohne 
Weiteres in höhere Stellen befördert, 
es bleibt ihnen aber unbenommen, 
eine Prüfung für Stellen im klaſſifi— 
zirten Zivildienſt zu machen. Die 
Männer werden zu gewöhnlicher Ta⸗ 
gelöhner-Arbeit verwendet, die Frauen 
zu Reinigungsarbeiten. Die Anmwär- 
ter müffen Bürger der Bereinigten 
Staaten und, falls fie nicht ehrenvoll 
berabichiedete Veteranen bes Bürger: 
Irieges find, nicht jünger ald 20 und 
‚nicht älter ald 60 Xahre fein. Anmel- 
dungs-Formulare find bis zum 20. 
April einfehlieglich hei Sekretär Nem«. 
ton im Bunbeägebäube zu haben und 
fofort ausgefüllt an ben „Board of 


Era BR — 


Schon am Werk. 


Vorarbeiten für die Verbeſſerung 
ded Straßenbahndienites. 


Qufgaben der nägften Jahre. 


Angeblicher Privathafenbau auf Steuer⸗ 
zahler⸗Koſten geplant. —Die Verſchiebun⸗ 
gen im Schulrath und in den Stadtraths⸗ 
ausſchüſſen. — Schuldenfreil 


Man erwartet, daß binnen vier Wo— 
chen der Neubau des Straßenbahn⸗ 
ſyſtems $thatfächlich in Angriff genom= 
men werben wird. or allen Dingen 
ift dazu die Ernennung eineß durchaus 
tüchtigen und unabhängigen nge= 
nieurs von ftrenger Rechtlichkeit erfors 
berlih, als Vertreter der Stadt in 
dem technifchen Auffichtsrath, melcher 
den eigentlichen Bau leitet. Bürger- 
meifter Bufje_ hat für diefen Poſten 
zwei hiefige Fachleute in Auzficht ge= 
nommen, auf welchen von ihnen aber 
feine Wahl fallen mird, ilt noch zimei- 
felhaft. Sobald der Auffichtsrath ſich 
organiſirt hat, wird er eine Amisſtelle 
auswählen, und dann kann er an die 
Inangriffnahme des Neubaus, an die 
Einführung der neuen Verfehrspor- 
Schriften und an die eines Wbredh- 
nungsfyftems zmwifchen ‘den Gtraßen- 
babngejelfchaften und ber Gtabt 
fchreiten. Unter den Straßenbahnor- 
dinanzen hat der technifche Auffichts- 
rath zur Nufnahme feiner Ihätigfeit 
dreißig Tage Zeit nah) Annahme ber 
Drdinanzen Seitens einer der beiden 
Geſellſchaften. Chefingenieur Arnold 
hat bereits zwei Zeichner angeſtellt, 
um die Pläne für den Umbau der 
Straßenbahnlinien an der Cottage 
Grove Ave. und State Str. zu ent— 
werfen. Die Pläne ſollen dem Auf 
ſichtsrath ſo ſchnell als möglich unter— 
breitet und nach erfolgter Genehmi— 
gung der City Railway Co. zur Aus— 
führung zugeſtellt werden. Sein Vor⸗ 
ſchlag, ſofort einige der „Durchlinien“ 
einzurichten, wie auch die Ausgabe von 
Umſteigekarten, ehe der dafür ange— 
ſetzte Zeitpunkt eintrifft, iſt von den 
Straßenbahngeſellſchaften, wenigſtens 
hinſichtlich der Umſteigekarten, abge— 
lehnt worden, und ob die durchfahren— 
den Wagen oder Züge vor der Zeit 
eingeführt werden, hängt von einer 
Inſpektion der Linien durch Herrn 
Arnold ab. Die Direktoren der Cith 
Railway Co. werden wahrſcheinlich in 
einer auf nächſte Woche anberaumten 
Direktorenſitzung die Ordinanz anneh— 
men, die Union Traction Co. dat dazu 
bi3 zum 27.Yuli Gelegenheit und wird 
bei den dabei zu berüdfichtigenden viel- 
feitigen Aktionär=nterefien faum fo 
Schnell handeln fünnen, mie die City 
Railmay Co. Daher dürfte fich auch 
die Inangriffnahfme des Neubaus 
ihrer Linien länger hinziehen. 

Binnen drei Jahren vom Tage der 
Annahme der DOrdinanzgen an muß, 
laut Mittheilung von Chefingenieur 
Arnold, folgende Arbeit gefchehen: Alle 
Kabelfanäle, Rillen und Kabelfchienen 
müffen entfernt und an ihrer Gtelle 
Schienen von vorfehriftsmäßigem Typ 
gelegt werden. Die City Railway Co. 
bat insgefammt 94 und die Union 
Iraction Co. 138 Meilen Geleijfe an- 
zulegen. Ferner muß eine neue Strom= 
leitung von den Eleftrizitätsanlagen 
nach den verjchiedenen Vertheilungs- 
ftellen gebaut merbden. Des Weiteren 
bat die City Railway Co. 800 und bie 
Union Traction Co. 1200 neue Stra= 
Benbahntwagen anzufchaffen, bon dem 
Inp derer, welche neuerdings auf man= 
hen Linien der Südfeite eingeführt 
worden find. Gollte es nothmendig 
werden, neue Kraftzentralen anzule= 
gen, jo würde das eine Mehrausgabe 
bon $10,000,000 verurfachen. Herr 
Arnold jagt, dak während diefer drei= 
jährigen Bauzeit das Bublitum 
mande Unbequemlichteiten in den 
Kauf nehmen muß, doch mwerbe der 
Auffichtsratd nach Möglichkeit folche 
vermeiden. Generalanwalt Gurley 
bon der Union Trattion Co. theilt mit, 
daß die Verfchmelgung aller Straßen: 
bahn=ntereffe zur Chicago Railmays 
Co. binnen dreißig Tagen vollzogen 
fein wird. 

Der Hafenbau in Gary. 


Um nädjiten Donnerftag werden bie 
Abmafferbehörde und die Grundeigen- 
thum3börfe in ben Räumen der lebte: 
ren über den geplanten Bau de Ca— 
lumet⸗Sag⸗Kanals berathen, deſſen 
Zweck e3 angeblich ift, die Stahliruft- 
Stadt Gary, Ynd., zum Haupthafen 
an bem geplanten Schiffahrtskanal 
zwiſchen dem rg und dem 
Meerbufen von Merito zu machen. Die 
Hafenbauten werben angeblich 18 Mil» 
lionen Dolars-foften, und der Hafen 
wird einen großen Theil ber Sciff- 
fahri’von Chicago ablenken, Die Börſe 
ift nun entjchieden dagegen, daß bie 
Koften von ben Gteuerzahlern von 
Chicago getragen werden, unb mil, 
follte bie Abnafferbehörde auf der 
Ausführung des Kanalbauplanes be> 
ftehen, alle gefchäftlichen Intereſſen 
der Stadt gegen bie Behörde mobil 
machen. . 


Die Umageftaltung des Schulraths, 


Sm Juni ern aus bem Shul⸗ 
rath aus Frau W. C. H. Keough, 
John J. Hahes, Geo. Dudbdleſion, Dr. 
Weil, Chas. O. Sethneß, Dr. Jas. 
u. Chvatai und PhilippAngften. Frau 
Keough dürfte wiederernannt werben, 
hingegen beabfichtigt Präfident Ritter, 
fchon in den nächften Wochen zurüdzu- 
treten, mweil e3 ihm, mwie er jagt, faum 
möglich fein dürfte, Erfprießliches zur 
Entwidelung des Schulweſens zu lei⸗ 
ſten. Seine Amtiszeit würde im Juni 
1908 erlöſchen. Bürgermeiſter Buſſe 
wird daher, abgeſehen von Frau 
Keough, ſieben neue Mitglieder zu er—⸗ 

haben. Durch die bevorfiehen⸗ 
de Neugeſtaltung des Schulraths wird 
auch die Wiederwahl * — 
denien Cooley geſichert. 


— u | * 
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Stiderei - Reiter | 


Zaufende von Yards Fabrikrefter aus feinen Siwik und Cauı- 
bric Embroideries, Ränder und Einfäge zu ungewöhnfich nied⸗ 
tigen Preifen, in hübfhen durchbrochenen Muftern, 
bis 34 Zoll breit. Wenn vom Stüd verkauft, würden folde 


Embroiderieg bi8 zu 124c Toften — fpeziell am 
Freitag — bie Auswahl don der ganzen * 


— per Yard, 3430 und ..... 


durch Waſſer verurſacht. 


Präſident Ritter erklärt, er werde 
die angeblich vom Lehrerbunde entfal— 
tete politiſche Thätigkeit nur dann zum 
Gegenſtande einer Unterſuchung ma— 
chen, falls ihm beſtimmte Anklagen in 
ſchriftlicher Form unterbreitet werden. 
Auch Zivildienſt-Angeſtellte in der 
Schulverwaltung ſollen für den Dun— 
ne'ſchen Wahlfonds geſchröpft worden 
ſein. 

Am Dienſtag Abend wollen die 
Klubs der Schulvorſteher und die Zi— 
vildienſt⸗ Angeſtellten des Schulraths 
im Grand Pacific-Hotel zuſamentre— 
ten, um die Legislatur um Aufnahme 
einer Vorſchrift in den neuen Charter 
zu erſuchen, wonach die Mindeſtſteuer 
für Schulzwecke zwei vom Hundert 
ſein ſoll. 

Die Stadtraths-Ausſchüſſe. 

Der parteiloſe Stadtrathsausſchuß, 
welcher die Beſetzung der ſtehen⸗ 
den Ausſchüſſe der Körperſchaft in den 
nächſten zwölf Monaten zu beſorgen 
hat, findet ſeine Arbeit durch die gro— 
ben Veränderungen, welche der Wahl- 
tag gezeitigt hat, etwas erſchwert. Im 
Finanzausſchuß ſind zwei Vakanzen, 
infolge der Niederlage von Sullivan 
und Burns, zu beſetzen, ſonſt wird der 
Ausſchuß unverändert bleiben. Der 
zweitwichtigſte Ausſchuß, der für ört— 
liches Verkehrsweſen, verliert zwei 
Mitglieder durch Ausſcheiden ſeines 
Vorſitzers Werno und des Ald. Hunter 
aus dem Stadtrath. Ald. Bradley 
ober Ald. Maypole dürfte Wernos 
Nachfolger werden. Der Ausſchuß 
wird eine ſtraßenbahnfreundliche Mehr⸗ 
heit erhalien, weil er bei der Durch— 
führung der Ordinanzbeſtimmungen 
mitwirken muß. Ald. Dever wird 
wohl Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
Rechtsſachen bleiben; hier ſind zwei 
Lücken zu füllen infolge Austritts der 
Mitglieder Larſon und Harkin, des— 
gleichen im Lizensausſchuß, dem Har⸗ 
fin ebenfalls angehörte, fomie der aus 
dem Stabtrath jcheidende Herr Reefe. 
Dunn wird Vorfiter bleiben. Als Al: 
derman Zimmers Nachfolger ald Vors 
fiter des Ausfchuffes für Schulange- 
legenheiten ift Pringle in Ausficht ge- 
nommen worden; außer Zimmer fchei= 
den aus dem Ausfhuß aus Horris, 
Harkin und Dailey, 

An anderen Ausfhüffen merben 
Nachfolger erhalten: 

Strafen und Gaffen auf ber Süd- 
feite: Dailey, Martin, Wendling und 
Burns. 

Straßen und Gaffen auf der Weit: 
feite: Hunter, Harris, Riley, Harkin, 
Smith und Larfon. 

Straßen und Gaffen auf.der Norb- 
feite: Sullivan, Reefe und Werno. 

Bautvefen: Riley, Vorfiger; Burns, 
‚| Reefe und Smith. 

Sonderfteuern: Harkin, Vorfiger. 


und MWendling. 

Ca fegoölegunge-Kusfchub: Har⸗ 
ris. 

Neue Hausärzte im Countyhofpital. 

Bon den 96 jungen Werzten, 
an der Zivilbienftprüfung behuf3 An- 
ftellung: al Hausärzte im Countyho- 
fpital theilgenommen haben, hat bie 
Prüfungstommilfion 44 die Anftel- 
lungsberechtigung zuerkannt. Ange⸗ 
ſtellt werden nun im 2 bie fünf- 

hn beiten, nämlih: WU. %. Beifeld, 
%9y ones, E. J. Lewis, V. C. 
3 


E. Cornwäll, J. D. Geiſin⸗ 

wi Betty U. Nilfon, 6. J. u. 
erg % Se 

W. ——— 1. pp 

8. Re inet u 


.nnsosannnner. 


“2” Syftem Frühjahe-Anzüge 


ten braunen und grauen Gffelten, in geftreift, Shadow Plaids, Club Cheds und fancy Mifchungen. 


“T’ Syftem Lrühjahr - Meberrärk 


verlangten Preife und Ahr könnt den großen Werth der Kleider bejjer beurtheilen, die regulär bis zu $28.00 verkauft werden. 


9.0, s090 En 


ee. © 5 ‚ 


von 13 


: 2lac 


einfache 
rollten 2 


3 3. Oppenheim. Jm Dezember wer: 
den weitere Hausärzte ernannt werden. 
Beihwerde über die Befhlagnahme, 


Der Vollftredungsausfhuß der 
Commercial Affociation hat die „über- 
eilte Befchlagnahme” und Vernichtung 
verdorbener Lebensmittel in, Büchien 
durch jtädtifche Beamte in einem Be- 
Ihluß beflagt, weil manche der benacdh- 
theiligten Firmen jeßt nicht im Stande 
feien, die verborbene Waare dem Lie- 
feranten zurüdzuftellen und ihr. Geld 
zurüdauerlangen, und meil durch die 
Maßnahme der Beamter: Chicago als 
Handelsplag einen jchlechten Namen 
erhalte, 


Schuldenfreies Gemeinwefen. 


Das Tomnfhip New Trier, dem die 
Ortſchaften Glencoe, Winnetka, Kenil— 
worth, Wilmette und Groſſe Point, 
ſowie Gefilde weiter landeinwärts 
angehören, iſt jetzt ganz ſchuldenfrei. 
Die Townſhipbehörde hat geſtern die 
legten Schulden, $500, zur Zahlung 
angemiefen. 

— r rrr— — —— 


Der deutſche Tag. 


Er wird heuer am 6. Oktober im Audi— 
torium gebührend begangen werden. 


Der Vorſtand des hieſigen Zweiges 
vom Deutſch-amerikaniſchen National— 
Verband hielt geſtern Abend ſeine mo— 
natliche Sitzung ab und beſchloß, den 
deutſchen Tag in dieſem Jahre in 
würdiger Weiſe zu feiern und zwar 
am Sonntag, dem 6. Oktober, im Au— 
ditorium. 

nein — 
Eistruft in Winnetta, 


Yı Winnetla haben die drei Eis- 
händler fich zur North Shore Diftilfed 
Water and Yce Co. verfchmolzen und 
bauen eine. Runfteisanlage in Lafefide 
zum Kojtenpreife von $5000. Gleidh- 
zeitig tjt der Preis für hundert Pfund 
»Ei3 von 25 auf 50 Cents erhöht wor- 
den.” Un der Spite bes „Eistrufts” 
ftchen €. €. Weiſenbach, A. L. Ri: 
hardfon und Wm. Brand. 

— — — 
Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Wohlthätig— 
keits-Vereins, im Dienſte der lutheri— 
ſchen Stadtmiſſion, verſammelt ſich 
am nächſten Sonntag Abend 7 Uhr 
im Hauſe 816 Cornelia Str. — Da in 
dieſer Sitzung das Komite für das am 
15. Juni ſtattfindende Stadtmiſſions— 
piknik erwählt werden ſoll, ſo wäre es 
ſehr erwünſcht, wenn auch die Gatten 
der Direktoren an der Sitzung theil— 


nehmen würden. 
— 4— 


Couneil of Jewiſh Women. 
Am kommenden Montag Nachmit⸗ 


Mafferwerksangelegenheiten: Smith; tag um 2 Uhr findet im Sinai-Tempel 


bie 7. regelmäßige Verſammlung des 
Council of Jewifh Women ftatt. rau 
Ifabor Natkin wird einen Bortag 
über menfchenfreundliche Beitrebungen 


‚| auf der MWeftfeite von Chicago halten, 


und Frau Sara MeAdams Cooke 

wird ein Pianofolo vortragen. Berichte 

mehrerer Ausfchüffe werden vorliegen. 
—e 


Beeier Bor Bortrag. 


Ueber Dentmäler ei einer borgejchicht- 
lichen Raffe mirb Herr yrederid J. 
Monfen von New York am tommen- 
den Samftag Nachmittag um 3 Uhr 
‚einen Vortag in der Yullerton-Gebent- 
balle des Kunftinftituts an Michigan 


Avenue und Adams Str. halten. Der \ren 
if fe = 


Lowest 


ös — 


STATE MADISON ae DEARBORN STS. 


Chief Attractions 


ore 


Futter : Fabrifreiter 


10,000 Yards Vabrit-Refter von erfter Qualität boll merzeris 
firter 36zölliger Futter-Sateens, Ihwarz, weiß und alle ges 
wünſchten Schattirungen von toth, grün, blau, grau, bramm, . 
Iohgelb, Savender, Blum, Heliotrope und geld, in Längen von 
2 bis 8 Pards,: werth von 25c bis zu 40c, ‚ganz gleih, nad 


welchem Geihäft Ihe geht — fpeziell am fFreis 9 Ic 


"Prices Our 


tag (auf dem zweiten Floor), — die Auswahl 
DEE WERD cn aan nis uaderaane nern anna 


HM. Lindenthal & Sons’ ganzes gerettetes Lager = 


wie an dem. J an dem ſie gemacht wurden. Neue denetre— Kleider zu ungefähr der Hälfte des —— Werthes, hier, weil wir — 
ganze gerettete Lager erſtanden, das auf Rechnung der Feuer-Verſicherungsgeſellſchaften verkauft wurde, die es mit dem geringſten Aerger 
und Umſtänden von dem kürzlichen großen Feuer an Market und Van Buren Straße loszuſchlagen wünſchten. Die 
der haben ihren großen Ruf erlangt durch das jahrelange Beſtreben und die auf ihre Herſtellung verwandte Energie von fachmänniſchen 
Kleider-Fabrikanten. Ihre Vorzüge liegen nicht nur in den Stoffen, der Arbeit, dem Schnitt, 
gen Eigenſchaften mit einander verbunden ſind. 
wurden nie zuvor für einen Cent weniger verkauft, als wie von den Fabrikanten vorgeſchrieben. Nur eine ſolche Gelegenheit ermöglicht es 
uns, die Preiſe beinahe zu halbiren und doch die neueſten Frühjahrs-Kleider zu offeriren. Das 
zu der Zeit, da die meiſten Fabrikanten den größten Theil ihrer Frühjahrs-Waaren zum Verſandt fertig haben. In manchen der Partien 
ſind die Weſten leicht beſchädigt, in anderen die Beinkleider oder der Rock, aber das ſchadet nichts, denn in jedem Falle iſt der Schaden nur 


J Syſtem Klei— 


ſondern in der Art und Weiſe wie dieſe wichti— 


“L?’ Syſtem Klei der gehören zu den beſten, die in Chicago gemacht werden, und 


Feuer wüthete am letzten 8. Dezember, gerade 


18* 


oder doppelfnöpfige Sad:Röde, mit langen gerollten Zapels, drei Knöpfe, oder die eleganten zmweilnöpfigen. Sad:Röde mit Tangen. ge J. 
apelsund Manfchettenärmeln, aus reinwoll. jhwarzen Ihibets, reinwoll. „unfinifhed« fhrwarzen und blauen Worfteds, reinimollenen ab» % 


folut echtfarbigen blauen Serges, dicht gewebten od. breiten Wale Twills und hochfeinen reinwoll. Worfteds und Mifhungen in allen gewünjdh- z 


Bedentt, beinahe jeder Anzug in der Partie ift in abfolut tadellofem ann 


gemacht in der neuen anjchliegenden yacon mit tiefen Mittel-Vents, aus feinen — Novelty Tweeds und extra Qualität 

£ ſchwarzen Venetians, mit beftem Serge Benetian Tuch: und Seidefutter. Beachtet, beinahe alle in perfeltem Zuftande. Greift ir 
gendivo in dDiejes große Yager und Ahr erhaltet Neuheit der Stoffe und des Schnitt3 und einen Bargain dazu. Vergeßt bie bon uneh 

Ihr habt hier morgen die Auswahl von der ganzen Partie Anzüge und Ueberziehern zu 


4 — 138 


.- Ankü ee 
Kur Yreitag — Bafement 
roſa Plakat-Verkauf 


Jedes roſa Plakat im Baſement zeigt eine wirlliche Herabſetzung 
von den niedrigen Baſement-Preiſen. Der Ruhm unſerer roſa 
Plakat-Verkauf driugt immer weiter. 


Freitag-Bargains ſchlieſten ein 
Suits, Coats, Skirts und Waiſts, 
Kinder : Kleider, Bub - Waaren, 
Strümpje, Schuhe, Sandichuhe, 
Männer: un. Anaben:KHleider, Sei: 
denitoffe, Hleideritoffe, Waikhitoffe, 
Leinen, Weihwaaren, Taſchen— 
tücher. 


Die Preisherabfegungen werden Euch; veranlaffen, Eure Nachbarn auf 
biefe Bargains aufmerffam zu machen. 2 


Sehet nach den rofa Plakaten 48 
2099990998: 0. 


& 
° 
® 
2 


QAusfihten günftiger. 


Eine Einegung in den Hauptftreitpunften 
angeblich erzielt. — Gasröhrenleger-Streif, 

Präfident Roofevelt3 Friedensunter- 
bändlern ift e3 angeblich gelungen, fo= 
mohl die Vertreter der Eifenbahngefell- 
Ihaften wie die der Zugbeamten-Ber- 
bände zu verföhnen, jo daß eritere ich 
erboten haben, den Schaffnern, Gepäd- 
beforgern, Bremfern und Signaliften 
ein Zehntel Lohnzulage zu gewähren, 
während legtere auf ihre Forderung 
der Einführung der neunftündigen Ar— 
beitägeit verzichten wollen. Noch heute 
Abend dürfte über die Hauptpuntte ber 
 Meinungsverfchiedenheiten eine Eini- 
gung zu Stande fommen. Kommiffär 
Neill verbreitete jich por den Vertretern 
ber Zugbeamten im Sherman Houfe 
geftern Nachmittag in zmeiltündiger 
Situng über bie — und er und 
ſein Kollege Knapp ſetzlen ſich dann 
mit dem Ausſchuß der Bahngeſellſchaf⸗ 
ten in Verbindung. Dieſer Ausſchuß 
tagte bis ſpät in die Nacht hinein. 
Heute wurden die Unterhandlungen 
fortgeſetzt. und die Ausſichten deuten 


Sur Beachtung! 


Paßt auf in den Zeitungen, auf die 
Anfündigung unferes riefigen Seuer 
Derfaufs von neuen $rühjahrswaaren, 
jobald die Seuer-lbfchäger fertig find. 


GRIESHEIMER & C0. 


Clark und Lake Strasse. 


auf eine Einigung und Vermeidung ei- 
ne3 außerorbentlih folgenjchweren 
Streits hin. 

Ueber 200 Mitglieder de Berban- 
des ber Mafter Plumbers’ Affociation 
haben die Weigerung des Schiebäge- 
tichtBausfchuffes de3 Verbandes, Die 
Lohnforderung der Gasrbhrenleger zu 
bewilligen, ern Die Gasröh- 

t —* $5.20 


att $4.50 
an! De „Plumberer boten ihnen. tei 


für das erfte Vertragsjahr $5 und für 
das zweite $5.20, da3 murbe aber ab» 
gelehnt. Der Streit, welcher bie yolge 
biefer Uneinigteit ift, dehnt fich Ina 
mehr aus und brobt, die ganze Bau 
thätigfeit lahm zu legen. Die Gasröh- 
u er-Gewertiäaft bat 200 Mitglies 
hre a Arbeitgeber mer» 

d wieder zuſammen⸗ 


Jr 


— Varianie. — A.: 


Warum 


denn dieſe Sängerin ſo ſehr 


ſtigt? Ihr Geſang iſt doch recht 
Ja, wiſſen 


mãßig!· B.: 


Sie, 


halt ſehr [dön—und ba brüdt 


gerne ein Ohr zu!” 


— Na ja! Moderner 


ber Natur ganz feltene 
tte 


Dabrfcheintich beiälichen a vie Mater fdion an malen 
anzunehmen. anlehnt!“ 


Maler 
* 


* 
und 
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njer größerer Bafement-Laden, beifen morgige Eröffnung fo günftig eingeführt wird durch unvergleichliche Bargain-Offerten in jeder Abtheilung, fommt der immer fteigenden Nachfrage nad) mohlfeilen, zuverläfiigen Waaren entgegen,die feine Ver- 
größerung erheiſſchten. Die verbefferten Einrichtungen fchließen auch einen vergrößerten Raum für Verfaufszmwede ein, der um die Hälfte größer ift, al3 der frühere. ‘ür befte Beleuchtung und Ventilation ift ebenfalls gejorgt. Diejenigen, die bis- 
ber unfer Bajement wegen der Vortrefflichkeit und Billigfeit feiner Waaren auffuchten, merben bie “gebotenen Verbefferungen jofort eriennen — jolden, die zum erften Mal kommen, , fteht eine angenehme Ueberrafhung und ein freundlicher Empfang 

bevor. . Noch nie feit dem Bejtehen des Bajements haben mir zu fo niedrigen Preifen jo unvergleichlihe Werthe geboten, al3 diefe, die fo paffend die Eröffnung morgen einleiten. Wir zeigen einige hier — einige von vielen. 


Niedrig markirte hübſche Waſchſtoffe 


300 Stücke feines Sheer Batiſte in vie- 
len hübſchen Moden, weißer Untergrund | 
mit Blumen-Mujtern, ebenfall3 hübjche | 
farbige Karrirungen, 27. 301 breit, Ein | 
großer Bargain, 


— — I 8 
Bargain-Preiſe in Seidenſtoffen 
Ein ſpezieller Einkauf von 150 Stücken 
bon 27301. Rough Suitings in den folgen- 
den beliebten Schattirungen: Braun, loh- 
farbig, Biege, Navy Blau, Gar- ſchwarzem Untergrund, 
net, Myrtle und Cream, Yard.. die Yard 
150 Stücke von 18zölligen Taffetas von einem überladenen Händler, zu ungefähr der Mälfte des requ- 
lären Preiies offerirt. Die Farben jind Nejeda, Clive, Myrtle, braun, Cid Rofe, Gobelin, uiau und 
Helio, jowie jchillernde Taffetas in grün und braun, bfau und braun und fchwary und braun. 38e 


Spezieller Verkaufspreis, per Yard 
Geſchneiderte Damen-Suits, Bor Coats für Damen und Geitricktes Unterzeug für Damen und 
Mädchen, „Rubberized“ Satin Damen-Coats Männer zu weniger als der Hälfte 


— 3 > Muh: er on —F > i inklei ür D macht aus feinſter Qualität gekämm— 
Ohne das geringſte Zögern behaupten wir auf das Beſtimmteſte, daß dieſe drei Offerten in Bezug auf Style Leibchen und Beinkleider für Damen, ge — Er . 
und Qualität im Werthe-Geben Alles je Dagemeiene übertreffen, und jedes weitere Kommentar ijt überflüffig — ter auftralifcher Wolle, naturfarbig,, leichte Qualität. Leichen mit langen fo- 


jede einzelne diefer Offerten ift in jeder Beziehung ein deutlicher Beweis unferes Bafementladens, die Preife zu | Mie furzen Aermeln, mit dazu pajfenden Beintleidern in Ankle-Länge, Grö— 
beſtimmen Ben 26, 28, 30 und 32, für Damen von kleiner wie mittelgroßer Statur.— 


Der Preis beträgt viel weniger al3 der rgeuläre Preis — drei für 35 
$1.00, das Stüd zu IL 


| 2 Sn . * e2 e2 2 

Farbige Kleiderſtoffe zu ungefähr der Hälfte 
500 Stüde Sheer bedruckte Organdies in Im Ganzen befinden ſich etwa 10,000 Yards ſaiſongemäßer und wünſchenswerther 

ſehr hübſchen Moden; die Partie beſteht aus Kleiderſtoffe in der Kollektion, beſtehend aus Muſter-Stücken, Fabrikreſtern und Reſtern 


| Bedrudte Foulard- u. Pongee » Seiden 
eines Fabrikanten Ueberfhuß - Lager, umd | yon felichten und fanch Kleiderſtoffen in Längen für Ainderfleider, für Waifts, Stirts | 

| 

| 


in 24= und 21300. Breiten, qute Qualitä- 
nes und | ten, Polta Dot? auf Napy, braunem und 
wir ſicherten uns biefelde zu faft ber Hälfte | n, bollftändige Suits — viele Hunderte von den Längen find zu bedeutend meniger, 


des Preifes, ein ungewöhnliche | — er 
—. — — HIN als der Hälfte des gewöhnlichen Yard-Preifes marfirt worden. Da 9 
Yard Yard 
| 
| 


25 


97301. mercerized Hleider-Mulls In weißem Grund mit hübjdhen fchwarzen Muftern. Ein jeltener 
Bargain, per Yard:zu 1230, 
Nefter und kurze Stüde, die Anjammlung einer Saijon markirt zur Aufräumung. Alle Arten von 
Waichftoffen, die Yard zu 73e und Sec. 


Waichlleider für Mädchen 


Größen 4 bis 14 Jahre 
Eine Bargain-Spezialität für die Bafement-Er- 
d öffnung, welche Euch eine dee zu geben vermag von 
„bon den großen Werthen von zahlreichen anderen. 


MWafchbare Kleider für Mädchen im Alter von 4 
bi3 14 Jahren, in mehreren fehr hübfchen Facons. 
Mir bringen hier die Abbildung eines folhen aus | 
fancn Percale auf weißem Grund in einer Auswahl 
pon hübfchen Defigns und ſchwarzen und weißen 
Shepherd Ched3. Yoke, Girdle und Euff3 find be= 


SH jet mit Falten von einfachen SSL 


— mit vollen plaited Skirts. 


Sommer Blanfets 


Blantets von Baummolle Fzleece Finijh, für Doppelte und einfchläfrige Betten, in weiß, 
grau oder Iohfarbig mit Vorten, die 11:4 Größe von jehr gutem Gewebe, — ! 
jind wajchbar und jehr. Dauerhaft, ertra Werth, per Paar 
Baby Blantets, heller Fleece Finish, blau DlanfetS von ertra Breite und Länge, 
oder roja Borten, finiijhed Rand, Größe | 12:4 Gr., in hellgrauen Farbe, hübjch ges 
32 bei 42, jpeziell markirt, pet w ftreifte Borte, qut finiihed, — di HJ” 
*4560 51.25 


Paar zu für jehr breite Betten, Baar. 


Rollichuhe zu niedrigen Breijen 
Rollihuhe für Kinder, Frtenfion Fuß: Platte zu irgend einer Größe 
verftellbar, Hartholz = Roller, fchwere Leder Riemen für 
Abjäbe und Zehen, Paar 
Winslow's Rollſchuhe, —— EEEG, mit Stahl⸗ 
8, ftarf gejtite Achfen, Gummi-Rol- 
Nollers, ftarf gejtügte Achfen, Gummi: Po 61.00 


fter, ganze oder Halb-Clamp, Paar 
Winslow Ball: Bearing Rolfichuhe, — 
per Paar 


‚Ein großer Verkauf 
2 


Markirung doppelt willfommen fein. Die Yard, 25c und 50t. 


Merth, Yard 
- died gerade zu der Eröffnung der Saifon eintrifft, follte die Preiz- 
EI PER 30: 
Muſter⸗Stücke, Fabrikreſter, Reſter. 


— —— 


Zwei Hundert 
Rubberized 


Satin Coats 


nama Tamen = Suits, 
zu $13.75 
wie im Bild gezeigt. 

Ein hundert Lojejigende geichnei- 
derte Chiffon Yanama Suits für Da— 
men, jatingefütterter Coat, jehr ef: 
feftvoll bejegt mit breitem Zeide 
Braid und. Qutlined mit Soutadye, 
Kragen eingelegt mit fancy Braid;— 
Efirt in dem neuen jechszehn Gore 
Maited Modell, von feiner Sorte 
blauem, braunem und jchmarzem 
Chiffon Panama’ und fancy grauen 
und lohfarbigen Panama Cloths. 


Damen = Leibhen, ganz weiße, niedriger Hals und keine Aermel, ſowie die Flügel— 
Aermel; ungefähr 1,000 Tug. diefer Garments, in allen Größen, das Stüd zu 10e., 


Für Männer zu 63c 


Union-Suit3 für Männer, Sommer:Waare, von feiner Sea \sland Baummwolle.— 
Einige haben tleine Tyehler, die faum erfenntlich find und bie Tauerhaftigteit 65 c 
und das Rajjen der Garments nicht beeinflujjen. Alle Größen zu e) 


Ein ungewöhnt. Strümpfe: Verkauf 


Männer 
Schlicht ſchwarze baum— 
wollene, Caſhmere, Split 
Sohle und ſchlichte lohfar— 
bige Männer-Strümpfe. — 
Faney Strümpfe in beſtick⸗ 
ten Entwürfen in ſchwarz 
u. farbig, ein großes Sor— 
timent zur Auswahl zu 

dem ſehr ſpeziellen 

Preis, 


Paar 


’ 
X Dh ver prächtige Styles, einer 
— 4 Zwei prächtig 


wie illuſtrirt. — Zum Automo— 
bilfahren und für Straßen-Ge— 
brauch, volle Länge loſe Coats, 
beſetztes Yoke von Self-Stoffen, 
in lohfarbigem, grauem und 
blauem „Rubberized“ Satin. — 


Speziell für die 86.95 


Eröffnung — 


| 
Geichneiderte Chiffon Pa— 


Damen 
Schlicht ſchwarze merce- 

rized Seide Lisle, ſchlicht 
ſchwarze baumwollene und 
Split Sohle und ſchlicht 
ſchwarze Caſhmere Damen— 
Strümpfe; f'ey Strümpfe 
in Streifen und ſchlicht 
ſchwarze mit beſtickten Ent— 

würfen, in großer 

Auswahl, 

Paar 


Box Coats 

Ein hundert und fünf— 
zig hübſche Damen- und 
Mädchen-Coats, wie im 
Bild gezeigt, Strapped 
Front und Rücken, Sam— 
met Coat-Kragen, beſetzt 
mit faney Braid und 
faney Patch Taſche. 
Prächtige fancy wollene** 


un 83:50 
von jeidenen Unterröden 


Alle neuen Frühjahrs-Schattirungen, die 
zu den neuen Kleidern pajien, jchillernde 
und jolide Yarben, eine jehr groß Aus= 
wahl, und troß der Thatjache, daß der Ver: 
faufspreis für diefe Unterröde nur einen 

Heinen Theil der Koften des Materials 
14 dedt, find wir infolge eines riefigen Fin- 
ı faufs doc im Stande, drei vorzügliche 
Tacons zu zeigen, wie in nebenftehender 
Abbildung. Die Flounces find voll und 
„Haring®, jehr feing Arbeit, und es ift eine 


(Selegenheit, die fehten gebo- 83 45 
9.49 


ten wird. Auswahl, 

Sehr fchöne jchwarz und wei 
farrirte Unterröde, die jich qut 
tajchen. Breite Accordionzplai: 
ted Flounce mit fanch gefteppter 


Nuffle, ertra Unterlage und 
Staub-Ruffle, zu einem fpe- 


Susann 81.00 
Srühjahr- Kleider für Männer und Knaben zu fehr niedrigen Vreilen für die Eröffnung 


ER Dieje Offerten ind das Rejultat unjeres Veitrebens, Werthe zu bieten, welche über jeder Kritif erhaben jind, und bilden ein weiteres Glied in der Kette 
des Vertrauens, welches zwijchen unjerer Vajementsfleider-Abtheilung und forgfältigen Käufern befteht. i 


This Coat 
Jllustrated 


Wir offeriren dieſe mo— 
diſchen ſaiſongemäßen Wer— 
the um zu beweiſen, welche 
großen Werthe in der Da— 
men-Suit = Abtheilung im 
Pajement für die Eröff: 
nung geboten werden, 


813. 75 


Drei bemerkenswerthe Waiſt-Werthe Muslin-Unterzeug für Damen 


Hote und | Ein wichtiger Berfauf 


Aermel inten zuzus m 4 — in * 
h — 58e Seltene Werthe in einer großen Auswahl von neuen 


und friſchen Unterkleidern von beſter OQualität. Darun— 
Hübſche weiße Lawn Waiſts, tucked Front, ſchön garnirt mit deutſchen Valeneciennes 


ter ſind Nachtkleider, weiße Unterröcke, Beinkleider, Hem— 
— RR — ! riet = Gopers. 

Spiten = Einfägen und Embroidery, -tudedn Kragen und’ Manfchetten, dreiviertel Länge den und Korj 6 

AUermel, hinten k 


Nachtkleider. 
zuzuknöpfen, — 


zu Zwei Yacons jind abgebildet. Fine ift ein Nainfoot 
wie Bild ent ber Slipover Gomwn mit rundem Hals und mit Tordhoniptz, 
—* 95C gen = Ginjat und Rand. Die andere ift ein Mus- Abe 
Seite, 

Feine weiße 


lin-Gown, garnirt mit Embroidery:Einjägen, 
2. Rainioof-Gewänder 

Lawn Waiſt, — 2 n ⸗ — 
volles Yofe, gar: Mit edigem oder rundem Hals, viele mit Embroidery 
niet mit Spigen: ' garnirt, andere mit praftiichen und jchönen Spiten, Bän- 
einjat und Glu: dern und Beadings. WUuch haben wir viele andere, alle 
fter Plaits, Spi: PM, neu und fpeziell markirt für Diejen Bertauf, TE 
hen-Kragen und I su $1.00, 85e und d 
Manichetteu,Aer: N) 7 Koriet - Schüter 

de Schr jhön garnirt mit Spigen, Cinjägen, Rändern, « 


mel in 2 Länge, ZW *F 

Knöpfe hi — N i 5 : 2 z 2 

Knöpfe hinten, Beadings und Bändern, nicht eine gewöhnliche 25 
Facon in der ganzen Sammlung. Die Auswahl, c 


wie Bild auf der 
Gleich gute Werthe zu 380 und 500. 


rechten 95C 
Negligee:Semden für Männer, Jdc 


Seite, 

Mehrere Dußend Negligee-Hemden für Männer, von Madrad, Chebiot 
und Bercale gemacht, angebrochenen Partien bedeutend unter dem regulären 
Preis. An bell- und dunfelfarbig, geftreifte und gemuiterte Effekte, mit Iofen 
35cC Manicetten, in allen Größen, einige leicht beihmußt, ‚pes 35C 


ziell herabgejeßt, dad Stüd auf 
Männer-Halstrachten herabgeſetzt 


Eine Anzahl von angebrochenen Partien unſerer bedeutend theureren Sor— 

ten von 216- und 24 zölligen Four-in-Hand Ties wurden gruppirt und zu die— 

8 ſem niedrigen Preis markirt. Sie kommen in hell- und dun— 18c 
1 c kelfarbig, Preis, das Stück zu .. 


Handtaſchen herabgeſetzt. 

Fitted Handtaſchen für Damen, in 
ſchwarzem und farbigem Leder, einige 
mit Börſe und andere mit Novelty— 

AFittings, mit Leder und Moire gefüt— 
tert, außerordentliche Wertde — 


Stüd 38e 


Weiße Waiſt aus guter Qualität Zaron, tuded Vorder: und Nücdjeite, 
sront garnirt mit Heinen Tuds und Spiben, kurze 
fnöpfen. Mie die Abbildung in der Mitte, au 


S —* 
ER 


N 01777 IV 
J 


S * 
Ve 


Damen:Schuhe und 
Orfords, $1.00 


Die Schuhe find, das Leberfhuß = Lager 
eines prominenten Händlers und find gut 
gemadht und bequem, in den allerneueiten 
Facons, wie im Bild gezgigt. Alle Grö- 


ben find hier — 1 
vertreten Paar,$ 00 
The Orxrfords 

find ein verjchiedenartiges Sorti: 
ment von einzelnen Größen, von 
unjeren regulären Partien trans= 
ferirt und zu Diefem niedrigen 
Nreis markirt um jchnell damit 
zu räu 


Neue Frübjahrs =» An- 
züge für Männer, in all 
den neueſten dunklen 
ſtahlgrauen Kammgar— 
nen, kleine Club Karri— 
rungen, hübſche Miſchun— 
gen und broken Plaids. 
Auch in blauemSerge, in 
einfadh= u. doppelknöpfi— 
gen Facons. Ungewöhn— 
lich gut geſchneidert. Grö— 
Ben 34—46 Bruitmag — 


einjchlieglich 88. 75 


ſtarke 

Anzüge für junge Männer, Grö— 
Ben von 15 bis 20 Jahre. Hochmo— 
derne Anzüge, in hübſchen Muſtern 
von Miſchungen, blauen Serges 
und ſchwarzen Thibets, 
für 


Doppelbrüſtige Knaben-Anzüge, in reinwollenen Miſchungen. 
17 Jahre. Außergewöhnlich gute Qualität, ſehr niedrig markirt 


EC harlahroihe Neefers für Knaben, in Größen von 23 bis 7 Jahren. — Weißes Futter, 


Self-Kragen, doppelt geſteppter Rand, — 02 
Emblem auf Aermel, Meſſingknöpfe 82.50 
in hübſchen hellen und 


Blouſe-Waiſts für Knaben 
ſowie ſchlicht weiße — Größen 6 bis 


dunklen Muſtern 
15, Jahre. Ebenfalls Ruſſian Blouſes, in Grö— 
ßen 3 bis 8 Jahre 18c 
Eine jpezielle Eröffnungs = Offerte'von ftarfen Knie— 
k hojen für Knaben — mit Patent-finöpfen und Bande. 
RR Die Größen find 4 bis 15 Jahre — 
Sch 
Goodyear Welt Mädchen-Schuhe, or rg Größen von un: 
eren regulären Partien, Größen von 83 biS 12, zu 
len 51.00 


einem niedrigen Preis, per Paar 
Ladleder- Schuhe für Knaben. 
Ein fpez. Einfauf von Patentleder und Galfjtin Knabenjhuhen 
ermöglicht uns, dieje zuderläffig. Werthe 3. die. uns 1 0 
gewöhnlich niedr. Preis 3. offeriren, Gr. 24 b. 5, Pr. + 


Sailor: und Rujjian Blouje = Anzüge für Knaben — 
marineblauem Worjted -Serge, echtfarbig. Blouje in 
dDoppelbrüftigem Style, jeidebeftidtes Shield auf Aermel, 
Kragen bejegt mit fünf Neihen von Seide Braid. — 
Bloomer-Hoſen, durchweg gefüttert, Seide 
Scarf. Größen 5 bis 8 Jahre 8 75 


fic) feinen Weg nad der Straße ge= ! hatte heute früh um ein Uhr Kaffe ge— 
bahnt. Außer Penopitch habe er auch | macht und mollte eben durch die Hin- 


fern fein zurüctgelaffener, in Patrid, 


nächſt ſtehenden NRaubgetellen Io3 und ric 
N. J., hergeſtellter Hut und zwei in 


nöthigte ihn und ſeine KRumpane zur 


haben. Horan iſt geſtern im Provi— 


Lotalberiqht. dent-Hofpital der Wunde 


a | Dieje gelangten zu der Anfiht, daß 


Erſtochen. 


Georg Penovitch brach in einer 
Herberge entjeelt zujammen. 


Der Täter geitändig. 


Die Polizei verhaftet ihn in M. Silipovitdh, 
‘mit dem er vor mehreren Tagen einen 
“ Streit hatte. — Beide find £itauer.— Das 
& Räuberunwefen in voller Blüthe. 


‘ Der-33jährige Titauifche Arbeiter 
Georg Penopitch wantte heute Morgen 
futz nach fieben Uhr in bie Herberge 
Nr. 715 Throop Str., murmelte, da 
. ex bermefjert worden fei und brach 

‚enifeelt zufammen. Die Befichtigung 
ber Leiche ergab, daß er zwei Mefleriti- 
he oberhalb bes Herzens und Shhnitt- 

und Stihmunden an Hals und Sul: 
dern erlitten hatte. 

2 Ms der Vermefferte in dad Speife- 

"aimmer taumelte, nahmen dort mehrere 

ber Säfte ihr Frühſtück ein. Es wurde 

ſofort die Poligei benachrichtigt. Bald 

auch Deteltibes der Begzirls⸗ 


Penovitch in der Nähe der Herberge 
den Todesſtoß erhielt. Mit den ihm 
beigebrachten Wunden hätte er unmög— 
lich eine längere Strecke zurücklegen 
können. 

Man fahndet auf den 40jährigen 


wache an Canalport Avbe. zur Stelle. | 


| Litauer Michael Filipopith, Nr. 804 


Allport Str., als der That dringend 
verdächtig. Penopitch und Filipopitch 
arbeiteten bis vor wenigen Tagen zu= 
fammen in einer auf der MWeftfeite ge- 
legenen Gießerei. Vor mehreren Ta- 
gen follen fie beim Kartenfpiel: in 
Streit gerathen fein. Nachfragen in 
ber Wohnung an Allport Str. erga= 
ben, daß der Verdächtige feit geitern 
Nachmittag nicht zu Haufe war. 

Die Leiche ift nach der County» 
Morgue geſchafft worden. 

Angeblich in Nothwehr. 

Später wurde Filipovitch von 
den Detektives Walſh und Turek von 
der Bezirkswache an Canalport Ave. 
dingfeſt gemacht. Er legte ein Ge— 
ſtändniß ab, behauptet aber, in Noth— 
wehr gehandelt zu haben. Seinen An— 
gaben gemäß hatten ihm Penovitch 
und Andere im Kartenſpiel ſein ganzes 
Geld abgenommen. Als ſie ihn dann 
gewaltſam im Hauſe feſthalten woll⸗ 
ien, habe er ſein Meſſer gezogen, Sti— 
che nach rechis und links geführt und 


mehrere andere Gegner verwundet. 


Heimgeleuchtet. 


Um zwei Uhr Morgens brachten 
zwei verwegene Banditen an Morgan 
und W. Lake Str. eine Fulton Sir. 
Elektriſche zum Halten, indem ſie die 
Gleitſtange vom Trolleydraht abhoben. 
Als Jakob Edwards, der Schaffner, 
der die Burſchen nicht geſehen hatte, 
von der vorderen Plattform abſprang 
und nach dem hinteren Theile der Car 
eilte, um die Gleitſtange in Ordnung 
zu bringen, fiel einer der Raubgeſellen 
über ihn her und verſuchte, ihm ſeinen 
am Gürtel befeſtigten Geldbehälter 
abzunehmen. Der andere Bandit hatte 
inzwiſchen dem Motorführer einen-Re— 
volver an den Kopf geſetzt und ihn ge— 
zwungen, ſich neutral zu verhalten. 

Edwards leiſtete erbitterten Wider⸗ 
ſtand. Sein Angreifer zog im Kam— 
pfe den Kürzeren, riß ſich ſchließlich 
los, rief ſeinem Kumpan zu, „Fliehe!“ 
und gab dann Ferſengeld. Sein 
Spießgeſelle beeilte ſich, ſeinem Bei— 
ſpiele zu folgen. Beide bewerkſtelligten 
ihre Flucht. Die Polizei hat ſich bis— 
her vergeblich bemüht, ihrer habhaft z 
werden. 

Ueberzeugende Argumente. 


Der Schantwirth FJohn Sbarboto 


terthür ſein Lokal Nr. 380W. Madi— 
ſon Str. verlaſſen, als zwei Männer 
Einlaß begehrend an die Vorderthür 
klopften. Auf ſeine Frage, was ſie 
wünſchten, gaben ſie zur Antwort: 
„Nur ein paar Zigarren.“ Als er öff— 
nete, blitzten ihm die Läufe von zwei 
Revolvern entgegen. „Keinen Laut, 
oder Sie ſind ein Kind des Todes!“ 
rief ihm einer der Banditen zu. Sbar— 
boro mußte ſich mit hochgeſtreckten Ar— 
men an die Hinterwand ſtellen. Die 
Räuber nahmen ihm ſeine Baarſchaft 
im Betrage von 865 ab, eilten auf die 
Straße und verſchwanden im Dunkel 
der Racht. Die Polizei fahndet auf 
die Miſſethäter. 


Abgeblitzt. 


Edwin F. O'Malley aus Los An— 
geles, Kal. traf heute Morgen kurz 
nach ſieben Uhr auf dem Dearborn 
StrBahnhof ein. Er und ſein 17- 
jähriger Neffe Herbert O'Malleh, Nr. 
266 Huron Str., der ihn abholte, hat⸗ 
ten faum in einer Sedamwid Str.-Elef- 
triſchen Platz genommen, al3 vier Ta- 
fchendiebe den Verfüch machten, ihn um 
feine Diamanten‘ - Kravattennadel im 
Werthe von $500 zu erleichtern. Die 
Diebe waren an die falfche Adreife ge- 
tommen. Das auserforene Opfer war 


auf feiner Hut, flug auf den ihm: zu 


Fludt. Dann nahmen die beiden 
D’Malleys die Verfolgung der Aus- 
reißer auf und fingen auch einen der 
Burfjchen ein. Der Häftling entpuppte 
fi al3 der 25jährige Wr. Marjhall. 
Er wurde in der Bezirfäwache an Har= 
tifon Str. eingefäfiat. 

O' Malley ſtellte Tpäter feit, daß ihm 
einer der Zangfinger die Diamantna= 
bel fehon aus der Kravatie gezogen 
hatte. Der Dieb hatte aber die Beute 
im Verlaufe des Kampfes fallen laſ— 
fen müffen. Der Neffe des Beitohle- 
nen hatte das Glüd,: die merthoolle 
Nadel in der Car zu finden. 

DO’Malley ift ein New PYorker Zei— 
tungsmann. Er befuchte hier feinen 
Bruder Herbert, Nr. 266 Huron Str. 


Toller Hedt. 


fir einlaufender Zug der Jllinois- 
Zerftralbahn fuhr geitern Abend furz 
nach fieben Uhr über die 70. Straße- 
Kreuzung, als ein unbefannter Mann 
durch ein gefchloffenes Tenfter des 
Sthlafmagen? jprang und fpurlos 
berjhmand. Der Zug murde fofort 
zum Halten aebradt. Der Bahn- 
damm murbe gründlich abgefucht, der 
tolle Springer, der Kopf und Kragen 
gewagt Hatte, aber nicht gefunden. 
Die einzige Hanbhabe zur möglichen 
Ermittelung ſeiner Perfünlichteit Kies 


& 


ftimn Netenbuhler hiehergefipofleu: a0 " feine 


Kankakee, Ill. ausgeftellte Fahrkar— 
ten. 

Im Schlafwagen befanden ſich zur 
Zeit nur wenige Fahrgäſte. Dieſen 
war der Mann nicht aufgefallen. Der 
farbige Aufwärter E. J. Knox, Nr. 
3635 State Straße, erklärt, ihn erſt 
geſehen zu haben, als er durch das 
Fenſter ſetzte. 


Brutale Raubgeſellen. 


In der Bezirkswache an Desplaines 
Str.; meldete geſtern Abend Max 
Schwattz, Nr. 562 Sangamon Str., 
daß er. an Green und Wafhinaton 
Str. von zwei Wegelagerern . überfal- 
‚len, aewürgt und um $22 und feine 
oldene Uhr beraubt murde. Die 
anditen find unbehelligt entfommen. 


Unter fhwerer Anlage. 


Unter der auf Morb lautenden An= 
flage wurde geftern Wm. Stebsti, Nr. 
1008 31. Place, gebucht. Yhm wurde 
bis Freitag Frift gegeben, fich vie 
Dienfte.eines Anmwaltes zu fichern, der 
ihn bei: dem an jenem. Qage über den 
Tod Freberid. Horand, Nr. 801 31. 
Str,, abzuhaltenben \nqueft vertreten 
fol, : Dem Angeklagten wirb zur Laft 
jeleat, am Sonntag Abend im Streite 
"ei ba8 beide li 


u: 


re 
n. 


erlegen, 
nachdem er Stebsfi ala den Thäter be- 
zeichnet hatte. Stebsti mar nad der 
Ihat geflüchtet, ftellte fich aber am 
Dienftag Morgen der Polizei. 
Unnötbige Bejorgnif. 


Um 25. März verließ die 16jährige 
Eihel Dunkle die elterliche Wohnung 
Nr. 6407 Wafhington Ave, nachdem’ 
fie einen an bie Mutter gerichteten 
Brief gefchrieben hatte, in dem fie bit- 
tet, ji um fie feine Sorgen zu ma- 
chen. Sie habe einen Mann’ gefun- 
ben, der fie liebe. Mit diefem, ihrem 
Anbeter, fei fie jet unterwegs nad 
New Xork, wo fie ihn heirathen mer: 
be. Das Mädchen blieb feitbem ver- 
ſchollen. Geſtern Hat die. Mutter, 
Frau Tabelle Dunkle, die Polizei er- 
ſucht, Nachforſchungen nach dem Ver— 
bleib der Vermißten anzuſtellen. Sie 
glaube nicht, daß die Tochter nach New 
York gereift fei. Ethel fei in einem 
Laden im Gefchäftsviertel befhäftiat 
geweſen und habe fich von einem An- 
geitellten der Gübdfeite - Hocdbahn- 
Gefelihaft den Hof machen laffen. 


— Aus der Schule. — Lehrer: „Ein 
Sprichwort jagt: E3 ift nik alles 
Gold, was alänzt. Nennt mir piele 


hand, Fe, „Dem Seren Se 





Fragt nad Siegel Stam» 


8: Sie find ebenfo wie Geld ind der Nachfrage 


werth: Einen für jede ausgegebene 10c 


Damen-Suils, S19: 


Die Abbildung zeigt 


Hier ift eine wirllich wunderbare Anſammlung von Suits zu 815 von 


und Eleganz des S 


in kleidſamen Etons, Prince Chaps und Cutaways, Dieje jpegielle Offerte gilt nur für 


Freitag. 68 tt ein 


63 find Su 


Miſchungen, 


Eine Ipezielle Merle nur für Steilag 


eine der hHübidhen Facons in Eton Suits 


$15 


18 von glänzenden Panama, in fhiwarz und allen begehrten Syarben; fanch 
in prächtigen Karben und Muftern; Ffarrirte, geftreifte und fchlichtblaue Ser: 


einer Schönheit 
tyles, wie fie nur in theuren Kleidungsftüden gefunden wird. Euits 


prächtige Bargain! 


ge. Die Euits find in Kombination Clufter dder Box Pleats und jehr weit. 


fir 


11.7: 


Modelle ſind Etor 
gefütt. Coats. 


dunkelgrauen Worſteds. 
Nanamas, in prächtigen Muftern u. Schattirungen, 


Flaring Sktirt 


Damen-Suits. 9. 15! . feine Eton u, 25301. paffende Jacket 

Tamen: -Suitd. Prächtig gejchneidert. 
Helle od. dunfelgraue Worfteds u. f'ey Miſchun⸗ 
gen; Coats durchweg mit Satin gefüttert; Skirts 


Pleated u. Panel-Effete; Suits Werth 16.50. 


In hellen oder 
Von fach | 


13 md Prince Cheps, mit fatinz 
s8, hübſch Pleated. 


810 ſeidene Eton Coats für Damen, 5.75 


5.7 


der. Es find hüb 


81 


ſchwarze 
cher Qu 
Es ſind 
Erſparn 


11. 75 für hübſche Eton Suits für Mädchen u. Heine Damen. 


für feid. Eton Tamen-Eoat3. 
Mit jchwerem jchwarzen Braid und vielen Yards von Eoutache bejekt. 


Modiih und Feidfom. Bon guter dauerhafte Taffeta Seide. 
Prächtig gejchnei= 
jche Cats, die andersivo in Amerika nit unter $10 verkauft werden; tönnen. 

für feidene Damen = Coatd. — Ge: 8 7 für neue 25301. „pafiende u. halb: 
macht in einem hübjchen Modell von + pafjende Pony Damen-Eoats. — 
t Taffeta Seide von aufßerordentlis Von guter Taffeta Seide u. Chiffon Pana= 
alität. iniihed mit tiefen Pleats. ma gemaht. Ganz; mit Satin od. Seide ge= 
‚Sehr fpezielle 15.00 Coats zu einer füttert. Es ſind hübſche Coats, ſchön Braid'd 
iß von einem Drittel. in vielen eleganten Entwürfen. 


Gton Suits für junge Mädchen für 11.75 


Suit3 von f’cy Panama 
u. ſchönen jchlichten Farben, in blau, jhiwarz, Wine, Reſeda u, braun; jowie in 


den hübjchen Leinen Ched3; prächtig bejegt; Coat$ gefütt. mit außergewöhnlich gutem Satin, 


3.95 Slirts. 


ſchungen. Ein Style ift Pleated und der and 
herum Pleated mit Sammetband. 


für Auswahl von zwei feinen Modellen in Mädchens: 
Bon jchönem Pananıa und ficy grauen Mi: 


Ein $-Stirt. 


10 für Sfirt8 von prächtigem Modell, für Mädchen und 
fleine Damen. Stirts in Taffeta Seide, Franzdi. 
‚ Voiles und Chiffon Panama. Pleated u. Fünftlerifch Braided, 
Tanel Effekte. Ein $15:Stirt. 


ere ift unten rund 


Damen:FHleider und Promenaden:Röde, S5 


für hübjche neue Skirts, in den begehr 


= 


Mohairs und Serges. 


Von ſchwarzem oder farbigem Panama, f'cy Miſchungen, weiße 
Schlicht geſchneiderte oder Pleated Styles, 


teſten Styles der Saiſon. 2 75 hübſche neue Models Walking Skirts, kom—⸗ 
N6 e men in f'ey Miſchungen u. Sieilians — Die 


populären Pleated Skirts; ſehr effektvoll und kleidſam. 


Eines großen Retailers gunzes Lager von Damen-, Mäüdchen⸗ und Kinder— 
— und Orfords: 1. 25 bis 82 Damen⸗Schuhe, 98t 


98 c! für moderne Orford3 und Schuhe für Damen, in den belichte- 
ſten Frühjahrs-Leiſten, elegant von ſchwarzem Dongola Kid ge— 


macht, mit leichter 


ı und mittleren Eohlen. Sihnür» und Knöpf— Facons. 


Schuhe, die Ihr anderswo nicht unter 1.25 bis 82 bekommen könnt, in 
einer Partie, 98c. 


O 
89e * S — 


etc Sohlen. 


d3 und Schuhe für Mädchen, lohfarbig und ſchwarz. 
Knöpf- und Blucher— Facons. Sowohl gedrehie wie 


Alle Größen von 111% bis 2, Elegante Schuhe, 


$1.50 mwerth, in den modernen Leiften der Saifon. Speziell, Freitag, 89e. 


49e und 69e für Kinder-Sch ube, i 
und Ladleder. 
Chnür- und Knöpf-Facons, &3 find ausgezeichnete, Dauerhafte Schu e, 


die doppelt ſoviel 
tragen. 


1. 48 für Zadleder und Dongola 

Kid Schuhe undOrfords für 
Damen, ausgezeichnete neue Früh: 
jahr3-Facons, in Blucher-, Schnür= ı. 
Knöpf⸗ Muitern. Handgedrehte u. ber: 
borjtehende Cohlen. An allen Grö= 
Ben. Berfeft gemacht. Echuhe, die völ- 
lig $2.50. werth find. 


1. 2 für Boots umd Orfords für 
Damen, in hübſchen Frühe 
jahrs-Katone. In Dongola Kid und 
In Schnür⸗ undBlucher⸗Kacons. Haben 
die beliebten biegſamen Sohlen. In 
allen Größen, das Doppelte werth. 


und mit Teppichſohlen. Viele 


in ohfarbigem und ſchwarzem Gl ace⸗ 
Mit Glace- und Cloth Veſting— -Chertbeilen. In 


werth ſind, als die ſpeziellen Preiſe für Freitag be⸗ 
für 2.50 Männer-Schuhe, 


1. 4 bon Dongola Kid und Bor 
Calf-Schuhe. Starte hervorſtehende 
Sohlen. Alle Größen in Schnür⸗ und 
Blucher⸗Facons. Schuhe die unge— 
wöhnlich dauerhaft ſind. 
980* für Oxfords und Schuhe für 
Damen, dunkel-lohfarbig, den 
doppelten Preis werth. Leichte umd 
mittlere Facons. Schnür⸗ und Knöpf⸗ 
Facons. In einem ausgezeichneien 
Sortiment von * 
fürMuſter-Schuhe für Männer, in Box Calf, Lackleder und Vicißi 
Muſterſchuhe. Jedes Paar ſollte für 83 verkauft werden. — 


98c und 1.23 für Anaben und Lit- 
tle Mens echte Carudf Stalble= 
der-Schube, ſämmtl. dauerhaft gemacht 
auf breiten Fußform-Leiſten. Hübſche 
Schuhe für Knaben. 


39€ und 49 für orientaljche 
2 - Haus: und Bade-Slippers 
für Männer und Damen, von. Leder 


Muiter. Sie find mwunverbar fomfor= 
table Slippers. 


1.89 


25,000 Yards nn Reiter eier zum halben Preis 


39€ 


die NYard für Eeide, von 59c bis 89c 
werth. Ingemwöhnlidhe Qualitäten bon 
2430ll. Autter- Atlas, fanch China 
Seide, Koulards, 2730Il. rauhen Seide 
Enitings, Beau de Chane, ölgefochten 
und majchbaren Taffetas, Grepe de 
Ehine und fancy Seide. Raffend fir 
Kleider, Suits, Waiſts, Futterſtoffe 
und dgl. 


Seide, farbigen Polin , 27300. Chif- 
fon Grepe, 
majchbarer Seide, Rongees, Habutais, 


| Jahrg: 
Längen, in dieſen amei großenRartien, 
für den Freitans-Berlauf. 


49 


die Nard. für Reiter von 75c und $1 
Seide. In Suite und Waiſt— Rängen, 
in farrirten und fancı Seide. Alle be- 
liebten Farben, Eingeichloffen jind 
farbige Chiffon Taffetas, bedrudte 
Warp Seide, natürt, Shantungs und 
Pongees. Praditvollefrühjahrs- Stoffe 
au bedeutend herabgejeßten Preifen für 
den FreitagsPerfauf. 


und 
456 
von 


29c die Hard für Seide, 
bis 75c werth. Reiter 
2730U.. farbiger China 


19e 


Gros de Zondres, Satins, 


Louiſines su TECHN. 3. Beltebte Früh: 


Eeide, in 212= und 12 Yard: 


Neiter von 50c bis 65c Kleideritoffen, Freitag 25c 


hat Reiter von pracdhtoo 
tirungen. Schön geftreift, 


—* Stoffen, 2 bis 8 Yar 


25r 
für 49c Seide und MWolle 


29 Plaids und Checks. Viele Mu— 
ſter und Farben, in all den beliebten 
Frühjahrs-Muſtern. 


ſind die beliebten getupften Seide-Brilliantines und Seide-Fniſhed Henriettas. 


Hell- und dunkelgrau, in dieſer Saiſon 
ſo beliebt. 


llen neuen wollenen Suitings ſind in allen gewünſchten Frühjahrs— Schat⸗ 
karrirt, Shadow Plaids, Hairline und Pin Check Effekte. Darunter 


Reiter von 50c bi3 
d3 lang, Stoffe, die feine Guit ergeben, die Yard zu 25. 


49e für $1.00 2— reinwol⸗ 75e für $1.25 „englifcheNammgarn 


Iener grauer BanamaSuiting. Suitings. 54 Zoll breit. Feine 
reinmwollene Qualität. Die Erſparniß 
iſt 40 Prozent. 


Schöne ſchwarze Kleiderſtoffe 


69 c für fehwarzen Shadow Ched und Herringbone Suit⸗ 


ing. Englifches Fabrifat. Mei 
aa Preis für Freitag. 

ür $1 Britiſh Suiting Mohairs. 
55e! Su Bradford, England, gemadit. 


.nete $1 Qualität. 


780 S10 u. S12 neue Frü 


rn 
Anzüge für Männer zu . 


Frühjahrs - Anzüge für Männer, neue 
macht aus ftrift reinwollenen Stoffen. 
&3 find Einzelpartien und ‚unbollftän- 
dige Größen. Genau 780 im Ganzen. 
Sie fammelten fich während ber ftar- 
fen Verkäufe ber lehten Wochen an. 


Hübſch ausfehende Männer = Anzüge, 
die feicht verfäuflich find zu $10 und 
$12. Freitag alle in’einer Partie zu 
dem auferordentlich niedrigen Preis 
von $5. Anzüge in allen Gr., 34 biß 44. 


9, 75 zieher und Cravenettes. Neueſte 
Frühjahrs⸗ Modelle. Kommen in feinen rein: 
wol. Stoffen in fehlichten und fancy Schat: 


tirungen. 

0 für 2,50 Männer-Hofen. — 420 
1. 0 Paar. Reinmwoll. Stoffe. Start 
und dauerhaft gemacht. Hübjhe mittlere u. 
dunkle modische Mufter zu iveniger als ä. 


4.50 Kombination Knabe 
extra Bofen, 
2.69 


bensftleidern. Unzüge von reinwoll. Stoffen. 
und zwei Paar Hojen, 

für $4 blaue Serge 
2.95 Knaben =» Anzüge: 2; 7 
Größen 8 dis 16 Jahre, prä: | ben; Wir 5 


tig gemadt. 
Ic F zoe und 7de Kuaben-Blouſes. 
2 


dunkle Farben fhöne 


für $15: Männer-Anzüge, Webers 


2.69 


für Hübjehe Tombination Knaden-Anzüge. Thatfäh- 
lich. eine der beften Gelegenheiten der Saifon in Kna= 
von 3 bis 10 Jahre. 


Neuefte ——— u. Sommer⸗Styles; helle u. 
aua paſſend für Frühjahr. 


45 für ſchwarzen Nun's Serge Suiting und fr 
U c Cheviots. Reinwoͤllene, w —* 
wöhnlich beliebt. — — 


39e ie, * eh nö — — 
r beite 2 
find elegante a für Waifts 


nmwollene Gtoffe. 
54 Boll breit. 


Eine ausgegeich. franz. 


und Sutt3, 


Ba: 
Es 


4.50 Bruſſeline Art Rugs morgen 


zu 3.19 


für Bruſſeline Art Rugs, genaue Nach⸗ 


3.19 ahmungen der beſten Bruſſels Rugs. — 
Wirklich gute Rugs in der 9 bei 105 Fuß 


Größe. Schöne Muſter. 4.50 Rugs zu 3. 10. 


ſten Modelle, ge: 


Ot⸗Mo. für 80c Sinofeum. 4 Po. breit. Ertra Due: 
lität in hübjchen Mojaic, ‚File u. Blumen-Muftern, 


ns - Unzüge, 


Beitehen aus Rod 


$5 Reefers fftr 
I Heinen .Anas 
aben jie in Größen 


Diefe Rugs find von gutem ftarkem Geivebe. Durch⸗ 
aus ſanitär und wendbar. — Rugs in allen neuen 
Farben zu 3. 10. 
für 8227 bei 5436l. Wilt l 
1. 39 ——— und —B——————— —S— 
einer großen Partie. 
58e 
1.50 ſchottiſche Netz⸗Gardiuen, 
Freitag 89c 
für die beften fchottifchen Net Gardinen, bie 
[ nie zubor unter 1.50 verfauft wurden. &3 
find hübfche Gardinen in voller Breite und 
Länge und find prachtvoll gemacht. Somhl in Weiß 
pie aud) in Ecru. 
Gardinen in gübfhen geblümten Effekten. 
Von ſtarlem eghptiſchen Garn gemacht. — 
Gardinen, werth, 1.50; fyreitag 8Be, 
für 11.50 Point de it AR 
7. 50 Calais — 1. 9 —* en 
Größen 3 bis Wunpverbübfches Sortiment Bu Batten —— 
neuen 1907 franz. Calais. Ber. et aben Doppelt 
dinen. Spez. für Parlor:Ge: Gardinen die auferor 
braud) entworfen: u. gemadt. dauerhaft find. 


* See 
* Une. 
23, 33; 12 8. etifornis: 
5 —— * 
Fr x "Kader Er. 
71, Str 


Dee Str. 


— Robert, —9 
Sopoboda, ne 91 J 
Somal. Emilv 
Thoma, — 
Zanders, Clara, 41 I 


Scheidungsklagen. 


wurden einoereicht von: 

gen May Van Norman, Berlaſſen; 
Ellen Elay, Verlafſen; Frances gegen 
odgett, grauſame Behandlung; ane 
gegen —** it ſchle * ame Behandlung; May— 
mie gegen Michael IM onald, Verlajjen; Senty 

gegen Sadie Rn Ehebtuch; Kathryn gegen 
Malter E. Beificmeider, Berlaifen; sHelen gegen 
Bm Bapft, PVerlafien; Gbriftian gegen Mary 
veger, Verlajfen; Gither gegen Williem Echwark: 
— — *— Jeſſie gegen Alvin 
V. Curtis Sanfte: Alfred gegen Mathilde 
Johnſon, een melie gegen Kr Kütler, 
grauſame Behandlung, ng nr Henry 9. Das 
vis jr., Verlafien; Andr gegen Tillie Het: 
land, Verlaffen; Minnie gegen Peter Stidier, Ehe: 
bruch; Walter ygen bbie Comell, Berlajien; 
Chas. gegen Ro © rfus, Ehebruh; James I 
gegen Nobel ones, erlajien. 


— 
Bankerott⸗ t-Erflärungen. 


Sicnden ah 


George 


manıı, 


Um Gntloftung von wer Berbindliäkeiten fuchen 
im Diſtriktsgericht nach 
Jigac B. Hill; Verbiadlichtelten 61. 100, Beſtãnde 


ER). 

Horace G. Fleming Verbindlichkeiten $400, Bes 
ftände 82. 

Daniel 2. BWilfon; Verbindlicgkeiten Sl, Bes 
ftänbe $39. 

Harry &. Zihel; —** der Verbindlichkeiten 

Verbindligteiten 31,254, 


Beftände nicht angegeb 
Berbindlichteiten, $1,422, 


und 
Bes 
Bes 


Robert NR. abi; 

ftände $70.50 
Names 6, Tuder,; 
ftände $79. 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. April IMT. 

(Die Preife gelten nur fir den Großhandel), 
Getreide und- He. 

(Baarpreiie). 

Wintermeizjen Nr * roth, 

Nr. 8, verh, 14Töler; Nr. 2, 

Tre; Nr, 3, hart, BT. 

Frühi 5 Nr. 1, Aic: Rx. 2 


3 dt. 5, di 
8, meih, Is 


Mais Nr 3 4.4 
43c;- Mr. 3, gelb, A —*. Rt. 4, Er 
8, He; Nr. 


Bar. 
Safer, Nr. 2 weiß; Gi Nr. 
3, mweih, Ad-4&; Ne. 4, meih, * 3 
‚Standard, I. 
Mehl. —535 us, 8. 58.8 vas Seh: 
"Straigh 83.29; Minnefota ger —* ent, 
— ger Daqs, .25-8.D; befondere 
Marten, -$4 
Heu et a den Wann) —+ Bes u 


t. * sl. 
— 
4.90 


714 1 
hart, 74 


6.00; 
14. 14.50; Nr. 1120 818.80; 
Brairie, 6 Ditte, Nr. 1 

| ; Rt. 2,.89.00- 810.00; Re. 

; Nr. 4, 98.00-88.50. 

(Auf tünftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 7614 76560; Juli, 78 * * 
September, 7; Dezember, le * 


Mais, Mai, 4MBiec; Juli, 45560; September, he. 


Haf kei Mai, Ze; AYuli, 3746; September, 
e 

Die geitrige Bulk, don Weizen für den biefigen 
Martt heite ſich 47,000, don Mais auf 824 M. 
von Hafer au 86 Buſhels. — von dier 
wurden 68,8 Buſhels eigen, 346,822 Buſhels 
Mais und 67862 Bujhels Hafer, 
Brovifionen. 


Shmalzy Mai, $8.95; Yult, 
39.15. 


Gepöteltes samstaetteti® 
316,30; Juli, $16.80. 


Ripphen, Mai, 0; uli, 8.874; Scptem 
De 8.0; J 88.87; Scptems 


Berferni > 19 


29.05; September, 
Mai, 


Gafo fin 

Seinjemen- Del, tof 2 
do., gereinigt, 

Terpentin 


eoP9299°9 
ne 


Shlahtvich. 


a Er ausgeſuchte Sue _ 
eh ge 


mitt — ea ie bis Sun 


De Kälber, 8. o; gute bis außgefuchte 
Kälber, — Yullen, 
fuhte, 2.84.23 


Shweine 


RAM 


geringe bis ausge: 


Gute bie aus geſuchte Pokelwaare, 
35.0. per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte «sum Berfandt), 36.85 -gute bis 
ausgeiuhte 9 en — mi 
lere bis gute ferke 75— e nliche 
„Throw⸗outs“, — * 

Schafe. Befte ſchwere Hammel, per. 190 Bund 
85.25-86.50; gute bis ausgejudte Schafe, $5 3.25 
—38 gute bis- außgefuchte. „Dearlings*, ER 
78 2; El Lamb3”, gute bie ausgefucte, 

20 

Mollerei⸗Produkte. 

Butter— 
„&reamerh”, zo das Pfund.. 
Nr. 1, das Bun 
Nr. 2, das — 
— das Pfund... 
Nr. Pfu nd.. “..u........ 
RE, das Pfund 
ter— 

Sriihe Waare, ohne Abzug ben 
Verluft, per Dußend (Kiften zus 
rüdgefand t) 

do., (Ben AEEPTEREN-. 

ld “ das 
xtras,“ das —— 

eäſe— 

Nahmläſe, „Twins“, 
„Daiſies“ das Pfun 
VPoung America, Das Piund.. 

gimburger, das Phun 

Prid, das Pf 

Schwei zer, das fund 

Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 

Ge gel (lebend)— 


„es Mund. 0. 120. 4 


ühner, * Pfund 
das Pfund 


— 
ce 
* 


Enten, das Pfun 
Geflügel (Gausetichtet 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das wen. 

Enten, ws en 

Gänfe, das B und.. 

gilide— 

Weikfiih, Ne. 1, * Pfund... 
Schwarzer Bari, das Pfund.... 

Meiber VBarich, * Piundi see. 

Biderel, das Pfun 
echte, das SB 
arpien, das und 

Sk (ugerigte), das — 

un 


Bi d das 
i 
er das Piund 


a di 
"U 


Mackerel, ag’ 
Hummer (gefoh j * Vfund. . 
Gewicht, dad Pfund o. 


QQaſter Geſchladtet;, 
—— das Pfund O, 


epspP>>® 
Tr SEE 


ei 
ER t, das Pfund 0.09 


175 Bo. Geivicht, das Brunp 0,05 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, das 


af 
itronen, A die Kifte. 
tangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, das Bund. 
Unanas, die Kifte 
Etongberzen, Gabe Cop, der Bu 
Grbbeeren, Miiiiifippi, 24 Ouarts 


Kra das ah 
Fornfraut da Yal-- 
Koptialät, das Ei 
Plattjalat, die I» — 

ie, die Kiſte 


== ii 


“............ 


BE ii6 Künsden 


| a a 


turten, die Rifte.... 
— ————— 

aite. 1.50 - 
— See 

Ben er — er iS 

— in Garladungen, Buibel.. 8 


neue, we 
Sühter In, 14 ·22242222 


— Bom Naſernenhof. — Feldwebel 
dummen —— find 
Sie von Rekrut: Maurer. 
— Feldwebel: "as, da mäflen Sie 


— 


2: 
Bi Fa 
Etrab 
& . 
— 
b 
0.13 2 
—3* 
0.113 . V 
7 
a 
& 
Ber 
% 
9 
19 
8. 
.®. 
0.50 
100 m 
9. x 
IB | Mode. 1406 
th 
3.0 —— 
2.10 Et: 


{ beim. —— * Aminen bie Bine 


ub 
⸗ Braut" Sen 


wurben in der Office 
hei 3, Yelt, 36, 34. 


de Keiraths=Li 
IE Ye ee et 
Site es W. Keen. 
ofeph De’ Trana, Seien * , 8. 
rant Xoeber, Emma Giefert, 95, 25. 
— — Katherine Carroll, 29, 8. 
Zundbed, Gele Blomauift, 25, 18, 
Ach €. mitt, Gharlotte . Johnfon, - 3, 2L 
James D. watleam Margaret "Ahitfauft, 3, 18 
&. Cost, Emme Ridout, 
Anna Kavie, 
Raben, Ida Roft, "a, 8. 
—* Annña Kowchna, B, 21. 
rue —* . Wright, Eiiie M. Walter, ®, 1% 
zoinn. np er, Maggie Wiedfe, 6, 20. 
De . Jennings, Margaret Gihel Eonroy, 


mes B. KSofter, Flora Ella James, 37, 38, 
ilton Williams, Annie Muirenin, 21, 19. 
Thomas E. Golden, Gertrude Powd, 31, 3. 
se Utesta, Maryanna Gigayn, 21, W. 
Bercival 2. Anſell, Mabel R. Crumbaugh, 25, 22. 
Alfred Mapis, Hannah Sullivan, 25, 24 
Walter ©. Karing, Emily 8. Frochlih, 31, 27, 
Joſeph Maſſey, Amanda Bowman, 34, 30. 
Mart R. Briney, Bertha 2. Mader, 34, 24. 
John Steinmetz, Ema Zembrod, öl, 45. 
Vatricd Brown, Margaret Sheehan, 30, 28. 
Leonard Almquiſt, Anna Samuelſon, 22, 28. 
Martin — Marie Matſon, W, 109. 
Sohn P. Kriſor, Anna U, Schumacher 
Sohn Day, Frances Miller, 3, 21. 
George 9. Lahrman, Anna Knittle, 24, 
Fred & Grefeting, Anna Broderjen, 23, ER 
Fred WB. Geeste, Hermine CE. Fenz, 24, 21. 
Sofeph Meter, Mary Lainhart, 22, 19. 
Yan Jurick, Joſephine Placet, 30, 3. 
Aofef Pavolta, Frances Sianeda, 92, 18. 
Matdiag Munnerns, Bannie Kent, 8, 30. 
aofen Rodzpill, Petronell Embdritaite, 5 2. 
Jad R. Kohnion, Ebel R. Phillips, 2 18, 
Charles Boulp, Elara Mahns, 35, 20 
Bictor Strjeledi, Walice Tanmtillo, — ‚=. 
Harıy Relow, Minnie M ‚3, 18. 
Henry folter, Mary Shane, 3, 18. 


Kleine Anzeigen. 


On 


— 


2, 8. 


Berlangt: Männer und : — 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mehrere erfter Klafie OrnamentalsGis 
enz mund Drabtarbeiter für auswärtige Arbeit. 
Beiter Lohn und dauernde WUrbeit, Adr.: U. 97u 
Aben dpoſt. 4aplwx 


Verlangt: Junger Maun für allgemeine Arbeit. 
Geuer’s Kloal Store, &94 Milmaufee Ave. 


Derlangt: Alter Mann für leichte Arbeit. 
Weſtern Fixture Works, 199 Fifth Ar Avbe. 


280 Ei ı Clart Strake, 


Great 


Verlangt: Lunchmann. 


Baſement. 


—— 3333 Schmiede, 
Vorters. Ehepaar, Sim, 3, E. Waſhingion S Str. 
"Buibelmon, ein guter „Auitler“ er für 
Brand —* erſter Klaſſe Arbeiter, ſtetiger Mann 
fürs danze Jahr, verheiratheter Plann bevorzugt. 
Bhone Woite 1135, nad 6:30 Abends. 


Verlangt: 
Gates, der etiwas PEN arbeiten fann, 
$12. 22 Nord Robey S 


Berlangt: 


Berlangt 


Väder, aute yweite Hand an Brot und 
Lohn 


———— Ein Carriage- und Wagenſchmied, dau⸗ 
ernder Platz für den richtigen Mann. Grund Bros., 
2964. Lptan Straße. 


Verlangt: Ein guter ftarfer Nunge für allgemeine 
Ürbeit, gute Gelegenheit ein Seichäft au erlernen; 
guter Sohn für den richtigen Aungen, Anzufragen 
376 36 Berlin Etraße. 

_ Verlangt: Ealoonporter, der deutih und englifh 
ſpricht. M &. Elinton Eitr, 


Berlangt: -Schneider, KHojenmacer, gute Preiſe 
dauernde Arbeit das ganze Jahr, 509 Hartford Bldo 


Verlangt: Butcher, Tediger Mann, um Store zu 
tenden und Orders abzutiefern. 3600 Milwautee Ave. 


erlangt: Erfahrener Schneider, guter Lohn, fte: 
tiger Pag. Sofort zu erfragen: 309 Grand vr 
oft 


Runde, 
dofr 


Verlangt: Barmatbeiter Fred. Wendt, 


Medenry Co. I 


— 


Derlangt: Ein junger kräftiger Butder aufs Sand, 
muß fchlabten und mit Mferden umgehen fönıen. 
Radzuftagen 117 La Salle Ave, Butcherladen. 


Gabinetmaler. 391 N. Paulina Strahe. 

——— Erfahrener Verkäufer am Wurſtwagen, 
Spop-Diftrift. Mub tm Gei u gut beivandert jein. 
Suter Xohn, 814 Süd Hal Str. doft 


Barbier. 5518 Aſhland Avenue. 


_Berlangt: 


Verlangt: 
Zwei Schneider auf Reparaturen und 


Berlangt: 
ft Chicago Upenue. 


Breifen. 156 


Fin Garriage: und MWagenmader, baus 
919 W. Madiſon 
doi 


Verlangt: 
ernder Platz für guten Mann. 
taße. 
Rerlangt: Tüchtiger erfahrener Kellermann für 
Mpolejale Litör: Geicäft, geiwie junger Mann zum 
laſchen waſchen. Otto Schmidt Wine Eo., 18 


Wabaſh Avenue. doftſa 


Verlanot: Porter für Arbeit im Canbas Shop, 
leichte Arbeit. B. Kuppenheimer & Co., 81 Rord 
Wincheſtet Avenue. 


erlangt: Painter und Tapezierer. 90 


ride, 
Wincefter Abe. 

Berlangt: Aunger Mann von 18 Nabren, der das 
Mäntelmahergefhäft erlernen möchte; gute Belegen: 
eit für den rechten Mann, Sues’ Kloat Etore, 
894 Milmautee Ave. 


Verlangt: PBarbier. 
Mitmaufee Ape. 


KON. Mauling Str, nahe 


— —— 


Ein Abpreſſer an uten Shop⸗ * 


Verlangt: 
141 Cornelia Sir. 


ftetige Arbeit. 


Verlangt: Guter Treppenbauer, Columbia Etair 
Works, 33 Elvbourn Mace, nahe NRobey Str. 
» dofrja 


Berlangt: Dritte Hand an Cafes; $7 und Koft. 
982 Milwautee Une. 


Starfer Jene, um da3 Anftreichers 


Verlangt: 
121 Southport Abe. 


Sejhäft zu. erlernen. 


Ein Mann als u im Saloon; 
1959 Welt Sarrifon St 


Berfangt: Molfterer, an z„tuftebe Barlor: Möbel. 
527 Sedgmwid Str. 


Berlangt: Porter, nüchterner und ftetiger Mann. 
157 Weft Randolph Str. 


Berlangt: Guter Barbier, zur 
zum Abend —* — ftetig. 
de Auguſta & 


Verlangt: 
guter Lohr. 


Aushilfe jeden 
60 Newton 


Berlangt: "Mann für allgemeine Arbeit in einer 
Wertitätte; muß eusliſch ſprechen. 209 Grand Une. 


Verlangt: F ein je in Bäderei, der an Eafes Erfah: 
zung bat. analport Abe. 
über 16, - —— 
229 Lincoln U 


Verlangt: 
Mueller 


Junge, 
igar Eo., 

erlangt: Pantrumen $0, MWaiter und ebilfen, 
Köche, viele Porterd, Hauts und Stalleute, Kuticer, 
76 La Sale Straße. 


un Plag, guter Lohn, — 


Särmer. 76 


„ugerlange: 3 Porter 
2 ©. Wasiion 6 


Verlangt: Borter umd erfahrener —— 
muß die beſten Empfehlungen haben. — u 
uren und Martet 


Berlangt: Gin Junge an Cafes. 1647 Wrightimodd 
enne, dofefa 


957 NR. Halfted Strabe. 


Verlangt: Ein Gärtner, jofort, fann friſch einge⸗ 
wandert ſein. 10 Rord Rocwell Staahe, nördlich 
von Milwaukee Ave. 


exlangt: Erfahrener Junge —S 
101 101 &ipbourn Abenue. 


ner & Marr, Yan 


Berlangt: Rodmaer. 


"erlangt: € t: Suter &&ueider für al eider für alte und neue Ur: 
beit. a Southport nenne. E 
ae Borter für a 
loonarbeit. erfragen nah 5 Uhr 
drping — Abe. > 


— Serlangt: Guter Junge an GEafes, 
Avenue. 


emeine Sa⸗ 
bends, 


Berlanrt: 
de Sincoln. 


1667 Lincoln 


„Serlangt: Borter, 171 Filth Avenue. 


"ehe Ein — muß auch qut aufwarten 
tönnen, 67 Oft Randolph Sir, ’ 


Gsjähriger Junge im Baden, 97 die 
ce Straße. 


Kor fort. 


Verlangt: 
— Starker Yunge, In einer Bäderel, 2707 
Wentwortd pe. 


: Porter, etwa 50 Yahre alt, 
„ Saloon, 


870 81. 


Berlangt: Ein erfter Kllafie 


Ki Meine) * dauernde Arbeit. ji un a 


ei für he armani a gi 
ke, 8 mido 
— —— 8 

2 kleine 
nn Bu | Ei 


De 


„een 


da Banababer, 21, 21, ° 


Balenciennes Spisen — 3, 4 und 5 
Zoll breit, bi3 zu 10c die Yard 
werth. ſehr hübſche — 5c 
fü 


Handtücher — Ertra große, baums 
— Handtücher, * 22 bei 
4 ol, 124%c werth — 
—— —— 


Graue Kalikoes —Silbergraue waſch— 
bare Kalikoes, mehr wie 3000Yards, 
alles neue Frühjahr⸗ Muſter, 5e 


7e werth, für 
Strümpfe — 15c ſchwere —— 
baumwollene Strümpfe fr Das 
men, mit gerippten Obert 
len, für 


Unterzeng — 50c Nerjeh g he 
terhemden und -Hofen fiir Männer, 
in cream oder blau, Reſter und 
Ueberbleibjel, um — zu 
räumen, für "33C 


Somforter — Reguläre 1.50 Silfoline 


Comforters, gut ie und mit 
reinteißer Watte g. ult, — 
fü 89€ 


Muslin— Tc Sorte ungebleidhter Mus- 


lin, für dieſen — 


IE 

Hanshaltungswaaren. 
a a (96 
“ Gerlin Kelel Für.ceeen. ae 
— — 


1.50 Gardinen⸗Strecker, mit bewegli— 


chen Stecknadeln — per 3* 19 


Set zu 


Sc 


erippte lin» 


| 


Damen: -Waifts— Weihe Lawn Waiſts 
für Damen, ganz beſtickte Front. 
halbe Aermel, amRüden 98 
aufnöpfen, reg. 1.50 Werth, c 


—[ 
Sadets— Damen: » Sadet3, in der neues 


jten ®rince Chap- Facon, larrite u. 


geitreifte Mifhungen — 5 85 


reg. 7.50 Sorte für... 


Früh⸗ 
jahrs· 
Hütc— 
eine, 
große 
Au3s 
wahl 
zu 
ſehr 
wohl⸗ 
feilen 
Preiſen 


" Flanel — reguläre 10c Soxte ‚Daily 
Flanell, in Belt 


blau, —* 

oder cream, fur ... .. — 
Groceries. 

Santa Claus-Seife, 10-Stüde 25 


für..oosso. ninernuenne« 


Due geröfteter Kaffee, Pfund 101g€ 
15 Gallone fanch Tühfaure ge⸗ 

miſchte Pickles, die Flaſche. 15c 
Mothers Cats, 3 Badete..........19e: 
Weite Bohnen, 3 Pfund für. cc 
Fancy- Füßforn, 3 Büchfen für... .14e 


Anfere Pebens-Berfiherungen 
Beffer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Srüber oder fpäter fommt der Tag, an dem Cie Abre liche Familie berla en 


müifen; nad dem Tode bat der Menich feine Bedürfniffe mebr. 
dürfnilie Eurer lieben Hinterbliebenen find jedoch diejelben. 
den Tan geipart Fönnt Abr Euch das fhöne, 


Die tänliden 
Mit einigen Cents je» 
erbabefte Gefühl verihaffen, nah bes 


ftem Wiffen und Willen für Eure Familie aeforgt zu baben., 

$1000 Verfiherung im Alter von 21 Jahren koftet Euch $12.53 per Jahr. 

$1000 Rerfiherung im Alter von 30 Inabren Eojtet Euch $14.28 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Alter von 40 Jahren foftet Euch $17.76 per Jahr, 

$1000 Berficherung im Alter von 50 Jahren fojtet Euch $25.50 per Jahr. 
Diefe Prämien werden burd jährlihe Dividenden rebuzirt. 


Diele Berfiherungen werden fofort beim Tode ausbezablt; 


auch FTünnen Sie 


diefe Verfiberung in eine Eparberfiherung umändern die nah 15 oder 20 Jahren 


ausbezablt wird. 


Wegen näberer Information wende man Tih an den General-Agenten der 


Eauitable Berfiherungs-Gelelfcaft. 


Diefe Prämien werden durch jährlich aussnzahlende Dividenden verringert. 


Max Schuchard, Mgr., 
844 Firft National Bank Bld’g., Chicago, Jil. 


Bitte fhiden Sie mir genaue Information Bher Ver 


Obne 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 
leit 


Ich bin geboren am 


Mein Name ift.. 


asdessenieeilßee. 
. x B> 


* 
—“ ................... 


— 


— dee 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzergen uuter diefer Muri 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Cafh: Boys, 14 bi 16 Jahre. Ungufres 
en mit uls und Wlters-Bertifilaten beim gun: 
uperintendenten auf dem 5, floor, um 8:30 Borm 


Rotbihild & Company, 
Etate und Ban Buren Str. 


15m? 
Verfangt: Ein anftändiger junger Mann als 
Storebeifer und Kollettor. Mai, 1465 Wells Str. 
Idmis mide 


Berlangt: Agenten für neue Prämienbücer und 
Lieferungswerle in allen Spraden für Chicago und 
Umgegend. $9 bis $12 per Woche, Kommiſſien und 
Fare. Mai, 146 Wells Str. 3apiwX 


Berlangt: . guter Hoſenſchneider, ein beftäne 
diger Pla für den — ann, Preis $1.75. 
dimdo 


C. Dintze, 101 Wells 


 Berlangt: | Ein Dod- Vormann und bier Qumber 
Tallymen. Dauernde Urbeit. Chandler Zumber €o., 
100 Eliten Ave. dimide 


Verlangt: Scmiebehelter an Wagenarbeit. Sofort 
zu erfragen: 17918 Illinois Str, dimido 


Nahtwähter. Kranz, 74 Randolph Str. 


dimido 


Verlangt: 


Verlangt: Winlkel-Eiſengerbeiter, friſch eingewan-— 
dert, finden Ichnende Beſchaftigung. Adr.: D. 2 
Abendpoft. di—ia 


BVerlangt: Mann für feine Milchfarn. Zu ers 
fragen bei Garig, 73T Bloomingdale Road. dmdo 


Berlangt: ffice-Borter, 
dauernder Pla, muß enalifh iprehen. 10. 
200 Monroe de Sir. Mr. Hattis. 


: Selfer an Gafes, muß Erfahrung ba: 
1377 R. Satoyer Upe., Yogan 
doft 


muß Fenſter waſchen; 
Floor, 


Verlangt: 
ben, NAunge an ®rot. 
Eauare. 


"Berlangt: Schneider für Revaraturarbeit in fürs 
berei, 9 Oft Divifion Str. Anton Graf. dirfa 


Verlangt: Porter für Salcen, 
33 Sergwid Straße. 


Berlangt: Junge von 16 bis 18 Jahren für allge: 
meine Urbeit im Grocery:Store und Saloon. Eng: 
ih nicht unbedingt nothivendig. Koft und Logis 
im Hauje. Wl Humboldt Une., Ede Hancod. 

Perlangt: Schneider für Kundenarbeit. 48 €. 
%. Etrahe, nabe Canal. dapiwX 


Berlangt: Porter 
beim Buſineßlunch 
274 State Str. 


Verlangt: Unftändiger Mann für Saloonarbeit, 
muß Mittags ey lönnen. Einer mit Erfah: 
zung borgesogen. 27 E. Fullerton Ape. 


”Berlangt: Fin junger Mann al8 Porter, der er 
etwas bartenden fan. AYacob —— 1374 Weit 
North Avenue. 


Verlangt: S er Junge an Gates, muß Erfah 
rung vo, fte 5 tbeit, Mueller Wäderei, 74 
Eenter Str. : de 


der fochen ann. 


junger Mann, der 
Joyn ©. Xyion, 


ür Ealoon. 
elfen Tann. 


Berlangt: Erführener Buſhelman, ftetige Arbeit, 
gi Lohn. Kontinental Clothing Honfe, Milwaus 
ee und lee und Yibleub Une. doft ſa 


T⸗— at: te 
— a u 


— an Arditectural 
48 Blue Island * 


ee: Ein * Maun an Gates zu helfen. 
35 Blue Island Abenue. 


Berlangt: Deutier Supperiwaiter. 200 Welt 12. 
Straße. 


— — für tempotäre Arbeit. — 
en, Abm mido 


3 Deuticher — 495 Yllinsis 
eigen ae: Yine | = 


2 Guter, Junge dom — 


Berla 
um dab 


Berlangt: Männer und Pnaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit sl Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Mann,‘ der deutich fprechen, Wein 
bergarbeit aut verfteht und »Feiftungstäbig ifl, dom 
Jos. S. Eiheit, 15 NR. California Une. 

dimido 

Verlangt: Hutmacher, ſowie ſolche die das Ges 
ſchaft etlernen wollen. Stetige Arbeit garantirt. 70 
R. Carpenter Str., nabe Fulton St. ZapimX 


Perlangt: Guter Modjhmeider. 8 Dergman, 1186 ° 
Lincoln Ave. Echool. * mdimido , 


= frifh eingewanbderter junger Deuts 
Meilen von: Chicago, ' Desplaines 
Des plaines, Ill laprim& 


Verlangt: 
ee: Butcher, 1 

eat Martet, 

Terlangt: Ein _guter Porter, Ecaefer, Irbing . 
Part Pivd. und Elfton Ape, y mido 
Verlangt; Farmarbeiter. 


Roß Labor Mgenen, 117 
S. Sanal Strake. 320mm 


— —— —————— ——— 
Stellungen ſuchen: Manner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Tent das ort.) 


Gejucht: Sunger Mann jun Arbeit irgend weicher 


Art. Ade.: D. 25 

Geiubt: Junger Mann mit quter — 
ſpricht etwas engliſch. jucht Stellung. Adr > 
Aben dpoſt. 


 ‚ Geiuht: 32 Iahre alter Mann fucht Stelle um 
ein Sandiwerf zu erlernen, fpricht deutfh und ums ” 


gariih. T. 3., 5343 Überbeen Abe, 


Gejuht: Mann von 32 Jahren wünfdt beijeres 
Sandwerf oder Geihäft zu erlernen bei — 
Lohn. Geſchick für irgendwelche Arbeit. St. E. 361 
Larrabee Strtaße. 


Geſucht: Fin Hohzarbeiter ſucht veſcafi ung an 
Tiſchlerarbeit und Schnitzerei. S. Enderle, I61 Lat 
rabee Strahe. 


Geſucht: Guter Bartender 
Gute Empfehlungen. 
Avenue. 

Geiucht: Tefterrei 235 Iahre, fucht felort Stel- 
fung, fpricht und ji meibt Dei, bohmiſch, froatiih 
und polniih. Adr: nl 1 Übendpoft. doft 


" Gefugt: Gin Wagenmager jucht ftetige Arbeit. Zu 
erfragen: ®. Arull, 242 R. Grenihbaw Str. 


Geſucht: er gebiſdeter Mann, ſpri 
engliich, u tellung auf Farın, um die 
wirtbichaft zu erlernen. Adr.: Ss. 2 Abend 


Geiubt: Zwei erfahrene Männer, anitor und 
enfterwajcher fuchen — Beihäftigung in 
ffice oder Flatgebäude, Mbr.: 11. 973 Ubendpokt. 


Geſucht: Erfahrener Cafeshäder ſucht Arbeit als 
—— Sand oder felbftftändig, nur Xagarbeit. — 
alton, 20 Indiana Etr. doft 


** 


gi e Stel. > 
N. Wagner, 989 88 


etwas 
Sands 
dpoit. 


Geſucht: Intelligenter Aunger ucht Stel⸗ 
lung als Bartender, thut — und Auf⸗ 
warten, oder irgend andere Seſchäftigung derſelbe 
fpricht deutich, — De und mehrere ans 
dere Spraden. bendpof. 


Gefugt: Ein-_ junger Men 


Borter und am Tiih aufzuimarten; d 
und engliih. 420 Lincoln be. _ daft 


Geſucht: Sud ei f 
Dat, ein guteh — — u 
‚2 PReary Str 
Geſucht; Tiſchler ſucht WUrbeit; am Mn, 
der Nordſeite. F. Tiſchel, 50 Wer Randolph Eir. 
Gefuht: Slamifcher Mann — Kr Rn 


Urbeit. Rahzufragen: 1211 R 
EnrRE 


Geſucht: Ein 
& 


Arbeit irgend —— Art: au als 
ns eder Er. vorzufpreden. 
A he A 


‚im Sof, 
an — # * 
t Bau: und Möbe 3 
in Taaı Heheit Edneiber, AR Marrtern 
— —— — — —— — 


n ſucht Ste 
dt deutich 


+ 


— — —— Brefiers an ——— — 4 * 
a a So ie. Ye. 





ER, 


\ 


’ 


“ 


eng t 
der: Department, ‚Tprächt vor. bei. der Chicago 
en Embroiderp (grest bei Market Sir. 


ee a ae u 


egeSenmgpo 


BeranägungsZbegmeifen. 


ers’. — Diga Netberfole in wechſelndem 
nie Belle of may fair,“ 
. e 
„se ujic Mafter.* ©: 
. — „Beter Ban.” x 
ter. — „The Dther Girl.” 
pera Houfe — „A Midfummer 
{ Opera Houfe — „Ihe Girl with 
yes.” — 
le — „Ihe Light that Failed.” 


o 
ss 


5 


(Fortfegung von der 7, Seite.) 
— — ——— — r — — — 


Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit I Cent des Wort.) 


Gefuht: Yunge von 21 Zahren-juht Stelle in 
such, 1302 NR. Marfpfteld Abe. 


SE — 
Geſucht: Junger Mann von 17 Yahten mwünfcht 
irgendwelche Stellung. 321 Sheffield Ade. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Kauf⸗ 
—— ſucht Stelle als Packer, Mageziner oder an— 
dere ſtetige Beſchäftigung. Selbſt vorzuſprechen. — 
73 €, North. Use ; © 


Gefucht: Erfahrener Gärtner. fugt' bauernde Ar 
er Tontſch, 820 Larrabee Str. 


a mm nn 
Gefuht: Guter Buſineß⸗Lunch-Koch ſucht ſtetlgen 
Platz. 101 Wells Str., Schneiderwerkftätte. 


. Gefuht: Aunger Mann fuht Plak, um Wagen 
zu fahren. Wor.: ©. 857, Ubendhoft 


Gefuht: Lediger Bartender fucht fteigen Platz. 
r.: D. 287, Ubendpoft. 


Gefußt: Friſch eingewander ter Schuhmacher ſucht 
ſtefigen Plaß. 441 Sbhields Ave. 


Geſucht: Cates-Bäder ſucht Stelle als 2. oder 8. 
Hand. 229 Beach Ave. mido 


Geſucht: Etſter Klaſſe Cakesbädcer ſucht Stelle als 
1. —*3 Hand. Adr.: S. 868, Abendpoſt. mido 
Geſu : Bioei friſch eingew. deutſche Brotbäder 
— — als 2. oder 3. Hand dauernde Stellung. 
Rldr.: D. 218, Abendpoft. mido 


Geſucht: Bartender, thut 
Stellung. Adr.: U. 885 Abendpoſt. 
Geſucht: Bartender mit guten Empfehlungen 
Stellung. Adr. S. 845 Abendpoſt. d 


Gefucht: Kriich eingewanderter junger Mann mit 
Reale und SHandelsfhulbildung, fpricht Deutich_und 
—2 fucht einen Anfangspoften, 286 Süd State 
Straße. Hotel Strauß. dimido 


G t: unger deutſcher Kupferſchmied fucht 
Ei. lab 3 Eainper Mbe, ©. Kern. dirmib 


Geſucht: Vormann an Brot, Wiener Rolls und 
Piscuttd ſucht ſtetigen laßz. Win Herbſt, 1d61 N. 
ohne Abe, dimido 


aud Porterarbeit, ſucht 
dimido 


ſucht 
imido 


Gefuht: Antelligenter junger Mant, 20 Yabre 
It, wüniht das WBartenden: gu erlertten. zn 
eutih, ungarifh, flavif$ und etwas engltfh. 15 
ine Str. dmbo 


Srfust: eizer fucht Stelle für, irgendwelche Sets 
gung. 215 % Anden €. 2. Stephan. dmdo 
Verlangt: Münner und: Frauen. 
KUngeigen unter diejer Nubrit I: Gent das Wort.y 


Verfangt: Deutfches Ehepaar, Hyde Bart; guter 
Kohn; Stelle bein Aahr. Telephon: Harrifon 4499, 
wder- borzufprechen Zimmer 407 Monadnod Blod um 
Auskunft. 9. Willinjon. dofrfaio 


Verlangt: Ehepaar oder Frau mit Toter, um 
bet der Gärtnerarbeit mitzubelfen, gegen freie Wob: 
nung bon 4 Zimmern. Zu erfragen beim Yanitor, 
1617 Wellington Abe. 


||| m — — —— — 
Derlangt: Ehepaar, $50, Privatfamilte. Strelom, 
76 Sa Salle Str., oben. 


Verlangt: Dann und Frau als Köhin und Porter 
Im Saloon. 35 ©. Halited Str. 


Verlangt: Ein Ehepaar, Frau um eine Laundry: 
Difice zu veriehen, Mann Tann anderswo Beichäfti: 
ung haben, feine Wohnung frei. Bu erfragen 160 
E Baberisr Str, Lion Laundry. mido 


—— — ——— — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer NRubrit 1 Gent das Mort.) 
nn — — — — — — r — 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: Caſh⸗Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt. 
Brüsufzeen mit Schul: unb Alterssertifilaten 
eim Hilfs-Superintendenten auf dem 5. Floor, um 
r br Vormittags. 


Rothbihilp & Company, 
State und Van Buren Str. 


15ma*% 


Verlangt: „AlterationeHands“ an Damens Mäntel 
und -Suits, dauernde Beihäftigunn, guter Lohn 
rt erfahrene DOperatord. Sofort zw erfrägen im 
- Ulteration:Room, 7. loor 
Rothſchild & Company, 
State und Van Buren Sir. 


12mz*% 


Perlangt: Cafh Mädchen, Eafh Yungens, Bundle 
Mrapperd, Parcel Yungens und Dry Good8 Anfpel: 
toren, 14 bi3 17 Zahre alt. Stetige Stellungen, gu= 
ter Lohn. Ausgezeichnete Gelegenheit zum Bor: 
mwärtslommen. Naczufragen 8:30 Vormittags auf 
dem 2, Floor, neues Gebäude, hinten, mibsfr 


Bofton Store, 


Berlangt: Mimiographin, Arbeiten anzufertigen. 
Modr,.: D. R., 43 Abendpoft. 


Derlangt: 50 Mädchen, guter Zohn bei B. Fieb: 
ler Sons, Eugenie und Hammond Str. 4aplr& 


Derlangt: Bimei Mädchen, die mwillens find zu ar: 
beiten um da® Gold Stamping Geichäft gu erlernen. 
Nur folhe, die willig jind brauchen vorzufprechen. 
Puh 5 zum Anfang. Albert Buih & Eo., 205 
Fifth Ave. e midoft ſaſon 


Verlangt: 50 Mädchen für leichte Fabrikarbeit. — 
Nachzufragen 518 Milwaukee Ape., im — k 
mibo 


Verlangt: Mädchen. und Kaifiererin und Buchhal: 
ter in Office Meat Market zu helfen, Adr.: M. 
D. 42, Ubendpoft. mido 


Verlangt: Aunge Mädchen für leichte Fabrifars 
beit. Lohn während der Lehrzeit. 197 Oft Ban Buren 
Straße. dofria 


Berlangt: Gute MWaiftmaderin. Mr3. Klok, 745 
N. Clark Str. 


Berlangt: „Scam Preffers" und Lehrmäddhen. 908 
Fletcher Str., Ede Perey Str., 2. Floor. 
erlangt: Aunges Mädchen fiir Teichte Arbeit. 
Soutbport Une. und Lincoln XUpe. 


Verlangt: Frauen, zum SHofen „Bintfhen.“ 
dofr 


Hinſche Str. 


Verlangt: Mädchen, um das Wutzmacherinnen⸗ 
Geſchäft gründlich zu erlernen; auch Hutmacherin. 
461 Weit Chicago Ave., nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen. 664 Weſt 
21 Sirabe, nahe Paulina. dofrfa 


Werlangt: Mafhinenmädgen an Kunden: ofen, 
1%. 8. Kos, 357 MWeft Ohio Str. Sf 
Mädchen für Finifbing und Edge: 
1151 ° ©. California 
doft ſaſonmo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, in Bäckerladen; 
VEmpfehlungen. 726 Weſt North Ave. 

erlangt: Erfahrene en in Se 
brit gu arbeiten oder zu Kaufe. White Swan ei 
&o., 98 Market Str. midofrfa 


Berlangt: Mädchen für Hutfedern, ferner * 
er n, Lohn während der Lehrzeit. @ G. 
traße. 


Berlangt: 
Balting an Knabdensadets. 
Avenue, 


mido 


—— m — — 
Berlangt: Ein zuverläfiiges Mädchen,’ dag pol⸗ 


und beutfh lefen und jchreiben tann. Mai, 


f 
Ya Rene Str. mido 


Mädchen für Finiſhing und Edge 
1151 R. California Ave. 
midoiriſaſo 


Veriangt: 
baſting an Knaben⸗Jackets. 


— — — — ———— — — — 

langt: Eine Büglerin findet ſofort Beſchäfti⸗ 
ae. Ger Färberei von Aug. Schwarz, 158 zul 
nois Straße. 2apiwæ 


Verlangt: Junge Sehrmäbhen, um Bappichachteln 
machen zu lernen, 197 n. Buren Str, 
2aplw 


—— 
erlankt: Mädchen zum Nähen an Nähmaſchinen. 
Gate & Bros., 49 E. Kinzie Str. —fon 


Berlangt: Erfahrene - Dreßmaler- Mädchen, guter 
Kohn. Sowie tleine Mädchen zum, Sernen. Bezabs 
lung während der Lehrzeit. 254 E. Monroe Etr., 
6. Spioor. dimidofa 


iten. Erfahrung nicht nothwendig. 
ur ftetige ae 70.R. - Carpenter Str., na 
Yulton Str. a: ; dapiwk 


t: Mädchen, Nähmafginen-Operators, fies 
—* ete Albert und guter Kohn. * während 
der Lehrzeit. , Eifendratb Glove Go,, ‚Elton und 
Urmitage Avenue. - laplw 


wünſcht, ter 
Derlangt, En er x —2 — Arbeit in ee 


ELLE — — — — — — — 
Berlangt: Frauen und Mäbchen, in Hutfabril zu 
uter 


Eure 


30mzlm 
e  Rnopis 


hi zu arbeiten, — 
er, bier e arbeiten. lumbus ‚€ 


RT —* 
t: Eherators an jan 

—— 

ie Fabrit. ovelty : ' 


34", 


‚Berlangt: Frauen und-Mäbden. 
Ongeigen neh — Rubrit I er Bor) 
Läden und Fabriten. 

Berlangt: Mädchen für allgemeines Nähen. 
State, Str., Umbrella Store. 
Mädchen in Pappſchachtelfabrit. 


Berlangt: 
Sedgmwid Straße. 


dofrmodimt 


Berlangt: HandsNäherinnen an Damen-Gürteln 


und allgeıneine yabrifarbeiterinnen. Morris Mann 


& Reilly, 185 Fifth ne, Baptx 
Hausarbeit. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen füt algemeine 
Hausarbeit, muß gut mwajhen fönnen, Yamtlie von 
mweien. Morgens vorfprechen, 716 Sa Salle Ape., 
j Flat. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 


beit in Zleiner Familie. 4 Champlain Ave. — 


Schwab. 
Verlangt: Sofort, en e Haushälterin in as 


milie von dreien. Schiff, 3436 Foreft Une. 


‚Verlangt: "Ein Mädhen für Hausarbeit in Fami⸗ 
lie ohne Kinder. Ein ordentliches Mädchen findet 
dafelbft eine gute Stellung. 306 Wabaſh —* 
ofrfa 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit; keine 
Sonntagarbeit. 88 Oft Huron Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. $5 
und Koft. 185 Blue Island Apenue, doft 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gi Wäfhe. 4150 Vincennes Ave., Flat, 
obner. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 240 W. North Ave., Top-Flat. doft 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, einige 
Stunden des Tages. 28% Seminary Ave., 2. Stod. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Kuchenarbelt, 
die auch etwaäs vom Kochen verſteht, guter Lohn. 
27 €. Fullerton Ave. 


Berlangt: Köchinnen, 


hen, Ködinnen ujw. empfiehlt den -geehrten SKrr= 
ihaften vollftändig foftenlos der Vollswohl: Verein 
zur gegenjeitigen Ulnterftügung feiner itglieber, 


126 €. Chicago Ave. Tel. 4916 North. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
593 Southport Ape. 


Verlangt: Mädden für leichte Gausarbeit. 112 Eu 
genie Straße, 2.. Flat. 


Verlangt: Mädchen von 15 bis_17 Iahren zu el: 
nem SKinde. 69 Diverjey Court, 2. Flat. Hohbahns 
ftation Wrightmood. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Leichter Hausarbeit 
mithelfen und auf Kinder aufzupaffen. Mädchen das 
zuhauje fchlafen tann bevorzugt. Guter Lohn dem 
rihtigen Mädchen, Anzufragen 580 Sedawick Str., 
1. Flat. dofr 


Verlangt: 
oduter Lohn 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
— ER, guter Lohn. 4918 Galumet Ünpe,, 


Fla 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit in 
Webſter 


kleiner Familie. 
dofr 


231 Fremont Str., nahe 
Avenue. 


Verlangt: Wittwe oder ältere Frau zur Beforgung 
1137 er 


einer Dame. freie Miethe und Lohn. 
Eupertor Straße. 

Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit. Unzufragen 3814 Grand Blod., Flat 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4417 Galumet XUpe,, 2. Flat. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas engliſch verftehen; gutes Heim, 7937 
Weit Congrek Str., NRobey Str, bofr 


Verlangt: Junges Mädchen, eine inpalide Dame 
zu bedienen; kann dafelbft oder zu Kaufe fchlafen. 
2353 Galumet Ape. 


gausars 


nabe 


Berlangt: Erfte Klaffe Köchin; guter Lohn. 196 
Eaft 2. Str. 

Berlengt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine Wäfche. 688 Caft 48. EStr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHaußarbeit. 
139 Weit Erie Str., 2. Floor. 
Verlangt: Nacht-Köchin, im Meftaurant; „Short 
Drders.” +1219 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Bein, 47 Alice Place, nahe Milmautee Ave. 


Perlangt: Haushälterin oder erfahrenes Mädchen 
in Meinem Haushalt; Drei in Familie; fehr guter 
Pat. 829 Englewoop XApe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, fir gewöhnliche Hausarbeit. 
Mes. White, 1758 N. Spaulding Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, von 16 Yabren, 
meiften® auf AKinder aufzupaffen; muß au Haufe 
ihlafen. 80 Mohamt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4936 Wafhington Park Place. — 


Verlangt: Fin Mabhen für allgemeine M Abel 
fleine Familie. 4549 Brairie Ape., 3.: Flat. 


Verlangt: Wajchfrau. 776 ©. Turner Mpe,, 
. Flat. 
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Nerlanat: Gin gute8 Mädchen für Hausarbeit 
und im Päderladen. 1288 Eaft Navenswood Part, 
nahe Wilfon Une. do 


Perlanat: Köchin für Privatfüche (12 Perfonen). 
35 Wells Straße. 
Verlangt: Köchin $7, Privat, zweite Köchin 
viele Mädchen fir Haus-, Küchen: und zweite 


Ei 


beit Haushälterinnen. 76 La Galle Str. Strelomw. 


Perlangt: Mädeen für 
$4 die Woche, Teine Wälche, 1857 N. Halfted Etr., 
Saloon. 


Verlangt: Saubere deutihe Frau für Möchnerin 
zu beforgen. 202 Dayton Str., 1. Flat, hinten. 


Verlangt: Lunchköchin. Lohn 87. 348 Meft Chicago 
Avenue. 


Verlangt:' Frau oder Älteres Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit, ohne Wäfche. 1127 Southport 
Ane.,.2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgenteine Haus—⸗ 
arbeit; guter Lohn. 1667 Lincoln Apenue, 


Köchin, 


allgemeine Hausarbeit, 


Partnerin, Mädchen oder Wittive, für 
Reftaurant außerhalb der Stadt, Meines Kapital er: 
forberlih. Adr.: D. 330 Ubendpoft. 


Verlangt: Deutfches Mädchen oder Ältere 
für die Küche im Saloon, $4 die Woche, bon 
4; keine Sonntagarbeit. 167 Oft Madtion Str. 


au 
bis 


Verlangt: Gutes Mädchen, dag am Herd helfen 
kann. 87 Süd Market Str, 


Perlangt: Dienftmädhen, frifch eingewandert. Bus 
ter Lohn, feine Familie. 1846 Dakdale Ape., nahe 
Evanfton Avenue. 


Verlangt: Mädchen für zimeite Hausarbeit, 465 
Dearborn Avenue. 


‚Verlangt: Eine Haushälterin für Hühnerfarm. 
eine mit Schulknaben vorgezogen. Abe.: D. 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Eine Haus hälterin 
fann aub Kind haben. . $2 die 
987 Abendpoft. 

Verlangt: Erfahrenes deutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, ohne Fochen, Empfehlungen. 455 
La Salle Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Eine Ködin. 
4504 ENiS Abe, 


m 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, 4741 Prairie Ude, 2. lat. 


BVerlangt: 3 Mädchen für allgemeine Küchenarbeit. 
% die Woche. 


D 


ür Hühnerfarm, 
oche. Yet u. 


mido 


Referenzen verlangt. — 
m 


mido 


Ihe Tavern, 165 Mafhington Str. 
mido 


Verlangt: in fühiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn und_ angenehme llmges 
bung. $. 8. Brummer, 70 Sa Salle Str, mibofria 


Verlangt: Aunges Mädchen, bei der 
helfen. ‚8138 Wallace Str. 


— Erfahrenes Dienſtmädchen. Kleines Flat 


inder. 807 N. Spalding Ave., Laib. 


Hausarbeit zu 
mido 


mdo 


Verlangt: Ein junges beutfches Mädchen yur Auss 
bilfe bei Hausarbeit. 110 Racine Wpe,, 1. u 
* mide 


Verlangt: Deutihsamerilanife Mädden fi 
ausarbeit; aute8 Helm und guter Sohn; lei 
beit. Nachzufragen: 1188 Lyman Ave., 2 
Navenswood. 


Verlangt: Mädchen zum Aufwarten in den Mit: 
tagftunden, Keine Sonntagarbeit. 797 Kartijon a. 
mide 


nn. — — — 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, um einem 
anderen Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
Zohn $3 bis $3.50. 308 Belden Une. i 


Verlangt: "Gutes Mädchen ‚für ‚allgemeine Haus: 
arbeit in, Meiner Familie, guter Lohn. Anzufragen 
5515 Frint Str., 1. Apartment, Auftin, bmbdfrfa 


tiges Mädchen % allgemeine Haus: 
m. 3. 


mido 


Berlangt: 
arbeit in Lleinerfyamilte, gutes 
6835 Ellis Uvenue. 


t 
Be a a ee 
; : dimidofrſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in Bleiner Familie, guter Lohn, feine der. 
1892 ®. Etr bi 

m. @ 

= 


Verlangt: 
Hausarbeit. Weinberg, 


‚merifantfehes Wermitte 


B 


„7 

mido 

625 

Verlangt; Mädchen für Arbeit im Medizin Labo⸗ 
—— en Foley 1 Co.. 92⸗96 Of Ohio Str. 


12. h 
llers tes 
R. Glert Gir) € 


zweite Mädchen, 100 für 
Hausarbeit. 3423 S. Halſted Str. 
Gute Hausmädchen, Kindermädchen, Küchenmüd⸗ 


— Bone 


Verla t: Mäp 

für Diningroom; Heide 
tant, 708 R. Clark Str, 
oder 9 Uhr Morgens, 


Berlangt: Gutes 


el nah 
..2o r us! 
rm 6 Uhr Ubds,. 

ud 


e Mädchen flir allgemeine Haus: 
arbeit, muß gut Tochen können. Gutes Heim, guter 
Sohn. B. Schmidt, 1213 Lincoln Upe. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 291 Wilfon 


Verlangt: Mädchen, Hausarbeit; H-$5. 595 W. 
Chicago Ave., Store. dofr 


Berlangt: Mädchen für Küchen-Arbeit in Reftau: 
rant, 5.9. 5625 MWentworth Abe. 


Derlangt: Mädtsen, für Hausarbeit, und in der 
Kliche mitzuhelfen; 5.00 die Woche. 137 Wells 
Str., Saloon, 


— 


Verlangt: Ein Mädchen, guter Lohn; kein kochen. 
1663 Armitage Ave. 


Gin Mädden fir Hausarbeit, muß zu 
106 Oft North Apenue. bfeja 


Berlangt: 
hauſe — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, — 
492 Dearborn Avenue, Anzufragen nah 5 Uhr, 


Verlangt: Gin nettes‘ Mädchen für Hausarbeit. 
345 Blue Island Ave. , 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, — 
986 Clybourn Avenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Loͤhn 85.00. D. Stern, 4200 W. Adams Str. 


Verlangt: Aeltere Frau für zwei Kluder aufzu⸗ 
paſſen, die zuhauſe ſchlafen kann. 846 W. Harriſon 
Str., nahe Ogden Avbe., Store. dofrſa 
— — — 


Verlangot: Ledige, thätige einfache, ehtliche, pro⸗ 
teſtantiſche · Haus haͤlterin von 80 bis 3 Jahren, eine 
die mehr auf ge Heim denn hohen Sohn fieht, 
bei: Wittiwer, Reflektirende: bitte in engliih zu an 
morten. Adr.:8.°873 "Abenbpoft. o 

Verlangt: Deutiches Mädchen, friih eingemwanbert, 
ür Hausarbeit in-Pridatfamilte. 543 Oft 26. Str., 

de Union Wpe., oben. 


Berlangt: Ein Mädchen für dieKliche, Kein mwafchen, 
guter Sohn. Nahzufragen 4913 Grand Bivd. 


Verlangt: Ein thätige”Haushälterin mittleren Al: 
ters, die kochen fanı. Eample Furniture Eo., 34 
Wabajh Avenue. doft 


Verlangt: Gutſituirter alleinſtehen der Geſchäfts- 
mann mittleren Alters ſucht paſſende Wirthſchafterin. 
Adr.: U. 995 Abendpoſt. ſadid 


eier 

Verlangt: Arbeitſuchende Frauen und Mädchen, 
wie Köchinnen, Aufwärterinnen, Zimmermädchen, 
Wäſcherinnen, Haus hälterinnen und Küchenmädchen, 
ſprecht heute vor; wir verſchaffen Euch öffentliche 
oder private Stellen. Enright & 8 . Rate 
Straße, oben. 


tz 
fr 


2apdidoſalm 


Verlangt:, Friſch eingewandertes junges Mädchen 
ür Hausarbeit, kleines Flat, Nordſeite. Adr.: D. 
217 Abendpoſt. dido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gesucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. 446 Southport Ape., hinten. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alls 
emeine Hausarbeit. Selber vorzuſprechen, 658 
iverſey Blod. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Adre: 
U. 969 Abendpoſt. 


Geſucht: Reſpektable, alleinſtehende Frau wünfeht 
bei. älterem ‚Herrn Stelle alg KHausbälterin, Stadt 
oder Sand. Apr.: S.. 837 Abendpoft. 


‚GSejuht: Eine Frau mittleren Alters,“ mit einem 
Kinde, jucht Stellung als Haushälterin. 596 Hums 
boldt Str., 3. Flat. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit, in Heiner Familie; fein kochen. W 


Huron Str., 

— — — — — — — —— 
Geſucht: Junge ungariſche Frau ſucht Stelle im 

Reſtaurant oder Saloon, Küchenarbeit. 2550 Lime 

Str. dofr 


220 Welt 
hinten, 


Gefuht: Eine deutfche Frau wünjeht Stelle zum 
zen oder reinmachen; jeden Tag. 43 Fremont 
tr. 


Geſucht: 
zweite Köchin. 


Junge deutſche Frau ſucht Stelle als 
90 Rees Str., hinten, unten. 


Gefuht: Erfte Klaffe Haushälterin Sucht Stelle: 
bat ein Kind. 189 Elybourn XUpe., 2. Flat. dofr 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
822 Larrabee Str. 


Bitte, perſonlich 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle. 
vorzuſprechen. 317 Larrabee Str., 83. Flat, hinten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. 65 Willow Str. 


Geſucht: Mädchen, das wer und bügeln kann 
und Sausarbeit thut, jucht 
Str., nahe 40, Ave., unten, 


Geſucht: Deutſche 
NReinmachpläge für 
udfon Avenue. 


telfe. 2136 Harvard 


n> ſucht mwafchen, bügeln und 


tenftag oder Donnerftag. 300 


Geſucht: Flinkes, ſauberes Hausmädchen, friſch eins 
gewandert, fucht Stellung. Adr.: S. 867 Abenbpoſt. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit, hilft beim Waſchen mit. — 
195 Clybourn Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle; keine 
Wäſche; Lohn 87. 00. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
4722 Calumet Ave., 1. Flat. 


. Gefuht: Aunge Frau wünfht Stelle im Reftaus 
vant; zu Kaufe fhlafen. 
162 24. Place, 


Perſönlich nachzufragen: 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
men irgend einen Tag. 46 Uhland Sir. 

Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen, 
Vorhänge werden angenommen. 
2. vor, 


ebenfalls 
8 Rees Straße, 


Geluht: Pläge zum nähen und MWäiche ausbejiern. 
Unna Boffart, 8 Starr Str. 


Geſucht: Yunge, friich eingewanderte Frau fucht 
— — bei alleinſtehendem Herrn oder 
ame. Vorzuſprechen täglich von 10 bis 3 Uhr, 673 


Wells Straße, Flat 1. 


Geſucht: Junge Frau mit Kind wünſcht Hausar⸗ 
beit, gutes Heim, kleine Familie, wo auch Frau iſt. 
Bitte vorzuiprehen, 1284 N. Aſhland Abve., Baſe— 
ment. 


Gefuht: Waichfrau fucht Pläke in oder auker dem 
Haufe, aud reinmahen. 1142 49. Place. 


Gefucht: Deutiges Mädchen fuht Stelle in Mer 
ftaurant oder Saloon für Küchenarbeit. Witte bors 
sufprechen. 132 Sherman Str, mido 


Geſucht: ger fuht Stelle als erfter Klaffe Re: 
ftaurant:Ködin. 246 Schiller Str. Tel, Blad 58. 
2aplwæ 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit und 
um Kochen. Lohn B. Anzufragen Morgens und 
bends. Kauf, 4837 Champlatn pe, Wmalwx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bo kaufen ein 800 Kimball Upright Piano, baar 
oder Zeit. 629 Larrabee Str. 
Wegen Umzugs, $400 Upright Piand, vrachtvoller 
Ton, veribleudere für 0. 1187 Sheridan Road, 
nabe Halfted, 1 Blod nördl, von ‚Grace ——— 
rſa 


Vexrlaſſe Stadt, muß ſofort 8400 Upriaht Piano 


für 870 verlaufen. 301 Lincoln pe. pr, im 


$40 taufen Upriaht Piano, für Boarb-Rehnung 
torage. Abds., HOW. 12. Str. 


angenommen. In 
2aplwx 


Reine Anzahlung erforderlich. Rachfolgend einige 
unſerer 16. jährlichen Räumungs-Verkauf Muſter- 
—— Kimball $95, Chaje ———— 8145 etc. 


Stard Piano Eo., 204 Wabaſh — 


Walbburn Upright Piano. 8 
590--94 Wells Str. lapim 


$95, $125 oder $175 saufen eins der brei Pianos 
in Storage-Berfauf. Sie jind 
1317 NR. Halfte 


$110 Taufen tcin 
monatl, Uug. Oro 


aftiih neu, in 
Str. 


feltem Zuftand. 3lmz * 
Ronzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, bil 
au verlaufen. 437 Milwaukee Ade., nahe nn 

2®. 


Selb anf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


—Geld zupderleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Sagers 
baus-Receipt etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem  Befis: 

na Ahr Geld braucht, fo kommt zu ums, 

‚Die bilfigfien Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht voripreden könnt jatt dieſen 

Blank“ aus, ſchidt ihn nach meiner R ce und 

Agent wird jofort borjpr und alles ‚toftenfrei 
mit Euch befprechen. 

GOME.soosuneo0na00nnn000LE nn SHE 
Adreſſe 226 4 
Sewünjäte Summe 
Auf Sicerbeit von: 
Wann borzufprehen...ursuusnnonnnseuennnee 

— Yin 
earborn abe, Zimmer 
Zelepbone 5059 Eentral, 8 


ivatanlei ‚Möbel und in i 
Dlungen. Rupital und. ale 2aken wit 
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Rabatt früher * x 
— 


art 


i BR; Be 
a — — 
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Gefuäht: Rinderlofes t Stelle-in einer 
inerei. orlog, 044 Galton Oir, 8, Aion, 
efucht: ‚Hinderlofes - 


oder Farm. 76 La Sulle Str, Sirelom. 


Möbel, Hausgeräthe.n. f: w. 
(Gnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Ylesehben A Bst ne SsQAusftatter, 
"a Wabaih Karat. * 
Ber einzige DriginalsQaden feiner Art, 


815,000 Baargeld fierten uns eine grobe Partie 
bon Möbel, Muftern von: drei der größten 
ten, beftehend' aus Dreiiers, Sideboards, b 
tion Vücerihräufen, Gentter Tiihen, Ausziehtiihen, 
Bibliothei-⸗Tiſchen Gijenbettftellen, thatjächlih alles, 
um das Heim angencehn zu machen. 

Um jhnell damit zu.-räumen,. beichlofien mir fie 
au einem Viertel ihres Werthes loszuihlagen. 

: Denkt, was. Ihr Iparen Fönnt, "wenn Ahr von uns 
auft. —-Die nacftehenven Preife follten Euch mehr 
als überzeugen: - ; 


abrilan⸗ 
ombinas 


‚485 Rugs, "Ix12, 81.69. 897 „Garpets, ‚von $1.25 
bis 83.50. - 760 Eijenbettitellen,. 49c. - 225 » Gifen: 
Springs, 6öt. 125 .-GottonsZop Matragen, Hör. 
600 Ropfkiifen, 2%. 30 Küchenftühle, 2c.- 40 _Cb: 
Ka hapit, ‚Se. 150. Rüchentijche, 50c.; 135 3:Stüd 
arlor Sets,” $8.50... 185 Goudes, $1.98. 
‚Außerdem bieten wir die. folgenden leichten Be: 
ingungen: , 
—F Be von Möbel, 
erth von Möbel, 
$5 Werth von. Diöbel, 
erh von Möbel, 


"1° Cent das Wort) ee & Wort.) 


Zahlungen Be. 
Zahlungen _ 50. 
Sahlungen 12 
. Zahlungen $1.0. 
$150 "Werth voi, Möbel, Sehlungen $1.75. 
tes ift die Gelegenheit einer Lebenszeit. Des: 
Ib verjäumt fie nicht. Wir geben Euch aud eine 
geihriebene Garantie, dak im walle von Krankheit 
oder ArbeitSlojigkeit Teine Zahlung verlangt Wird. 


Ulerander, der Wohnung 3:-Ausftatter, 
2010-2012 Wabajh Ave. 19ınzlm 


halb 


— — — — 

Wegen Umzugs jind alle unfere Möbel, 10 Sim: 
mer im Ganzen, pojitid neu und hochelegaut, ſtüg⸗ 
mweije over zujanmen, jofort zu irgend einem Preiie 
su derfaufen. 


Muſilzimmer-, Speifezimmer: und Schlafzimmer: 
Einrigtung; Mejjingbetten mit Bor Spring und 
Haarmatragen; Drejiers in Eichen, und Mahagony; 
Sideboard. Chine Klojet, --Bücherichrant, 

tiſch, Bibliothektiſch in ſolidem Mahagony; pracht⸗ 
volle Teppiche, 9 bei 12, 510, ganz neu; Näh— 
maſchine; Upright Piano KW; großartiges Varlot⸗ 
Set, $25; Küchen-Utenſilien, Ubeen, Geſchirr, 
portirte Portieren, Gardinen, L 
Schautelſtüͤhle, Oelgemälde, zum Viertel des Wer— 
thes; Pedeſtale, Vaſen, indiſche Nippſachen, und 
viele andere nützliche Sachen; poſitiv Alles erſt vor 
Kurzem gefauft und genau wie neu. Bitte, bis 
—— Sonutag, 12 Uhr Mittags, vorzuſprechen. 
» 


tivatwohrung, 1187 Sheridan Road, Ede Koteby, 


einen Blod weitlih von ‚Halfted (Evanfton Gar), 


einen Blod nörblih von Grace Eie.:Getbabapaknn: | 
ofria 


Muß abfolut "verfehleudern zu; Eurem 
Preis, ten Inhalt meines elegant . ausgeftatteter 
Heims, fat neu, muß gejchen werben, ehe man 
es Pi anı— Handgeichnigter Mahagoni Parlar 
Suit, handgeichnigte Zederftühle, echte lederne türkis 
ide Schantelftühle und Couch, Eichen Speiſezimmer 

et, Buffet und Porzellanictant, + Mejiingbetten, 
Haarmatragen,. Biblistpetstiidge,. Eichen und. Mada: 
goni Damenpult, Mujttichrant, ang 
Dreifer, Chiffoniers/ jep: feine Delgemälde 
ftels, „ge iffenes Glas, Nugs, Bortieren, 
nen etc., 


Pa: 


ar di⸗ 


Tiefe Ausftattungsmöbel find ſehr fein, weiſen keine 


d 
WB 
8100 AB 
D 
fef 
d 
1 
0 
S 
ft 
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Beihädigungen auf, Alles erftllafiig, derfäumt Dies 
nicht, da dies ein Bonafides Verlauf, it und Alles 
biS zum näciten Mittrooch verkauft fein muß, eins 
zeln. 3434 Calumet Avenue, fodido 

. MärzeVertau 
498 eiferne Betten, alle Größen;_ 
alles Mufter, miüjjen fofort verfauft werden zu 50 
Eents am: Dollar. — Matragen mit Baumiolletop, 
unfer eigenes Yabrilat, alle Größen, $1.98. Kommt 
fiher und bejeht Diefe großen Bargains. 

MWolfs Furniture Houje 

18mzim& 570-576 . Lincoln AÜenue. 


Zu verkaufen: Wegen Abretie, eifernes Doppelbett, 
Eisbor, Drefier, Gasofen. 639 Ordhard Str. 


Bargain! Umzugshalber hochfeines neue Parlor= 


Set, verfaufe fpottbillig, wenn fofort genommen. 
589 ‚Burling Str., nahe, Wrightimood, 1. flat. 


Zu verkaufen: Wegen Umzug verfhleudert Yamilie ı 
ihre Möbel, Gas Range und Kohlen Range uf.w. | 


Nord Hoyne Abe. dofr 


— Auktion! Aukthbo n — 
Eine ollgemeine Partie von Möbeln, Rugs, Upright 
Pianos und allerhand Haushaltungsivaaren. 
en um 10 Uhr Vorm. in unjern Räumen, 540 
I. Ralph, Berfteigerer, 


Zu verkaufen: Großer Bargain, Möbel, Rugs, 
Niano von 6 Zimmern, oftete vor 3 Monaten 
Eu verfaufe einzeln; verlaife Stadt. 1391 Monroe 

traße. 


Zu verlaufen: Barlör Set, 
Spiegel, Gasofen, Zijhe, Stühle. 
Str., hinten. 


Zu. verkaufen: ‚Menig gebrauchter Kinderwagen. 
241 Vine Str., 1. Floor. , 


Zu verkaufen: 50 Haar-Matragen, 100 Feder:Pol- 
er, Möbel, und Carpets, Wäſche für ein ii bon 
199 W, —* 

mido 


heffield Ave. 


Bettzimmer Set, 
719 Weſt Erie 


50 Zimmern, einzeln oder zuſammen. 
dolph Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 2 Gents das Wort. 


Zu verkaufen: Billig, 10 Stuten und Pferde. — 
7000 State Straße. 

Zu verkaufen: Pferd, Wagen, und Geſchtrr. Nach— 
zufragen von 9 bis 5. Rann & Son, 234 Larrabee 

tr. dofr 
Ausverkauf: Fünf Arbeits:Mäbhren, billig; Wagen, 
185 N. Aſhland Ave. dofr ſa 


Geſchirr, Bargain. 


u verkaufen: Doppelter Bäclerwagen und Pferd, 
1911 Lincoln Ave. 


Zu vertaufen: Gute Leg- und Bruthühner. 480 
Monticello Ave. 


Zu kaufen geſucht: Ein geſundes Pferd, 800 bis 
1000 Bfd., Mare vorgezogen. 1152 N. Kedzie Une. 


billig. 


Zu verlaufen: Zwei gute ArbeitSpferde, Be 
oft 


Hennig, . 766 Weit 


662 Weit North Une. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. 
North Ave, 


Zu verkaufen: Echte franzöfiihe Seidenpudelpups 
pies, $10 das Stüd. 433 Milwautee Ape. dofa 


Zu laufen gefuht: Gin _fchön gezeichneter junger 
Bernbardiner Hund. Fred Laubacher, Brooklyn, va 
dofr 


Zu verkaufen: Zwei Waggonladungen Pferde und 
arm:Mähren, paifend für Stadt: und Yandarbeit; 
Tage auf Probe gegeben. 599 N. Paulina Str. 

30m;3,2108 
Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Pferde und folde für irgend ein Geichäft, 
auch Farm:Stuten, von 35 aufwärts. Probezeit ge: 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milwaukee Abe. 
22mz3mX 


Ranfs- und Berfaufs-Angesote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Chas. Bender, 1719-131 Wels Str. 
Phone Rorty 1442. 
Ungebeurer Schleuderverfauf in Storefirtures für 
Geigäfte ieder Art, um eine? unferer Sagerhäujer 
u räumen. Darum wenn Ihr irgend etiwaß in dies 
tem Zweige braucht, kommt zu uns und überzeugt 
Gud jelbft, dab wir Euch Waaren billiger verfaus 
fen als irgend jemand in Ehtcago. Wir mahen 
auch Firtures auf PBeitelung. SKoftenporanichläge 
frei._CountrysBeftellungen prompt ausgeführt. #. 
. 8. Chicago. ——— ebe Ihr uns gefehen 
babt. Auf Ubzaklung n eewünſcht. 
Es. Bender, 
17-19-1831 Wells Str., 2 Blod3 nördlid vom 
‘ N, W. Depot. Imziondidosm 


Kauft Eure Einrichtung vet 
0, 32, BU 86, 28 ieh Modifen 6 

4 hr € adiſon 
Ede Peyria. Telephon: Monroe 1712. un 


Der größte Laden, der neue und gebraudte as 
den:Einrihtungen verkauft; über 37,500 Duadratfuß 
BPlag unter einem Dad. 

Volftändige Einrichtungen für jede At Geſchaft. 
BVergebt nicht, dies iſt 
Jultus Bender, 
230, 32, 334 236, 28 _ Wet Madifon Straße, 
Ede Beoria. Hpiomomir 


“bolf Bender, 

217—219 Milwautee zur IReb Gtreb 
na e 

verlauft alle Sorten bon Geben Inriätumeher als 

Orocerp:, Butchers, Bäder, Ehneiders und Drugs 

—— ete., ete., zu dem allerbilligften Preiſe. Fe 

dr tauft, iprecht bei mir vor, "pr! 


—F red Bender, etablirt 19— 
Wabajh Ave. und 14. Straße. 
Laden-Einrihtungen für Groceries, Mebgereien, Zi⸗ 
warten, Gonfectionery, Millinery, Drygoo %, Reftaus 
tationen etc. — Größtes Gejhäft dieſer Art im 
Umerita; billigfte Preile in Chicago für baar oder 
Ubilagsgaplungen.. Zelephbon Galumet 194. 


Hian,mifemo,i} 


— Bekanntmachung! 
Gut erhaltene getragene Herren = Garderoben, als 
Männer: und Knaben-Anzüge, Yadets, Hojen, We: 
‚, Männer:filgbüt, Sommer: und Winter: 
ebergieher, werden zu mäßigen Vreiſen getauft 
bon Kari Shaht, WIN. Noble Straße — 
Man bittet wenn möglid um Zujendung. 

3 Hmz,didofalm 


Zu verlaufen: 2 Teigmajhinen. ein Steam Ru: 
gierenie! und ein Bäderiwagen, alles in gutem = 
nde, für ein Drittel des Koftenpreijes. 433 Mils 
wautee Avenue. dofanı 


Einrichtung et ſpottbilli 
Tann a Die Or 1 ee an et 


res“ eineß Raffee-Stores, 
eftern pe. 


b 2 
fee Si. 19H 


bepanr- fudht Stelle... Stadt - 


Prachtvolle PBarlor:, Bibliothels-, | 
Schreib: | 


ims | 
eder Couch, große 


eigenen 


Opd. Fanıy Stüde, | 


öwie hochfeines Mahagoni Upright Piano. | 


! 
"oos Go⸗Carts, J 


Mor⸗ 


J 7 J ERDEIEE! we 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mierk.) 
n Ahr Euren gangen Baden, Stod ober 
a ak wollt, wie Groceried, Meat: Market, 
Gonfectionery, Balerd, Drpgoods, Kleiders umd 
—— Stadt oder Laud), bezahle ich die höch⸗ 
ften Baarpeeije, und kaufe fchneller denn irgend’ ein 

anderer Händler in der Stadt. 
— Then Gandiind— 
Vhone Lincoln 558. 908 N. Halfte Str. 


Imzfrmomidm 


Zu verfaufen: Confectionery-, Zigarren, Rotion-, 
ZeitichriftensLaden, alter Pics, billig wenn —3 
genommen, wegen Krankheit. 44 W. Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Eine gute Bäderei an ber beften 
gelgafeeiane der Nordjeite, muß imegen anderem 
Gerhäft Adr.: D. 94 
Aben dpoſt. 


doſa 
Saloon zu verkaufen, ſofort, Nordweſtſelte. Fim—⸗ 
mer 405, 67 Clark Str. doft 


Zu verlaufen; Eine Stote-Bäderel mit guter 
ſtundſckaft, in beſtem Zuſtande, wegen Krankheit zu 
annehmbaren Preiſe. dr.: U. 913, Abendpoſi. 


Zu verlaufen: ine Bäderei, nur Storetrade, 
Rordfeite. Udr.: U. 982 Abendpoft. doja 


869 Taufen Saloon und Boardingbaus, bringt 
8200 Profit monatlid. Adr.: U. 983 Abendpoft. 
doft ſa 


Zu verfaufen: Bäderei, mit oder ohne Grunpftüg, 
nehme Lotten in Zaujh. Adr.: U. 989 Abendpoft. 
frja 


gu verkaufen: 800 taufen Pool, Billard:Halle, 
ivegen anderem Gejchäft, quter Plat, keine Konkurs 
renz. Adr.: S. 836 -Ubendpoft. 


Wir verfaufen, taufen und vertaufchen Geigäfte 
aller Art. Zimmer 608, 109 Oft Randolpp Kir, 

Zu verlaufen: Saloon, nahe City Hall, feit 20 
Jahren im beiten Gange, feine Einrichtung, billige 
Miethe, mehr wie $1500 Stod; Käufer muß wenig: 


billig vertauft werden, 


% ; ftens 82500 baar haben, Reit auf Zeit. Wdr.: 


839 Abendpoft. dofa 


gu verkaufen: Saloon mit Sommergarten, br 

18 Boarders; Preis 8300, Verlaufsgrund: fragt 

Padutiha, 38 Weit State Str., Hammond, And. 

j doju 

gu verfaufen: Barbierftube, zwei Stühle; guter 
Pia. 332 N. Aibland ne. * 


Zu verklaufen: Candy- und Grocery-Store, wegen 
Krankheit; eine Goldarube; 89 Miethe. Ju eer— 
fragen: Schmidt, 514 S. Lincoln Sir. dofr 


> 


Zu bverfaufen: Guter Gefhäfts:Saloon; Sold: 
mine. Nachzufragen: 516 Elybourn Ave, Saloon. 


Zu verkaufen: _ Barbierftube, zwei Stühle, mit 
Wohnzimmern. 734 Lincoln Ave. 
Zu verlaufen: Gute StoresBäderei. TI N. Halfted 
traße dofr 


Zu, verlaufen: ESchneidergeichäft, billig. 23 Hinfche 
traße. bofr 


Zu verkaufen — oder Theilhaber aejudht: Eine feit 
18 Jahren beitebende Bade- und Mafjage-Anftalt. 
ür die rechte Verjon eine Goldgrube. Siährige 
seafe. WUllerbefte Gegend, reinfte Herren: und Da: 
menfundidaft. 10 Aerzte im Gebäude. Anhaber will 
Medizin ftudiren, Adr.: D. 235 Abendpoft. dofeja 
Zu verkaufen: Bäderei, Whplefale und Retail, 2 
Wagen, 2 Pferde. Guter DBerkaufserund. 8611 
* 


Summit Ave. Grefham. dofr 

$300 Taufen jofort Delikatefien-, Teichten Grocerhs, 
GCandy:, Mil: und Bäderftore, täglihe Finnahme 
810; gutes Leben garantirt. 4 feine Wohnzimmer 
mit Store, billige Miethe. 973 W. Harrifon Str. 


3u berfaufen: Griter Klaffe Grocerp und fir: 
zur8 billige, muß fofort verkauft werden megen Ge: 
fhäftsaufgabe, ‚ Nahzufragen 10198 Winfton Wpe., 
Wajhington Heights. dofrfafon 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Saloon in guter 
deutscher Nachbarichaft, Mietbe $25, wöchentliche Gin: 
nahme $100, wenn fofort genommen für 8600, werth 
das Doppelte, Fragt Morgens bis 9. 192 North Une. 


Wer fchnell gute Gefchäfte jeder Art Taufen oder 
verlaufen will, tomme Morgens? 94 Elybourn Une. 


Grocery: und Delikatefien-Stores von $250 bis 
: $1500, Bigarren=, Qutcher:, Bäderwaaren-Stores von 
8250 bis $1000; Saloons von $500 bis 83000. Fragt 
Morgens 9 Uhr. 294 Eiybourn pe. 


Zu verkaufen: Feine Grocery und Market, Weit: 
feite; gutes Pferd und Magen; gebe das Geichäft 
auf. de.: D. 273, Abendpoft. 


Sigarrens und Tabal⸗La⸗ 

dftſa 
Zu verkaufen: Gutgehende Bächerei. Adr.: M. O. 
5 Ubendpoft. r dofr 


Zu verlaufen: Gandy:, 
den, frantheitshalber billig. 74 Dsgood Str. 


Verlaufe bitig, Grocernftore mit Pferd und Wa: 
gen, habe zwei Geſchäfte. Adr.: S. B. 2 — 
dofr ſa 


sr 


u verlaufen: Edfladen, Konfectionery, Zigarren, 
zeige! ten, Wandſchrank, Kombinationjerant, 7 
haufäften, ih bin 3 Jahre am Platze, Leute vor 
mir 7 Jahre, nahe öffentlicher und Sodfchule, ele= 
gante Lage, feine Gelegenheit. 199 Center Str. 
ne ER 


Bargain:Verfauf: Rooming 


und Boardinghaus, 
% Zinmer, nahe Fabriken, 


Depot, zum billigften 
Preis. Kommt, jeht3 an. 73 Welt Kinzie und Des: 
plaines Straße. modo 

Zu verkaufen; 
Teutihen. Fleiihaeihäft, 20 Meilen von Chicago, 
125 Tonnen Eis, Geräthihaften au für Wurftima: 
hen, $300. Zu erfragen: Agar Bro8. PBading Eo., 
Ede Green und Wayman Str., Chicago. idof 


Seltene Gelegenheit für einen 


‚ Zu verfaufen: Eriter Klafie Bäderei, vollftändig, 
in deutſch-katholiſcher Nachbarſchaft. Verſchleudere zu 
itdend einem Preis. Richter, Zimmer 1017, 140 
Dearborn Straße. ſodido 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, gute Bäcexrei, 
Suũdſeite. Adr.: U. 90 Abendpoſt. dido 
Zu verkaufen: Gute Store-Bäckerei, billig, wenn 
gleih genommen. Kern, 105 Weit Randolpb Stt. 


Zu verlaufen: Billig, ein gutgehender Saloon am 
Northiweitern Depot. Adr.: S. 89, Abendpoft. ımdo 

Zu_berfaufen: Guter Ed:Saloon, unabhängig, ie 
gen Verlafjen der Stadt fjofort. Adr.: 3. W. 4l, 
Abendpoſt. midoſa 
Weſtſeite, Caſh 
Kundſchaft, Miethe Z mit Wohnung. Tägliche Ein— 
nahme $40. Adr.: S. 5, Abenppoit. midofr 


Zu verkaufen: Grocery, gute 


Su verfaufen: Saloon, down:town; großes Waas 
rnelager, feine Einrichtung, guter ‚alter Plag: 
niedrige Miethe; ungefähr 82500 baar nöthig, Weit 
auf Zeit. Vorzuſprechen: PBlab’ Brauerei, Union 
und Grie Str, nah 2 Uhr Rahm. midoja 
Zu verkaufen: Alt etablirter Edialoon, guter Ber: 
faufsgrund. Anzufragen 43H State Str. 2apimX 


t 
| 
l 
| 
| 
Zu verkaufen: Gutgebende Bäckerei, Nordweſtſeite. 
Nur Store Trade. Kein Bajement. Adr.: S. 870 
Aben dyoſt. 2daplw 
Aufgepaßt! Verlaufe ſeit Jahren erfolgreich be— 
triebenen Saloon. Billige Miethe. Schöne Woh: 
‚ mung. Preis $1000. Wertb das Doppelte. Berlajje 
Ebicago. Mor. 1. 917 Akendpoft. lapimw 
Zu verfaufen: Billig, Ed-Saloon. Reftaurant, un: 
möblirte Zimmer, wegen Krankheit. 59 S. Des: 
plaines Straße. 2ImzimX 


Bezable Baar für Grocery, Market, Delitatefiem, 
Reftaurant, Drupftore und andere Stores und Store: 
ac. Xederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
Nortb 1976, 25iv6mf 


Zu verlaufen: Eine gutgebende Bäderei an Lincoln 
Avenue. Nachzufragen bei Julius & Fichter, 
Lincoln Abe. WVm 


igtureß, 


tr. Xelepbon: 


851 
wx 


Unterricht. 
(Ungelgen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


——Lernt Engliih don Amerikanern! — 
Wir verabicheuen unmwürdigen Schülerfang durch ver⸗ 
lodende, illuſoriſche VBerfprehungen. Denn buch uns 
feren ameritanijhen Unterricht lernt Jeder jchnells 
ften® und gründlih Engliih. Dadurch verhelfen mir 
täglich nicht nur frifh, jondern oftmal3 aud jehr 
alten Gingewanderten zu bejierem Fortlommen und 
Erreihung ihres Glüds in Amerika; und das allein 
erflärt unjere fortwährend macdhiende Schülerzahl. 
Gegenwärtig 1R Schüler, Herren, Damen und ins 
der in 12 Abtbeilungen! Pelichtigt und vergleicht ver: 
Eu gründlid vor 
Eurer Snttöliehunn. Iwangloje Bejihtigung unferer 
Prahtlofale mit efeltriihem Licht und Kübffädhern, 
jowie Theilnabme an freien Brobelektionen ernithaft 
erbeten. Bedingungen Jedermann annebmbar. re 
beits- und Mittelloje —— nach beendetem erfolg⸗ 
reichen Kurjus. Anmel a Frübiahrsturfnd 
jegt erbeten. Bebördlih privilegirtes und amtlih 
diplomirtes Englifhes Sprab-Anftitut. 

—— Drittältetes Amerilas, Zar in Cbicag— 
263 North Upve., Ede Larrabee anfgebäube). ®e- 
öffnet: Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr; Sonntags 10— 
12. Br. B. F. Compart, Superintendent. 
limzimx 


Lernen Sie Engliih in fürzetkk Zeit 
=Die Deutfh-Ameritanifhen  Privat-Schulen— 
älteften, größten, bleiben troß aller Bemühungen anz 
derer jtet3 Grften u. Beften in Chicago; mehrfach 
diplomirt und bebördlih genehmigt. Rahahmungen 
unferer geiegl. geih. Lehrmethoden werden gerichtlich 


ichiedene PBläge und überzeugg 


verfolgt. Nur amerifan. Lehrer, Zirk. frei. Damen “ 


u. Herren, Tags, u. Abends, aud Sonntags, $2.50 
monat. Probeftunden frei. Während der Errichtung 
umf. eigenen neuen u. „jiheren“ Schulgebäudes 
alle Anmeld. nur an: Brof. Aohn Siebe u. Brof. 
Dr. Cambridge vorm. Supt. öfftl. Hohihulen, 373 
Sarrabee Str., dicht an North Ave. Hochbahnftation. 
—— Zur jhnelleren Erlernung de Engliihden — 
eröffnen wir während des adnzen Sommers (6 Mon.) 
gr (feine Klajjen!), „nöllig frei” 
t alle uni. Schüler. Schulgebäude: 373 Larrabee 
Str. Etablirt 1892. 12mzfondipolm 
Ensitias Sprade für Herren ober 
Damen, in Meinklaifen und pri fowie. Bud» 
halten und Handelsfüher, belanntlich 
gelehrt im RN. W. Bufineh Eoflege: Jeoründet 1390 
bon Prof. George Jenfien, 1067 Milmautee Upe., 
nabe Lincolg Str. Tags und MbendE. 
mäbie. Beginnt jekt. R. Ienfien, Prin 


am beiten 


Breiie 


Man lerne ii von dm. 
— — 


fen 
: ur 


dermiethen: Alt etablirte Salvon:Ede, Nord» 
ki . Zuperläjjige u bitte vorzuiprechen 

orgens„d bi8 10 Uhr. Columbus Brewing Co. 
Roble- und Gornell Sir. 


Zimmer unb Board. 


(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wert.) 
— — — 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer für zmwet 
Kerren, 183 R. Elart Straße. 


vermiethen: Front Schlafzimmer bei reipeftab> 
(haben inilie 36 Park Str., oberer Floor. 


Zu vermiethen: Möblirte® Zimmer; feparater 
Eingang. 17 Mohamwt Str., 1. Ylat. dofg 


Berlangt: Woarder oder Roomers bei deutfcher 
Familie, mit Bad. 800 Hudſon Avbenue. 


Yu dermietben: Gut möblirtes Zimmer p> givei 
Serren. 25 Wisconjin Str. Lincoln Bar, 


Gerz findet jhönes Zimmer und Bsard. — 456 
Eleveland Ape., 3. Floer. 


Bu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, 
Motant Str., 2. Flat. 


Kinder finden Board. 84 North 52. Une. daplwæ 


Zimmer mit oder ohne Board. 82 W. Lake Str, 
Amzuw 


doja 


Zu miethen gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Gemüthlicher Deutfcher jucht 
ein gutes Heim bei alleinftehenderifrau oder Wittiwe. 
Ahr.: D. 34 Ubendpoft. 


Zu miethen gejuht: Geräumiges Haus mit Bad, 
für reinliches Geichäft und Wohnung, etwa 820 mos 
natlih. Würde eventuell taufen. Wbdr.: D. 
Übendpoft. 


Bu miethen gefuht: Zwei unmöblirte Zimmer, 
Rordjeite. Adr.: D. 233 Ubenppoft. 


Zu miethen geiudt: yo ohne Kinder mwünicht 

fleines jFlat, 3_ oder 4 Zimmer mit Ga$, zum 15. 

April, an der Nord» oder Norbweitieite, im Breije 

bis $15; eventuell fleiner Store mit 2 Zimmern für 

Et Offerten an Henry Siegel, 239 Illinois 
traße. 


Zu miethen gefuht: Leere Simmer, mit Mahl: 
eiten, von Reifenden; privat; Nords oder Weit: 
eite. Ade.: D. RK. 179, Ubendpoft. 


Su mietben geiuht: Zehn oder 12:3immer Haus; 
Nord» oder NRorbmehieite. 776 S. XQurner Mve,, 
2. Flat. 


Zu miethen gejuht: Anftändiger junger Mann 
mwünjht Zimmer und Board auf der Rordmeftieite, 
nahe North Ape., ei en SKedzie und 40. pe. 
ST Nord Springfield Avenue. 


Zu miethen gefuht: 3 bis 4 Zimmer mit Küche, 
Rordweitjeite, nabe Auftin Upe. und Paulina Str,, 
bon kinderlojem Ehepaar. St. 3., 355 5. ne. 


Herr wünjcht reinliches helles ruhiges Zimmer bei 
beifer geftellter Dame nahe Park. Adr.: U. 
AUdendpoft. 


— 
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Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Theilhaber. Deutiher Yahmann in Metallmaaren 
jucht ebrenbaften Herrn mit Kapital als Theilhaber 
weds Nerwertbung jeiner viel Geld dringenden Er: 
Habungen. Adr.: D. 4 Abendport doja 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
ober keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger Mann von hübſcher Er: 
ſcheinung wünſcht die Bekauntſchaft eines anſtändi— 
gen Mädchens, nicht über 25 Yahre alt, ziveds Hei⸗ 
rath (Wittve ohne Kinder nicht ausgeihlojien). — 
Adr.: D. 8. 107 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr Weik u Frau, Oefterreih-Ungarn, Heis 
len verjhied. Frauen: u.Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preijen. 912 Milwaulee Ave. Tel. Monrose 94. 

1BmzImx 


Hebamme Frau, Nergler, 546 Wafbington Voul,, 
Budapefter Univerfität geprüft. In Budapefter Klinik 
Ober: Madame geiveien. Ertheilt Rath und Hilfe, 

2Omz, Im 


Mrs. Bing, 38 €. North Ade., erfter Klaife 
Hebamme, abfolvirte die MWiener Univerfität, ertheilt 
Rath und Hilfe. W-jährige Erfahrung. Wmzimt 


Hortenfia Yauftmann, Hebamme, 
1131 Welt 12. Straße. 19myimtX 


Mrs, Neb, 434 N. Clark Str. Erfter Kla 
amme, abjolvirte die Pariſer Univerſität. 
Rath und Hilfe. 2siährige Praris. 


k eds 
rtheilt 
smim 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Rraft, deutfher Wpnofat. 
BVrozeffe in allen Geriätshöäfen geführt. Alle Mechts: 
geiäfte beftens beiorgt. Erbidgaften eingesogen. 
ausgeftattetes Kollektirungs=Dept. Anjprüche überall 
dur a an J— ne — 
nirt. Beſte Empfehlungen. K onroe Dim 
506. Wohnung: 2497 Rorb 43. Ave. öin® 


ted. Blotke, beuticher Reättennelt.. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftigirt in allen 
Geriten. Rath frei. earborn Gtr 


a i 
1044, Ubends: 1644 Briar Place, nahe #. Ze 


alſted. 
718° 


Rihardb U, Rod, 
95 Waibington Str., erfter Flur; deutfcher Anwalt 
und Rotar, pealtizirt in afen Gerichten. a 
Hunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 a 2 
“ 


Finanzielles. 
(Unzeiaen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wert.) 


Greenebaum Sons, Banters, 
betleifen Geld sul, Orundeigentbum und gum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere GErfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebauteß Chicago Grundeigentbum zu verlaufen, 
Rordoftede Elart und Randolph Str. Bin?! 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Niedrige Interefien. Auf Wunich monatliche Adzahs 
tung. Anleihen gum Bauen Spezialität. 

3. 8. Kraemer & Son, u La Ealle Str, 

Simmer 402. 6fb, midofaio.ı,3mt 


Zu leihen geiuht: Privat, 175, WM tägiges_Depo= 
fit mit ehrlichen Leuten, Diamanten im Merthe 
don 860 als Sicherheit, gebe $25 zurüd. Mbr.: 
u. 974, AUbenppoft. mido 


Erſte Hrbotheken zu dverfaufen: Geld zu verleihen 
—J— inſen. Offen Abends. B. G. Eif 
2 Sedawid Strabe. Miajadide* 


Privatmann mwüniht Geld zu verleiben auf 1. 
Mortgage von -bebautem Grundeigenthum. $800 bis 
$1806. Adr, U. 915 Abendpoft. dimido 


€ ®. Beaulting, 192 La Salle Str. — 
€ 


Erſte 
thel verl Geld lei 
—X — teten ai — 


verlaufen: Exſte the 
6 Ay — —— Pe ven 8* 
Motten. Rich. A. Koch & Co.. 95 ee 


Ulle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, felle 
ten voriprehen bei Greenebaum Gons, Rorboftede 
Glarf und Randolph Straße. MDap*l 


Darlehen auf zweite Sppothefen auf Grundeigens 


tbum prompt orgt; d ulären Raten, — 
Senn 7 Usbinſon. 112 6E. —— —3 


Berſonliches. 

(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Pin für irgendwelhe Schulden, die meine rau 
Dorothea Mau auf meinen Ranıen macht. 
von heute (2, April) nicht verantwortlich, da je mich 

ohne Grund verlaffen hat. JafperMan. 
dimido 

‚Sa nebenkeim... 

210 Wells Straße. Zum Gaigelfpiel nähften Sonntag 


ladet ein das ergnügungs-Romite. 
m314,16,21,23,28,30,ap4,6,11,13,18,20,25,27 


verfaufen: 865, fhöne Lot in MWunders Fried: 
‚ mit Steinsfyence. 1626 Sheridan Road. 


Walter erfuht Yoleph D., nohmels an diefelbe 
Üdreife zu ſchreiben; Brief zu ipät erhalten, 


Denen, 
Brid: oder Schornfteins 
Bindom EShades "gemadt, Billi 


er, 
ut . 
ompte Bedienung. Ehicage Bindom & 5 FR 
18 Etr,, nahe North Ude, Tel. North 1897. 
Amzfafodido* 


Beun Yhr zu plaftern 
UÜrbeit habt, ireibt: Köhl 
Xelephon: Sumboldt 6563. 


Berlangt:” 5 Leute mit mir —— Land zu 
I beite jiherfte Anlage. Abdr.: ©. 183, * 
. m 


Sämnitlihe Zapezierer» und Painterarbeiten gut 
and bilfig unter rantie ausgeführt. Sih, 64 
Montana Str. apimf 

ın 


Str 

mm — —ñ — — — — —— 
Detettive « Ugentur, TI Mefbingten 
RER ———— 
u nen Ehekandsfälle unterjuct, Wenn 
Omen Ge se u ER 
ee 


Rrams Grove ift zu bermiethen 
bei Gartelman, Ede 13. we un 
i mim 


armländereien, 
Su verlaufen: Die feiniten 10 
\ für Enten: Gänfe: und Gühnen 
baus, Wepfel:, Kirfcen:, & ume und Bees 
tenfträucher. Gehbiftan; zur le, elettrij; ce 
(de _Fahrgeld zur Unterftadt) und Eijen t. 
Breis SI. Leichte Bedingungen. Kommt nah un: 
ierer StadtsDffice an irgend einem Vormittag. 
Frederidü. Bartlieti& Eo, 
Floor— —10 Weihington Str. 
dofrjafs 


«8 in der Gtodt, 
t. Ultes Srames 


9 


VBlumengärtner aufgepabt! 5 Wrres fhmerer Bo: 
den, mit $ Zimmer Baus, 114 Meilen meftli don 
Rogerd Barkl, 10 Meilen vom Courihaus, 2450 der 
Were, Theil dom Sande, ohne Kauf billiget. F. J. 
Selig, MO Pratt Upe. dofria 


‚Barmland aller Art für Viehzucht und Getreide, 
direft don Yarmern, Man wende fi vertrauenspoll 
an Farmer Behrs, Nekoofa, Wis, mg25,20% 


‚gu verkaufen oder gegen bebautes Ehicage Grunde 
eigentbum zu dertaujhen: Im Stevens Point, einer 
uten Stadt von 10,600 Einwohnern, ein 8:$immer 
u a LER ID 
e8 Sand. uldenfre ard U, d., 
5 BWaihington Straße. 10m;*2 
Zu verkaufen: Billig, nahe Lincoln Upe., 5 Acres 
Gemüjefarm, mit gutem 6-Zimmer Haus auf Stein: 
Paienıent, guter Boden und gute Wailer. Preis 
80. Sr — Reit auf lange Zeit. 
Richard Koh & &o., S Waihington — 
49 


gu verlaufen: 160 Acres Mihigan Farm, 4 Mei⸗ 
len von der Eijenbahn und Boot-Station, 350 Obft« 
bäume, 1 Ucre VBeerenobft, 160 eingezäunt, 110 Acres 
ellärt, 6-Zimmer Haus mit Windmühle und Aus 
engebäuden, 32500; $1200 Unzablung. Jacob Hei: 
fert, 1090 Welt 13. Straße. 


Zu verkaufen: Billige, 40 Ader gutes Land mit 
Gebäuden für $100. ;F. Peters, Hibbard, And. 


en ee 
Zu verfaufen oder zu bertaufchen: 164 Uder ver« 
beijerte Farm in Indiana; gute Gebäude, Etod, 
Mafhiren; zwei Meilen von der Pabnftation. 
Swanzin Ader Hühnersfyarm in Lake County, IU.; 
fein eingerichtet; jhuldenfrei: nebme Stadteigen: 
thum in Zauid, B. Zomadzemäti, 615 Yarrabee 
Str. 
‚ Zu vermiethen: Farm von 20 Ader mit Gebäuden 
in 2vons, Goot County, Emilie Mayde, 208 N. 
Salfted Str. midofrjaio 
81000 Taufen diefe Woche 10 Acres Wisconſin 


Farm, 40 Acres Zultivirt, alte Gebäude. Cigenthik- 
mer, Bimmer 32, 119 La Salle Str. apiımX 


Norbieite. 
Zu verlaufen: Lot Bi Fuß Front, 
heitstauf. 81400. 


Siüpdmweftede Soutbport und Grace Str., Bargain. 
Lot an Clarf Str., nahe Ede, $1800. 
SH Fuß an Glarf Str, nur 4000. 
2:ftödige8 Brit und Steingebäude mit 30 Fu 
Sot, 26000: bringt 848 Mietbe. 
Cottage und Lot, WO; bringt $O Miethe. 
Zwei Xotten an 74. Str. und Gentre Ave., $750. 
Charies 2. Rafoth, 
ARE NR. Clark Str., nabe Waveland. 


Gelegen⸗ 


domo 

Zu verkaufen: Spottbillig. 5 Zimmer Cottage an 

Bladdawt Str., 00. midofrja 
Auguft Torpe, 147 E. North Une, 


Zu nderlaufen! Moderne® Frame:Gebäude mit 1 
kn 1 — 6 Zimmer Wohnung. Janfen Ave, 


mibdofr 
Auauft Torpe, 147 €. North Une. 


——— — — 
Zu verlaufen: Modernes I:föd. Gebäude mit 2 
> ımmer und 1 — 5 Simmer Wohnungen an Mels 

lington Ave., nabe Ratine Une, Vromatlihe Miete 

5. Preis nur 4500. midofr 

Auguft Torpe, 147 €. North Ape. 


Zu verlaufen: Schöne® modernes yimelitödiges 
Wohnpaus, fogut wie neu, Bridbafement, nahe der 
St. Michaels Kirche, Nordieite. Adr.: D. RL. 2 
Übendpoft. mdimdoſa 


‚Bu verkaufen: Ein gutzahlendes Geisäfts Grund: 

eigenthum an Lincoln Üpe., in guter Lage, zu eiftem 

fehr niedrigen Preiie. Adr.: D. 39 Wbendpoft. 
dimido 


Zu _verfaufen: Smeiftödiges fFramehaus mit F 
ub Sot, in gutem Buftande, Lake View, Adr.: D. 
33 Übendpoft, laplw 


Bu verkaufen: Schönes modernes zweiſtddiges 
Wohndaus, jieben geräumige belle Zimmer, fFurs 
nacebeigung, Bot IZTIEx15. Berry Str. nahe Roscoe. 
Sied, Kigenthümer, 1134 Lincoln Une. Tel. .R. 240. 

limz*X 
— en 
Nordweſtſeite. 

gu verkaujen: Die großte Lot offerirt in Chiecago 
— ſchwarje ſandige Lehmer de —keine beſſer im Staate 
für Garten und Hühnerzucht—kein Rauch oder Staub 
—ein Block von Car—5 CEts. Fahrgeld — Blods 
bem Dept. Sät Euren ‚Gartenfamen jegt und habt 
den Rugen lommenden Herbſt. Jetzt iſt es Zeit. 

Nur baar — 
Beliebige Bedingungen — 
...,. Ihe, begabit feine 5 
—Alle Beſitztitel echt und frei. -Pueis 800 

Größe: 11 Stadt:Lotten. Denkt nur! Kommt 
und ‚jedt fie Bringt Eure Gattin. Bringt Eure 
Bamilie. Kommt jelber. 

Leichtefte Bedingungen werden Euch bier offerirt, - 
um, ein. Keim zu erftehen, ge werdet e8 nie be= 
reten. Nehmt Irding Part Car weftlih nach unies 
rer Office, Ede Irving Park und 62. Ave. Samftag, 
Sonntag oder Montag den ganzen Tag, oder irgend 
einen Nachmittag den Reft der Woche. Kommt und 
feht fie. dofrjafo 
Fredberid S Bartlett& Co, 

2. Floor— —10 Waihington Str, 


—— Zu verlaufen: — 
Neue Brit Cottage. 
Cornelia Strake, zmiihen Robey und Leanitt Sir., 
8 Zimmer enthaltend, Harthoz⸗ Furnace⸗ 
—8 Bad ufm. Wird auf leichte Bedingungen 
verfauft; Meine Baar:Auzahlung; lange Zeit. 


Anzufragen bei 
Wm. D. Rerfoot & Ce, 
35 Mafbington Str. 


lapr3wX 


immern, in gu= 
Nord Ridge: 
dofria 


Su verfaufen: Cottage mit fieben 
tem Zuitand, billige. Zu erfragen: 1 
way Wndc., nahe Armitage Abe. 


Billig zu Haufen: Neues 2-ftödiges 4:fflat, Eds 
Steinhaus, 8 us Bafement, nahe Belmont und 
Ealifornia, $7900, 2mz?% 

Rihard U. Koh & Eo., 95 Waihington Str, 

Seht ber! 83200 Tanfen 2 — 6 Zimmer fFlats, 
Gas, Bad, Miethe $36, nahe Humboldt Bart. 
Napratil, 521 W. North Wine. mido 


Speziellee Bargain: 31700 faufen 6 Bimmer Gotz 
tage, Waibtenato Une., nahe North Une. Napratil, 
521 W. North Une. . mido 


Sudweſt ſeite. 4 


$2000 Taufen 7⸗Zimmer Haus mit Vad. Nachu⸗ 
fragen: 58 Haſtinagas Str. dofr ſa 


Bu verfaufen: 3 und 30 Fuß breite Lotten an 
Iron Str., ziwiichen Ogden Unve. und 19. Str., hal: 
ber Blod von Douglas Bark. Lauter Deutihe in dem 
Pod. Feiner Vlak für Rejidenz oder 2: fFlatgebäude. 
Brant Kirhman, 152 Welt 2. Straße. dofria 

Zu verfaufen: 2-FFlatgebäude, Steinfront, Lot 0 

uß breit, in befter Subpipijion der Weftfeite, deut: 
he Sievelung, Weit 20. Str. nahe 41. Wne.; de$- 
eleihen 30 Fub breite Lotten und 6siflatgebäude 
an Welt 21. Str., nahe 41. Üpe., für baar oder 
monatlihe Abzahlungen. Fran? Kirhman, 152 M. 

. Straße. doft ſa 


Berſchiedenes. 
Elegantes Sandsdeim — = = — — 

—— Zu berfaufen oder vertauſchen⸗ — 
Elegante 6-Bimmer Frame-Cottage in @Igin, Stein: 
Fundament, Sartholz im erftn Stod, Derientbaie: 
ment, ein meuer großer Stall, ein großer Hübner: 
ftall, eine Kub, 35 Hühner, JIncubator umd einige 
Adergerätbe, ein Wcre Lan, hdiftany nah Zen: 
traum der Stadt. Schulen und Kirchen, Grundeigen: 
thum ‚83500 wertb, für Tofortigen Verkauf aber nur 
82500. Hier ift ein wirklicher Bargain. Nehme Got: 
tage an der Weſtſeite in Tauſch. modido 
John P. Poerfter & Eo., 145 La Salle Str. 


Zu verlaufen: Stadt: und Rand-Eigenthum in 
jedem Staate. Uniere Ugenten in MO Städten. 
Holt uniere PVerlaufslifte: Regiftrirt Eurer Grumd: 
eigenthbum bei Gromn & Lewis, ink, Dept. 146, 
Detland, Ealif. 


Wir lönnen Eure Säufer und Lotten el vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentfum und zum Bauen; niedrigfte a" en, reelle 
Bedienung. ©.- Freudenberg & Co., 11 ilmautee 

ve.,. nabe North Une. und Robey Str.  dibofa® 

Wir täglich 


Aus allen Theileg, der Stadt erhalten 
Rahfrager don ‚ „die verbeffertet Grunds 
GigentHum gegen Baar Taufen wollen. — Yu haben 
Snterefenten Meat jolrt ur Bei 7 Det 
nier en ofor er. 
John B. Froerfter & Eo.. 15 Sa Balı © PR 
Dachdecker u. J. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ö —— nn. 


Gravel⸗ und Schindeldãcher rebarirt und geſtrichen 
garantirt; Echornfteine reparirt. 2305 Ane. 


mm — —— —_ 


Um Geld zu iparen,. wenn Euer De um 


BVoftarte nah der Anglo:American * * 
792 Welt Chicago Ave... Phone Humboldt ja, " 
Sınyimz 


Bu 


«8 
der Glabore 


(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das "et 

——__ en 
i Au läler.— Int 

— 


liche Augen. —Etablirt af Pe} 


tifer, &8 Maditon Strake. \ 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gens dag Mar) 
Robt. gie 8.82 : 





Madison 


Medical 
Institute. 


Gehen:Bie zu einem deutfcjen Arzt, mit 
dem Sie fi genau ausipredien können. 


Die weltberühmten Aergte dieſer 
Nännerleiden, als da ſindz Haut⸗, 


ten, Hergklop 
vöſitãt, 
röthen, Niebergeichlagenbeit, 


Berluft der Energie, nerböfe Schmädhe, 


in den Gliedern und alle Krankheiten, we 


Natur gurüdzuführen find. 


mwaches Gedähtnif, Abneigung gegen Gejell 
a ittern ber 9 


* heilen mit dauerndem Erfolg alle 
uts, 

fenentzündung, Ingendverirrungen, Männerfhwädhe, Varicocele, 

ei, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im ei 

a 


rivat= und Khronifche Leiden, Bla⸗ 
autkrankhei⸗ 
Nervenſ Ner⸗ 

t, unangebrachtes Er⸗ 

lieder, Kräfteverluſt, Scheuheit, 
windelanfälle, Kopfweh, Schmergen 
e auf Uebertretungen der Geſetze der 


Keine Kur———keine Bezahlung 


Behandlung, ein⸗ 
ſchließlich Medizin, 


Nur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Ahr Abends. Sonntags und alle Feier- 


tage nur von 10-—12 Ahr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Sahmarlet Theater Gebäube, 


Chicago, IH. 16jon,2,* 


| Katarrh, $5 per Monat. 


Die Wiener Nebular: und 
Luitdrnd- Behandlung 


ift unfragli der arößte Forifchritt, der je in der Behandlung 
bon Katarıh gemacht wurde, und in Verbindung mit dem pıireu- 
DB matiihen Bibrirer ift es die erfolgreichite Behandlung für Ta- 
tarırbalifde QTaubbeit, die der modernen Wilfenihaft befannt iit. 
Wenn bon dem Spezialilten in diefem Departement berabfolat, 


find die NRejultate geradezu Wıunderbar. 


Nah einer einzigen 


Behandlung tritt Beiferung ein und eine Heilung wird in fur» 
zer Zeit erzielt. Webler Atbem, Kopfwen, Vürgen, Speien, Ohren: 


Tlingen, 


Schrauben, Schivere im Stopf 


und alle Widerlidhen 


Symptome dieſes läſtigen Leidens verſchwinden wie durch Zau— 


ber, und die Naſe, Kehle und Lungen find rein 


und geſund. 


Wir laden jeden Katarrhleidenden ein, vorzufſprechen und ſich 
unterſuchen zu lafſen. Es loſtet Euch nichts. Wortet nicht, bis 
die Lungen, angegriffen ſind oder bis Ihr taub ſeid. Wir heil— 
ten Hunderte der hartnäckligſten Fälle von Katarrhund katarrha⸗ 
EB Liicher Taubheit ıımd fönnen auch Euch heilen. 
Rorrefbondena erbeten. Unfere Hausbehandlung für Katarıh wird auswärts Mob: 
nenden embfoblen, die nicht boriprehen Lönnen, und fie iit die beite, die je entdedt Kun 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, Ede Madifon Str. 


Offen täglih bon 8:30 Borm. bi3 6:30 Abends, 
Dienitag und Freitag Abend. Office offen Dt3 


bon irgend einem anderen Hauß. 


in biefes 
en 


ad 
Babrifpreis 


alle 
wicttich 


Jeder mit 


Gebogenen Füßen, 
oder Rückarat Behaftete, kann 
die nöthigen Inſtrumente, die 
dieſe Leiden ſchnell und ſicher 
tluriren, 26 bis 40 Prozent billiger von uns beziehen, als 


Unſere, mit den erfahrenſten Fabrikanten in diefer Branche 
gemachten Borlehrungen fegen uns in die angenehme Kage, 
einſchlagenden Snftrumente 
u liefern, vermeiden die 


Arbeitäleute finden Zeit, boraufpreden am 
9 Uber Abends. Sonntags bon 9 his 1 ihr. 


Händen 


übliche 


KRommilfion und fparen Ihnen von 25 bi3 40 Prozent. Nebes 
Initrument fjomie fünftlt e Urme und Beine Be uns 


er Garantie berfauft. 


diefe8 Zac gehörigen Artikel zu den bi 


märt8 boppelt. 
eben jtet3 borräthig. 


täglih von 8 Uhr bis 
Uhr air Verfügung. 


Leibbinben, befonbers für Srauenleiden, Bandagen, . 
debalter, elafltifhe Strümpfe nah Maß zer In 18 
igſten Preiſen. 
Bruchbänder von 65e aufwärts, einfeitig; $1.25 und auf 
Ueber 70 Sorten; ein gut paffendes für 


Erfahrenite Bandagiften für Herren und Damen ftehen 
7 Ubr und GSonntag3 bon 9 bis 12 


Shidt nah unferem neueften Katlago, er #ft frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u, Gummi-Strumpf-Fahrik 


Ohurmuhr-Gchände, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 


6. Stod, Nehnt Elevator. 


+ 
RER 


— — 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig— 
2 9 te, ficherite, beauemfte 
und danerbafteite, wel—⸗ 
ches Tag md Nat ohne 
) .. Chhmerz getragen ivers 

den Tann ımd eine fichere Heilung erzielt. 
Ale Perfrümmmumgen des Rüdarats, der Beine 
und Süße Iverden mit meinen neueften Mpparas 
ten politib Acheilt. Bruchbänder in allen ber» 


fhiedenen Corten von $1 aufwärts. Leibbinden 
für De — 5 —— Gebärmutter« 
Eenfung, Nabelbrüche und fette L — 
32 aufw. Gummiſtruͤm⸗ ——— vu 
pie von B132 aufm. — 3 
Geradebalter, künſtliche 4 
Beine u, 2 > Opbe 8 

as größte deutſche 
Bruchband und Bandas ER > 
gengefhäft, Towie as TE — 
brit in Amerila. 

DR. ROBERT WOLFERTZ CO,, 

Dr. Nobert Wolfert, Präfident, 
60 Fifth Ave, nahe Randolph Str. Spez ialiſt 
für Brüche und Verwachſungen des Körpers. — 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. —Damen-Be— 
dienung für Damen. gap,* 
* * * 
Wichtig für Männer, 

Menn Nerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfucht unfer2 ficheren «rprobten Heilmittel, 
welde niemals feblihlagen in folgenden ache 
men Krantbetten: Sormulnre Nr. 1 und 2 Tu 
riren ieden- noch jo Eartnädigen Sall_ von 
neheimen strankheiten und UrinsQeiden. Preis 
$1.00 ver Flarhe. — Doktor Tnder'3 Blut Spe« 
cifie Aurirt_ Yluivergifitung in allen Stadien. — 
Vreis $2.00 p. Flaiche.— Frof. DeBois Paitilfes 
Rigorateur heilen Mängerſchwäche, fchlaflofe 
Nächte, Nerbölität, Sas im Urin, Melancholie 
und nicht aufviedenftellendes Cheleben. Breis 
$1.00 die Schaßtel, 3 für 2.50. — Die obigen 


Heilmittel find nur bei uns au haben 
Behlte'3 Dentiche_ Apothele, 441 Süd State 
Etraße, Chicago, SL. 235ma*X 


Borsch > 
& Co., 
Optiker. 


Genaue Unterfugung von Yugen unb Baal: 
fen bon Gläfern für alle Mängel der GSeblraft. 
KRogjultirt uns bezüglihd Eurer Augen. 

BÖRSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
15feb,dibofa* gegenüber der Bolt-Dffice 


215 Dearborn Str. 


Kealteioh'’s Bruchband 
ält den „.o und 
ärft ah en 

T 
SFabritanten. * 
Otto Kalteich, 
Ede Mabifen Str. 1 PIE a m 
2 
Sfb,fa,di,bo® 


DR. KLEENE, 


Obren-, Nafen- und Halsarzt. 


Etunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Uhr, 
Ehröder-Gebäude, Milwaulee Ei Chicago Abe. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
hegenitder der Katr, Dexter Building. 

Die Uerste diefer Unttalt find lee deut · 
Ki Bien al dB 
mögli$ von ihren Geb echen Bellen Ste heir 

ründii unter 
Er eiten ber 


— — 
eiten, Folgen von en, verls⸗ 
etc. Ob 


zene Bigmabszieit abe 

Klalfe —— für : —— 
Brüden, Areb3, Tumoren, e etc, Ron 

Uiet uns bebor Kbr beir: nm nd 
en wir Vatlenten in —— 
en bom 5 (Dame) bes 
R dlung init, 
ur Drei Dı 


En a ig 


‘ 
x De 


u. Leidende wird gebeten diefe Anzeige mitzubrins 
gen. 


Schwache Männer! 


Keine Heifunn, Teine Bezahlung. 
Konfultirt Dr. Bohd, ehe Khr Euren Ball je- 
mand anderm anvertraut. 

Wreie Vorführung ded Ddmotic Electrolizers, 
meiner neueiten und aröften Erfindung, eite 
wirklich Mkoirkfame Offic» und Hausfur für 

Ehdwäde und proftatiihe Komplifationen. 

Mein einziges Beitreben tft Euch zu heilen. 
benn ich mei dab Ibr mich anderen empfehlen 
werdet, mas fo viele meiner Patienten gethan 


Meine Nervo-Damd- 
tic Behandlung beilt 
nadbaltia vitale Ner« 
venſchwächq, Schwäche, 
verlorene Kraft, Ner- 
vöjität, Mangel an 
Enernie und Kraft, 
Kreuz mund Nieren⸗ 
ichmerzen. Much beile 
ih Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, Bruch 
Hämorrhoiden und 

Harnleiden in einer 
Sbie drei Behandlun— 
gen, ohne Schneiden, Schmeraen oder Set 
Ah berechne wentner ald die Hälfte der Gr 
bühr!n der Spezialiften. 
Konijultation frei, 


Shreibt und nebt die Ehmbtome an, wenn 
Sr nieht boripredden Tönnt. 


B. Y. BOYD, M.D. 


2. Bloor, 269 Denrburn Str., Chicago, ZI. 
Dmeeisssnben, 9 Borm. bit 6 Udends, täglich). 
onntagd u. Feiertage, 9 Vorm. Bi! 1 Nadın. 
14madofadi* 


Aheumalismus 


in 24 Stunden gelindert, 
oder Geld zurüderitattet. 


Wenn Ihr Nhenmatldnud, Gicht, Häftgicht 
oder ein ſteifes Kreuz habt, verſucht „Smiths 
Votaſſium Compound“. Eeld zurück erſtattet, 
wenn die erſte boc FKlaſche nicht befriediat. Es 
befeitiat die Schmerzen. beſeitiat dieUrſache und 
wenn dies geſchehen iſt, braucht Ihr keine Ent—⸗ 
ſtellungen zu befürchten. Rheumatismus kann 
einen Herlules überwältigen, deshalb nehmt 
Euch vor dieſem ſchrecklichen Leiden in Acht. 
Wenn Euer eigener Apotbeker Euch nicht mit 
„ESmiths Votaſſium Compound“ verſorgen lann. 
findet Ibr es aum Verkauf bei: 

Buck E RNaunor, State und Madiſon Str. 

Eentral Drug Eo., Wafbinaton und State Stu 

DR. Duhe & Co., State und Randolvb. 

Alhland Trug Es... Clar? und NRandolph Str. 

Hottinger Drug & Trub Eo., Ede Milmantee 


d icago Übde. 
u Buy « Pußße Madiſfon und Halſted Str. 
Fohn B. Lee Drua Souſe, Harriſon u, Sal 
ſted Str. Ima,dofonnii 


Dr. J. YOUNG, i 
Spezial-Arzt für Augen, 
Nafien- und Haldfeiden. Ber 
a diefelben gründlich und 
qhneft bei muß. Breifen u. jchmerzlos. 
Hartnädiger Nafenkatarrh, Schwer- 
börigteit und rapf oder 8 na 


hal ch 
neueiter Methode durirt —Künſiliche Au⸗ 
en; Brillen angeba 
ath frei. 


Dem, 


dt. Unterfudung u. 
Dffice: 261 Lincoln 
nden: 9—11 Borm.,, 2— 
6—8 Abends. Sonntags 8—1 


Aſthma 


der 
' eimaige, Die d 
fi 


be. — 
achm. 
ca. 


Nachhaltig geheilt. 


el) | 
— 
* 
2 . 
— —— —— — — — — —ñ—— — —— —— — ner —— — — — — — e — — ————— ————— nee — 
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Rauch und 
dumpfes D 


2... Mbendyolt, € 


Schlachtſchiff⸗Kataſtrophen. 


Die Zahl der Schlachtſchiff ⸗Kata⸗ 
ſtrophen, die im Jahre 1870 mit dem 
Untergang des erſten modernen 
Thurmſchiffes, des engliſchen Panzers 
„Saptain“, begannen, hat fich in ben 
legten Jahren in beängjtigender Weife 
bermehrt, und ift nun wieder durch das 
traurige Schidfal der „Jena“ um einen 
marfantenyall vermehrt worden. Sind 
doch in den lebten zwei Jahren nicht 
meniger als vier große Banzerjchiffe 
erfter Klafje mitten im tiefften Frie- 
den vernichtet worden; da bie &e- 
fammtzahl derartiger Schiffe die Zahl 
200 nicht überfteigt, jo ift das Verhält- 
niß der Verlufte außerordentlich groß. 
Zudem hat fich die Art der Iinglüd3- 
fälle in den lebten zehn Jahren geän- 
dert, derin die früheren Kataftrophen 
der Panzer wurden durch Zufammen- 
ftöße oder durch den Mangel an Sta— 
bilität verürfacht, während jet ge= 
heimnißpol und plößlich eintretende 
Erplofionen die Eriftenz der Ogean- 
riefen gefährden. 

Der englifhe „Captain“, der Die, 
Reihe ver Unglüdsfälle eröffnet, ging 
im September 1870 im Golf von Biä- 
caya unter. Er freuzte bei nebeligem 
Metter mit der Kartalflotte, ala ein 
furhtbarer Sturm das Schiff erfchüt- 
terte, zum Kentern brachte und faſt 
500 Offiziere und Matrofen in die 
Tiefen des Meeres Hinabzog. Die 
Ueberlebenden erzählten, mie plößlich 
ein furchtbarer Rud das Schiff erbeben 
ließ, wie e3 fi dann fchnell immer 
tiefer auf die Geite Iegte und alle Zeute 
an Bord mit angehaltenemAlthem war⸗ 
teten, ob e3 wieder herauffommen und 
fi von der fhredlichen Erfhütterung 
erholen mürde; doch e3 erholte ich 
nicht, drehte fich Tanafam um und ging 
unter. Der tapfere Kapitän Burgopne 
fand jein Ende mit dem Schiff, nad: 
dem er fich ftandhaft gemweigert hatte, 
fich von den Leuten, die ein Rettungs- 
boot flott gemacht hatten, aufnehifen 
zu laffen. Fünf Jahre fpäter wurde 
der enalifhe Panzer „WVanguard”, 
während er mit der Kanalflotte freuz=- 
te, in einem dichten Nebel auf dem iri= 
[hen Meer durch den „Eifernen Her- 
309“ gerammt. Das MWaffer ftrömte 
rafch ein, und das Schiff fonnte nicht 
mehr gerettet werben; jeboch murbe die 
Mannfchaft in Sicherheit gebracht, be= 
vor der „Vanguard“ verjanf. 

Das nähfte Schlahtichiff, das auf 
See verloren murde,, mar. der beutiche 
„Sroße Kurfürft”. Er freugte mit dem 
deutfchen Gejchwader bei Dover, als 
er von einem anderen deutfhen Pan- 
zer, dem „König Wilhelm“, im Mai 
1878 gerammt wurde. Der „Große 
Kurfürft“ wurde etwa mittfchiff3 mit 
ſchrecklichem Krachen und furchtbarer 
Erſchütterung getroffen, die Panze— 
rung brach, wie wenn ſie eine Apfel— 
ſinenſchale geweſen wäre, und eine un— 
geheure Waſſerfluth ſtrömte in das 
Schiff ein. Der Kapitän machte den 
verzweifelten Verſuch, das Schiff in 
flaches Waſſer zu bringen, aber kaum 
fünf Minuten nach dem Zuſammen— 
ſtoß ging es mit faſt 300 Mann ſeiner 
Beſatzung unter. Der „König Wil— 
helm“ hatte ebenfalls ſchweren Scha— 
den erlitten und war auch in großer 
Gefahr geweſen. 

Vielleicht der ſchrecklichſte unter all 
dieſen Unglücksfällen war der Unter— 
gang des neuen Schlachtſchiffes „Vic— 
toria“ im Januar 1893, der die eng— 
liſche Fotte eines ihrer beſten Panzer 
beraubte. Die „Victoria“ war das 
Flaggſchiff des Admirals Tryon, des 
Kommandeurs der Mittelmeerflotte, 
und war an einem Manöver bethei— 
ligt, bei dem die Schiffe, die in zwei 
Linien fuhren, nach innen drehen und 
gegeneinanderfahren ſollten. Als die— 
ſes Manöver an dem Unglückstage an— 
befohlen wurde, proteſtirte der Kapitän 
Bourke, wie engliſche Blätter ſpäter 
erzählten, vergebens gegen dieſe ge— 
fahrvolle Uebung. Um 3 Uhr 28 Min. 
Nachmittags wurde das Signal gege— 
ben, auf das hin die beiden führenden 
Schlachtſchiffe „Victoria“ und „Cam— 
perdown“ beidrehten und die beiden 
Linien begannen, ſich gegeneinander zu 
bewegen. Drei Minuten nach dem Sig- 
nal war es allen klar, daß ein Zuſam— 
menſtoß drohte, aber es verging noch 
eine Minute, bevor das Signal ertön— 
te, das die Gefahr bekannt gab und das 
Schließen der Schotten befahl. Mit ei— 
nem lauten knirſchenden Krach, der 
weit durch die Luft dröhnte, bohrte 
ſich der Rammſporn des „Camper— 
down“ in den Bug der ‚Victoria“ und 
ſtieß das Flaggſchiff einige ſiebzig Fuß 
oder mehr im Waſſer zurück. Vergeb— 
lich waren die Anſtrengungen, die man 
machte, um die „Victoria“ zu retten. 
Die Ingenieure und Heizer blieben 
unten im Schiff auf ihren Poften und 
die Mafchinen arbeiteten noch meiter, 
um wenn möglich in jeichtes Waffer zu 
gelangen. Die übrige Mannichaft 
wurde an Ded gerufen und in Linie 
an der Badbordfeite aufgeftellt. Als 
fi) aber dag3Schiff immer mehr neigte, 
murbde der Befehl gegeben, in’3 Waſſer 
zu Springen, und erft jegt, aber nicht 
früher, löjten fich die Linien und die 
Matrofen juchten ihre Rettung durch 
Schwimmen. Falt in demjelben Aus 
genblid Janf die „Victoria“, das Hin- 
terfchiff voran und verfchiwand in einer 
Molke von Dampf, mit ihr der Ab» 
mital, der bi zulegt auf feinem Poften 
geblieben war. Außerdem fanden an 
Bord des Schiffes 338 Offiziere und 
Mannfchaften ven Tod in den Wellen. 
Auch der „Samperdomn“ hatte bei dem 
Zufammenftoß fehweren Schaden erlit- 
ten und märe wahrfcheinlich ebenfalls 
untergegangen, wenn das Wetter ftür- 
miſch geweſen wäre. 

Fünf Jahre nach dem Untergang der 
„Bictoria“ ereignete fi) die Erplofion, 
die im Hafen von Havana da ameri⸗ 
kaniſche Schlahtihiff „Maine“ zer: 
ftörte Das Schiff Tag dort vor Anter, 
als in der Nacht vom 15. Yyebruar 1898 
ein Geräufh mie ein Schuß gehört 
wurbe. Beobachter von anderen Schif- 
fen blidten über daaWaffer und fahen, 
twie jich der Bug der „Maine“ empor=' 
hob; dann entftand ein Ausbruch von 
fammen und ein fa 
Önen. Der zerfehmetterte 
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Hartmans ſpezieller 
zuſammenlegbarer Reclin— 


ing Go-Cart, 5.15 


Diefe bübfhe Go-Cart ift eine neue zufams 
menlegbare Sorte und nimmt, wenn aufame 
mengelegt, nur wenig Raum cin, bat vollen, 
importirten Need Bodh und Taih. Rodr-Rüd- 
lebne und emboile® Nobr:Sig. Springs aus 
beitem temperirtem Stahl, Batent Wbeel Fa— 
ftener&d und Bremie und große Gunmmi-Tires, 
Eine hübſche, auverläffige Cart. 
Bedingungen: T5c Baar, 25 pro Rode, 
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BEAT 2210 vi 220 
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Maſſiv eichene 


Dreſſers, 6. 75 


Dieſer elegante Dreſſer iſt hergeſtellt aus hod⸗ 
fein polirfem ſoſidem Golden Dal. Standards 
und Svpiegeirahmen ſind hübſch geſchnitzt. — 
Der French Bevel Spiegel ift extra groß. Ties 
ift ein Werth, der aut feinem anderen Plage 
in Chicago zu finden ift. 

Bedingungen: T5c Baar, 2öc pro Worde. 


rtman „Ener 


4 


Zimmer-Uusitattung Für 


In diefer Dfferte ift Alles eingeichleiier, das für 
Barler, Bettzimmer, Ehzimmer und Küche nöthig üft. 


875 


Thatſächlich irgend welche 4 Zimmer, die Ihr auszuſtatten wünſcht. Ausſtat⸗ 


tungen bon ähnlichem Werth wurden Euch in irgend einem anderen Laden in 


—5* 
Wir beh 


$100 koſten, ob ſie eine 4 Zimmer⸗Ausſtattung anzeigen oder nicht. 
aupten dies poſitiv. Wählt leine Haus-Ausſtattung, bis Ihr dieſe Aus— 


ſtattungen geſehen habt. Auch ſpezielle Preiſe für fünf, ſechs und ſieben Zim— 


mer = Ausftattungen. 
Kredit- Bedingungen: 


bollftändige Bett = 
Bett - 


Dieje Ausitattung bejteht aus Vett, Spring und Matrake. 


YAusftattung, 
Sprungfeder und Matrage, 


7.50 X:zar und $5 monatlich. 


11.75 


Bett tit in obigem 


hübjhem Entwurf, von großem, itarfem Tubing gemacht und jehwer emaillirt. — 
Springs jind von beitem biegfamen Stahl, und die Matrage ift in ausgezeichnes 


ter Qualität, mit weicher Top, ichiwere3 Tiding und taped Edges. 


Das Bett iit 


allein fo viel wert, tie mir jest für die ganze Ausjtattung verlangen. 
Kredit: Bedingungen: $1.00 Baar, 50c wöchentlich. 


Main Store, 223-225-227-229 Wabash Ave. 


Northwest Branch: 


961-963 Milwaukee Ave. 


Rumpf des Schiffes fant auf den 
Grund, und von der Mannjchaft mwur= 
den 253 Offiziere und Leute auf der 
Stelle getöbtet; 100 wurden gerettet, 
bon denen 59 verwundet waren. Die 
wirkliche Urfache diefer Kataftrophe tft 
no) immer ein Geheimniß, aber man 
nahm an, daß eine Mine unter dem 
Schiff erplodirte und die Erjchütte- 
rung das Pulver in dem Magazin ent- 
zündet. Die Ueberlebenven waren 
zum großen Theil von der Erplofion 
volffommen betaubt; fie befehrieben fie 
als eine furchtbare frachende Er— 
jhütterung, von mächtigen Feuerflam- 
men mit blauem Licht begleitet. Einige 
bon ihnen wurden durch bie Luft ge- 
fchleubert und erlitten jchiwere Brand- 
mwunden. „Ach hörte ein fchredliches 
Krachen,” erzählte einer von ihnen, 
'„e3 war augenfcheinlich eine Erplofion. 
63 fiel etwas auf mi und dann 
wurde ich irgend wohin an einen hei= 
Ben Ort gefchleudert. ch fühlte, daß 
meine Arme und Beine brannten und 
mein Mund ivar voll von Afche. Das 
nächte, woran ic) mich erinnere, war, 
dak ich im Waffer lag.” 

Aehnlich waren die Unglüdsfalle an 
Bord des ruffifhen Schlahtichiffes 
„Petropawlowek“, deifen Munition 
durch eine japanifche Mine bei Port 
Arthur erplodirte, und an Bord des 
japaniſchen Schlachtſchiffes „Hatſuſe“, 
welches das gleiche Schickſal durch eine 
ruſſiſche Mine erlitt. Beide Schiffe 
ſanken faſt augenblicklich und mit 
ihnen ging ein großer Theil der Be— 
fagung unter. Durch Exploſionen 
wurden dann im September 1905 das 
japaniſche Schlachtſchiff , Mikaſa“ und 
am 21. Januar 1906 das braſiliani— 
Ihe Schlachtichiff „Aquidaban” ver= 
nichtet, das legte unter ganz ähnlichen 
Umftänden mie die „jena“. Um: bie 
Lifte vollftäandig zu machen, jet noch 
das engliſche Schlachtſchiff Montagu“ 
erwähnt, das in nebligem Wetter ſchei⸗— 
terte, und der franzöfifhe Panzer: 
freuzer „Sully“, der ebenfalls in ei- 
nem Schiffbruch zu Grunde ging. 


Gratis⸗tonſultationen. 


Aus Hanau ſchreibt ein Leſer der 
„Frankf. Ztg.“: Die in der letzten 
Sonntagsnummer der „Frankfurter 
Zeitung“ enthaltene Mittheilung über 
einen Honorarftreit wegen ärztlicher 
Konfultationen im Kaffeehaufe bringt 
mir ein verwandte Vorfommniß in 
Erinnerung, das allerdings nicht ge- 
richtlih zum Austrag fam, bei bem 
vielmehr die Betheiligten in weiſer 
Vorficht rechtzeitig der Möglichkeit ei- 
ner Differenz vorbeugten. Zu einem 
befannten Parifer Arzt fam einer eis 
ner zahlreichen Hausfreunde und er= 
freute fi, mie (don oft, der vielge- 
rühmten Gaftlichleit bed Hausherren 
und feiner Yamilie. Kurz vor dem 
Weggehen erinnert er fich, wie aufäl- 
lig, einer Kleinen Verlegung an feiner 
Hand und fragt dep Freund, ber ihm 
die Hand zum Abſchied reicht, zwiſchen 
Thür und Angel nad) einem geeigneten 
Hilfsmittel, Doch, als hätte er die 
Möglichkeit eines Hondraranſpruchs 
geahnt, fügt er lächelnd Hinzu: 

„sh Frage Sie nicht ald meinen 
Arzt, Tondern als meinen. lieben 
Freund,” 

„Als Freund,“ antimortete der Ge- 
fragte, die Vorſicht des als geizig be— 
lannien Fragers durchſchauend. lann 
ich Ihnen nur rathen, einen Arzt zu 
——— un z 

ie glei nimmt ein "Les | 
Mannheim Bezug, ber meint: 


? amfeit wird 
ee ae abe an Shomian 


Dem feligen Herrn Meyer Hätte eine 
Ueberrafehung durch eine ärztliche Li- 
quidation für „freundfchaftliche“ Kon 
Jultationen nicht begegnen fönnen; 
denn er war borfichtiger. Dr. R. hatte 
ihm einen Arm amputirt und ihn ei- 
nen ganzen Winter hindurch behandelt. 
Endlich jtellte der Arzt feine Beſuche 
ein, und Herrn Meper, ‘der nicht in 
glänzenden Berhältniffen war, graute 
e3 jchon vor der zu erwartenden Rech: 
nung. Da faß er an einem warmen 
Maitage vor feiner Hausthüre und ba- 
bete fich in den hellen Sonnenftrahlen. 
Auf der anderen Seite ber. Straße 
ging ih mit Dr. R. vorbei. Diefer 
freute jich immer berzlih, wenn ihm 
eine . hirurgifche Operation gelungen 
war und er den Patienten wieder auf 
dem Wege der Beflerung fah. Er eilte 
fofort über die Straße. 

„Ra, Herr Mepxer, geht's 
Ihnen?“ 

Aber Herr Meyer antwortete nicht 
gleich. Er kratzte ſich verlegen hinterm 
Ohr, dann beugte er den Kopf auf die 
linke Schulter und äugte den Arzt mit 
halb zugekniffenen Lidern mißtrauiſch 
an. 

„Herr Doktor, koſt's was, wenn ich 
antmort’?“ 

„Nein, Herr Mener, e3 koftet nichts,“ 
fagte der lachend, 

„Ra, dann dank ich Ahnen für bie 
Nachfrag’, e3 geht mir qut,“ antiwor- 
tete Herr Meyer vergnügt. 


— Nichts Unangenehmeres, als 
menn zwei Menjchen miteinander re= 
den müffen, die fich nichts zu jagen 
haben. g 


— — — ñ — 
Finangielles. 


wie 


First 
Trust 
and 

Savings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Str. 
Su der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 
Konti können zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00’an 
angelegt werden. 
Jedes Mitglied des Direktoren» 
rathes diejer Bank ift und nn 
ſtets Direktor der Firit National 
Banlk von Chicago ſeiun 


Krause Savınas Bank, 


897 Milwaukee Avo., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Vank · Geſchäft. 
3% Zinſen auf Spargelder biscteljährlih sahl- 

Tan und Unberen ——— 


uk 


ent. 
un 


— — 


Dr. J. L. Aldrich, 
— 


West Side Branch: 
171-173W. Madison St. 1-1 Blue Island Ave. 


Southwest Branch: 


Finanzielle. 


GREENEFONS 


4 a Berne Das 
Fübrt jet ihr Geihäft in ihren neuen Gefchäfts- 
räumen, Nordoft-Ede von Glarf und Ranboipk 
Etr. — Geld auf bebautes, Chicago_Grundeigen» 
tum u. zum Bauen beriichen. —Zichere_profis 
table Geldanianen.—Erfte Hupotbef. u. Staats» 
obligationen. Einzelbeiten u. Liiten auf Wunfch 
zur Berfügaung.— Erbichaft3- ıı. alle and. Rechts» 
faden im Ausland gerenelt,—Geldfendungen, 
Wechſel u. Kreditbriefe für alle Orte der Welt 
ausgeitellt. — Ansländifes Geld ne- umd bet» 
Tauft. Auskunft frei! 10mafondido® 


92 La Salle Str. 
Berleihen Gel auf Orundeigen 


um zu nicbrige 
Machen 


fien Zinfen. 
Bau⸗Anleihen. 
Erſte Hypothelen, ſichere Geld⸗ 


anlagen, zu verkaufen. 2ap,dideia® 


RBadikalkur 


— der — 


Nervenlchwäche. 


Chtwade, nerböfe Berfonen, aeplagt bon > 
nungslofigfeit und ichlechter Träumen, eriähör 
pfenden Ausflüffen, Bruſt- Rüden: und Ropfe 
fhmerien, Saarausfall, Yinabme des Gebörd 
und Gefihtd, Katarıh. Manendrüden, Etublvers 
ftopfung, Müpdiafeit,. Errötben. Zittern. Her’ 
tlopfen, Bruftbellemmunag, Wenaitlichteit und 
Trübfinn -— erfahren au3 Sem „Sunendfreund“ 
wie einfach, ihnell und billia alfe unnatärlihen 
Berlufte und andere folgen jugendlicher Berir- 
rungen aründlic acheilt und volle Geiunbheit 
und frrohiinn wiebererlangt werden fünnen. — 
Sen neues Seilverfahren. Jeder jein eigeneer 

rat. — 

Dieſes außerordentlih intereffante und Tebrs 
reihe Buch (Miilaae 1907), mwelde3 von jung 
und alt, Maun und Frau, aclefen werden follte, 
Ian gegen Siniendbuna bo 25 Eent3 in Briefe 
marlen beriienelt Lezogen werben bon der 


Privat-Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
. 10ma,fodibo,1} 


Heili Euch Tell 


ten und unnatürligde Entleerungen der Harn. 
Organe brider Geihiehter. Volle Anmweifung m. 
jeder ze Preis $1.00. Berlauft von E. 2. 
Eta)l Drug Co. oder nah Empiang des B:eifes 
per Erpreß verfandt. MNorelie: €. 2. Stahl 
Drug Gompann, 153 Ban Buren GEiraße, 
Rialto Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 
10m3,didofon* 


Pofl- Schnelldampfer 
Billigfte Naten 
Hamburg-New York. 


Bon nub nah Bremen, Hamburg, Netterbam, 
Antwerpen, England für Deutſche, Deſterreich⸗ 
Ungarn, Zuzemburg und der Schweiz. 

Ber fichue Verwandten von brüben Iommen 
laffen wi, veriänme mic: jegt au Zaufen unb 
bei mir direkt uorauipreden. 


Deutiches u. Deiterr. Geld 


ReichÄyofigeldiendungen, 


Spezialität: Borfhun auf 
Erbſchaften. 


Vollmachten AI 
ge 


und Geld. 
Wien wende fi dirett an: E 


‚W. KEMPF 


French 
Speficlio 
beilt im» 
mer alle 


Dieſer maſſiv eichene 


Morris-Stuhl, 5. 75 


Das Frame iſt gemacht aus ſolidem Eichen⸗ 
bola, hat breiten geräumigen Sitßz und große 
geſchnitzte Klauenfüße. Gevolſtert mit import. 
Velours oder beſtem Chaſe Leder. Dieſer Mor⸗ 
ris Stuhl iſt einer unſerer Leaders und wur—⸗ 
de von uns in rieſigen Onantitäten für unſe⸗ 
re 22 Läden angefertigt, desbalb find wir im 
Stande, ibn zu einem folde niedrigen Breife 
zu ofleriren, 


— M 
Stahl =» Herd, 


ran 
Garantirt für fünf Jahre; volitändig mit bo» 
bem Wärme-Elofet. wie Abbildung. Diefer 
Stabl-Nochberd iit ein Wunder zu dem Breis. 
Rofitiv der beite, der jemals zu diefem Preis 
offerirt worden ilt. Hat fedhs große, Saöllige 
Löcher, extra großen bieredigen Badofen, ift 
vratvoll ornamtentirt mit Nidel-Trimmings, 


Kredit-Bebingungen: 52.50 Baar, &0c ».Wode 


Eifenbahn-Babroläne ms: 


Chicans, Great Weltern-Eiiendahn — 
Beof oute. Grand — — St en 
und Harrifon Str. © : 103 Atams 
Gentral 5260. Abfadrt: ⁊ 
Dubduque, Byren. Spcamore.. Taoo nm *7:40 Am 
St. Baul, Omaba, Kanſ. CTity.. 8: u 23 sn 
Byron, Epcamore 3: m 10: m 
Dwaba, Dubuque 6:00 8:15 Om 
nd en > —* €. —* 
ul, MRinneep., Dubuque 6: ” m 
Et. Raul, Omapa, Ranf. Eity..11:30 Rn 1 Rn 


* au 8i8 Zentral⸗Eiſenbahn. 

e duschgebende Züge von der Gentral:Station 
12. Etr..und. VBark Rom. Stadt Xidet:Office, 
Adams Eir, Phone Gentral 6270. , 


Abfahrt. Untunft, 
lg N. Erlkans: Memphis Spetial vn 
6:00 _ Limited, Memphis, New Ors 

leans, Kot Springs, 11:09 
St. Lonis und Springfield — 
Daylight Special TER 
zum» — +» 7:78 
Satro Yoca 520 * 
Eouthern daft ? 
Granspille (Samit. 9:05 R.).. 
Evans ville, Raſhville Lid 
Chambaign, Decatur, Pana.... 
Bloominäton K Chatsworth... 
Bloomtington & Chatswortb.... 
Cairo (Evanspilfe nur Samft.).. 
Ranlalee und Mattoon 
Minneapoliss$t. Paul Ltd... 
Omaha-Council Bluffs 2id.... 
Dubugue, S. City, S. Falld.. 
Dubuane und Fort Dodge Er.. 
Zur Mail, Dubuque & Welten, 
Minneapoli3 und St. B 
Modiord Pafienger 
Rodford, Freeport, 


11:88 
0:15 
FEOR 
‚222 
7208 
ZEN 
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33 SSUCB8 GEB 


Dubugue.. 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


poiichen Glart Str. und 5. Mpe,, gegenüber Depat. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — Billigite Vreiſe. 
Dampfer fabren bon Ne Dort: 


Dienftag, 2. April, „Naifer Wilgelm der Grohe” 
ö z nad Bremen, . 
Mittw.. 3. April. „Nundam” nad Rotterbam 
Tonneritag, 4. April. „Ya £ortaine” nad Sabre 
Donneritag, 4. April, „Großer Kurfürit“ nad ' 
remen. 
Samſtag. 6. Abpril. „Kroenland“ n. Antwerpren 
Samftag, 6.Apr.. „Graf Walderfee” n. Hamburg 
Dienftag, 9. Avril, „Kalter Wilhelm II.“ nah 


N Bremen. 
Mittwodh, 10. April, ‚Rnntam“ nad Notterbam 


Tonneritag, ii. April, „Buecher“ n. Hamburg 
Samitag, 13, April, „Baserland“ n. Antwerpen 
Donneritag, 18. April, „Raiferin Aug. Bictes 
tie” nad Hamburg 
Abfahrt von Chicago 2 Tage border, 


Erbfchaften, boſſmuchlen, 
geldfendungen. 


Se BE ri 
4 e & nm 
* 1dma,bofamabi® 


Schiffskarten! 


*830 3 Rotterdam 


Extra billig nah und bon Hamburg, Bremen, 
Autwerpen, Gavre-Bari?, Luremburg, Mige, 
Liban, Wien, Budapeii, Trieit. Finme und allen 
Sauptplägen in Europa. Gepäd vom Haufe ab» 
gebolt und auf Dampfer Eefördert. 

Behiel und. Boitanszahlungen, Bollmadhten 
und Erbiäeften prompt beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Ballagier-igent, in Chicago feit 1871. 


' 218 Clark Strasse 
aenenüber der Boftoffice. 
Unisn TidetsDifice. Sonntags offen Di 12 Ußr, 


Schifistarten 


Belte Linien — Billigfte Breife, _ 


 Geldjendungen 


nad Deutihland, Deiterreich u. |. c. 


Neitepäfle 


x werden durch mich beforgt. , 
H. WEDESWEILER- 


739 Sto# Exhange BD 


108 La Salle Sum 
Bbone Main 2201. —— 





— UELI TE, * ED RER * RER —“ * 


© Heß: fich weder durch die freunbilchen 


(Für die Abendpoſt⸗.) 
Bilder in ſchmalen Rahmen. 


Ton Wim. Gramm. 


Die Tochter eines Millionärs. 


Zilla, eine junge Dame, eiligen 
Schritte die Monroe Straße freu 
zend, glitt auß und wäre zu Falle ge- 
fommen, hätte nicht ein Hinter ihr 
berfchreitender junger Mann — Al: 
bert Studert — fie in feinen Armen 
aufgehalten. Zilla wandte fi um, 
danfte etwas verlegen, und eilte mei- 
ter. Albert fchritt an ihr vorüber 
und ging, ohne fich umzufehen, in ei= 
nen Laden, in befien großem Schau- 
fenfter Uhren und allerlei Schmudfa= 
chen ausgelegt waren. Worübergehen- 
de fonnten den jungen Mann binter 
diefer Auslage ala Uhrmacher beichäf- 
tigt fehen. 

Billa, die ihre Schritte verlangfamt 
hatte, jah ihn in jenen Laden treten. 

„Alfo dort!“ Yispelte fie unhörbar. 
„So habe ich mich ‚auch nicht geirrt, 
ihn fon gejehen zu haben.“ Schnel- 
ler ging fie am Laden vorüber. Doch 
ihre Gedanken meilten bei ihm, ber fie 
Mitte des Strafenübergangs por dem 
Tallen bewahrte.... „Wie höflich er 

erührt zu ba= 

wie als 

&3 war aber aud) fo min- 

dig an jener Ede!.. Und mir jpra= 

chen auch jchon miteinander... Was 

für eine angenehme weihe Stimme er 

bat.... Wie fein er lächelt! ch 

irre mich nit: E83 ift derfelbe, der 

meine Uhr reparirte. Wie richtig fie 
jeßt geht!.. .“ 

Yn der folgenden Nacht träumte 
3illa von ihrer Uhr. — 

Albert Studer, der Uhrmacher 
war jo befchäftigt, daß er der Kleinen 
Affare nicht weiter gedachte, Als er 
aber am Abend eilends über die Stra— 
Be Hinlief, fiel ihm die unbeabfichtigte 
Umarmung mieder ein.... „Habe 
für diefe Mi Blumenthal übrigens 
eine Uhr unter der Qupe gehabt — 
wohl die fleinfte, die ich jemals ah. 
Und mit fojtbaren Brillanten bejeht.. 
VBrachtmädel! Aber für unfereins nicht 
gemahlen — zu rei!" — — 

Eines Tages — zwei Moden wa- 
ren entflohben — hielt vor dem Laden 
ein Cab, dem zwei Damen entitiegen. 
Studert jah auf... „Miß Blumen- 
thal!" — Die beiden Damen traten in 
ben Zaden. Mit leifer Kopfneigung 
grüßten Zilla und Albert einander. 
Sillas Begleiterin wandte fie) an den 
ihr entgegenfommenden Gefchäftsfüh- 
zer: „Herr Proctor, Sie nehmen zum 
Beiten der Ben arael-Gemeinde ein 
Billett zu unferm Bazar?“ Gtudert, 
die Zupe in der Hand, manbte fi 
um. Zilla’3 Blid begegnete dem jei- 
nen. Der junge Mann erhob fi nun 
und frug — nur um etwas zu jagen, 
ob feine Arbeit Mit Blumenthals Zu- 
friedenheit gefunden habe. Zilla zog 
Yachelnd ihre Uhr aus dem zierlichen 
Brufttäfchchen ihres Kleides und ermi- 
berte: „Sehr, Herr — Herr — —“" 
„Studert“, half Albert, fich leicht ver= 
beugend, nad, und münfchte. dann 
aud ein Billett für den Bazar zu er— 
ftehen. Zilla's DBegleiterin entſprach 
diefem Wunfh und die Damen ent 
fernten fi nun.... 

Und zwei Wochen darauf machte 
Albert Gebraud) von Jjeinem Billett. 
Und er fah Zila und unterhielt fich 
mit ihr, der anmuthigen Millionärg- 
tochter, fo meit es Drt, Zeit und 
Shidlichkeit geftatteten. Zilla felbit 
feſſelte ihn, ohne ſich deſſen bewußt zu 
ſein. Und Albert fühlte ſich ſo ange— 
regt, daß er ſich gern von dieſer jun— 
gen Jüdin feſſeln ließ. — Eine Woche 
lang mährte diefer Bazar. Albert bes 
fuchte ihn jeden Abend. Und mie ed 
kam — fie mußten es mohl Beibe 
nicht: ala der Bazar der Vergangen- 
heit anheim fiel, va hatten zwei Gee- 
len den gleichen Gedanten, den gleichen 
Munfch, noch oft — recht oft einander 


‘zu begegnen 


Und wo ein Wille ift, da findet fich 
auch ein Weg, auf melchem der Wille 
jein Ziel erreichen fann. 

Bra 


„Sag’ mal," hob Bater Blumen- 
thal nit lange darnad) an, „mas 
follen denn diefe häufigen Rendez- 
bou3 mit diefem Studert bebeuten?“ 

„it Deiner Erlaubniß, mein lies 
ber Vater, mwerbe ich feine Frau!” er- 
ai Zilla, leicht erröthend, doch 
e 


Der alte Herr lachte laut auf: „Du, 
Zilla, dieſen —? Niemals! Dber 
will er ſeinem Chriſtenglauben entſa⸗ 
gen? Will er —?“ 

„Nichts mill er!“ fiel Zilla ein. 
Weber Glauben und Nichtglauben ha= 
ben wir niemals gefprochen. Nch twilr- 
de e8 auch nie verlangen. Die Liebe 
\ ein feitere® Band. Und ich liebe 
i n u 


„Und er Dich, die Tochter de Mil- 
Tionärs, natürlich!“ 

„Richt To, Vater! ch weiß, mas 
Du jagen mwillit. Ich weiß auch, maß 
Du mit Deiner Tochter im Ginn haft. 
Aber Du mirft fie des Gelbes wegen 
nicht unglüdlih machen wollen. Laß 
"mich ohne Reichthum glüdlich fein, — 
glüdlich jein an der Ceite eine? Man» 
nes, der ReichthHum nicht begehrt, mich 
aber liebt —“ 

„Und den Reichthbum fo nebenbei 
mitnimmt!“ warf Blumenthal hin. 

Zilla wandte fih ab. Sie fühlte 


‚ fid) tief verlept. 


„Oft das Dein Iehtes Wort?“ rief 
Blumenthal ihr nad. 


" „Ya!“ antivortete fie feit, fich dem 


Vater wieder zumenbend. „JG kann 


nicht anders!“ 


— — Das war ein böfer Auftritt 
im Haufe Blumenthal! Unb er wie 
Derbolte fich nur zu oft. Allein Zilfa 


Morte der Mutter, noch durch bie 


" Deobungen bes Vaterö beivegen, bem 


Geliebten untreu zu werben. Cnblic 
2 Blumenthal zu einem legten 
Rittel: Er lud Studert zu f 

| ‚ Sie find ein Ehren- 
n,“ begrüßte er ihn furz, „und id 


... 


wer - —— 


cher hinfort jede Begegnung mit Fräu⸗ 
lein Blumenthal vermeiden. seine 
Tochter ann niemals Yhre Gattin 
werben. Beritanden?” 

„Seht wohl,” antwortete Albert ge= 
laffen. - „Ich — ich bin bereit, das 
mir: gegebene Wort zurücdzugeben; 
doch nur dem Fräulein felbit. Veritan- 
den?“ Scharf ftieß Albert das Wort 
heraus, 

Blumenthal fah an ihm vorbei. Er 
dachte nad). 
und rief die Tochter herbei... 
Studert,“ jo empfing er Zilla, „it 
bier, Dir Dein Wort zurüdzugeben 
und damit eine Verbindung zu löfen, 
auf welcher Deiner Eltern Segen nie= 
mals ruhen könnte,” 

Zilla mwechfelte mit dem Geliebten 
einen einzigen Blid, und im nädhlten 
Moment — Blumenthal fonnte e3 
nicht verhindern — lag fie in Albert’3 
Arm. „Niemals!” rief Tie — „nies 
mals! ch Liebe ihn!“ 

„And Du, Yüdin, wirft den Chri- 
ten zum Gatten nehmen?” 
mat“ 

„Abtrünnige!” 

„sch bleibe, wa8 ich bin: gu din!” 

„Und er —?” 

„Dleibt Ehrift! Der Gott, dem mir 
gemeinfam dienen, ift der Gott der 
Liebe!” 

Die Liebenden hielten fich feiter um=- 
Thlungen. Der alte Blumenthal aber 
ftieß jeßt ein haßliches Wort aus: — 

„Sp gehe denn hin! ch habe feine 
Iochter, feine Erbin mehr... .“ 

Zilla drückte ein thränenbenetztes 
Antlitz wider des Verlobten Bruſt. 
Sanft glitt ſeine Hand über ihren 
Scheitel und als ſie zu ihm aufſah, 
drückte er ſeine warmen Lippen auf 
ihre kalte Stirn. Keines Wortes war 
er mächtig. „Geh',“ bat ſie leiſe. 
„Dein Haus iſt mein Haus!“ Und fie 
löſte ſich aus ſeiner Umarmung und 
verließ das Zimmer. Auch Stuckert 
verließ es mit einem kurzen: „Adieu, 
Herr Blumenthal!“ Zilla's Mutter 
ſah er nicht. Mutterliebe ſiegte über 
jeden Groll, über jedes Bedenken. 
Frau Blumenthal hielt ihre Tochter 
im Arm und ſuchte die tieferregte, bit— 
terlich weinende zu beruhigen. 

* * * 


Chriſt und Jüdin traten vor einen 
Friedensrichter und ließen ſich trauen. 
Weit draußen, faſt an der Grenze der 
Metropole am Michigan See, bezogen 
ſie ein Häuschen, das Stuckert käuflich 
erworben. Ein Gärtchen liegt neben 
dem Hauſe. Und über dem Ganzen 
liegt ein Abglanz des Friedens, der im 
Hauſe waltet, wo heimiſch ſind Ruhe 
und Glück, feſt wurzelnd in Liebe und 
Treue... 

E3 ift fein Haus, das von Reich- 
thum zeugt: fchlicht und einfach ift 
Alles. Aber die fleigigen und geichid- 
ten Hände der Hausfrau machen da- 
raus, mie Albert fagte,—ein Schmud: 
fäftchen. Nirgend in der befcheidener 
Einrihtung Disharmonie; nirgend 
progenhaft Prunfendes: Zilla duldete 
nichts derartiges. Sie Tiebte alles 
Schöne, aber ihren Diamantenfhmud 
hatte fie abgelegt. ALS die Frau des 
Uhrmacers Albert Studert ging fie 
nicht in Sammet und Seide gefleibet. 
Aber ihre dunflen Augen glängten und 
ihr ganzes Wefen fprad; von einem 
Glüdsgefühl, das feines Reichthums 
bedarf und das auch fein Reichthum 
geben fann. 

‚Und Zille’3 Gatte? Yhn verlangt 
niht nah den Millionen feines 
Schwiegervaters. Er iſt viel reicher 
in ber Liebe feiner Gattin—Zilla! 


—"1+ 0 — —— 
Die Lihtitadt ohne Licht. 


Unter diefer Spigmarfe wird vom 
10, ‚März aus Paris gejchrieben: Am 
Freitag Abend bot Paris ein Schau- 
Tpiel, wie e& vielleicht in Jahrzehnten 
nit mehr erfchaut werben mird. 
Dur den Ausftand der Elektrizitäts- 
arbeiter befand ich die Stadt, na- 
mentlich die belebteften Viertel, in ei- 
nem Beleuchtungszuftand, tie er zur 
Zeit unferer um 9 Uhr zu Bett gehen- 
den Urgroßpäter gemejen fein mag, 
ald nur hier und da einige trüb leuch- 
tende Laternen fih im friedlichen 
Spiehe des Nachtwächters fpiegelten. 
Die in Paris verbrauchte Elektrizität 
mird im mefentlichen von jechs Gefell- 
ſchaften geliefert; die Konzeffion von 
bier Geſellſchaften läuft im nädhiten 
April, die der beiden andern 1908 ab. 
Das Perfonal der Elektrizitätsmwerfe, 
das in vier kampffrohen Syndikaten 
vereinigt iſt, wollte bei der Umände— 
rung des Regimes einige zum Theil 
wohl berechtigte Vortheile erlangen, ſo 
eine Erhöhung der Löhne, die Einrich— 
tung von Altersklaſſen und die Auf— 
nahme unter die Gemeindebeamten 
gleich den Gasarbeitern. Beſonders 
über den letzten Punkt beſtanden Mei— 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen den 
Syndikaten und dem Stadtrath. Die 
beiden Parteien waren ſich indeſſen 
ſchon ziemlich nahe gekommen und 
man glaubte die Hauptſchwierigkeiten 
beſeitigt, als am vergangenen Don— 
nerſtag die Syndikate plötzlich den 
Ausſtand beſchloſſen. Freitag Morgen 
wurde allen Arbeitern kund und zu 
wiſſen gethan, daß nach dem Beſchluß 
des Ausſtandkomites um fünf Uhr 
jegliche Arbeit aufhören müſſe. Das 
— hatte ſich um die Zwiſtigkei— 
ten der Syndifate und ber Stabtpäter 
nicht gefümmert und hatte feine Ah- 


nung bon der Möglichkeit eines Aus- 


nfhe und hoffe, daß Gie alß Fole- 


- 
vet 


ftandes, um fo größer mar daher bie 


Frei für Männer! 


rreiches deu Bu 
Res rin ja o.we 


für _Ulle, die 


ñ 
DR.GUSTAV BOBERTZ, 
564 Woodward Avenue, Detroit, Mid. 


7 


te, * 


„But!“ jagte er endlich | 
„Herr 


Diefe nenerdfe Offerte ift abfolut unbeidhränft. 


Seder Bejucher 


m 
">. 


& 9." Grüne Stamps abfolut 


diefeg Ladens erhält diefe Woche 30 


frei. Nehmt 


fo viele neue Bücher, wie Ahr gebrauchen könnt, jedes 
enthält 30 Stamps. Bringt Eure fämmtlichen alten Bü— 


ber nach dem Prämien-Parlor und 
Stamps frei für jedes einzelne. 


— 


mir geben Gucd 30 


Freitags : Bargain » Bulletin, voll von unerhörten Preis:Serabieungen, die von ipa 


Holt Euch Grüne Stamps für Tags, Koupons, 


Etifetten u. f. w., 


Bringt Eure American Family Seifen — Umſchläge, 
Fairbanfs Koupons, Wilfon Whisfey Etiketten, Ames 


rican Tobacco 


Unterjchriften um. nach der 


Co. 3 Koupon3 und Tags, Arbudles 
ipeziellen Ausgleich⸗ 


Bude auf dem dritten Floor und taufcht fie fürßrüne 


Stamps um. 


und 30 S. & 8. grüne Stamp3 abfolut frei für Zeden, Der unferen Laden befudt. 


312 Anzüge, Topcoats, S614 


Anzüge aus blauer Serge, fhmwarzem Thibet, 
mittleren und dunklen hübfchen Ched3 und Strei- 
fen, MWorfteb3 und Caffimeres, einfach- und dop= 
pelbrüftig, in allen Größen, zu 6.50. 


Ueberzieher in einfachen grauen Clay 
und Bicunas, mittleren und dunklen 
Diagonal3 und Herringbones, 36 bis 
46 30ll lang, zu 6.50. 


$2 dauerhafte Männerhofen— Hair- 
lines und bunfle Cafjimeres, 


1.15 


$5 Anzüge und Neefers für Knaben, 2.85 — 
Ruffian Sailord und Reefers, Alter 23 bis 10; 
boppelbrüftige und Norfolta, Alter 7 bis 16, Ser: 
ges in allen Farben, fancy MWorfteds u. Tmeeds. 

$10 Anzüge für Jünglinge, 85 — Schwarze 
Ihibet3, blaue Serges, hübſche fanch Worſteds u. 
extra dauerhafte Caſſimeres und Tweeds, einfach—⸗ 
und doppelbrüſtig, nur in Größen von 30 bis 38. 


Populäre 1907 Kleiderſtoffe 


Schwarzes ganzwollenes Roxana Tuch und Criſpine Tuch. Pracht⸗ 
voller glänzender Finiſh, beſter Stoff für dauerhaften Kleider-Rock, 


Franz. Batiſtes, 15 Street- und Evening— 
Schattirungen, inkl. cream u. ſchwarz, 190. 


ſehr ſchöne Muſter, 


28c 


Reinwoll, Challies, 
eine bejonders zeitgemäße Offerte, 
regulär 50c und 69, zu 


261 


Es Euitings, 46 bis 54 Zoll breit. 
befter Stoff für Straßen: und 39€ 


Reijeffeider, 75 Qualität, zu 


Griparnifie für Mütter 


Kinder = Coat3, Cheviots, Serges und graue Mi- 


ſchungen, alle neueſten Frühjahr-Facons, 


Baby-Bonnets, 


2.98 


mit, feinem Mull garnirt 


und mit fchönen Tuds, breite Ties, zu 19e. 


Unterröde, gute. Sorte Muslin,mit hohlgefäumter 
7 Ruffle und Waiſt angefügt, ſpeziell zu 


Beinkleider, 


garnirt, zu 


Hubbard-Kleider für Babies, 
gute Sorte Gingham, 


ſchön gemacht, 


Rurzwaaren Specials 


Seiten u. Front Supporters Pr. 1I00 
Tubular Schuhſchnüre, Dutzend 40 
Ganz weiße Perlmutterknöpfe, per 
Karte, Z0. 

Packet Haarnadeln — ſpez. zu 30 
J. O. King's Cotton, 200 Yds. 10 
Haken und Oeſen, sc Karte zu 20 


niſſe 


Chiffonier, 


guter Muslin, 
ſchön Cluſter Tucked, 


25€ 
Weiße waſchb. Hüte, Na— 


poleon Facon, mit 98c 


Band: Pompons, 
Lange Baby-Coats, Beb- 


ford Cord, gefüt— 1 49 
+ 


10€ 
19c 


‚ tert/fanges Cape, 


Großer Berkauf von feiner Beide 
fhivarz und 49 


Reinjeid. Hercules Taffeta, garant. dauerhaft, alle Farben, 38e 
363Öl1, weiß, wajchb. Habutai, extra jchiv. Sorte, T5c-Qual. 49e 
3650. idw. Jap. Seide f. Waifts u. Kfeider, 79e:-Qual.,- 59e 
Frühjahrs = Schattirungen, 


Shepherd Ched Taffeia, blau und teiß, 
weiß und braun und weiß, 69c-Qualität, 


Farb. Chiffon Poplin, alle neuen 


die 69c:Sorte, zu 39e 


27301. weiß. wafhh. Jap.: Erepe, reguläre 69c:-Onalität, 29e 


in April-Möbeln 


von maſſivem Golden Eichen, fünf tiefe, ge— 


—5* Schubladen, Meſſing-Beſchlag, gro— 


Ber ge 


hliffener Spiegel, für 


VBücher-Regal, von fanch 
Bambus gemacht, 
Holz-Regale, morgen für 


emujtertem 


vier maſſive 85e 


Eßgimmer Stuhl, voller Boy 


Sitz, Golden 


ſtert, — ſpeziell 


für nur 


Parlor ArmScaufelitubl, 
völlig getrocknetes Hart⸗ 
holz, Golden Politur, 


Schuhmacher⸗ 1.69 


Siß, für 


Eichen gepol= 


1.69 


PBarlor Suit3, drei 
Stüde, Divan, Arm— 
und Geitenjtubl, in 
Verona gepolitert, — 
Freitag für 


25 einzelne Barlor Stühle, Mahogant polirte Geftelle, 


mit vielen feinen Weberzügen gepolftert, 


au $4.00 mwerth, Freitag für 
Eifernes Kinderbett, ehr 
ftarf gemadht, jpeg. Stoff: 


Spring daran 4.48 


befeitigt, bier 


bett 
Art 


Ueberrafhung und troß einigen Ver- 
gnügens an dem feltjamen Abenteuer 
der Werger über die ffandalöje Rüd- 
fichtslofigfeit der Syndilate. Wenn 
man auc) die Dinge nicht wie einzelne, 
zur Reaktion neigende Blätter allzu 
fchmwarz anfehen und von Anardie und 
Nepolutions = Generalprobe ſprechen 
mag, fo ift e8 doch ein höchit bebentli- 
ches Ding, daß in einer Stadt mie 
Paris, das fo leicht aus dem Gleichge- 
wicht zu bringen ift, ein paar taufenb 
Arbeiter oder vielmehr menige Hi» 
töpfe, hinter denen die Arbeiter ham= 
melgleich einherttaben, ohne weiteres 
den Verkehr zum großen Theil lahm 
Yegen, nicht etwa von einem zimingen- 
den Anlaß "gefrieben, fondern mehr 
um einer frivolen Kraftprobe willen. 
Der Beihluß des Ausftandes murbe 
pünttlich befolgt. Auf den Boulevarba 
yiate fih Die großen elektrifchen 

onde in ber Mitte de3 Fahrbam- 
mes al3 Neumonde; jchemengleich glit- 
ten die Gefährte dahin, au den dun:» 
ten Maflen blikten die Wagenlaternen 
und der Metallbeichlag des Gefchirrs, 
barmlofe Drojhlengäule 
Aehnlichkeit mit dem büftern Ro auf’ 
Studs „Krieg“. Die Gaslaternen ne- 
ben den Yahrdämmen, die nur grün 
lich ſchwindſüchtige Flämmchen lie⸗ 
fern, wagten kaum einen Verſuch, das 
Gewühl auf den Bürgerſteigen zu er⸗ 
leuchten. An einzelnen Siellen en 
die‘ dichten Mnäuel jchwarzer 


aeg Seinen. romantifch umheimlichen . 


gr 


gewannen |-fch 


1,89 


Kombination Cotton Top 
Matrake, zum Kinder- 
ſend, 
iding, 
Fr BRENNT ERETTRETEET TE 


2.35 


drud; man konnte an den Zug der 
aräulichen Anjaffen des Wunbderhofes 


rjamen Käufern gewürdigt werden 


Dieſer elegante Bony Goat Suit, 9.95 


Hochmodern in jeder Beziehung, zu viel weniger ala dem regulären Preis, 
An den äußerjt beliebten hellgrauen Banamas, Satin gefütterter Coat, ohne 
Kragen, bejegt mit Strapping3 aus Taffeta und dazu paffender Braid, mit 
Perfian Veftee Front und Ornamenten, Skirt ift Clufter plaited. 


Eine der hübfcheiten yacons, melche j 
ferirt worden find. Speziell zu 


Neue Eton Eoat Suit3, neue Leder - 


emals in diefer Saifon of: 0.95 


Schattirung, blaue, jchmarze, j 


graue und lohfarbige Ehiffon Panama; Taffetafeide gefütterter Coat, ; 
mit Plaid Taffetafeide befegt um den Kragen und Euffs, neue Kombis 
nationen in Ribbon Streamers in der Front. Plaid Weftee Front, voll 


19.50 


plaited gored Skirt, fowie Prince Chap Faconz, $25= 


Werth, zu 


Glegante Fyrühjahrs:Coats für Damen und 
Miifes, neue graue Mijchungen, fanch Sammt- 
fragen, engl. Bor Rüdjeite oder Prince Chap— 
Facon; ſchwarze Chevioi Coats, mit Satin ge— 


füttert, ohne Kragen, 
Rücken, alle Größen, zu 


neueſten 
plaited, ſchön mit Sraps garnirt, ſchwarzes 
und blaues Panama, braune und 
graue Miſchungen, $5 Werth, 


anſchließender 


4.98 


Walking Skirts, mehrere Hundert in den 
Modellen, Combination Panel 


3.95 


Kleidvfame Seide Eton Coat3, ertra Qualität 


ſchwarze Taffeta:Seide, mit grauem Satin ge: 


füttert, ohne Kragen, tuded hinten und 


vorn, 


weiße und jchivarze Seide PVeftee Front, kurze 


tucded Aermel, 
$10 = Werthe, zu 
Shirtwaift-Suits, tote Bild, für Haus und Straßengebraud, 


Lohgelbe leinene Lawn 


in allen Größen, 


1.30 


Front-der Waift und Skirt garnirt mit breitem Panel aus reicher Embroidery, garnirt 


und tuded, Stirt extra voll; ferner „tailored+ Organdie Kleider in allen 
Zwei der beadhtenswertheften Yyrühjahrs- 
Werthen, die in diejer Saifon befannt gemacht wurden; die Auswahl, 


Größen. 


1.69 


und Sommer-Suit: 


Seidegefütterte Net Waifts, weißes oder Eeru Bobbinet, garnirt mit Cluny- 


Spigen an der Front, Kragen und Manjchetten mit 
falls fein tuded, mit japan., Seide gefüttert, 
Elegante Frühjahrs-Coats für Mädchen, 
zwei kragenloſe Facons, in grauen Miſch— 


2.98 


ungen, Bor NRüdjeite, Combina= 
tion garnirt, Größen bis 14 S., 


ruffled Rand, cben= 
in allen Größen, zu 2.98... 


Farbige wajchbare Mädchentleider, alle 
neueften TFacons, fchlihte Chambrays 


und garnirte Ginghams, Grö- 
Ben 6 bis 14 Nahre, zu 1.00 


Farbige Lan Shirtwatits—fie follten zu $1.00 verfauft werden, was fie aud mwirt- 


lich werth find. 


per Yard zu 140. 


Market und 
Grocery 


Friſches Halibut Steakt, Pfund, 1080 
Friſches Codfiſh Steal, Pfund, MBe 
Friſches Salmoͤn Steal, Pfund, 120 
Feifche Nr. 1 Smelts, Pfund, 1030 
Frifche Bofton Flounders, Pid., 7be 
Friſche Boſton Haddoch, Pfund, 6Fe 
Friſche Meer-Häringe, Pfund, 680 
Friſcher mag. See-Trout, Pfd., 120 
Friſcher Lake Erie Weißfiſch, Pf. 130 
Frifch geräuch. yinnan Haddies, Pf. Se 
Friſcher geräuch. Weißfiſch, Pfd. L460 
Friſche große Froſchſchenkel, Pf. L5c 

Feinſter granulirter Zucker, mit 
Srocery:Beitellung, 20 8 c 


Pfund für 
Brauns oder Smwifts Butter: 18 

ine, 5:Pfd.-Eimer, ‘ c 
Gold Medal oder Eerefota 1 95 
Mehl, 3:Bıl.-Sad, +») 
Luor oder Santa Glaus Scife, 10 St. 3Ge 
Fairbants Fairy-Toilertenfeife, 5 St. Zie 
Haush. Ammonia od.Waihblau, IGall. L5e 
%0:Mule Team Porar, Pd. Pad. zu 12e 
Shamrod Naphtha Seife, 5 St., zu 200 


Gemiſcht. Hühnerfutter, 100 Pf. Sad 1.40 
Gemifcht. Rafengrasfanen, per Pfd. 15e 


durch dunkle Hallen gingen, erinnerten 
an gefpenftifche Nonnen, die zurStrafe 


benten, der fi in Viktor Hugos Ro= | für zärtliche Sünden nächtens durd) 


man „NRotre= Dame“ unbeilbrobend 
durch die nächtlichen Gaffen des mit- 
telalterlichen Paris mälzt. Die meiften 
Läden, aus denen fonjt Lichtfluthen 
dringen, maren buntel; eine große An- 
zahl Gefhäfte hatte ihre Pforten ge- 
ſchloſſen, wahrſcheinlich in der Be- 
fürchtung, daß das Sprichwort: Im 
Dunkeln iſt gut munkeln auch von 
Dieben beherzigt werden könnte. An— 
dere Läden hatten zu Kerzen ihre Zu— 
flucht genommen. Die Schaufenſter 
von Modewaarenläden, die ſonſt ein 
lichtes, farbenſtrahlendes Bild bieten, 
ſahen gar trübſelig aus, wenn ſich aus 
dem ſchwarzen Hintergrund beim 
Schimmer einiger Kerzen ein paar 
Strümpfe, die ſilberne Krücke eines 
Regenſchirms und der Glanzſtreifen ei⸗ 
nes Zylinderhuts abhoben. Hoch im 
Schaufenſter aufgehängte Hoſen konn— 
ten den Glauben erwecken, als baumele 
oben ein reklameliebender Selbſtmör⸗ 
der, deſſen Oberkörper im Dunkel ver⸗ 
winde. Ein Mann, der ſich, vom 
ackerſcheine einer Kerze grell beleuch⸗ 


tet, über die Auslage eines Yumelenla=. 


bens. bog, fah eher aus wie ein Ein- 


brecher, als wie der ehrſame Beſiher 


des äftes. Zu den ſpärli Ker⸗ 
Geſchäftes. Zu por * E— 


nreihen tern. m 
m — ai nei einen 
Case und umflörk 


auerpalmen; 


einer Kerze 


— 


gefunden, als am Frei 


die zerfallenden Gewölbe alter Klöſter 
ziehen ſollen. Die Lebensmittelge— 
ſchäfte, die Abends den größten Zu— 
ſpruch haben, ſparten die Kerzen nicht; 
draußen hingen zwiſchen den Guirlan— 
den von Faſanen, wilden Enten und 
Perlhühnern bunte Lampions und im 
Innern waren auf den Konſervenbüch— 
ſen, auf langen Latten, die über Fla— 
ſchen gelegt waren, auf dem vorſprin— 
genden Winkel einer Eierkiſte Kerzen 
aufgeklebt, die Kaſſe machte den Ein— 
druck einer Miniaturillumination. 
Ueber ben Terraſſen des Reſtaurants 
die zum größten Theil durch Elektrizi—⸗ 
tät beleuchtet werden, ſchaukelten einige 
rothe Kugeln melancholiſch im Winde; 
es war, als feierten äußerft knauſerige 
Leute eine italienifche Nacht. Auf den 
Marmortifhen ftanben hier und ba 
Kerzen in den Silberhälfen vonCham- 
pagnerflafchen;. ihr untuhiger Schein 
gab den bieber.ihren Aperitif trinfen- 
den Bürgern etwas Wildes und Tüdi- 
ches} ihr Lachen glich dem diabolifchen 
Srinjen eines Iiheaterböfewichts. Hoch- 
zeitöreifende hätten. Paris nie fchöner 
Abend, bor- 
auögefept, daß. fie feine Vernunfthei- 
zath abgejchloffen hatten. Man Hätte 
fi in einer  börflicgen Wirthfchaft 


benten fünnen, wenn ber Kellner zum 


| Ehte Welsbah Lampen, 


In. zwei Facons—eine fein getupft, tuden und fanch „piped«“, 69€ 
die andere in barred Mufter,. breit tıded, 


mit langen Aermeln, zu 


Bargains in wünfhenswerigen Leinen 


Ganz gebfeichte reinleinene Tiihtücher, 8:12 Größe, 
hohlgeſäumt, 1 Dutzend Servietten, $5:Werth 

Reinlein. Servietten, 
Beſchmutzte Badematten, ſchönſte Farben, wih. bis 31, zu 550 
17X323Ö1. Hud:Handtücher, aebl., reinlein., wth. 18c, zu 12e 
17301. jchiweres Barnsiey Roller = 


3.25 


18 3. im Quad. gebl. u. filbergebl. 6 63e 


Handtuchzeug, tothe Borte, 


Bookfold jheer Batifte, feines gefämmt. Garn, 40301., Yp., 15e 


und Garten: Spezialitäten 


Haus: 
: =) Imperial Ready 


A Mired Sausfar: 
Mn ben, Gall. Sie 


Movaienic Kalſo⸗ 

Ei mine, in allen 
Farben, 4:Pfd. 
Radıt 23e 


Rutherford's 
Tapeten reini⸗ 
ger, macht alte 
Tapeten ausſe— 
hen wie neue, 
Büchſe 1060. 

BVinſel 
vollſtändig mit ſchwarz. 
Brenner, Mantel und Globe, re: 43€ 


guläre 75c Sorte, zu breit, 


25:9. Mebibebälter, aus ſchwer — 

derzinnt. Plch, ladirt « 71.58 

und vetziert, u 37c * .— 
—2 

Mers. Potts' Buügeleiſen, drei 

Bügeleiſen, Griff und 48c 


Ständer, Set, 
10€ 


Stablihaufeln, ertra ftark 
— SHartholz, mit © 


„D*:Gtriff, 286 


Rattan Teppichtlopfer, 
regul. Ve, ſpeziell 


Galvaniſirtes Geflügel:Net, 2: 


Ehallenge Holzgeft. Wrins | Föllige Maiben, 
ge bat 10-3öllige 1.19 


ollen, zu uadratfuß, 


—| Garten: Schubfarren, 
gut gemaht und fin= 1 39 


Badofen für Gas: 
od. Koblenvfen, 


89c 


ifhed, zu 


idglifchen Annahme geftört durch die 
ohrenzerreipenden Rufe ber Camelot3, 
bie mit ganz befonderer Stimmtraft 
ben „Spntranfigeant“ als einziges 
Abendblatt ausfchrieen; im der That 
konnten die andern Abendblätter, 
plöhlich vom Erlöſchen der Lichter 
überraſcht, nicht erſcheinen. Im In— 
nern der Reftaurants kam manche alte 
Lampe, die ſeit langem ſich nur in un— 
terirdiſchen Regionen bewegt hatte, zu 
hohen Ehren und beleuchtete köſtliche 
Früchte, blinkendes Kriſtall und den 
Diamantſchmuck von Damen, die ſich 
durch ein Souper über den Ausfall der 
Vorſtellung der Oper tröſteten. Das 
Gas triumphirte. Manches Geſchäft, 
das ſonſt zwiſchen den elektriſchen 
Sonnen ſeiner Nachbarn eine wenig 
glanzvolle Figur machte, ſtrahlte dank 
einer Auerlichter wie ein Leuchtthurm 
in die Nacht, der ſeine protzigen Neben⸗ 
buhler mit ſchwarzem Schleier ver—⸗ 
hüllte. Die mit Azetylen beleuchteten 
Roſen und Flieder des Blumenmarkts 
an der Madeleine überboten die pracht⸗ 
vollen, aber nur von einigen Kerzen 
erhellten Blumenkörbe der nobelſten 
Geſchäfte. Wie die Oper mußten alle 
Theater außer dem Theatre Rejane, 
das diefen Umftand durch einige hun= 
dert Sandwih-Männer verkündete, die 


Borftellüng abfagen. Nur —* Stra⸗ 


lentigi⸗ 


Geldwechfein umſiändlich ein Licht Aı 


BE RR 


ften, vier 


bei der Rolle, per 10 48c 


Tapeten 

10 Roll. Tapeten, 3c 30€ 
18. Yd8. orten, 2c. .36c 
66c 

10 Roll. Tapeten, 5c 50c 
6R. für-Dede, 5..30c 
18 NDS. Borten, 3e. .54c 


Alles für 


36 


Alles für 


Sic 


1.3 
Tapegieren, „Ones@dger- Arbeit, 1240. 


Bleiweiß, — in 
Leindi gemabl., 
FJabchen ». 19 
bis 100 Bfund, (ie 
per Bid, & 


®las Delfan= 
nen, mit fchwes 
rem Blehlalet, . 
Gall. ®r., 15e 


Gefhirr:Drainer 
— aus . finer 
derzinnt.. Draht 
— morgen Se 


—2 
ng 


aus 
Bor: 


Zoll 
28e 


Gardinen-Streder, Center Brace und ni: 
delplattirte Nadeln, 49e 


6:3 flüffige Ofenmwichfe, die FJla— 5c 
fhe verfauft: zu 


3c 
8e 
1.49 


Staubſchaufeln, — extra 
ſchwer, lackirt, 


Teppichbefen, B:fah ger 
näbt, gut gemacht, 


2-Brenner, ®afoline: 
Oefen, Gabinetgeitell, 


Schmiedeif. Gartenre: 
en, 10 Zinten, 12e 
Spatengabeln, 4 Bin: 
‚ Stahl, Kartholz- 
D:&riff, ‚4Pe. 
ale Weiten. =. oo Sa —— 
HD Fuss 3:Ply Gar: 
tenfefaud), verfupp., 
gebrauchsfertig, 1. 


10-3öll. - Handtuchftan= 


Hartholz, 
“ 
+ ge, .nidelplattirt, Be 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männide Publikum 
böflift einneladen, die Gallerie b 
$ 344 Sonth State Str., Ghicags, in 
unentaeltli zu befucen. Man fiebt vn? 
* der R im unb Ghb3 qearbeitete 


biermit 
Bifien- 


Monftrofität en ie die Wiehune 
n ‘ 
iz bon Krankheiten und bon Lafter, wie dies 
elben in ben IE an 
Lebensgraßen Abbildungen 

ihrem und. tranten’ Bu 
a en ih eine Gelegentet. Die Cie 
felten im Qeben finden. 
Eintritt freil 
Offen tänlid — * Morgens bis Mitte» 


freie galerie der Wifenfchaf 
344 S. State Str, 


gemeinen Duntel fafl augenblendend 
und zeigte jo recht, am welche Tichtver- 
[wendung der moberne Städter ge- 
wohnt ift. In manden Straßen muß- 
ten yadeln Licht fpenden und ber Paf- 
gen 





